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«Iftde Urininde ist Zeuge ihrer Zeit; sie wird demjenigen immer einen 
Bfidc in frühere Verhältnisse gönnen nnd diese ihm aufscIiHcfsen, der 
es verstdit, den Geist eines enischwundenen Zeitalters aufzuiasseD und 

I 

so dieses sich zu vergegenwärtigen. 

Es bedarf daher diese TIrkiinden- Sammlung bei ihrem Heraustre- 
ten aus dem Archiv keines cnipfehlcndcn Vorwortes, sobald von ihrer ge- 
schichtlichen ]5e(]eijl.samkeit die Rede ist; nur auf ihre Entstehung möchte 
hinziideuteu sein, damit sie auch in dieser Hinsicht ihre richtige Wür- 
digung erhalle. 

Kach der Wiedergd»ait des deutschen Vaterlandes zeigte sich tm 
neues, reges Intovsse an seiner Geschichte nnd ein allgemeines Bestre- 
beii, deutsches Recht nnd deutsche Sitte in treuer Eigenthünilichlceit 
SU emuttdn und festzustellen, was nur auf historischem Wege gelingen 
konnte. An die früher kaum heachteten, fast vergessenen Fundgruben 
der Geschichte: die Archive, wandte man sich nun, überaeugt, aus dem 
verborgenen Erze das gewünschte edle Metall zu gewinnen. Eine der näch- 
sten Folgen hiervon war, dafs von jetzt ab den Archiven ungemeine Auf- 
merksamkeit und eine seltene Gunst zu Theil wurde. So entstand während 
der Revision und Organisation der vielen rciclien Archive des PreufsLschcn 
Staats, in dem hiesigen grofsen Central-lnstitnte eine in jeder Hinsicht sehr 
bedeutende und umfangreiche antiquarisch-diplomatische Samm- 
lung von Urkunden aus allen Theilcn des Staats, ein waliies Archiv der 
Vorzeit, woraus sicli für die Gegenwart sowohl, als die Zukunft schon oft 
Belehrung und Rath schöpfen liefs. 



IT 

Eine sorgfältig his ins Einzelne gehende Bearbeitung dieser überaus 
reichen und interessanten Saiinnliing, in Form ausführlidier Regcsten, 
machte den Verfasser wiederholt auf den Ueidithum der in ihr vorliandcnen 
Urkunden in deutscher Sprache aufmerksam, von welchen eine Auswahl 
der ältesten, mehrentheils noch imgcdruckten dem Publicum vorzulegen, 
ihm eben so verdienstlich als beruflich erschien; dn Unternehmen, ifvelches 
in der fineisinnigen Genehmigung seiner Behörde, der hohen Ardüv-Yer> 
waltong, bereits die erfreulichste Anerkennung fand. 

Ohne Bedenken hat der Verfasser fiir diese Arbeit die chronologbdhe 
Ordnung als die alldn angemessene gewShlt und die Urkunden (sSromtfich» . 
unmittelbar) nach ihren ihm vorliegenden Originalen und in der Regel in 
ihrer völligen Ausdehnung mit mikrologischer Beachtung aller Eigenhei- 
ten der Paläographie und Orthographie wiederzugeben gesucht. Nur die 
Inlerpunction wurde dem heul igen Gebrauch angeformt, indem die im Mit- 
telalter übliche in ihren willkiihrlichen Abweichungen nur für den Archivar 
und hauptsächlich zur Ermittelung des Alters einer undatirten Urkunde 
oder Handschrift von Bedeutung ist, beim Ab<lruck der Urkunden jedoch 
als sinnvenvirrend ersclicint. Für wichtig und sogar uncrliilslich hat er da- 
gegen die genaueste Beachtung der alldeutschen l)o{)[)ellaute, für das rich- 
tige Accentuiren, und so oft auch für den wahren Sinn des orls gehalten. 

Der wackere Herr Verleger, welcher für eine würdige Ausstattung 
dieses Urkunden -Buchs rühmlichst Sorge trug, ist diesem Bedür&ils nüt 
seinem das Nfilzliche und Gute stets fördernden Sinn entgegen gekommen. 

Die ab Anhang aufgenommenen Urkunden sind aus dem Kiinigl 
Provinzial- Archiv in Stettin und die ältesten in deutscher Sprache daselbst 
Sie sind hier ebenfalls nnmitlelbar nach ihren Originalen, deren Vorlegung 
Heransgeber der freundschadlichen Bemühung des Archiv -Vorstandes in 
Stettin, desHm.etc. v.Medeni, verdankt, wiedergegeben, und filhren, ab- 
gesehen von ihrem der ganzen Sammlung analogen Werth, zu derauffal* 
landen Wahrnehmung, dafs, wie in der IMark Brandenburg, so auch in 
Pommern, der Schriflgebrauch der deutschen Sprache in Urkunden fast 
ganz gleichzeitig begann, indem hier die älteste Urkunde in deutscher 
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Sprache vom Jahre 1306 und dort von 1305 datirt ist. Auch in dem Grols- 
herzogl. Mekicnburg.sc hen Archiv in Schwerin ist nach dei- gciäilij^en An- 
gabe des würdigen Vorstandes desselben, des Hrn. etc. Lisch, soweit bisher 
zu ermitteln gewesen, die älteste geistliche Urkunde in deutscher Sprache 
vom Jahre 1306, obglöch dch Ton dlgeatlkhen Süi^nfkimdeii dieser Ga- 
tegorie daselbfit dnige aus don letzten Zehntel des XIII. Jahrhund. finden. 
So gewinnt durch jede verstSndige« sorgfältige Nachforschung die Erfah- 
rung Inrnier mehr Aaum, dals Urkunden in deutscher Sprache aus dem 
Xm und Anfange des XIY. Jahrhunderts selten und einer besonderen 
Beachtung werth sind. 

Die hinter dem Texte einer jeden Urkunde aufgenommenen kurzen 
Bemerkungen (iber die äufserliche Beschaflenheit der vorliegenden Ur» 
künden selbst, deren Siegel und Schrift, haben, als ganz summarische Cri- 
terien der Aechtheit denselben, eigentlich nur Werth für den Archivar, 
namentlich aber für das Central -Institut selbst, wo diese Arbeit zugleich 
alsein I\cal-Re[)crtonum über diese Special- Abtheilung iu demselben und 
die fraglichen Bemerkungen als Controlle über den Befund der Originalien 
dienen können. Auf den Wunsch mehrerer Freunde vom Fache sind sie 
beim Abdruck nicht gestrichen worden. Für den Laien ist dabei noch an 
hemorken, dafs hier unter CJiarte allemal das auf Pei^ament geschxie- 
boie Original und bei Siegel ein in Wachs gedrucktes und an Schnuren 
oder Peruptmentstrcifen angehängtes zu verstdien ist 

Zur Erieichterung der Ueberricht und der Benutzung ist ein land- 
schaftliches Urkunden -Yerzeichnifs, so wie ein Orts- und Personen-Re> 
gister an gefertiget worden. 

Dnls in diese Auswahl mehrere bereits gedruckte Urkunden*) auf- 

*) So ifl mrtcr nton die den ISofgutg dietcr Snmlmig bndende lUBCBdich dorcli Ter- 

mitlrlung des Vtrfaiscrs schon gedruckt; ah Denkmal dcuUihcr Sprache in Urkundenform 

im hieiigca Insütote, fdüen ibre AttCaabme hier jcdodi raUusB. Die übrigen Sltcttea lilcraüea 
im dcvticlMr Spracke, dt H^erolloit Güter-, Redile- nd andere Tenddinitte, unter dcne die 
wichtige Frekentiorster Heberolle, so wie einige werthToUc, in Central-tnstltiit aufbewalirte Iland- 
■cbriAeiif «lad tbeib ichon darcb Spncb- and Accbtifondier nun Dmck befördert, und iheib *ind 
aie «MCCMiTe rar Anfnriwe In die rtm Yccfc mit ledigntie ZifitKirift flk Atckhtande bestinnit 
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genuiiimen wurden, rechtfertigt eine Vergleichung mit den bisherigen 
Abdrücken. 

Wie überaus precär erscheint das bisherige sogenannte Quellenstu- 
dium, wenn man frühere AbdrGdLe von Driiunden paläographisch mit ihren 
Originalen vergleicht und aus UnkenntnUs der Diplohntik und ihrer HUlis« 
Wissenschaften Orts- und Personennamen, Verbind^ngs- und Zeitwörter 
bis zur Unkenntlichkeit entstellt,. oder ganz wiUkührliejli errathen sieht Auf 
welcher Grundlage ruht hiemach eine Chorographie, Genealogie und die 
Geschichte Oberhaupt, wenn sie aus solchen Abdrücken ihre Angaben ent- 
nimmt? Unter den älteren Herausgebern von Quellen können nur die fran- 
zösisclicn Benediktiner, Eralh, und dieser auch nur in seinen fac similes, 
der Verfasser des Chronicon Gotwicensc, Guden, Schöpflin und wenige 
Andere als Paläographen gellen; es ist daher ein neuer crilisch- richtiger 
Wiederabdruck der meisten uns vorliegenden Urkunden nach ihren Origi- 
nalen citic h()chst verdienstlirhe und dankenswerthe Arbeit. 

Aus diesen gewonnenen Erfahrungen und in dem Jiewufstsein. von 
conipetcnk'ii Rirlilern einige Anerkennung über die seinein Fache und sei- 
ner anitlit hcn Stelhing gebiihi enden Fähigkeiten im Felde der Diploraalik 
zu genielscn, so wie in dieser amtlichen Stellung selbst, hat der Verfasser 
allein den Beruf und die Aufgabe gefunden, diese Urkunden- Sammlung 
herauszugeben. Er sucht sdn Verdioist hierbd lediglich in doem reinen, 
critisch- treuen Text, was ihm hoffentlich auch von allen, die mit geOblem 
Auge einen solchen zu würdigen wissen, ungeschmälert zuerkannt wer- 
den dürfte. ' 

Wenn unter vielen tausend Original-Urkunden des XHL Jahrhund, 

die dem Verfasser voriiegen, sich nur so wenige in deutscher Sprache 
abgefafst fmdcn, so zeigt ein solches Verhältnifs unverkennbar, wie selten 
damals der Gebrauch der deutschen Sprache bei öffentlichen schriftlichen 
Verhandlungen und Ausfertigungen war und welchen Werth deshalb die 
wenigen auf uns gekommenen Ausnahmen haben müssen. Wir verdanken 
diese schälzei{swerllicn Ausnahmen oft nur dem woblbegriindelen ^lifs- 
trauen, welches der lateinischen Schriftsprache nicht kundige Personen in 
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die Ab&samig einer ihnen wichtigen Verhandlung in dieser Sprache setzten 

und deshalb wohl den Gebrauch der deutschen Sprache zur Bedingung zu 
machen sich veranlai'st fanden. Dies gilt vornehmlich von edlen Frauen des 
MittelaUcrs, und wir finden uns hier namentlich durch die Vorsicht der 
Gräfin Mathilde v. Sajn, die in einem Zeitraum von 40 Jahren mancherlei 
Verhandlungen mit der Köinschen Kirche zu führen hatte, mit einer Reihe 
von Urkunden aus der letzten Hälfte des XIII. Jalirh. beschenkt, welche 
durch ihre breite Ausführlichkeit nur um so interessanter für deutsche 
Sprache und Sitte jener Zeit sind. Der Umstand, dafs damals nur wenige 
mit der Abfassung sclirlftlichor Aufsätze vertraut und dazu befähigt waren, 
giebt den Schlüssel zu der auffallenden Wahrnehmung, dafs sich im Zeit- 
raum eines halben Jahrhunderts in der Fassung und dem Ausdruck deutsch 
gcschrieboier Urkunden entweder gar keine, oder doch nur höchst geringe 
VerSnderangen und Abweichungen zeigen. Der Schreiher, wie ifie Schnft* 
sfige lehren und wie -dies auch oft am Schlitsse oner Urkunde bemeikt 
irird, war' einen bedeutenden Zeitraum lundurch dieselbe Person und 
mochte gewifs im Alter nichts an der Fassung, Gonstroction und Orthogra- 
plue ändern, welche er sich früher angeeignet hatte. 

Hierdurch wird man nun daraufhingewiesen , der Schriftsprache des 
XIII. Jahrhunderts keinen besonderen Werth vor der des Anfangs des XIV. 
Jahrhunderts zuzuerkennen. Zum Beweise wollen wir onter mehreren Bei* 
spielen hier nur iSo. 100. anführen. 

Nach (jic.scn Ausführungen scheint dem Herausgeber diese Samm- 
lung, was ihren Stoff bctrifTl, einen liöclist mannigfachen, niclit etwa für 
einen Zweck zu berechnenden Werth zu hesil/.cn. Das Gebiet der eigent- 
lichen Geschichte, ohne specicHe Verhältnisse dabei zu erwähnen, zu deren 
Erforschung vorliegende Urkunden Gelegenheit und Aufforderung geben, 
tritt bei dieser Sammlung in den Huiteigrund gegen den Gewinn fUr deut- 
sches j^echt und deutsche Sprache, welchen sie dem Forscher verspricht 
Die Enlwickelung der deutschen Sprache im Mittelalter ist bisher vorzugs- 
weise nur m der Poesie verlbigt, das deutsche Recht des Mittelalters mufste 
ndi, mit Ausnahme einiger gröfseren Sammlangen, zumeist In latemische 
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Formen kleiden und zwar in der wichligen Zeit, wo es hauptsächlich durch 
die Schrift festgehalten und bewahrt wurde. Die lateinische Sprache reichte 
aber oft für deutsche Rechtsbegriffc nicht aus, und die Diclitkunst ist arm 
an Formen für Gcgcnsläiuic des gewöhnlichen, aber lebendigen Verkehrs. 
Daher sind selbst einzelne deutsche Urkunden aus dem Anfange der miltel- 
hochdeutschen Sj)rach-Entwickelungs-Periode immer mit grofsem, aber 
zu rechtfertigendem Interesse aufgenommen. Und so dürfte es denn nur 
satgemSfs sein, wenn gegenwärtig den grofsen Talenten, die sich der alten 
deutschen Muttersprache annehmen, fUr ihre Forschungen dn Haterial dar* 
geboten inrA, das mit einer Zdt anhebt, in der man frUher kaum deutsche 
Urkunden vermuthete. Es umfafst dab« dnen grofsen Raum des deutschen 
Vaterlandes, fast den ganzen Norden und emen Theil MitteUBeniMhIands, 
und begreift somit die verschiedenen Idiome, wdche seiner greiseren Hälfte 
angehören. Ihr Entwickelungsgang liegt uns hier klar zu Tage, d>en so wie 
wir die Eigenthümlichkeit deutscher Rechte und Sitten hier vor uns haben. 
Die Zusammenstellung dieser Idiome mufs wichtige Auischiüsse für die 
Sprache, ihre Abstammung und allmählige Ausbildung geben. 

ISach diesen Andeutungen darf der vaterländische Sprach-, Rechts-, 
und Geschichtsforscher aus den hier dargebotenen Urkunden keinen uner- 
heblichen Gewinn erwarten und das Unternehmen selbst mlfeinigem Recht 
ein deutsches genannt worden. Vielleicht, und dies wünscht sich der 
\erfasser vorzüglich, gicbl es Anlals, die deutschen Urkunden sorgfältiger 
zu beachten und gründlicher zu benutzen, als es bisher in jeder Beziehung 
der Fall war. 

Und wenn das Publikum bei Sanmünngen dieser Art nut Recht einen 
critisdi-treuen Text verlangen darC so kann zugleich der Herausgeber dieso* 
Erwartung die Genugthuung gewähren, dafii nach menschlicher Einsicht 
und nach dem, was menschliche Augen verraSgnu, daran nichts gespart 
und so diese Arbeit zu Tage gefördert ward, welche, wie er annehmen darC 
iiir den Gdbrauch den Originalen nicht nachstehen wird. 
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zum Ausgang des XIII. Jahrhunderts. 
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IJtö, 1. 

EOadamA ittr 4ie Ivian Jn Bilart. 

«. X. «MO-^flük 

Oes didi dirre scnli)e|pt, det'bifiur iimclnddic. So dir got hdfe, Der got der 

Umd ande erdin gcscuf, loub, blumen unde gras, des da uore lUlie WU; Uode ob 
du unrechte fwcris, - <]ich di miuelsucht Liste, di naatnanaen Iis, mde iezi 
besinnt; Unde ob du unrechte sweri», daz dirli di e uirtillge, di got moisy gab, in 
dem berge Synay, di got selbe screib mit sincn uingeren an der steinir tabele^ 
Unde ob du unrechte sweris, daz dich uelün alle di «crift, di gescribcn sint an den 
minf budwii moUy.' Dit ist der indeotieit, den di btscof Gftnrat dirre dat ge- 
gdiin bat 

SanbcfC Ansrortipung Hl llrlunrlcnformal mit aiifjolr.infjtcm grofscn Ins'rj^f! ilrr Stadl Erfurt. 
Die forgfaltige schöne groCse neugoÜUKhe Minu^ket leigt uuverkeanLar die Klostenclurift 
im Aittguige dw XIL MkAiamiatM, ** 

■ * ■ 

No.2. 

Bndiiscbors Arnold von Trier Urkunde über den Frieden von Thuron. 

nm. Sept. 17. 

. leb Arnold bit der gnaden Godcs Krccbisfchoi van Trieren, den kont 
.allen den, di disen Brief börent inde gesint, dal dit ist di sAna, die genMUiel wart 
vor Tbftlron» Indimaten nnr inde dem Erodtisfcboue vHn Keulnen en «ida« inde 
^den palcgrcuen -van l^ine bahtderhalf. Der palcgreuo van Rine sal selten mich, 
inde mine godA&s» inine man inde dinstiiian inde alle mine hclfera , in alle di ge- 
•were, do wir inne saren under dem palcgrcucn Henrihc Dat sclue sal he don 
dem erceinsfcboue ran Keulnen, inde den sinen. Allen den schaden de mir inde 
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nunoi godsbooMD, inde den nnneo^ inde ndnie gotOite geidiit nn der an, dat 
Her Gfirn pleiere wert ce ThAron, mI man nur Tcrnhlieren mde gddcn bit 
guder Woreide. In gnide man si mir nit, so wart hil abö gereddel, dat Henrich 

der grcuo van Lucenburg mir anlwcrtlpn sal dal hus ce Tlifiron, inde wemo 
der seiner greuo hil aalwerdcl, der sal liinio slricii kost geldcn, den hrr hat gedan 
cc dctno hüs van Thoroti: Den kost, den ich gcdan han amc sczzc desfeluen 
hüses, der ist geiaz an den scluen greuo van Lucenburg, dat her hin sal herua- 
ren bit Woreide» inde don gdden» al na einen willen. Di Doilfeda di «al der 
palogrcno sunen bit ^er Lude rede, vinr miltes denschien greuo van Lncen« 
bürg, dar CO sal ich gftt^inn in güden Iruwen ain arie'litt Her Cz urn noch sine 
brndera, noch sine snne, noch inchcin siner neistcn, en seien niemerme bidislit 
der Na wanen noch picicr sin. Man sal ouch golden dcme ercchisfchoue van Keul- 
neo inde den sinen hiren schaden na guder Woreide, als den niineii. Des inde 
alles dat Ii vor gereddet ist, sal man wale fihber m^hhen, mich inde den seinen 
ErcelnsTchof van' Keulnen. &o wanne wir cnene verlihhert werden, eo sat der 
greuo van Lucenburg dat hüs Th5ron aniwerden dem palcgreuen, inde one 
man uns nil engüdct nocli nil wale inversihherct, so sal der greuo van Lucepburg 
mir dnt seine hns nnt werden, als hit hi vor gereddet ist. Dal alle dise dink getru- 
welichc inde stcdcnkclilK' werden voILir.iIit iiule gelialdcn, hau iili disen bricl don 
mahhen inde bit mime Ingcsicle don besiclen, en erkunde der Wurcide. Dil ge- 
schah vor Th6ron in.deme jare d& sin waren d5sent Coeihundert mde dite nide 
vircdi Yar dat incamaten godes was, des virlenden daes vor Santa Rimcyes dayc; 

Cfr. der AbJruik 10 Günther'« cod. dipl. II. ThI. No. 126. Du Original bat eine Ucbc 
ncttgothischc Hiaiukel, d» aogehiagtc Siegel des Enb. Arnold iit bescUdiget 

No. 3. 

S&hna xwiacben En^adiof Conrad von Cüln und V^Ohdn Grafefi vpi| JfOiA, 

mi. Sepi. i. 

In namen des vader des sunes inde des.heligen geystes. |De Anmut jde was 

tusfcn dcme Bishonc Cunrade van Colnc up cnc side, inde greueo.'VVilhelrae 
van Gulcgc up ander sine, dy is nncrniiz gndeii LmJcn irer hedcn radc aldus 
giilent, ipde gcgudel, dat der greup ^a}, so wanne inic ouc siueo eruen der here 
van Henj^sberg her Henrig, ofe sine eruen wider geu.ent dy penni^ge, dy der 
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gDHie .ymc -op.]«!«! 'Im« Ae Hilkerode mde dal halt gegeuen hat; «ö «d be ene 
$iß enien eoie eue sincB eraeo dal hus inde daft lant ledig wider la/.en. Hy cntusfen 
aal .der grcuc Jat gut baUin in sulgen regte inde in aulgcr Wisen, als id hilt de 
preuc van Seync. Da na van Wanncle, dal der greuc vergolden hat, is aldus 
gclproggcn, «f id dinpsttiiaimcs gut is de Blslioues, ouc manites gut, denne magit 
der greuc nit bebalden &under sincn willen. Vort uan Zulpcge,.^s so gcsproggcn, 
dal der Imhof inde im gettka «d gnt in atig^me regle bdlMiden aal* als id; was 
ONler den luilurae Engelbrete inde den Insboae Henri inde ab der Seyuere 
deylct, inde ab id d«t greuen akuorderen saiin» so aal der greue besizen, inder 
bishof inder gpvne solin in der mide laan genügen. Van Lomuirzem inde van 
Kente inde van andenne Giule dal der bishof ihc pagtc heMit van der Greiiinncn 
van Sene, ist so gcsproggen, dal der Greuc clenie hishouo widergeue d.it Korn, 
dal da genamen is, als he iuie bit sincu Worden gclouet hat, inde des sal man 
deme i^rcnea ab nile ane slan, abe sinen Joden genomcn wart, du man vor Tho- 
neburg lag. Tan des grcnen dinge van Gulege is so gesproggen» umbe den 
Sayden de naro der ärene in des bishoues dineste vor Sajtcotten ind obc van 
deine Sajden den ze Nirendorp daden des bishoues lüde du he lag vor Rune- 
chem. "VVandc der bishof den Sayden seine gelouede czc geldene; so sal he dise 
sayden bcyde saincn gelden na des groiien \\ Orden van dem Berge, inde rc wat 
ziden be seze dy gulde. Den brif de gcmagit is tuschen des Uishoue inde denie 
grenen van Vrittfialfe inde van Blinocn te haldene, dy Seysc dy da inne benant 
ainty den solen si besferen inde bu ordineren, oue der brif en nit wale inbefaa^ 
ind« dat ze dftne .sobo sy gewalt hauen ze nemene an en dy gine, dy cn dar m 
vflgen. Dy selue seysc ninn solen dar zu sin gesat so vat Wcrrangen oue Bedinge 
up gelouen ys, tusfen des bishoues inde des grcuen luden binnen dysen zunegingen 
oue vor oue na, id s! her Crucke van Wilike, id sy og we id sy, dal solin 
hinelegen inde enden j Alse og an den scluen briueu steyt Üg ist so besproggco 
yan deme sehian bmie de geniaggit b IpsCm den Bi*houe inde deme Grenen der 
ane dy ses man bcnaot aint, inde der greue van dem Berge ooermeysler b, dat 
de brif «tede bliue dar na dal id uortproggen is. Van bercn Cunrat van Mole- 
narken b «O gcsproggen, dat man dy borgen dy the Tboneburg deme Bishoue 
gesat worden, vur dy sune ze haldene, dy da offenbare gesaget was, dy sal virsten 
der bishof unt cze Scnic Rcmeyges dag de nu kumende is, bit behollnisle de Su- 
nen inde der iiisbof der ait ^alvalle ene syde, nog her Cunrat üp dy ander 



aide, inde dei u en imnlig dag geaproggiefi m Branwilre, 4le:ihndtgi <m Seate 
Matheus dngc umbe dit en hk deme andere me ar 'mdcna; ■ lade dy Wonn|p 

dy op gelouen is sint der sünen dy vor Thoncburg gcmaggit was, dy is gelasea 
an den Herzogen van Limburg inde an den Grcucn van den Berge, so wat n 
darümbe na wcriigcn dingen sezen, dat sal man haidin in beden syden. Van Saf- • 
fenberg ist so gesproggen, dat di mutsiine, di tusfen denic vadere ind deine s&ae 
vor ircn gemenen magen gemagit is, bcbaldiii «netde, nde dat asirärpen, dat dar 
vader den tan «uwarp, irkenne» of id regt of unret ri, dar Legat, one dar hcra 
van der Sleyden an sine stat, oue der Legat nh dar ana sin en mag, inde dar zu 
der grelle van den Berge inde der herzöge van Limburg, inde des sal en dag 
sin des sclticn sinulages na Malhei zc Brunwilro. Ist bit regte, so sah der Sun 
dogen, ist untct, so sal der vader den Sun wider in sezen. Wer id sagge, dat sis 
nit volgcn cnwolden, so sal der greuc van Gulege darzu dun den Bishouve als 
en ledig man sinoe Heren. Van den» cdelen Manne Heren Johanne «an Ripar-' 
feyt ist fo gefproggen, dat he den Bishof uan Colne M comen the besferingen 
inde der greot uan Gulegc inde ander fine mag^, folen den Eikhof des biddan, 
dat heen genetlige handele an der BesTeringcn. — Wert og Sagge^ dat de felue Her 
Johan uan Riperfeyt nit besleren enwolde, fo fal der Greue uan Gulegc dar 
zu dun den Bishoue als en ledig mau Iiuie Heren. Vati dcuie hercn van Hencs- 
bcrg ist so gesproggen, dat he oue sine erucn dat hus van Hilkerode ind dit 
lant losen sal inde los maggin van me grenen van Gulege inde shwn emen ane 
argelist tusfen hi inde Sente Hart In es misfen. Ind ofFe he is nit cndede, so sal 
he bit nnen bnrg^, der^sinene sini» se Dune in varin alse sin oflen hrif- aprig- 
get; dar wider sal der Bifhof den heren van Henesberg in'der .sezen in alle sin 
gCit, als sine hantfestenc spriggct, inde leucndig Urkunde g)t, inde da inne befirmcn 
ane arge list. Vorl sal de Bishof dorne heren van lIcnesLerg sine Lude dy ime 
Julian vaii Hurte der Amj)tuian van Waidenberg af genangen het, los maggin 
inde ledig, inde dat gut, dat ime Johan genoroen bat, wider- geucn oue gelden 
na warede sonder argdist; inde van den Luden dar umbe dj Zuncnginge is, des 
sal man an dy g^le Wäret gan, inde dy sokn cruaren dy man dar so seien sal. 
Vort sal der Bishof deme seinen heren van Henesberg dun als he suldtg is ihe 
dünc sime ledigen manne; inde he wider den Bishoue als en ledig man sime Heren. 
Ze UrkiHulcnc inde stcde ze haldcne dise Sünef inde dy Vorwofdc, Wir brudir 
Hugo van godes geuadeii Cardenal van Sente Sabinen, des Paaes Legat, Greue 
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Alf van dcDB«rge| Herzoge Walrafe ran Limburg, gebeden van denBushoue 
van 'ColDe' Tan grco«fi<vtn Gulege, so han wt uns Ingesigd an ditcn Inif 
gdKaagen. Dir geng the Mutfe des Mas dagen onser Vrow«n dagp der laaan^ 
diit G«t gaborn "mxi,' ^otm Jtr, Zwe bondfrt J»r, daa en^kide rinngrten iara«.. 

'' Diese vortrefRicU erhaltene Origiatl-Ürlm^ wicd diAircli um so seltener und merkwurdi- 
'. gar^ifafa <ie jiirnfa»h»iit ktajaiiehafc.^jl Jew>whn»T«it hat. ■ Nach de« UtriBiwAf, Ate 
tmt,4ba Charta ToraagcU wod dm Ver jetzt Mgcn n lasaea wit in jeder Htmicirt flir 

gea i gaat haltrn, fulgt die obige hier vorgesetzte dculsrlie Version mit der Uebrrxrhrifl: 
In t e rp r r t a t i o C o in p o * i l i o n is hiijiis In verLis th c u t o ii I c ! s. Die Schrift dieser 
grofücii, nur auf einer Seite beschriebenen Charte, ist durchweg eine kleine scharfe neu- 

• gpXUidkt Omdre. Väa Ati MgaMagt gewaiaaan Skgdn UH.mu ia»4tt Cu^kajU Hago 
iMlarciic fitekea. ,. 

In Nomine patris «t filii et Spiritiia aancti Aaaaa Diseordia, que fuit inter 
Dominum Cnnra<luni, Colon. Archicpi'scopimi ex parte una et fuibilorn iilrum, 
Wilhelmiini Comltcm luliacensern ex parle altera, mctlinnlibus mii-. bonis con- 
filiariis utriusqac hoc modo est concordata et lenninata, qiiod Comcs iuliaceiifisy 
«jaandocunque IKwniniifl d* Heneaberg Td «aa-Imedes, ipsi Comili iMliac 
dtts teräl3Mls/denarte'«im'YeddideriBt):tfMt ipie'CSonMa eidttn Domino de H«<, 
neab'erg soper ■eaafram Hilkorode et lamm mutoanit el raliliiet >^ .redet ipae 
Gomea tcI eins Hcrcdcs Domino deiHenesberg, vel das hevedibus ipsum castfaui 
et teiram absolute. Tempore atitpm meoio Co nies luliaccnfis prcfalus vel eius 
bcredcs tenobunt ipf:a !)«iia in codcni iure et modo, qua leiila lucrunt a bone 
mcTnorie cutiiile Seynenli. De Yannele, quod Cofncs JuliacenL emil, Tic ost 
concordatum, quod £ bona älä fiinl bona minJAerialia nel ><»(allaca EtcleHe Colo* 
nieaHs, tone Gbntei loliacenfis e» teoer» non! poleiü nbaipie Ardnepiscopi 
Colönienfia Tolonlatei. De Tulpeto- fic est oeitoordatun, quod Ar dwepi s copaa 
et EccIcHa Colonieniia bona fm ibidem sita*^ tiK iure tenebunt, in (|uo fucrQnt 
fnb Archiepiscopis bone memone Engelberte et Henrico et fecundum ientenr 
tiam fcabinonim eiusdent loci, et flcut proj^cnitores Comitis in bonis liiis in loco 
codcm fitis fucrunl, ila et i|)sc permaneat in cisdem, et utcrquc eorum, türn Archi- 
cpiscopus, quam Comes luliacenfis, cisdem luribas iit contentus. De bonis litis, 
in Lomnnsem et'Kenite et alüs 'bonis, quct tei^t Ardiiepitooput iitf pcnCone a 
ooroetisfa Seyaend» est-taliter ordioahnni^ «piod Comes res^ifaeiat .Donäno Ar- 
fUefiiscopO 'annotum,' ex parte -Goinitia'ibidei^ abbtam, sicut ipse Comes nerbis 
fuisr proiniOt.-irt de reftitatione Ittkitta aimie iantum ipsi Comiti-dafalcabilur, qoan- 
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tarn dämpni tempore obfidionis Th(rneb«r§ IwminibiJM ipsius Gomilii efcpMM 
ipnus Arrliirphcopi est lUatuoL Pro Conile lautem Iuliac.e«fi Miltr est otji'iuK 

tom a iiiciJiatoriLius mcrnoratls, qiiod <lampna, quc fuflinuit comes in obfcquio Ds! 
Colonionfis Arthiepiscopl in e\|)e(Jiti()i)e apiit Sallcotten et posimocium in 
Nirendurp, cum dictus Archiepiscupus esict in caltris ante Runezem, que Uampna 
Ipse Arcbi«piscopus ipsi Gonnti raftaarare promiiit peraonalilK, ntra^ue dampn» ipM 
Arctuepiscbpus secandam dtctum Comhii de Monte persoloet ad idbrnnunk, quem 
^se Goincs de Monte doserit ßatuendttm. Infoper Ofdinatam eft, quod fitteram 
dttdum inter Archiepiscopum Colonieofem, et Comites memoratot cunfcctani pro 
finceritafo et amicitia confcruanda, fex viri, de quibus in ipfa liltcra mencio fit, si ei 
iion iulllcicns A j(a fuorit, cmcndabiint, alFumptis fibi aliis, quos duxcrint asfurnrndos; 
iidom lex viri pulestatem babebuot, quic<pjid qiiestionis enicrfit uel cmerlerit ante ucl 
pu5t lAam eoncordiam, JIu« Koo fit de milite diclo Crucke de Wilike, Hue det 
qadibct allo tenninandi, Mcuodimi quod in ipia littera contiodur, Lilteca tamcif ^qpir 
«idelket, tn qu» Ca viri noninaiilur et cum e» Comes de Monte, loca fiiipetjoris 
conAilotiu, firaia -et rata mancbit inicr Arcbicpiscopum et Comitcm stipi^adiclof 
modo supradido. De negocio intcr Dominum Colonienfem Arcbiepiscopum ex 
parte una, et nobilem uirum Cunradum de Molcnarkcn ex altera, est laliter coii- 
cordatuin, qnod fideiusfores cx parte ipsiiu viri nobilis dicti pro compoficione ob- 
seruanda ialer ipsos, que fuit aput Thoneburg manifeste pronunciata, indudas 
babcant naqne äd lestum beati Remigü pnumno naac Itttunim, faloa manente per 
omda iplii eompofidonej « qua non i-eccdcnt pi«dictas Aidwepiwopas, nec ctiam. 
Cunradus de Molenarkcn. De Tractatu tarnen amicabib', ambe partes conoeneot a4 
diem ^runwilre condiclam dorainica post fcstum b. Ma-thei, ut ibi unum cqm 
ab'o termihetu^. De ofrcnHs autein post dictam compoHcionem subortis confenrum 
osl, quod Conics de Monte et dux de Limburg, fralres, fecundum ucritatem 
inquirant et dicto eorum partes binc iode fint contcntc. De Saffcnbcrg ita est 
ordiaatDm, quod concordia, qne duditm inter dominum de Saffenberg.Wilhel-' 
mnm et eins fiKinn- Gerlacum coraro oonumroibus conlangiuneis eoram eft auf^ 
fecta, firma fit et Ma; de hoc autcm, quod pater «de* caftro filium eiedt, cognor 
sceut vcnerabilis Pater DSS Hugo, tituli S. Sabine Presbiter cardinaHs, appstojice 
Scdis Irgatus, uel loco eius, si forte interesfe non posfct, nobilis uir F. Dominus 
de Slcyda et nobÜes uiri, Comes de Monte et dux de Lira bürg fralres, et si 
eis iuste uidebitur cicctus fiüus, .ipse dectiat^ra fuftioebiti uero ipiuste, pater cum 
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in caflrutn Saffcnberg rcpot)el. Qnicun(|nc uero dicia predicfonim uironiin 
fuper prcmisHs iion fleleril, Coiiies luliacenlis de hoc ladet Archiepiscopo Co« 
loDienli, quod ligius homo tenetur facere Domino fuo. Dies aatem» quando hec 
fimt aput Brunwilre, Dominica post Matthe! fnpradicta est ad hoc aflfignala. 
De nobill uiro lohanne de Riperfeyt est ita ordinatuin, quod de ofTcnsis Do- 
lüiDO Archiepiscopo illalis ialisracir', pcicrunt tarnen nobiirs uiri, Comcs lulia- 
ccnfis et alii dicti luhannis confagwinci interpoll:iro pro ipfo ad Dotninum Archl- 
cpiscopiiiTi , ul in ciiicnda a dirto loliauiic rctipinida , fc graciofiun exhibcat et 
clemcnlein. Si aiiteni, quod ablll, ipTc lohannes lalisfaccrc recularet, Cuiucs 
laliaceDfi« de hoc (adet Ardiiepiscopo Colonienfi, quod h'gius homo teneltir 
facere Domino fiio. De Domino de Henesberg ita est ordinalum» quod ipüep 
ad herede» eiua, caftnnn et terram de Hilkerode abfolucnt et libera facient de 
mambus Comitis luliaccnfis nrl eins Iieredum, nsquc ad resluin b. Martini nunc 
futiinim et hoc absque dolo et fraiulo, et si ipfe Dominus dr Hrncsbcrg hoc non 
facercl, ex Inno iplc, ncl eins hercs cum luis fidciusloiihiis, tjni Icpipm I(nit, inlra- 
bunt Tuicium, iiide non rcccsfuri quousquc preniisla adimpleuerint, locunduin 
quod in ipsius patenti liitcra oontinelur, quam fuper hH$ dedit Archiepiscopo me- 
morato. Eoontra Dominns Ardnepitcopiis Colonienfis dictum nobilem de He- 
nesberg uel heredes eius reftituet in posfesflonem bonorum ruorurn, fecundum 
quod in liltora inier ipHs fuper hoc confocia, conlinelur, et fecundum quod Hbi 
teatimonium proliibcnl uiui tcsles et In cisdcin bnnis ipfiiiu et cIus horcdcs absfjue 
doTo et fraude ilclotulct. Ad hoc Dominus Arcbicpiscopns hoininos Doniini de He- 
nesberg predicti, quos ccpit lohannes de Hurte, dappifcr de Waidenberg, 
fadet abfolutos et bona . aUata reftitni fadet nel pcrfoluet fecundam iustam estima^ 
donem, bona fide absqne dolo et frande. Qoestio aotem, que liiit inter Archiepi» 
acopom et Dominnro de Henesberg fuper mancipiis fiue hominibur quibusdam 
per bonos uiros ad hoc a partSma ftalnendos fecundrirn iuuatigalionem ucritalis 
tcitninabitur, et fuper hec omnia i{)se Arcbicpiscopns Domino de Henesberg 
facict in omnibus, fiiut Dominus tencliir facere b'gio suo Vasfallo, et ucrfa uice 
Dominus de Heuesberg faciet Domino Archiepiscopo, licuti ligius homo tenetur 
(acere Domino fuo, et hoc fainc inde bona fide fine inmde et dolo. In Testimo* 
nium predictorum, nos' f rater Hugo, smicradone diuina iituU S. Sabine presbiter 
CnrdinaKs, apostolice Sedis Legalos, et comes de Monte et Wal. dux de Lim- 
burg, rogati a partibus piedielis, nostra pKfimttbus litteris duiimns appo- 

a 
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nenih, ^ formtm compontioni* hnivtmodi in latino et thentonico in 
nno Volumine conferilN placuil» ut Utinnm non «liter, quam tbeutoni- 
cum fonal rubfcriptum, exponatur. Achim Nwfie Anno Domini M*GG*L* 
piimo in crafiino Natiuitatia beale Marie. 

No. 4. 

Scheidebrief zwischen Graf Gottfriod v. Saj n und den Grafen Walraf und 

Otto V. Aassau. 

1259. Srptbr. 2. 

In des Vader namcn, des Suncs indc des hciligin Geistes, Anipn. Wir 
Heinrich de GeLornc van Lutcche, inde Odde der greve van Gelrcn undo 
van Svilfenne; Seggere van der Tweigingin, die ia inde die gewesen i« twischen 
Unsen Neren Godefride deme Greven van Seyne inde sinen Vader inde alle 
sine Erfgcnoze up eine aite, inde Walraven indc Odden die greven van Nas- 
fowe, inde alle ir Erfgenoze up die andere Side. Na der Warhcit, die wir funden 
bau, na rehler Befiiggingen, sagen wir vor reht mit wiscr Lude radc, die vir bit 
uns namcn, ovcr dat gczuch inde die Bclugginge der Warheile, dad der greve 
vaa Seyne behalden sal den Wildban aUo verre also dad eigen inde die Herscbaf 
van Vroutsprehl geit Die greven van Nasfowe sulen behalden inde beriliett 
den Wildban also verre also dad gerihle inde die Herfcbaf van Sigen inde van 
Nasfowe geil, indc did gevcn wir indc wiscn id vr iegelichcm vor ein reht Inde 
qiuemed alfo, dad vr einech wild funde up deme sineme, dad mach he iagen, inde 
van, so wäre so ed vlic. Is id euch also, dat vr einech in des anders lande inde 
gerihte hüuen hedde, darumbc en sal he sich da engeines "NVildbanncs uermezzen. 
Dar zü sagen wir ouch inde willen, dad man den greven van Masfowe sal wider 
geven vr deU van der Burdi inde der Stad ca Sigin, also dad sie ir aidier sin, 
inde dan sint die gevangencn inde bürgen en beiden siden «piit. Inde uf dad, dad 
dit unse sagen stete bliue, ban wir discn brief dun besegelen bil unßn Ingesigelin, 
inde bit unferen Neven van Seyne unde van Nasfowe der greven Ingesigelin. 
Hie over waren her Willehelm der Greve van Gvlcche, Hcrman der greve 
van Evcrstein, Willehclm der greve van Keslolc, Gcrard der greve van 
Nuwenare, Heinrich greve van Solmese, Wiiieheim der herre van Altena, 
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Heinrich bnre ytn Isenbarcfa, Gerl»ch berre van Limpurch» Gerhard 
herre van AV!I dcnbereh, Wirich hcrre van Damen, inde ander gade Liule 
gnuch. Dise brief wart gpppvrn indc did wart gcdan zc Colne, in dmie iare 
der geburde uiises hcnrea M. CC quinijuagesimo nono, des nehestea dages sancte 
Gilies dage. 

Die Original- Charte ut uhctcliidigt V«« den «agcbängt gewewua fitaf Siegeln cind 
jedoch nur noch eini^ Srdckd vorkinileD. Die Sduift ii( durdiweg eine aiittlere mt^ 
gethiichc HiamkeL 

No. 5. 

BnUaeh, Ce«rad*s tod CSln Efailgini^ nriachen Medililde Cirlfin m Sqrae 
Hüll Ludwig den Walpoden rma der Nnwirbnreh. 
IMl. Biaatmi vor S> Jshaua Hnee. 

Ich Cftnrat van Godu genadeii ErdiMfad»iadiof van Colne, dun künt alleii 
den di disen brif sulen sim, dat ich Mechlllden minc Nichte (lie wilen Grcuinne 
was 7.n Spy"p ini(Jt" I.utli'wipo den Walpoden \an der Niiwirburch hau be- 
scheiden uikIo poillriit, also dat minc nithtc dcnie Walpoden wider le sin burch- 
lein uudc lie sal sin ander Lein van ire lialden aise he e Jede; undc swur ininer 
IVidite Qnde huldc ire unde onch uns. Ouch so virte der Walpode ze vorent des 
odnien huais nt der Nuwirburch, da he e inne wan^de nnde dam nne he 
allirhande vordenuige au miner Nichten Werl; unde he sei nn bnrcUan virdinen 
zu der Nuirirburch one txi Wede so vilch he wilt. Comet oacb $o, dat he 
bit imannc wdlet krigen nnde dunkel miner Nichten, dal id ir ze na lige» sone mI 
he nil dun van ircn husen noch bit nimaniie sich begrilen sonder miner Nichten 
wiilc undc orlof; mar ich sal vn balden op rniiien huleo so wes he ze rechte willet 
oomeni ff ouer vas der Greue van Sejnc, der Grene Tan Virnenburch, 
Gerlach min neue van Arenvels, Heinrich der Voget van Hachenbergs 
Gerart van Bennenbcrg, Johan van Lonstein, Gerart van Landiacrone, 
Fridcrich unde Arndt di Burchgrauen van Hamirstcin, Gerart van Bcrn- 
sole, Ciinxe van Brische, Ludowit h van der Nuwirburch, bruder Harth- 
mud der Comrncndiir van Marpurcli, Henne van Husen unde ander sine hus- 
genuizen. Da was ouch Agnes dt vruuwe van Hoinsberg unde min suster van 
Isenburg, unde ander Lude gnndi beide Ridder nnde Fallen. lüt gesdiach zu 

2« 
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Linse anme Stade Jcs Dinsdiages vor Sente Johannes Misfc, du virlidcn Tin 
nnais herrln Go(]is pohiirde Düscnt /.wciliundirt unde ci'n unde sesticli jar. 

Ckartc gut erhalten, du aDgebäagte Siegel des Enbisckob betcbidiget. Die Schrift ciae 
aiiulere unber gelullcii« nengotfuickc UmatkeL 

No. & 

Efrids^ Engelbeiis r. C5b Uirlnmde 6b«p die Sdienbuiff der ChpSfin Ma^ 
thilde r. Bmjn und deren Vortm^B^ mit der CSln. Kirdhe. 

1261. Märe 2. 

Wir KngclbrcJit van der Gnacdcn Goddis gelonn 7.0 Erclicbisscouc ze 
Colnc indc Ercliecancelcre in Ytalien, Allen di disen Brief sicnt, llcil in unscnie 
Herin Gode. Wir willen dat kundich si, want de edde vrowe, unse müne Me- 
tholt» de irilne Grieui'nae was le Sejne, in ire bw^ Wiede inde diie dorp i'nde 
ktnpele: Lynse» Winthain, Nnesttt, Aspaeh lade Eeispe, mit alle deme^ 
dat <v deti Durpcn inde den Kirspelen gehorich h, dat gcicgin is an der aiden des 
Rynes da de bürg Wiede ane steif, inde oth alle di man, inde dinsiman, houis- 
lude inde waszlnsipc Lude, of welcbis rehlis si sin, din gicncn uzbcsclieiden , di se 
zu irme Urborc inde dienstc, zu irme liue behaiden wilt, der nämen hir bcnicdcne 
gescrieuen sint, mit ondcrsdieide alae hSf na beaerumen ia, durch Lieoe, durch 
triiwe inde nnnbe gnSde un«, inde unaene Gcatithe lezit ingain. Dar nmhe ao geiue 
wir ire allir iargdidua abo lange al ai geleuit, vunfiebalf hundert marc Colchir 
penninge, zwelf Schillinge vür de marc gezalt. Se beheldit zo irme dinste, inde 
zu irme nrborc S et b eine inde Gylstorp mit alle demc, dat dar zu geborif. Se 
beheldit <nh alle di man, alle di (liiislman, alle di houisludc, alle di waszinsege 
Lude, of wiicbis reitbis si sinl, mit alle irme gude, di wonebtich sint an der siden 
des Rynes da Golne ane iteit So war ai gdiorin, dat ai van irme dm^e niet 
rojjgen intvartn ao war ai vario; iH>ch di wue ioa&len van umeme dnule varin, ao 
war ai varin. De Golde van disen Tuiiftebalf hundert marlen de sal ire volgen na 
irme willen van deroe dage ires dodis biz an ire iargezide, z& wiicher cit in deme 
iare si sliruif, [de sul wir gicnin, war so besclieitlif. Alle ire ander gut, dat se 
in ircr liaml bcbeldil, des giidis iirburc sal ire volgen biz an ire iargczjdc na irme 
dode, inde di urbore sal man gicucn, war ire bigthere inde ire trüeuden besclici- 
dint; behahiir dit nn wir ire acb&klich Seshundert marc Colfchir penninge, der 
«nl wir ire giciwn mi sii Paachen dat bir kämet« hnadert marc» inde vjirwert alKr 
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iargelicbw buodert roarc, se sterue of te licae hir inbiiinen» b» alto lange» dat 
dite Mshundert marc ire virgülden lint. Dise GAlde bewise inr in io muer 

rehlir iirboro, Lit naemcn io die uiueme tolle ze Co Ine, in unseme pj!ipder amdie 
zu Colnc i'ikIc in unser prnz 7.e Colnc, inde zion marc Geldis, di man uns gildit 
ze Kriclc, irulc in Mcr marc peldis, alür wechli^is In iirisir iniin/rri /r (^olnc 
zc ncmene. ^Yier auer, dut disc Guide liocr (jucme, den wir irc bcnuniit bauin 
iargclichis, dat aal ae um wider kenn; gebrilUt oA m der gfiMen dat tSA wir ire 
imullea Dise dra Amlhe, den Toil, Pnnderamth, de Graz» di insal ae mel 
vurpchtin, il ins! mit raede des profstes Hcnrichis van Sente Apostelin, inde 
des Güsters Philipps van detne Düme. Of och ir ein, oiie bdde stüruen, so 
sul wir inde di Grieuinne semcglichcn «nndcr zwo Personen licscn an Ire slaji. Die 
man, di Lurgman, di ditistnian, inde di türnhide, inde de porzencre van ^Vicdc, 
di sulen uns inde un&ern Geslihte also hulden, of wir steruen ir daii du^c gcnouide 
Grieuinne, dat d nre de seine b&lde scbuldich sin, inde baldcn sulen, de si nn 
acbüldicfa sint hiz np duen dag, inde sulen ire de sdue trftwe baldin inde leisten 
de si ire van rchle schuldtch sint. Wier och, dat wir ander Lude sczlcn op den 
Turn, of zu der Porzen, dat sal geschien nn"t willen der Grieuinne, inde di suica 
irc hidden plich uns, als it an discin brione bestriouen is. Inde sulin irc wider 
anlVicnlen de bürg Wiede, di Dorp, di Kirspelc inde di Lude di hir viir bcscric- 
uen sint, inde de selue bürg, di durp, die Lirspde inde di selue Lude dl sulen si 
ire wieder antwerden, of wir niet inicisten, dat wir ire bescriaen baa Wir sulen 
och werven an deine Pauisic einen conseruator, den se wilt, ^r dat gelofnisle inde 
dit gescrihle inde octt ouir dat gcscrihte des Erchcbisfchouls Conrad is unsls vür- 
varln, inde der priorc, dat sc hat van In, also of M'ir niet iruullcn ouc leisten dat 
hir brscriui'ii is, so van nucs so van aldis, binnen scs wecbin na des, dat wir ge- 
manit werden vaa denie conseruatore, of mit siucm brieue, so sul wir ze banne sin 
inde bennidi baldcn ane ladinge. Ocb virme wir ailis rdilM, inde allir weringe, 
de.wn bir wider aestadin niftga stein. Gesdinde odi, dat wir, nodi wtse nakome- 
finge der Grieuinne niet inieisten genzlichen dat irc bescrieuen is, so sal de Grie- 
unne irc giit wider lian Inde des gcbruchen, als in im» alden briene ire is bescrie» 
aen. Kumd it och also, dal wir siernen e de Grieuinne, inde fMl ander Erchebi- 
schof gccorin wird, de se also sicher machit, dat se eme gctoluen mach inde sal, 
inde de ire vüUindut na irnie irsleu brieue, inde ire oprihtit iren brucli dan sc bat, 
• bida ire odi Idstit nadi disenie oosem brieue, so ael se «me bahlen dat bk tAt- 
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bcshrieacn is. Alle dS giene di «e inde ire Lude gennoct bment, rode de mgediiigel 

is, di nd wir uz inne relite d&n of wir snlen ire dun bezzerm Inde uns inde da 
Luden den gpscailil is, (?nn golden. Drn LiHlcri di goroinet sint biizin ime ge- 
rihte, sul wir lielpm, dat cn xirpnldcii werde inde gebczzcret. Ire burglude van 
der Nuerburg inde andere ire Lude, die sc beheidit, di sul wir beschirmen inde 
TÜrstain alse unse Lude. Zwdent ti och mit iemaniie, wir raleii n hu4en inde 'hal- 
den ako dat des de «eine Grieoinne ane achadin inde ane Kumbcr bline. Kmnd 
it och also, dat se des gudes, dat se noch in ircr band belialdende is, dat vame 
gcstibtc van Colne niet inrority iet TÜr ire siele 'jcsez7.it of bescbcidit, dat sul wt 
beschirmen , dat sc nleman dar ane inliindcre. Do .selue Gricuinnc hchcldit ze Irme 
lieue de ISucburg inde Brei Ibach dat Kirspcl niit alle deine dat dar zu gehont. 
' Di Lude di in den hof zü Breitbach inde up den eltber gehorint, wa si gesezzen 
suit, inde alle di man, di mansgut in deme Knpele aft Breitbacb bant, inde 
'alle di gicne di >kh Dinstlude heizcnt, di in deme tebicn Knvpde wanint Se be- 
heidit och zü irme dinste alse lange also se leuit, Henriche den Volut van Hag- 
henberg» Conzen van Briseke, Henriche van Husen inde sin wif inde kint, 
Johanne van Honsicnc, sin wif inde kint, Arnolde van dorne Haync inde 
Sebrchte van Arbcrg, die Riddcre, Henriche den Schuizin, Henriche van 
deme Spiche, Arnolden van Büdelinge, Andriese vanAspalh, Henriche, 
Gobelin inde Gyliite van Nitbirshtiain, YoIci|aine van Burgdore «in irif 
inde kint; Ire Jungfrowen, Metholdin, Sophien inde ander ir gennde, dat aa 
mit ire baldin wilt. Se beheidit ocil zu Lynsc in deme Kirspde zü irme dinste 
Henriche den Leere, Hermannen den Loere, Abelen op dem Marche, 
Hermannen Grieuen, Henriche den Vicrin, Wigande Vidilsnarc, Ja- 
copen des houemans brudcr, Mancgolden den Vierin, Didcrichc van Cilin- 
berg inde Nicolausen van Husen mit allin iren wiuen inde iren kinden. Hir 
inboob so behddit de Gricuinnc dat gut, dat gelcgin is in demeKirspcle sft Lyme, 
dat in ihren hof zft Rethirstorp gehont inde dat gut dat se och zo Lynae vir- 
g&lden hait, so sc dat wendin inde kerin mach war si will. Vord di zwei stocke 
Wingardis zu Stegin inde in Kinhclden inde eine Wiesen, di de Gricuinnc geucn 
hait dorne Spitale zn ileisterbach mit andcrriie gndc, di snlen bliucn deme Spi- 
talc ewinglichcn. Allit dat hir viir befcrieuen is, dat geloue wir zü haldene inde 
armdleDe inde zü volle vürne mit gegieoene unsere truwen, also it an disem mnren 
briene bescrieuin is, iode odi in dem aUcn. AI ire varinde gut dat na ime dode 
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bliuet, it si in bürgen of anders war, dat sul wir dun kenn inde werdin, war ire 
Ii%nliere inde ire tmende beKhcidenL Quieniit odi «Im», dat man le nmbe acbult 
ancapridiit, dar rür sul vir antwordüiy inde sulen uns de« ladin al na deme ge- 

loucde inde den bricucn, die Ire unse vurvare de Ercbebisclinf Conrat gcgieuen 

hait. In Vrkunde disis dingis inde in Veslingcn, inde in Slcilitliciden, so haue wir 

ire discn brief gcgieuen hcsigilt mil unseme inde des Capitcls vame Düme inde der 

Siiede van C o 1 n c ingesigclin. Dit is geschied inde gegieuen do warin van Goddis 

gcburde dusent iar, zweiimndert iar inde ein inde sestich iar, des Güdiusda^s na 

Senle Mathias daga det AposteKn, Ich Metholt da vurgesprodiene, de wilna 

was Grieuinne xft Seyne, irgicn in dtseine briene, dat allit dit dat bir bescrienin 

Im, mr n, inde mit nunemc willen inde gchcngnisnc gcschiet, dar umbe so han ich 

an disen seiuen brief zu Urkunde min ingcsigele gehangen m!l anderen den ingesi- 

gelin, di hir beuurin sinl anepchangcn. Dit is geschict inde gegienoti, do warin 

van Goddis geburde Dusent iar. Zweihundert iar inde ein inde scslich iar, des 

Guduüdagis na Sente Mathias dage des Aposidin. 

Die grolse CIhvU ist ncalick crlultca, di« inw aageUagtca Sk^d mai badidSfCl, die 
S«brift leigt dardiweg «M biftige aangQtfcucke Klostaminwhci. 

No. 7. . ^ ^ • 

Deaaelben neoera Urlcnnde fihar danaelbeo Gegcnainiid. 

im Wtam %, 

Wir Engilbrath van der genaden Godia Erchdiiachof ce Kolne inde 

Erdiacancellerc in Ytalien, Allen den die discn brief siden sicn Heil in unseme 
bercn podc. Wir willen dat Lundich si: Want die edclc Vrowe ünsc Münc Mech- 
tolt die wileu Grcviniie was ce Seyne, in ierc bürg Wide inde diese Dorp inde 
KirspU Linse, Winthain, Nuwenstad, Aspach inde Koispc mit alle deme 
dat slk den dorpin inde den Kierspdin gehorich is, dat gelegin is an der Siden des 
Rins da die bftrg Wieda ane stdt inde oug alle die man inde dienitman, hoves- 
lude inde Waisdensfldige Lude, ove wilchis Rebtis si sinl, den gSenen uzbescfaei- 
den, die si zu irme üu-bure inde dienstc, zu irmc Live behaldcn wilft» der namen 
hie beniedcn bcscricvcn sinl mit firiderlcheide alfo alfe hie na befcrieven is, dürg 
licvc, dürg Irawo iiulc üinnic priiado, uns inde ünse gcslicchtc Iczit ingain. Dar 
üinbe so gcuea wir ire aller iairgclichis also lange alle [i gclevet, vünflehalf hündirt 
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marc Kolchir penningc zvdf ScbflGncli« vnr marc gczalr. Si behddh c& irme 
dicmte ifide s& ierre fri»6re Sehteme inde Gilstorp mh alle deme dat dar dk 
gehont Si bchddit ong alle di man» alle die dienalman, alle die bovcslade, alle , 

d!c 'NVaiv/jenscge Lude ove 'wilchis Relitls sl sint, mit alme tnne gpide die wonech- 
tich sint an der sidcn des II in es da Kolnc ancsleit, so yar sie gdiorin, dat si 
van iniic dicnstc nict mu^iti inllarin, so war si varin; Noch die utisc ctuulcn van 
ünsciiic dienste iiiet variii, so war si varin. Die Guide van diesen vunitchalf hün- 
dirt markm» die sal ire vol^n na inne Willen van deme dage inu dodit l»i an ir 
iairgezide «o ^Ichir zyt inme iare n Airfoet, die sftlin «ir geocn, war ai bewbeidit 
AI ir andir gikt, dat si in ierre hant beheldit, des g&des Arbflie, sal ir volgin bis 
an ir iairgozidc na iorrnc dode, indc die ürbure sal man geucn» so war ir bichebtir 
inde ir In'iweliande Lesclieidint. Belialuc dnt sin wir irc schuldicli Soisliiindirt marc 
Koldiir pcnninrpc, der salin wir irc poiicn nu ce Paschen, dat hie kumcl, lum- 
dirt marc inde > urwert alier iairgcliches hundirt marc, si sterbe ove si leve hie in- 
binncn bis also lange, dat diese scish&ndirt marc iere vergolden sint Diese Gfllde 
bewiscn vir ire in ünser rehler firbiire bit namen in alme finsme tdle ce Köln« 
in Ansme pünder amble ce Kolnc,' in ünser gruze cc Keine, inde den marc gddis 
die man Ans gildit ce Krele, inde vier marc gcidis aller wechciwbe in ünser m&n- 
zin CO Köln e cc nemenc. "NVerc auer dat diese Guide liorc qncmc, dan wir ir 
Lcni irnit liaucn iairlichs, dat sal si uns wieder Leren. Gebret he uii^^ an der gülden 
it, dat suicn wir iere crvüllen. Diese dru AnjLel, den Tul, dat P und er ambt, 
.die grftis» die en sal m niet ver pechten id en si bit Rade des Proistes Henriche» 
van Sente Apostden, inde des K&stirs Philippes vanme Dftme» ove ong ir tan, 
ove beide st&ncn, so sfllen wir inde die Grevinne, sameliche andere zwa pcrsonen 
kiesen an ir stad. Die man, die bürgman, die diensiman, die lürnlude, inde der 
porzinnerc van Wie de, die sidin uns inde imseme geslit lite hüldin also, ove wir 
stürven e die vurcgenumcdo Grcvinne, dat si iere (he selue hutdc schuldich sin inde 
balden sülen, di si an schüldich sint bis üp diesen dach. Inde sülcn iere die selue 
trönrc halden inde leisten, die n iere van rehte sdiikldich nnt Were ong, dat irir 
andere Lude setten jip den tCnrn, ove z& der porzen, dal sal geschien mit Virilen 
der Grevinnin, inde die sulcn iere hfilden geliche uns, alsc id an diesine bricve gc- 
scrieven is, inde sülen iere wieder antwürden die bürg Wicdc, die dorp, die Kier- 
spll, inde die Ltido, die bie vurc bcscrieven sint. Inde die selue bürg, die dorp, 
die Kierspcl, inde die selue Lude, die sulen si iere wieder antwürdea, ove wir iere 
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niet enieislen, dat wir iere bctcrievco baio. Wir s&len oug verrm m deme Pa- 
aew einen Conaenralmr den « w3t» over dat gdoflcnisTe inde dat geicrielite inde 
OQch Over dat gescriethe des Erchcbischoues Cunrades ünses vurvarin inde der 

priorp, dal si liall van in; also of ulr niet crwüllcn ovc leisten dat iere besirlc\en 
i";, so van nues so van aldis biiiiu'n sels wrchgin, na domo dal wir gcmaiiit wer- 
den van dcmc conscruatore, ovc mit simc brioe, so sulen wir zc banne sin inde 
&ns bcmmii halden ane ladinge. Oug verzien w alles rehtes, inde aller VTenn^jo, 
die &u her wieder ce Staden mAgin atain. Gesdiielit oug, dat wir nodi flnse na- 
liAinelinge der Greuinnin niet cnlcislcn genzcliclic, dat iere bcscricvcn is; so sal die 
Greuinne ir gut wieder tiain inde des gebnichin aisu alsc in irnie ahlen brieve is 
Lesrrievcn. Kümct niig also, dat wir sterucn e die Grevinno inde ein andir Erche- 
biscliot gekorin wirl, de si also siecber macbet, dat si iemc geloiien macb inde sal, 
inde de iere vollen diiet na ierme cirsten brieve inde iere üpricbtit üren brüch den 
St hait, inde iere oug leistlt nadi diesme ftnseme brieve; so sal si ieme hidden dat 
bie vAre bescrieven is. Alle die giene, die si inde iere Lude gerouvet baut inde 
den nzgedpgediiiget is, die siilcn wir uz Irmc reble diien. Ofue wir sülcn itrc dücn 
besiteren inde um ifidr (Jon Luden, den gescliadit is, duen geldin. Den Luden, die 
gerouvet sint in Imzcn iimc gcrcbte, sülen wir helpin, dat in vergolden werde inde 
gebeszirt. lere burgludc van der Nüwerbiirg inde andere ir Lude die $i bebel- 
dit , die süden wir befchinnen inde viirstain alse finse Lade. Zweiden si ong mit 
icnnanne, wir sfilcn si husin inde halden also, dat des die sdu^ Grevinne ane Schade 
inde ane Kümmir bliiie. K&met oug also, dat si des güdes, dal si nocb in iere 
haut haldinde is . dat vanme gMliditc van Kolne niet enrftret» U v&r iere sele 
beset/jt oiie hesdicit, dnf sulen wir bcfchirmen, dat si nieman da ane inliindere. 
Di« seine Gre\iiino IteliiKlit /u iernie liue die Nmvcburg iiulc Breilbadi dat 
kicrspcl mit alle demc dat dar zu gclioirt, die Lude die in den bof cc Breitbacb 
inde tp den db'r gdiorint, wa si gesesnn sint, inde die di man, die mansgftt in 
deme kirs|)de ce Breitbach haint inde alle* die gicne, die sich dienstlade hdsat 
die in deme. selueme Kicrspelc wonnent. Si bebeldit oug zft irme dienste alse lange 
dse si leuet, Henriche den Vait van Ilacbinberg, Cünzen van Briscbe, 
Henricbc van Husin, sin wif inde sine Kinderc, Johanne van Honsien, sin 
wif inde sine Kinderc, Arnolde vanme Uaae inde Sebrehle van Arbcrg die 
Kicddere, Henriche den Schiizzio, Henriche vanme Spicbgere, Arnolde vao 
Budelingen, Andriese van Aspach, Henriche, Gobelen inde Gielise van 
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Nitirshasin, Yolqaio van Bftrgedor nn trif inde nne Kiiidera^ in« jancTrowen 
Mechthilde, Sophien mde andere ier gennde, dat n mil ir baldln wOt Sl be- 

hcldit oog cc Linse m deme Kienpele zu ierme diensle, Henriche den Loere, 
Hermanne den Locre, Hermanne Greuen, Henriche den Vcrcii, "Wi- 
gande Vicdilsnair, Jacobpc des linucinannis brüdcr, Ablcri up tJciiie niarc- 
kcde, Manegolde den Veten, Diederichc van lUcnberg, inde Miclase 
van Husen mit allen ieren Wifven inde Kindin. Hie enhouen so bebeldif si dat 
gut dat geirgin it in dem Kirspele ce Linte, dat in ieren hof ce Rethirsdorp 
(gehont inde dat gftt dat a eng oe Linte vergolden hait, so si dat wenden inde 
kcrcn mach, war si wilt Vort die zwei stucLc "Wingardis cc Stegin, inde ce 
Rinheldin, inde eine Wiese, die die Grevinne gegeuen hait deme Spilalc van 
Hcistirbag mit andirme güde, die sülen bliuen deme Spilale rwelirhe. Aüct dat 
hie vürc bescrievcn i$, dat gelouon wir cc haldetic, inde ce crvüllciie inde ce vol- 
vürene mit gegcuenre unser Irüwen also, alsc it an diesnic niiwcn brieve bescrievcn 
}ß inde oog an deme aldin. Alle ir varindc gut , dat na ierme dode bliuet, it si in 
bArgen ove andirswa, dat s&len wir dftcn kcren inde wenden, war iere biechtere 
inde iere truwcbande beschddent Quemit oug also, dat man si umbe Schölt ane» 
spreche, dar vür sülen wir antwurdcn inde süIcn uns des laden, al nach deme 
lovode inde den bricven, die iere ünse vurvare der Erchebischof Cünrait gegeuen 
hait. In UrLündo dieser dinge, inde ir» Vestingen inde in Stedccheidc, so hauen 
wir iere diesen bricf gegeuen bcsiegilt mit ünseme inde des Kapittils vanme Diune 
mde der Siede van Kolne Incgesicgcle. Dit is geschiet inde gegracn na Godet 
g^yftrde Dünnt iair, Zwei hnndirt iair, inde dm inde Seiazich iair, des gfidensdages 
ni Sente Mathiis dage des Apostelen. 

Die schöne groCsc Charte ist vorirrfnirh erhalten und teigl durchgehends eine sehr gleich- 
mäßige krärti|;e Klotlenniniukel j das Siegel der Sudt Cola ist abgefallen} der Inhalt ist 
Im Gmmii, K» mt üt Fimng, nh itm in ToriwigcWiidiai Ufknol« f^Mlntmit aaf- 
Taltend verschieden zeigt sich aber die OrtkogrSpliie beider Cbarta, «Bs aar darcb «iasa 
Zeitraum von swci Jahreo getieaat und. 

No. & 

Bnigfrieden von KmunAmg bd Lim. 

1270. Dec. 25. 

Wir Rorich, Herman. Conrait van Renninberg, dün allen den Lunt, 
die diesin brif gehorint aue g^sieni« dat wir bit gamv Socberfaeide geücbirt hain 
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dat M****'^ den anderin .vftrderiD sal hfindir ime inde vAr ime^i^ rade indf bit 
dadtt trAefidie an allen den Stcdin da lie it M'rmaili, alse gebrfidir lünt biUiche 
•ulin. Vort faain wir gesichirt bit giiditi trüin den husvridin van unsir bürg Ren- 
ninbcrg, daf nicman deine anderin sin dcil intvirrin sal an eine vrcinulc Hanl, 
noch niemannc haldin wiedir den anderin üp sinin Schadin, so wilclic noit uns 
iiuirge. Vurt haiu wir gesichirt unibc unse crilichc reit in denie dorp zu Lj usc, 
dat da nieiim dm anderin ane hindcrin insal' noA tlille oodi offinbare, lo vat 
die Merfcore gdouint Tan irre Köre, dat sal manlich na ame reihe stede baldin, 
nade irflch notir Lade die breiche, den insal hei is niel bistai'n bit gew^ dan of 
he der v&rgcbidin mach. Vort bain wir gesichirt of e in zot n of Lofe van Wordin 
of wan "Werkin züchin nnsir Zwene, dal des dir «lirde Mailli sal hain zu schcidcne, 
of he mach, inde iiikcin hc is uict gesthciilin, so hniri wir ycLorin den Prfiuist van 
Sentc Andre zu Kolne unsin Omin inde Hcrin Ludewich c un&in >icuia van 
Uamerstein dat si dea Maith baint bit deme cUrdime. Inde wcme n dat mmilfae 
genint, inde wilt he niet dan aue bzen, dat si ine trikwelois wlb «diddin yftr um 
gemdnin Mogin inde bouitlingein widir in sin. Of unsir zwene zweidin bit eine, des 
aftlin de zwene gekorinnc auir inaifh hain na unsin Vürwordiu zu scheidene. Dil 
geschach anno Domini MCCLXX in Kirszdage sä Ljrnse. Dat dit stede si, dal 
bain wir bcsigclit bit unsin Gcsif^clin. 

Die Original -Ckule bat durcb %\ urmrrab geliltco, Cüa£ angehängte Siegel sind erhallen, 
& 9ck^ lelgt euie brrite ncngoUiiidie Mimwbcl. 



No. 9. 

Diedricb's des Jüngeren von Isenburg Verschreibuug au die Grürin Mccbtild 

roa Sajn. 
ItTS. VsbniarW. 

Wir Üiderich der Junge van Isenburg, Salatio, Cunrat unde Uer> 
man mine Sone diu kunt alten den, die dticn brif folen sm, dat wir bit dier edifare 
Vroowen Mechtilden, die wÜen Grcuimie was le Seyne, vaa alle der Aneqira- 
dien linde der Vorderingen, die wir op si hadden unde darumbe wir si ane sprachen, 
ges&oet sin unde virilTent, tho aUe bi in disen britie befchriuen steit. Wir han 
vor uns, vor unse Kint, vor unse nacomch'nge unde vor alle unse eruen lutterlirige 
unde genselicfae vinügen, bit gegeuen unser truwen unde bit gefwome eide, op die 



so 

Torderinge unde op die anspradie van deme gnde t«i Geoartthain dardmbe wir 
n ane spradicn. 'VHr han oodi vinigen op alltr hande aiupradie darambe trir 

ai ane sprachen, oiie willen liadHcn anc zc sprechcne van ires manncs wegen des 
grcuen Heinriches van Scjnc. Darzu hau wir oiich Airzigen op die solueVrouwe 
van üliirliandc Anspraclie iindc Vordrringe, wie die genant si nnc wan anc die si, 
also, dal wir noch unsc Kint noch unse nacomclinge noch niinan van unser wegen 
op n noch an nimanne van ben Wegen niinmeriiie aal geaordcren aal bit geiner- 
hande vordeninge. Ouch ao han irir lotterlldie unde genzelfche viragen op die 
sdtte iuh|^ op al ir lüde Tor iina, vor nnse Kint, yor unse nacomelinge, vor aoae 
Yrnnt nnde vor alle unsc Mage, van <Ieme gcuenclenisre dat ich Salat in geuan- 
gcn wart van der seiner Vrouwen Vrundcn. Dar op han wir oniede gcdan Lit 
gpfworne cidc, suiidcr allirhando Argelist, vor uns unde vor alle nnsc Vrnnl gcborne 
tinde ungcbürne also, dat wir noch unsc Kint, noch unse naconirlinge, noch unse 
mach, nodi nimaD van unser wegen dat nimmenne en aal gcuordcren, noch gc- 
irrechcn, bit rad^ noch bit dade» nodi bit geinerhande Sachen an die seine Yronwe, 
weder an irme Liue, noch an irea. eren, noch an irme gnde, nocli an irme ge» 
ainde, noch an Iren burchmannen, noch an irrn mannen» 'Doch an iren Dinstman- 
nen, noch an iren Luden, noch an gcin dat gut, dat si anc höret, noch ouch an 
nimanne, de an dcmc geuenckenisfe was, da ich Salat in gouangen wart, he beste, 
so wcme he hisle. Wir cn sulcn ouch wider die sclue Yrouwe nimanne geiner* 
bände hdphe dun, dat ire ze scaden muge comen, oue ae Modemiale. 'Wur willen 
at bit Dinate vtrgeteen dat wir ai beswcrt hauen. Dit ^^ndchennisfe unde due Or> 
oede han wir gedan, alsc hie vorsprodien is Lit i;(-sic}ierdcr truwen unde bit ge> 
awome dde zu den beilegen, aondor aih'rhande argelist, stedc unde unuirbrocben 
ze haldenc unde nimmerme ze vordcrne bit geiner handc rechte noch weretlich noch 
• geistclich, unde virzien darzu allirhandc Wcringe allirhandc werwort midc allirhan- 
des redites, dat uns darzu mach ze Staden stan. Quemct ouch also, dar vore uns 
Got bcfaude, dat wir oue iman van unser wegen an die sdue Vronwe, oue an ire 
Vrant des id virbrechen des lue vore gescnuen atdt, so virltiaen wir dat, dat wir 
' Wieincdedl unde ti ii\, rlois unde erenlois sin, darzu virkisen vn'r ouch alle ntisc Lant- 
herren, unse Lanllude, unse Mage unde alle unsc Vrunt, dat si uns halden vor 
meinedege, vor truweloise nnde vor eren!oi.se unde dat si uns aucsicllinge dun an 
allirhande hclphen, der wir an si gcsinncn weder die selue vrouwe unde wider ire 
Vrnnl. Op dat dise Sune ze stcdelicher unde ze vrunlficher bliue zusehen ona unde 
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der aehwr Vromren Qnde ire Vmnt, so Imb idi Salatin der ielaer Vrouwea mtii 
worden alto bng^» aUe si leoet. unde haii ire gdnddet abe em man nme berrin 
ze redile dun sal; van der hulden cn sal ich nit sceiden, die irfle si Icuctt mar so 
wanne si en is, so bin ich los Wide IcJich van der manschaf. In Urkunde tmde 

en Sledühoide iliscr Dlii^c so hnn M'Ir der seiner edilre vronwcn unde iren Vriindcn 
disen Bnf gof^cuen bcsigclt bit Ingcsigcle unscs Herrin des Erdischcnbisclmlfes 
Engclbrechtes van Colue, des Grcuen Willcmes van Gulche, des (jrcueii 
Godeuerdes van Seyne, herin Heinrichs van Isenburcfa, Herin Brünes 
van Brunsberg, herin Gerardes des Herrin van Kempenich, Herin Gode- 
uerdes des Herrin van Eppenstein, Herin Vriderichs des Herrin van Blan« 
kenheim unde sines Sones Gerardes, Herin Heinrich; van Dune undo darrji 
bit Unsen Engesipelon. Wir Engclbrecht Krdisdifbisschof van Coliie (et cetcri 
ut supra) Urkunden dat bit unscn Engesigelen an disen Briue, dat her Diderich 
der junge van Isenburg, Her Salatin, Her Cunrat unde Hernian sine Sone 
fy. VirBcfacnisre unde dise Oniede haut gedan. Int also sukben' Yorwurden, ahe 
hie vore beschriuen stdnt Wer ouch, dat si oue Inian van iren wegen dat vtr- 
brochen, dat hie beschriuen is, so sulen wir si halden vor mcinedech, truwdob 
unde eirlois unde sulen vn aiiosfellirige diin an allen dingen, die wider der seluer 
vorpenanlcr Vrnuwen siiit iiiidc iren N runJi'n. Dit gestbach des Mandages na Sente 
Mathies dagc na un5.es Herrin Godes Geburde Duscnt Jair Zweihundert Jar unde 
Zwcä iodo li o euikih Jar. 

• •■ Dk Original-Chart« ath angdiSBgtaB drei IsealrargKliea Siegeln, von denen swei 'Remer- 
siegel ilad, iit wM aUtn, die Schaft ^ die dar »o tW ^gatoidea Vritude. 

No. 10. 

Tranalbcbriefe Über eben Yertrng swisdien Wahrnieii Grafen r. JOUeh »id 

Epgelbefft Enblaebof von CSIa. 
a. d. VW fSli. 

a) Wir Wa trauen des Greuen Wilhems bruder van Gulechc inde 
Megteld sin Wif don cunt alen den, die disen Brif sen seien, dad wir die twienge, 

di is infuszen uns in cnside, inde heron Engclbregte deme gecome zu Ercebi- 
schoifc ind dcnie Gestigte van Colne up di ander side, an beiden sidcn sin gegon- 
gen an Sagen der bcsccdeoer Lude, Heren Otteu des Prouestes vaa Achen, hercn 



Tbeden'get de« heran ym Yalkenburg, heren Wilbems des edden aNunei 

van Yren/. c ind heren Harperncs siiies Bruder uinic mit aldusgcdante Uorc- 
M'ordc, (lat die gecorne Ercebifchof inde sin Gestigle hebaldca solen Are iiide die 
Hai d inid allen den alden Burglencn, sundcr die nuwe len, die unsc Hcre der 
Ercebiscliol Cunrad gemaghet hadde, dat sc an Mannes lene, of an burglcnc, di 
van deine Gesligte van Promc, of van der Pellen zc rurcnt, di sulcu der Cureii 
ze Ercebiscfaoffe ind dad Gestigte ym Colne uns los maghen, of ^der kgen n« 
SegoM inde na Rade heren Otlen des Prouestes van Achen, heren Diderichep 
des heren Tan Valkenburg, heren Wilhemes des edelen manues van Vrenae 
inde heren Harperncs sinüs hmdeTy Arewilre inde Rembag inde alsoiig gud, 
alse darzu gehöret, dad solcn sie Tins weder lepen in allen den renten ind in alle 
deme regle, dad id lierc comen is, na sagene der ^ircr, di Iii genomet sinl. Is 
dad si dri dorp oue vire, die in gelegen sint, ofcn Gerlgle dan af tzuicnge tussccn 
uns in demc gecorne Erzebischnffa ind deme Gestigte van Colne comen mogte, 
bauen «rdlent, Monstere inde deme Ger%te uxgenooien, di dorp ind dad Geiigle 
solen st nns wider legen, na Sagene dere nrer vore gescrinenre. Hostaden b 
alle di herscafvan Hosladen mit mannen inde mid dinstmannen, og wa si gelegen 
is, die solen die gecorne zc ErcebischoiTc ind Gestigte be halden, inde solen die 
i^n« mit penngen verminncn na Rade inde na Sagene der seiner Virrer. Inde der 
penninge di si uns na der Uirrer Sagene geucn solen, der sole wir belegen also 
uUe, alse de vire sagent, an Gud, of wir solen si bewiscn an unse egen inde dan 
af sole m'r des Gestütes man sin inde solen deaoe selueme gecorne le Eroebisdiafire 
diennen Inder allermanlic^» sunder wider unse Geslegte inde dad inde der 
ledegeman dad wir nn ind den Greuen van Clene. Wanne dis W<«fel gesdd is 
na diser Virre Sagene, also als et hi gescriuen is, so sole wir comen vor den ge- 
comen ze ErcebischofTe ind dad Gestigle van Colne inde seien da uerzien op allcd 
dad gud, dal hi genomel is, in /ebehaldene, inde solen og uer/icn ^or deme Abbcfc 
van Prume ze be hüue des ges|)roghen gccurncn, siner nacomelinge inde sines 
Gestigtes; inde sunder dad gud, dad hi genomet is, sole wir befaaldeo alled dad 
god, dat rarede is van Proroe, inde yan der Pelenzen; inde oppe dad, dad 
gestigle van Promo seaddos blme, so sole wir dad gwd, dad wir ze widerwede 
ncmen, wider Arewilre inde wider Hembach inde wider di dru dorp ove wider 
di uire, inde wider en Gerigte of sud nement, dat sole wir van dem Abbete van 
Prume out&n in des anders guden stad. Diso u<»g«nomede vir man, her Otte 
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der Fronest van Achen, her Diderig der hcre van Valkenbarg, her Withem 
der edflieinaii Tan Yrenxe mAn her Harpern na bmder, de hauent «g des Sagms 
anegenomen, iado had der Pronest van Achcn noe trowe gegeucn, ind di ander 
dri hant an den Heiegen getdore, dad si na ire WIze inde na irre Warede so 
van dcme genomedeme gude ze uerwcsDenc indc van der Herscaf van Hostade n 
ze ucrmi'nnennc, i're Seiten solpn sagen tusfcon hl inde Jarsdaf^c, dad nn comon sal, 
inde dal wir ir sagen strde haldeii solcn, ilal Iian wir gesnorcn, imlc hauen na 

Borgen gesät vor dri dusenl march dise Lude Die hant in trowen dat 

gefonet, of vrir diier nurer Sagen nid en baldcn dat cBeborcgen ze Siburg inco- 
men aolen Echdage na dcme, dad ai gpmanet verdent uor dri dnscnt mardi na 
bofgenregte, nimer danne ze come, biz wir di dri dntent mardi vergolden hauen 
deme grsprchcmmc gecome ze ErcebiscofT i'nde deme Gcstigle van Colne, inde ba 
halue dad, so sole wir uerlorcn hauen allet dad gut da uiiibc l/.uiiinge Intnscen 
uns geweset is; ind da midi soIen ire borgen los sin, wanne og dise Widcrwcsfcl 
gedan is, iude di anume van der Herscaf van llostaden uns uerscgert is ind wir 
Qorzigen bauen also da uorgeMreaen », so nnt «we borgen, di hi genomet mit, los. 

b) "Wir Engelbrey t van Godcs genade gecome Erzcbischoph tu Co Ine, 
Archecancclier tu Ytalicn dun cunl allen den, di discn brif gesin sulen, dat wi 
mit Witenthcit unde mit gehencnusie unses Capiteics de tzwiginge, die is untuschen 
UM onde miseine Geiticte an en Heren Walrauen van Golebe vnde Yro 
Heitbilde aber vrowen of ander dt aic de. («inul. tenor. nmtat nmtand. crnn 
Btem pnon snb a)> 

Beide ziemlich erhaltene Original -Charten sind durch die angehängten Siegel des Enbisch. 
Engelbert und des Grafen Walram xafamaieiigeliedet. Wir iiabeii diese nndatirtea Briefe 
vor 1276 geseui, iaden dae ns vodiafnleÖriglBat-VilaBdeKBa^lMo^k'MmlSfTi. 
Apr. M, 4in C<latclics Ectiiidiof Sie^Ened achon mH dca Realien belehnt 

No. II. 

ErdblMbofa Siefrid von Cöln Versichemngs. Urkunde f&r die Gräfin MeehlOd - 
Ton Sajm über ibre firfibarrai Verträge mit der CBbuiaeben Kirebe. 

ism. fiept.?. 

wir Syuert van Godis Genaden Erzchcbisfchof van Kolne, des Ridhcfl 
vao Overberga EntchecancdhV Dften kftnt allen den gdnen, die diesen brief an« 
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»ent iüäe horent, dal die edde vroowe Mechtilt di vilcD Grevinoe «ai se Seyne, 
diirg Vriede inde ombe genade &a> inde Anse Geatichte Iciat ingain in idre bArg 

r.c Wede inde In diese dorph inde KirspcIIe: Linse, Wlnthaln, Nuwcnstat, 
As p ach inde Rospe mit allen dcMiio, dat zu diesen dorphcn gcliorig i$, inde dat 
gelegen is an der Sidcn des Rines da die barg "NViede ane steit. Uz bescheiden 
den stucLen die Iter ua an diesen brieue siut Ix scricven. Dar ümbe so geven wir 
iere aller iairlichs also lange «be ai leuet yor die giilde Ttn Wiede Vicrdehalflnu- 
dcrt roarc reditir kolschir pennioge, swdf Schillinge vor die marc g^t; Wir 
geucn iere omh aller iairlichs, also langp alse ai leoet» bfiodcrt narc inde tieven- 
dch marc rechter kolschir penniftge Tor die Fcnoinge, die man iere alltr iairlichs 
ran unsinc Gestichle schüldich is ze gcuene. Dar zu so sin wir iere sc}iTi1iIirh 
Düsent marc inde viezech marc kolscliir peAninge, der jiennliigp sulcn wir iere 
geueo ze banz, c wir in ir gut gein, drubundirt marc ecbfcbir pcnninge, so bliuen 
ivir iere «diuldich van der Sdiolt aieven hundert num mde vienedi marc L p. der 
aehicr penninge sfticn wir Tonrert me aller iairBcht iere geuen handert marc k. p, 
ai stenic oue si Icue, hie cn hinniu also lange, bis vir iere dieae Sieven Hundert 
marc inde ^ie^zech marc vollcgeldin ze rechter recheningen. M&gen wir ouch der 
seiner Schölt hit rechter recheningen Id tnin vindcn, dat sal uns ze sladen stain. 
Diese vünflitindirt marc inde zwenzecli marc aliir iairlichs, die icrc gchurent vor 
iere guldc inde die iiundirt marc allir iairlichs vor icrc scholt, die bewisen wir iere 
hit villen inde bit g^hcnlnemsfe unns Capiltdes, mde wior Priore Tan Kolne in 
unser rechtir ftrhore ze Kolne in binnen der tiat hit namen'an alle Ansme toHe 
xe Kolne an unsme Pnndcrampthc, an unaer Gr&ze inde an vier mardccn geldis 
allir wechgclichs an unser mfmzen ze Kol ne. Wir sulen unse Vr&nt dar zu schicken 
die van der seiner vrouwen haliicn diese guldc besetzen. Wer OUg, dat diese giddc 
hocre (jiicnic, dan wir iere benumit liaxcn, dal sal si uns wieder leren. Gebreche 
OUg id dan aue, dat sülen wir iere ir>ullia binnen eime Mainde na demc dat si uns 
manen düil. Si hehddit oug in icren dicnsle die Nuwehurg inde beide die doiph 
Breiibach, bit allenie deme dat dar z& gdioret, van deme berge Alsnacke 
üpwert. Si heheldil oug zu iercn ürbüren Sechtem e inde Gilstorph bit alleme 
deme, dat dar/.ü gehoirt. Inde darzü alle die man Inde die Lude, so wilclies rechtes 
si sin, die wonnent an der siden des Kines da Kolne' die Slat aiicslrlt, die suIcn 
in icrme dienste blincn, oug Mar si varen woiincti. Diese vorgcnünidc guldc, die 
vir iere bewisct hauen, inde alle icrc andere gulde, die si belieldit in iere haat 
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irato ^cpit %wh; tkt .^a >ii«i|ii«> G<it|iclit« horet^ die si4 iure \plgin goqxfllich« mn 
Jatr. m iono« dbd.e<;- »wilg« <Zyt, dstt unnM? iara. alwiMt, so aal. i«fe du 

^ßUf v4n dciDCi seluem^ iare genzcL'ge volgcn ; iii(|e m deine iare a«er ein gans 
jtir TolUnL&mcIIche. Die güMe salen wir duen kerOk'IOi "Wßr si beschcidit Lit rade 
$erö» hi{:oll)tirs nn]c wrrv truheiide. Oug sülcn -wir wcrvcn an die slat vaii Kulne« 
det si di« sclue vrouwc nicmcrmc gcliindcren an dieser vorgonütiidcr gülden unibe 
in! geioer handei sacligC' die ge&cLien niüge. lade dat si nicmamie andirs dftn icre 
id rechte« dap «ne lirkcnnen elae lange, aJbe n leuet« inde na ierme dode alle lange 
ake liNi voifer .bescrieven elcit, inde. dat aal iere die alrt beicrieven inde benegdeo 
mit der Stcde ingesiegelc Dat selue sülen wir oug werden an üiismc Capiltele' ae 
Koinc. Oug sül«n wir icrc gewinnen bit unsrr kost an dvuia Pause Conscrvato- 
res, die si willei, ovcr diese vorwordc iiule ü\cr alle djo \ur\vorde, die iere bc- 
scrieven sinl van unsme vorvareo deute erzcbebislcbouc Cunrade iudc van ünsmc 
Gcrtidita. Atta, die Torvorde alko wir iere «tade MdAi beide va« nuwit« iude 
Van aidMTSf'dcr i»v4raeft.tt niet an gdme pAole. So wanne wur allit dit iere vol- 
yim htm, so sülen die man iadeidic bürgmall, die Tlifirenlude inde der Porxenoeie 
van Wieile iode.dift^cittlnuio uo> iiid.e ftpsmc^ Gf sticht« Jiqlden,... also itaa. wit- 
stcnien, c diese sebje vorgeniimdc Grevinne, so sülen si icrc zchanz na unsrne dode 
wieder antwürden inde geuen die scluc bürg Wicdc bit aUcme deine vorj^eiiuni- 
deme güdc, dal darzü gehöret, iiide siiletl iere die selue truwe in<le hüide haldeo 
inde-laiken die.« kt». MMIdidh warea. « si Ana bilden , inde ao «al oug die idue 
gflflde van Kolne^iknaaM Gestidite wieder Uioen inde die fa&ndert marc inde ffie- 
Tcnzich marc, die der selucr vrouweB befoieTcn iint van Owsme Gcstidile allir iair- 
bchs zc geldene, die sal si wieder nemen na ieren eirsten vorworden, id cn si dap 
also, dal der Bisschof de na uns Lümit ouc unse Gcslicbtc bil der seluer vrouwen 
also ovcrdrage, dal man. iere dieic selue vurworde stede halde iude also sicbgir 
<raiachge, dat aate iere leiste aRtt, dat bie vorgcCoieven steitt Wir cn siilea oug 
.die.birgman» 'nadi die lllifirenlad« oodi den Pimennere van Wiede niet wen- 
<dden nodi eatfclaan<» id.en si JmI der seluer vrooweninllen. Wcre oug datSachge^ 
dat wir andere Bürgmanne ovo TIriiircnlude oue Porzennerc zu der seiner bftrg 
-aalten, die sülen der seluer vrouwen fweren inde buMen, also alsc die eirslon ge^ 
huldit haint, mit allen vorworden, die iere hie bclcrciven sIeint. Oug sulen wir 
ierme rode inde i)it iarine wUlen eineo An^ptnian al da setzen« de sal iere die 
. selue. bAlde IVerai-iiide Jeiildn^.dio iov diß andere burg^nne inde ^ TbAranlude 
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inde der PoKennere van Wiede getworen huot ce lewienc; Wflien .wir oug den 
tdiwn Amptnian tnuiJeleii, drt m1 bit dca aducn tonrerdcn na Qncmit "^og A(h 
dal die idae vrttinre bit gewdt geworpwi wted« ucaer Smer tar^ mftm der ^Üdt 

se Koinc. von 'wilchcn sachgen dat dat wtre, so sftlm die man inde die Ix&rgniMi 
die Tliürenludc inde der Amplruan inrlc f?er Porzennert van Wiede der seiner 
Vrouwcn wieder antwArden inde gcncii die »elue bürg Wiede bit alleme deme, 
dat dar zu gehöret, also alse hie vorc befcrievcn steit, inde sülcn iere die sdue 
Iruwe leisten, die si iere achuldidi warm, e n Ina Mldm. Dat seine s&lcn oog 
dficii die dicnalnian, ude die andere Lnde die danli gdiormt "Wir «ftlcn eng 
die edde £vde, die man inde dat Lani in daUgen ei«n inde redHt imldtn, aiie d 
vnn ricr seiner Vrouwcn ^'üirvann here brailh haint ze rechte. Oag säien wir ^ede 
halden, n!so vcrrp aUp dat recht inde rcdeliih is, so wat si gcdain halt deme dur,- 
cheme huse zc Brcitpach inde deme Goizhusc inde deme Spitalc van Heyster- 
bag bit den wingarden ze Hinheldcn inde ze Stegen inde der wiesen ze Linse 
inde bit done nendoi nide bit der Kirgen ae Nu^enatat Inde ailin eng siede 
halden, dat ti gedain heit dcAie Goiahuse van'-San te Walpurgenberge. Oog 
bdiddit » <dat g&t» dal ae Linae- gdegen ia* inde dat geboret in icren bof . ae 
Rethiratnrpb. Darift beheldil si oug ein vas Wins, dat si th ienne adeo gerade 
bit iercn penningen vergoldi» heit ze Linse, dat mach si kercn so war si wilt. 
So WC oup iirc gobes/irf iiulc voibrizit linit bit güdcme urkiände, van wilcheihande 
gcbrugge dat dat si, dan avc en suicn wir engeinrehande beszcringe ovc busze nie 
vorderen ove nemen. Wir willen oug dat die sdue Vroawedre iairlichs eine Jaat 
vart haue in deme Lande ze Wiede an wanne n wÜt S» wat n ong-in dame 
Hinte bdt ze vneme« dat sAlen die Lude van Lin«« iere 'vfmn bit deine aehieme 
redite, alse it van aldirt bere kfttnin is, dat sal iere der Amplman al da zu brengen, 
so wanne si des dött gesinnen. Alle ir ander guit , dat si in icrre hant beheldit, 
id si erve ove Lifzuicht, so wa dat gelceefi is, dat sülen wir belchirnien na al den 
vorworden, die iere bescrieven sint an ierinc eirstmie bricve van üusme vürvaren 
deme bisschouc C&nrade, inde van Adame Gestiebte van Kolne die vorworde die «älcn 
wir alle atede beiden. Oug ae bliuel iere alede inde behaMen die mduninge, £e 
n hait gedain in ikiame Capittele le Kolne na icren eiralen brievtn der manam- 
gen der cn vcrziet si nict. Wir adlen iere oug ein reichte retthir sin Over alle die 
geinc die iere inde iercn Luden gewalt inde unrecht gedain hainnt. So wat si oug 
des güdes des si iu irrre hant beiieldit, ütu ze Paiehte wiUit aelan» dat aälen wir 
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et P^lile'iMiMn inde «Mcn iore dm Paidit antwMco bit üour kost indc üp ünsof 
IMgMt in die stat van Kolne. Wolde n oug iepnan «De aprachgin , so |re he were 

OTC van wilchen sachgcn dat dat vere, dar vor sülen wir anl wurden gclycli a(se 
vor uns« Gedichte, also dat si des anc kost IdJc aiie arbeit bliue. lere Lude indc 
iere Cloistcre, die si gcmachgit hait, die iiisulcn in ünsmc lande nicl andirs tollen, 
daa die bürgere van, Kolne ze rechne schüKüch siiü zc tuUene, «Ue iere in icreo 
■Mcn lirievcii'tt bctcnevm. Si ca.ial oug ingeinnen toi «e Kolne gdden raa 
i e nne ICiirae, dat d ze Kolne maEn d«t t& ienne brode. Wir m aftlen oug In 
dcme vorgenämden Lande, da st Ans in leiszit gain, gcinrehande Vcslinninge ove 
bürg macligen, id cn si hi icrmc pnrjc willen. So wat wir oug in dcme Lande 
Yestinoiagen bucn , Jan aiie sal man iere die soluc liültlc inde recht fwcren inde 
leisten, die man iere schuldjcb is v^n der bürg ze Wie de. Oug bcbeldit si de 
N&wea hof tt Wiede, da.lem 8d»if gemi 80 waime Cuise liiuvt ze Kolne 
sü Itfilnit, CO aal die aelne vrpuwe Tqr iere Gftlde, .die wir iere bcvrint haven» ze 
Kolne rncble Kolscha pcpninge nemen. Die yr'üe oug Anse Münze ze Kolpe 
nie! in is zu kümcn. so sal si ncmen echfche pcnningc zwcdf Schillinge vor die 
nurc, also der bisschof Albreith indc brüdcr Gerart van Andernach ge bc- 
acbeiden baint. Oug willen wir ze hant düen crvüllcn, so wat ieris mannis seien 
verbrochgin is an den dingen, die iere van .ünsuie Gestiebte bcscrievcn sint. lere 
b&rgnianne van der Nuwerbftrj, die jnden vir ■bfiarn , inde bilden, so wes si ze 
fechte tHilcDl liflaBjn; adio dat dk «dfie vromne de* pim Jrikinber bBTo. .Qofont oif; 
«Im» .des Got niet cnw^, d«t cioidierbandc brucbge .tfofdiin Ans inde der selucr 
vnouwen sich erlicfven, an wilchin sachgin dat dat werc, so sal si Liesen dar zü 
einen gudcn nian, indc wir einen anderen güdeii man, die uns rcdelichge hefchciden. 
Were oug dat saclige, dat die J^weue man niet overein verdragen enkünden, so sal 
der. bisfiJiof Atliiieieli^ des «eo overmeisler siub So wie he djit setzil inde he- 
Ichcidit. 4it ffllen wir also )ulden ifide leisten binnen einen Mainde na deine dat 
wir btTcheiden .werden. Were oug, dat sich dat Tcr|redwde van ünsent halvcn, 
dat wir van finwille oue van einicher bände arger liste niet in leisten noch io dedea, 
also alse de selur bislchof Albrcicht dat berdieidit, so mach si wale, ovc si willit, 
wieder ingain in die sclue bürg zc Wiede inde in allit (iat gut, dat zü der bürg 
.gehöret, aUe hie vpre be£cn<;vep is. Inde die bürgmanne inde die Thüreolude inde 
.der-^lMMiiiMm;in4a .der Afl^rtmen ;v«n .Wiede inde die «pdere Lude, die darsft 
'g^karanttf io.iKi|c^ »H^i* « «»».'.^i« aOI^B.^ ^Iner Tnmwen die tdne tmw« 
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inde bilde- lialfleh inde laste», dü n kre icliddkli vrareh, e u Aiift litideA. Wer« 
OUg, dat' de blllbhof Albrcicht sturvc, so sölen wir bddc samen einen g{ideil 
man kiesen an sine stat, de die seine niadit have uns beide ze bcfthcJdene, na deme 
dat hie vor befcricvcn steil. So wanne oug der seiner vrouwen gehnrt ze maninne 
iimhe einiclicrliandc gebrüchge, indc sin wir dan ze Kolne ove ze Bünne ove 
ze Anderniacbge, ove xe Nnitfe, oTe io dieser ^jdritfrde», io »An An« dien 
mencn Jode irnr'sAlen ierä d&en alao, ake He Tore befcriercn ti. * 'WWcf 'ong 'idat 
9achge, dat wir dan binnen dieser gebüirden niet entweren , indc si unser niet cn- 
mocbte noch enwolde erbeiden, so sal si die bcrrea van me Düme zc Kolne in 
deme Capiltele döcn mancn inde den seinen berrcn gctien wir gewalt, dat si iere 
leisten düen na allen den vorworden, die iere befcricven sint. Wir sülen stede 
halden so wat tlier bisfdiof 'Albreicht inde brüder Gerart Tan- Andernachge 
Mtant 'bide otämmcrent bit deme Gftde, dal si willit» dat na ienne dode'bKoe mde 
'Acritke den Goita^iisoi, die die penninge' tairlidii g^uent, die man iere schCJdidi i» 
rc gcucne, also alse ti^schin iere indc unsme vorvaren deme l)isrcbovc Cftnrade 
inde ünsmc Gestiebte van clrsten gcfprocligcn Is. Wir willen oug, dat dat iair indc 
der tirmt dieser vorgenünidcr gülden zc Kolne allcwrgc nncgo an unser vrowcn dagc 
der laslir, den man iu laline heizit Nativitas, inde oug alle wcge uz ge an der seluer 
tmier vrouiren arende. AlHt dil hain wir gdovit der aduer vorgenftniJer Tnmwen siede 
ze haldene bit gOdcn trowcn adnder airdiande arge list, oyerrailz finMS'CA|»llda,' ansar 
Friore inde unser Siede van Kolne. Wir verzien oug aliirhande werworde inde aller- 
bande weritige beide gcistlige inde wcrihUig^ ^ mu iodfr daame Gestiebte her wieder, 
wieder alle diese vorworde, die iere befcrieuen sint, van nuwens indc van aldirs, ze Sta- 
den stain mügcn. Wir Capittel indc Priore van Kolne gcloven dat der seiner vorge- 
n&mder vrouwen, dat wir iere alle diese vorgenumde vorworde stede sülen halden, inde 
A nienler da ane gebinderen. Wolde ai oug ftnse berre der bUTchof van Kölne, 
Ove etinan andiri, da ane binderen, dat s&len wir-wcren na linser macht büf gfcdeto 
tmwen, s&nder arge list. Dil ürkünden wir mit önses Capillcls Inge siegele, dat man 
bol^it Sonte Potirs Ingesiegel an dicsme brieve. Wir Richtere, SchefTcne, der Rdt 
indc die Bürficrc gemeine van Kolne Urkunden oug dat an diesme brieve, dat wir 
dürg bcdc inde ümbe Lieve ünsis lierren des Erzchcnbisfcbovcs Sy vcrdis inde des 
' Capiltils'van Kolne gdoyet bauen der ' vorgenüRkder tfdelre Vrouwen'MechiiideQ, 
dat wir si nocli iere boded, die si'dhr'nk 'I£IKiftlr,"M' dei^lfel«WV«irgMMiM-|t^- 
den ze Kölne niemer in stied gdnndiereA» Inttbcfin geino^iule 'fiädig« di« fgbbÜm 
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mügc, inJe dat wir nicmanne andirs dan iere cinichgerhande recht beLcnnin an der 

vorgeoümder guideii ze Kolne also lange al»e si leuet, inde Da icrme dode also 

lange abe iere bic voie «Keene IwieTe gdoret mä» Iw&nevea W«Ue li oug 

daBMi, so we de wer», da ane luoderen, des insflltu w tAdt geitadin,. inde «ftlep 

si vorstain iiide iere . trawelicbe helpcn, geljch alse eiipe ünsme bürgere, sunder 

abeiiandie arge Ust. Dat urk&oden wir bit ünser Stede Ingesicgcle an dicsmc brieve. 

•Wir vorgcnümde Capillil, Priore, Ricliterp, SchefTene, der Uait inde die Bürgere 

gemeine van Kolne vemcn oug her wieder alrehandc 'VYcringcn, die uns zc Staden 

iDÜgen stain, engeio der seluer vorgenuinder vruuwea en allen disen vorewordeq, 

dia iere vao innrem inde tan aldirs bcscrievcn sinty.|i^a geistlich iade werihlidL 

In Üi^ftode inde in Veslirtfany. alle dieser vargeliNrodigenre diqg^ so bno wir da 

vorgenümde Erzchebisfckof Syuert van Kolne der vorgenumder edelrc vrouircn 

Mechtilden diesen hrief gcgevin besieg!!» bil ünsme Ingesicgcle inde bit Ingcsic- 

gelin Scntc l'ctirs inde der Siede van Külnc. Dit gcscliof; ze Kolne in ünsme 

Gapittelc ze inc Düme na Godis Gcbürde, Dufint Jair Zweihundert Jair iade vuui've 

mdo iKeteniieh Jaw ap flnsar- Yramren 'Avcnde der lasfir« den man heial in 

•latina .Natintai. 

• Daü grotie wohlertiaUeDe Ongüiat 0lttt die drei Itaafaktea Segd vaA tSa4 i^ddknOb^e' 
.bi^Ajge neuisotliiKke IHiaiulceL 

. . ^«ataaiant der ^htf» l^acfctiH »i ßmjm nabai angebSfigtavi ZatteL 
• ' - • • • • 1988. & d. ... 

Ich Mcchtilt Wien Grevinne was ze Seyne, dun kunt allen den, die difcn 
;BrIf sülcn sicn inde boren, dar ich paiiidc inde stainde bit guder wilzcn, bit gcsiin- 
den live, inde bil Urkunde niiner ^ runde die in disen brive her na belchrh en 
•tei[nt, jbesetzen inde machen min Testament inde min Selen gerede, also als« hie 
iMdlrirda «Mit. Ich, befitlzen |nde wiHm, da< raina ^Truwebcpda «ehanla.na niii|ie 
idod^-^mdennuerren iflt mint Sdielt gflden» fli^icii itIto gfHn^dit baten» also tSßß 
m^i Gesinde, dei»!^ muMt-Scboit walc kuQJid}. is, si bcfcheiden sal. Dit sfilen si 
•xe. bantz dün zcn eirslen vor aJlien dingen na iqiroc ,idode.; kh.icn«tl]en nlt, dat 
ntiae i;ciiWfbfade.in)»nn? geldea, it josi da( jyiip^Gfpiipide» ^gtoß mm $cboll Im- 
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dich is, die ich selve liain gemacht, heizent gcldcn hide sprcchcnt op ire Sole, dat 
ich den schuldich si. Dise penninge sülen mine Truwehende ncnicn iride vorderen 
an miiien hctren den bufchof inde an dat Capittel vamme Düine \aa der Schölt« 
die mir min hon Jer BifTdwf inde 4at • C c i tidile van Colne adralditb Uhwol; 
' wie TÜe des si, dct «d man si ■wale befcbciden. Ich befielsea oodi Heren Lam- 
brechte nume CappianeZwenadi marc, Heren Arnolde mime Cappl^e zin mm, 
Julten nmer iancrnoowen iln mare, ^Oekelen-dcr alder dn narc, Gekelen der 
iuncger z'm niarc, Mechtilden mjner nichtcn vunf marc, Hcinen van Husen 
vunfzin marc, Heren W'ilht?lme van Roispc vuiif marc, Philipse niimc neven 
zin marc, Lodewige van Husen vunf marc. Aleide van Nitershusen vunf 
marc, Gobelen deme Kodie wnf marc, Grisiinen smen irire dri marc,' Bei- 
nen Bascbelman-ne dri marc, Arnolde van Budelinge Vnnirniarc, Mengire 
dft marc, Crnselere deme Kuchenkncchtc eine marc, Didericfae Kokerelle 
aeis marc. Dise selve penoinge, die ich mime Gesinde besät haven, als* eise hia 
vorgeschriven steit, die sülen min c Truwehende vorderen inde nemen an den pen- 
ningcn, die mir min Hcrrc der Hisschof inde dat Geslichfe van Colne scliuKlich is. 
Ouch so willen ich, dat man zchanlz na deme dat mine Schult vergolden is, mime 
* Geunde gdde Mar alles inde alles so willen idi, dat man mine Sdiolt aeroient 
gddci Idi befelaen euch den Minren brftdcren van Colne drizach raarc; den 
predigeren brftderen van Colue drizsidi marc; den Nunnen van mime Cloisiere ze 
Colne zin marc. Dise penninge sal man ouch nemen van den pcnningen, die mir 
min Horre der Bisfchof inde dat Gesllchte v.to Cnlne schuldich sint. Ich bcfetzcn 
ouch den Minren Brüderen van Sclcgcndale zin marc, den Minren Bnidcrrn van 
Andernachge zio marc, den Minrcn Brüderen van Covelenze zin marc, den 
Predigeren van Covelense dn marc; den Nonnen van Tjraendorpb zin marc; 
«dm Nonnen van 'He rch Ingen -dn marc; den Nonnen van'DrMebageft -iSa marc; 
den Nonnen van Sente Katerinen bi Renncnbcrg dri marc; den Mönchen van 
• Nistere zwcnzich marc. Ich befeircn ouch den Mönchen van Seyne hundert 
marc, da mide $1 ein gvit golden, damide si ire provende -bezreren, inde min inde 
mines herren inde unser vorvaren destc baz gedenken. Dise penninge sal man ouch 
nemen an den peimingen, di mir min Herre der Bisschof inde dat Gestiebte van 
'Colne sdkoldidi «nt kH beTclaert-^Mdi'minte TVinwbeode n ^biiodert'fnarc da#> 
-vmbet-dal-sie-desle vKaelidicr aibcidfn uosibe inin'Sclen'geredls.^<9i^siref*llttndert 
niarc sal man oödi Memeii «n de* penningeti,'die nmr.ndtf'niR« der -llUdiof inde 
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dat Gestiebte van Colne sdialdich sint Ich befetzen ouch deine Meutere vao 
Snilft Johtnnis ipitale wtr Me» Tar -miiie Sd« inde mmei Herren Sde hoodert 
matc; die pcnmnge «l mm ouch nenien an den penningen, die mir mu Berre der 

Biflchof inde dat Grstichtc van Colne schuldich sint. Ich befcl^on otich nniwn 
Burchmannen , die mir gePworen haint, ze mime Selen gerede, ove si darvmbe cost 
inde arbeit müzcn havtn, hutulrrt marc, die sal man oiich nemen an den pennin- 
gen, die mir min Herre der Bisrchof inde dat Gestiebte van Colne scbuldicb sint 
leb befetzen ouch druhundcrt marc, die sal man geven minen luden in mime lande 
gemeiner bit nida iwde bit gebetw ^'FroTinoab vin den Predigeren ind« brftder 
^odeverdet van Ihii.tburch' inde brftder Bnrtlioiomena mines iM^ditan^ 
inde ^ren Lainbrechic« mines Capplanes. Dise dm liundorl marc sal man oodl 
nemen an den penningen , die mir min Hcrre der Bisichof inde dat Gestichtp van 
Colne schuldich sint. Ouch so willen ich, dat drr Zinde van Aspach inde alle 
die gulüe van Sechtme inde van Gilstorph na mime dode zeliantz blive inde 
werde ewefidie- deoM CapiHete vwnfmli'D&me Inde den nndaren Godeehusen inme 
Geitichte van Colne, die die penninge plegent ze getene, diemir die Priore van 
Oolne" aller 'toifiche '«nt-aehüldich ze ijievener'alio abe luldien mir inde mime 
Herren deme 'Bi*fi^ve'8y verde inde dcmc Gestiebte van Culnc gelovct inde ba- 
fcbrivcn is, over niiddt*! deme Bisfchofve Albrechte inde hr'ider Gerarde van 
Andernachc inde ein dcil niinre Burchnrtanne bit also süldicu \orwordcn ove min 
ander gät, dat ich an dat Gestiebte gekeret baven bit vorworden deme Gestiebte 
bKvet Ware* omh, dat idi min gut van dette GeMidite licren valde, «o'sal dim 
icNe vorgendmda Guide van A-spaeti/van Sechletne inde van Gilttorpli minw 
anderen Gude volgen bit bllen den vorworden , die tufdien mir inde deme Gestiebte 
van Colne befchriven wurden; du ich min gÄt zen eirsten an dat Gestiebte keirde 
inde machede. Min hof op domo Ackere bi der Nuwcrburch inde dat gut, dat 
ich dar xü vergolden hovcn, de cn geboret nit zu dcnio £^ide, dat ich an dat ge- 
Lcret baven, want ich dat sider vergolden baven ze mime vrbure, sider ich min 
gut kcnrde an dat GesHdite. Den-'idven hof mde aBet dal' ii^- dar afc vergolden 
fanven, dat-hmn 'ieh gegevin Gekeleh der dder 'inde Gebeten dtfr iuncger, dat n 
dat sulen haven also lange alse si levent; so wanne A doit sint beide, so sal dat 
selue gut gpn/clicbe blivcn deme Duitzschen huse rc Breitbach ewclicbe, also 
»Ise ich on bclchriven haven. Dit sint miue Truwehendc, die ich gekoren haven 
inde kisen ze disen Seien gerede, dat hie vor befchriven stdti der overste Meister 
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TMnrae DuitzscIien Iiuce iodle dec (tvecfte.B|leiMlcr .van,S«nlji JobajiAUS|^iilr 
Over Mcrc^ Her Winant vaD Bla-nltjeiiborcliewi C«iioiiich tamme IMme fe Goln« 
indc Her Rorich vau Renninbcr ch. Qucmit oucb also, so wanne ich 4iirv<^ 
dat dise swene Meislcrc hie ininip Lande nit i-nwcrrn, so liail mir der Meister vamnrK 
Duitzschen hiisc brudcr Malhisc den Coriinicndiir van CoAcIenze in sine 
stat gesät inde gclazcn. Der Meister van Scntc Johannis Spitale de hait brüder 
Luprechte den VUuttr van Steinvoxda c^nem prUler indo brüder Erwine van 
der Bureh ouch euien prister in une stat mir ^ajimn, die hr&dere s&Ien die sehrt 
oiacht haven, ^idi atie die Mdilmt hb veren 4W diien Selen gerede, Diie vor« 
gcn&mde Truwcliendc baln ich dnr/.ii also geVorcn , dat s! ntine Schölt iiidei viiqf 
Penninge, die mir min Hcrrc der Bisfchof inde dat Gestichle < vao Colnc schuldich' 
siot, invorderen zchanlz na mime dode indc sükn die selve penningc zehant/. ant- 
wcrdcn inde geven discn vorgenümden brüder Heinriche dcme provincialc, brüdor 
Bar tholomeuse mincn begichtcre, Heren Lambrechtc miucn Caplanc, deaic 
Priore van den Prcdigereo .inde hrftder 6o4«verde van Buisburch. Die aide» ' 
zebMriz den ave gdden miqe scholt, scn- «inten inde .dama mime Ge^nde^'d^t 
on. besät bavcn indc d^rna mine Almusene,, die ich ouch, bcsat haven indo aiinen 
Luden in mime Lande also alse hie vorgefchrivco steit . Alse dit allct vergolden is, 
so sulen mine Biirchrtian indc mine Truwchei)de nemen van der scher Scholl, alse 
vilo also ich oii besät inde hoh hnvcn havcn. . So wat i\au dar ovcr blivcl, dat sal 
man den sel\cn vorgcuümden deine proviudale brüder Bartholomcuse, dcme 
Fnoiehrikder 6odever.de ipde. heivil L«mbrei;bte geven inde anivfvden, inde 
die «(den dat .keren. inde gev^ c&.minre Selen vrbure, also alae ich on bcvolcn 
havon. 1$, dat min harre .der Bisfchof inde dat Gestiebte van Co Ine abo gildel 
inde leistet dat dise vorgeoümde Tnnvcheode indc min Bcgichler sprechen! dat mir 
virale geleistet sl, so sülcn mine Tlurchman min Iiiis inde min Lant denie Bisfchove 
antwerden. AVcrc umh, dal des nit in {^clclirge. indc tl:it ininc Truwehendc indc 
min Bichicr nil infprcchcn, dat mir geleistet were, sonc sülc^ Q)inc Burchman, noch 
min bus, poch min lant deo^e Bifiehove nif antwevden,. miur si sfilen. alm da. midc 
dftn abe idi «i hefcbeiden »al, AUc mine .andere Sachen, dea jd« ae düoe faavc«, 
die bain ich jjao hesat inde bcwarct bit ininen begicbtere inde bit^ andeven; mincn 
vmnden, die ich dar vn gcfcbidt/it havcn, dat sich dise vorgenümdc Truwchemie 
da mide nit indinfen lif'kuiid>rrcn , noch des nit uridcrwlndeu, noch nit vorder^, 
■dan -ich vn hie vttr ^>9lpP .havpn. Allct d^t. hje vpr; bpif^rlyjuk ,steit» dat. hain.idi 
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(etat inde geinacfaet also bit sälclMn torworden lade midendwid«, dat ich dat 
wale madi wanddcd; fo wamw ich mllM inde wie tdi willen, die wile ich leveni. 

So WCS ich in mime levene nit in vs andclcn, dat sal man halden, also alsc hic vor 
bcfchrlvcn steit. So wat ich ouch des in mime Icvcnc wandelen, dat sal man dar 
na halden, alse ich befcheiden sal. Hie ovcr waren briidcr Heinricli der vor- 
gcnümdc Provincial, brüder Bartholonieus min bcgichter, brudcr Godcvert 
van Duisburch, her Lambrecht der yndcr custer vamme Düme, her Arndt 
mine C^Iane, Jutta inde Gekale iada Gekele mine Juncvronwen. In Vrlnmde 
diier dinge «o hau ich diien büf dfin fchrlvcn inde berigdcn Int imme AigaagAk 
Dk gawhach na Gode» gd^ordei, dasent iar, zwei hondert iar inde dri inde echiteich Jari 

Als Transfix hüngt diesem Original an: 

Ich willen inde fetzen, dat niinc Truwehende min gut ze Kcterstorph 
inde min gut ze Kasfel« veileaiifcn, it si den hamn iramme IMma, tt li mime 
hemen deme BisTchove» so «i all« dnnte mftgen, inde dat man die {Mmiiefa tot 
OMie tdurft inde vor mine S«le geve, bit rede inde bit geheize des Prions van den 
Ptradigercn ze Colne, bruder Bartholomeus mines Bichtcrs , brüder Godever- 
dis van Duisburg, inde Heren Lambrcchtes des nnder Küsters vamme Düme 
also alsc icli ^n hpichcideii lia\cn. \> cre ouch, dat der Blslchof , noch die herren 
vamme Düme des güdcs nith cnwolden gclden, so sal man andcrswa dat verLoufen, 
SO noan ilra dorste nadk 

Du nk einer i^eklMilfirfgeB BMgodiSKhea XlMtcnuiwiikcl gcidiricWiM Origiaal bt woU 

crluhen. Das angehängte Si^d der GfSfili heftet Mgleidi dca ohbfBCiklca Timtl»- 

zedcl dem Uauptbriefe an. 

sf No. 13. 

Dandben laMwilQge Anmimuag ud VoUnMoht, betreflbad ihre Hebungen 

in Eaaaraiorph md Higratarbadb. 

1284. •. d. 

Ich Mcchtilt wilcn Grevmne was ze Scyne dün kunt allen den, die discn 
brif sülcn sicn indo hören, dat ich gainde inde slaiiidc bit güder witzen durch 
minre Seien heil inde Vordenisie, bruder Ileyuriche den proviudal der Predegere 
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brftdere ovcr Duitzfchc Lant, brudcr Barthol omcusc van der Minrc brudere 
Ordcne, tninen beliebter, H^ren Lambrechte, minen Cappellain den under Küster 
vamme D&ine inde Heren Gonstanline vm Lisolfskircben cmeii burger van 
Colne duxft gekoren baven inde Iclseut inde dach berolen baven inde berden» bit 

vollencomcnre gewalt, datsi samcncllclie hh aller der gülden, die mir die Duitzsche 
Brüdcrc van Ramerslorph, iiule der Abt i'ndc dal convcnt van Heysterbach 
srluildltli siiif , Yc gcMoiio ii > inimc dodc also dün inde fclzcn, also ich uti bcvelcn 
sal inde also si wencu, dal iiiiurc Selen alre nulKclidisle si. Were ouch, dat ich 
also slurvc, dat ich on nit anders enberde, noch cobefidiide da mide ze diuie, dan 
ich noch gedain baven, so bevelen ich on dal, inde geven oo des volleoooinene 
gewalt, allet dat ze dune, dat si wcnen, dat minre Selen gut sL Dit bain idi also 
' gedain, dat ich des nll inwillen , dat minc andere Truwehende sich diser gülden Id 
anc nemcn, ovo dise vorgetinriide vlre, den provinciai, lirüdcr Ba r t Ii ol o m cnso, 
Heren Lainbrcclite, inde llciLn Costaiiline, id an discr gülden binderen, 
(^ueniel ouch also, dat der selve provinciai cnbu7,eo Landes werc, alsc ich sturrc, 
so sal der Prior van den Prcdcgeren ze Colne indebrikder Godevert van Dnis- 
bnrch, die he mir zft gescbidiet.batt, in sincr stat sin, geÜdi also, alse be sdve 
da intgegenvordich wcre, inde wat die felve zwene bit brftdcr Bartbolomease, 
bit Heren Lambrechte, inde bit Heren Costanline scir.ent inde machcot ao 
disen satlien, dat willen ich, dat dat stede blive. Dit bevelen ich on zc godet 
truwcn op ire Scie, dat si bic niide nlso ddn, also si wencn, dat niinrc Selen alre 
best si. Ouch sone willen ich des nit, dat die andere brive, die ich minen anderen 
Trowebenden gegeven bain, disen brif Id widersjiMrecbefi. Quemet ouch also, dat 
diser vorgenflmder einich sturve, die wile ich leven, so sal idi einen anderen Usen 
an sine stat, ovc ich wille, deme selven geven ich die sdve gewalt ze d&ne inde 
ze lazene bit den anderen, alse ich on bevolen haven. Werc ouch, dat der einich 
sturve na rrilnie dode, so geven ich den antleren, die da levendc blivetil, die sclvc 
gewalt, einen atHlerrn in sine stat zc Lisene bit der gewalt inde bil den vorworden, 
die bic vor gcrchriven sint. Wcre ouch, dat ich diser einichcn woldc wandelen in 
ndme levene inde dnen andern aetaen an sincr stat» dat mach idi wale dAn. So 
wes ich ouch in mime levene nft emrandden, dat sal man faalden also, alse hie 
vorgorthriA cn slvh. In Urkunde inde Stedicheit discr dinge so hain Ich disen brIf 
di'in schrivcn inde ge|:c\on besigelt bit mime Ingesigele inde bit Ingcsigeleo des 
Abdes van Scnte Pantaleone ze Colne» Heren Pilegrines des Dechens vaa 
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Senle Marian seo Greden, Meisttr Gerardet de» Dechens tm S«nle Aposte* 
len se Colne, des Gardiadt van den Minren Brftdcren inde de» Prion van den 
Predc^ren se Co Ine. Hic over, da ich <1isen brif dede machen inde besigden, 
waren dise vorf^enümde Dccheno inde der Abt van Seiitc Pantaleone, der Gar- 
dian inde der Prior, Her Hcynrich Hardevust, Her Heynrich Birkelin inde 
Her Emunt sin brüdcr, der Ingesigclc an ciiscn brif gehangen sint ze Urkunde 
iode ze gehuchnisfe iktt vor§e&lMivenre dinge. Inde irir Torgenftmde Lambrecht 
der under kiuler vanwne JHmt inde Costantin van Lifolfakirchen orknnden 
dat hit Unsen Inge^den an diseo brive, dal dit also si, alse faie Torgefchriven 
steit. Dit gescfaach na Godes gdburde Dusent Jar, zw« hundert J«r, inde vira 
inde echtzich Jar. 

Die Schrift de« »emlich erlialtcnen OrigiaaU ganz wie oben. Von eilf aagehingt gewcic- 
ncn SicgdB and drei Töllig abgcralln uad drd beichädiget, die öbrigca uvmehrb 

No. 14. 

EnbiachoTa Heiarich II. su Mains Sühne mit der Stedi Erftirt. 

1S87. Mira 4 

Wir Bruder Heinrich van Gotes Gnaden, Er/.ebischof von Mcince, 
OIwrsler Cancdlere des Ridies, Tin knnt allen den, die «Ksen Brief sekent oder 
h&-ent lesen: Das wir allen den Unwillen unde Werren von aRer bände Brachen 

heinlicbe oder ofTenlidie, die buzwirdik warcnt, die wir hatten uf disen hutigen 
tac, der da ist do man zalt von Gotes Geburte, Tusent Zwei hundert unde Sibcn 
und ahzich Jar, an dem vierdcn tage dcz manodes dcz Mcrtzen, gegem dem Rate 
und den Bürgeren allen gemeine von Erphorte haben lutcrliclie vergeben, also 
daz ez von niemaa mer sol gevordert werden. Wir bekennen och, daz wir allen 
Unwillen nnde Ansprache unde alle Vorderaigie, die wir hatten gegen den Juden 
sn Erpborte, es si umbe iren Clurchof, oder umbe nr Sjfnagogen, unde ander 
alle Sache, heimliclie oder offenliche, die buzwirdik waren, bis «n den vorgenanlcn 
tac, haben lulcriiche vergeben , also daz er. nimmennere sol gevordert werden, tmde 
wir wellen och denselben .luden von Krphortc den briel, den si liabcnt under 
unsers Yorvaren bifchof Wernberes seligen unde unsers Capilels lusigele, stede 
halden zu der Zit, als der Brief gerchriben ist "Wir haben odi stete den Rate 
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undc den bürgeren van Erphorte die brieve die si habcnt under unscrs Vorvaren 
biscliof Wernhcrcs seligen und unsers Capitcics Insigelc umbe die FleischaLker, 
* da/, si Flc'iscli \ crc}i offen , vindc die BrotbeLken, daz si Brot verchouffen, als an den 
bricvcn stat, also swa si buz 'wirdik trrden, daz man daz rihlen sule vor unserem 
Rihtere, den wir dar zu setzen unde daz «ol nieman lunderen oder vorhin heinie* 
Kche versAnen. "Wir haben odi stete, an den brieren muert vorgaumlen Vor- 
Taren vnde de« Capiteles Insigdcn von Mcintte iit gelchriben» die Wandduoge 
des Manshiue» unde der Zalc der Kugenozen. An allen den Slukken, die da vor- 
gefcbriben sint, so belialdcn vir uns selben unde dem stifte von Meinze alla 
unser Rollt an unserem Xlcrilile, an unserem Anibtcn und an dez Gotzhuses eigen 
von Jleinze unde allcz daz, daz unser Rcht an höret. Och sulen die burger von 
Erp horte von dez nehsleu Santo Martinas tage, ellv unser Reht, als si von Alter 
her ml komen, nz rihten nnde under tren Ina^ele ans unde nnserem StiAe ge- 
flchriben geben ab unser boten, die wir mit unseren brieven dar an senden suleot 
unde si über ein koment, unde daz selbe Reht sulen wir in irider geben, besigelet 
mit unserem unde mit unsers Capiteles Insigelc. ane Vare. Swennc och daz verrihtet 
wirt, als da vor gcscliribon ist, so sulen die bürgen ledik sin, und ir brieve die 
umb ir burklthaft gegeben sitit, wider geben. Unde zu aller dirre vorgenaiileri Sic- 
tikeit, so han wir disen brief gegeben den bürgeren under unserem Insigulu. Diz 
geschadi tu Erphorte n^ den vorgaiantcn Jarco, an den tagis als da vor gie- 
schriben ist 

Dm Original ist besctimntxt, sonst sienilich eriiaheilt die Schrid eine scharfe in die Cunive 
gehende aeagoUulclielliaiiikeli das aogeUiigt gewesene Sieget de*£nbiicbols abgebUen. 

No. IS. 

Wiridh von Dmnia Vergleich wegen daa Hraaaa sum Stein» 

1887. Jan. lü». 
' »II . » ' 

Ich Wirich von Dünen unde Wirich min Sun, wir dun kunl allen den, 
die diezen brif gclient inde gchorrent lezen, daz wir bit unser Vronde radde bit 
Hern Bozclle unde fymc süiie Eberarde unsern Neobcn , unbc daz hüs zu deme 
Steine, daz wir jmme genonicn hallen, sin verrettet unde über kumen alsus, daz 
wir in deme bürgfriden, der bic na genanten stait, noch Uern Bozelle, noch syme 
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säne niemcr an iren Up ge....fcn in solcn noch der bürge intveldegen, umbc de 
keine die ding, die under uns mülcn uf slan. Diz isl der burgfrid«-, drii wir 
beueencii undc machcni der gait anc an der Suzenbach undc den ban oben lan- 
ges hh in die Jettenbach; inde die selbe bach nider ia die Ydra; die Ydra 
nider In die Na; die Na nider vtder in die Suzenbach. Brechen wir d» an 
nme Libe oder an me hfiae, alse da vor gesprodien ist» lo ain wir inphaUen an 
uiuem leeneUt die wir han von deme graven von Vcidcnze, die solen halbe 
wcefen des grauen unde die ander halbe des, an deme der brcch gefchiit. Wolde 
Her Bo7. cl undc sin Sori de kcencn iren Vront intalden uf irrne luis wider iniannc, 
unde heeben daz ane, ec wir vnnnariDc unser Vronde begüden ouch m inlaldene; 
Wir insulen indes nimanoe uf unser hiis zu iulalni$rc neemcn daz deme zu Schaden 
kome, iin Ciich n ee uz. Brechen wir daz, ao weren wir inphallcn unier Icene, 
ab da vor gefcreben stait. Gd>&rde uns btt Hera Bozelle unde aime Sone deicen 
Cridl zu hanc, so insolen wir in fizCT deine hüs de keinen Schaden dun; Also liep 
ab uns si, daz wir nit inphallen unser leene, also da vor gcfprochen ist. Queenict 
so, daz unser hiirgman, ovcr unse Gesinde worden crigendc under ein, die solen 
gehorsam sin soliches bcfchcidcs, als cn giit S) mont unde Johan von Ueizich- 
stege. Wanne der keiner oder bcede abe gcnt, so sol man andere an ir statt 
neemen. Welidier des nit involgede, an de» L^n ad «in Herren varen unde sol 
in da mitte tuingen, bit er ee volget. Crigede Syroont unde Johan bit ein» Zuene 
irre hüsgenoze solen ai befcheiden in der selber wia* Wir geloben ouch gelruliche, 
daz wir die Ncuwe porte seien abe dün unde niemerme wider gemachen. Wi wir 
diz niil sleede inhailden, so solon wir «rowcloiz unde nieenedich sin zo deme Inphal- 
oyse unser leene, als da vor gefcribcn stait. Alle die ding, die hie vor gcfcriben 
slanty die solent unser erben .alle haldcn unde gebunden sin geliche wis aJse wir. 
Umbe daz, das diz umher tteididi bilibe, aq henke idi Wirich min Insigd« inde 
iwtnff Herren des grauen Henrecb von V eldense an deesen biif lo cime urknade^ 
VS» geachadi da na Gotes gebnrte waren Zudf hundert Jar unde sibene unde 
jar, an Sante Vit es dage. 

Das Ori!:;inal liat stellenweise <lurrh Aller gelitten, für an^ebängt 
abgefallen, die Schrift ist cixte ungleiche uud un^auLere ncugotbische 
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No. 1& 

Nidas des Vo|gto tob Dimolisteiii Yeniebt auf BmtgßÜM an TeMeu. 

Ich Xvclaus der Voget ^oii Hunoltstoin unde Nyclans min Sun, dfin 
kunt allen den, di dilen brief gcleheiit oder gchorcnt lesen, daz wir vür uns unde 
vur unser erben, die wir nu han oder heroach gewinnen, verzihen unde verzigea 
ban vor biderben Idten uf unier Burcset, du wnr batlcn xe Teldenze von dem 
Greuen unde von der HcrCcbefle se Velde ns«, unde 6ch tif den Bi&, den wir da 
getan betton , daruf verzihen wir luterliche unde gehen 6ch dar uf dchcms rehtes 
nnde flohen daz vur uns unde vi'ir unser erben, daz wir die hcrfchaft von Vel- 
denze, noch ir erben, unibe daz vorgenantc burcschs unde den Bü nienicr ancgc- 
fprecben noch beciagen suln, mit keime rcbte. Wie aber wir daz brechen, oder 
amer erben, ab bie vorgelcbriben stad, to vürgehen wir nnde omer ciben de^ 
daz adnildic tin dem Greuen von Veldenzc nnde «inen edben F&nflrandert 
fhaBk Trielfcber phenningc, als si danne genge unde gd)« nnt, nnde da miMa 
man weren mag ze Triere in der Slad. Daz wir unde unser erben daz balden 
$tede unde vcsle, unde nüt enbrechen, daz dirrc brief li'indot, so geben wir unseni 
Ingesigcl an discn brief zem Urkunde unde gelnlirii och daz stcde zc hande, daz 
dirre brief kündet an alle geuerde, mich Nyc lausen des vogetes Sun benuget mit 
mins Yatler-Ingcsigelc an dtieme brieue, wan Idi kein Insigde ban. Dim brief 
wart geben, do man zaite von Gottoi Gd»Arte Zwelfbundert ahlzig nnde tlit hr,' 
ze ancgandem ^Icrzen. 

Das Original mit tlrm angrhängtcn Siegel itt VogU üt oanrCIMhlt, die Sdlrift dac gt« 
dchnle, fette, aeugothüclie Miaiukcl. 

No. 17. 

Hdnrieb Graf von Veldens beurkundet seine Slibne mil Nldas dam Yogt 

von HunoltAtein. 
128a Marz 1. 

Wir Heinrieb» der Grene von Yeldense» tän knnt allen den, die diien 
brief geldient oder gdiorenl lesen, das wir des i^etgdicn, daz wir unde die Unseren 
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gcsuaet sin gendldie unde tlddidie nut Hern Kyclauie dem Yogete von Hn- 

noltstein unde den ment nnde geloben ^ch d!e selbe S&ne vi&r uns onde die 

unseren an alle wge Lille unde gcucrdc stete ze han un>lc 7.c haidende. Wer 

aber, da/, dem vurgenanten Vogete oder den Sinen, iht geschehe von Unseren 

wegen, oder von den unseren, oder an simc ledigen gute, ane daz iisgenomen gut, 

daz do gemein ist bit dem Bischtumc von 'Friere, unde bit anderen unseren Vigen- 

den, daz geloben wir uf ze nhtende inncwendic deme manode, als uns Wilhelm 

Bosfal Ton dem Steine besaget Wer 6ch daz, das der vorgenante Wilhelm 

abe gicnge, das Got not weDe, so sol das selbe besagen stan an Thielmän von 

Henzenberc gelicher vris, als an dem vorgenantcn Wilhelme; unde geloben daz 

besagen uf ze rihtendc als von diesemc Kriege. Daz stede unde ganz belibc an alle 

generdc, so hcnikrn wir unser Insigele an disen brief renne sieden I'ilundc. Der 

wart gegeben ze Liclitcnberc de» Jares do man zalte von Gottes Gcburtc Zwelf- 

hundert abtzig onde able Jar ze anegendem Mercen. 

Voa dem v«btcf1ia]l«a«n Ori(Iiule Iit da« angeliängi gewocne Sirgel abgerallcn; dSeScbrSft 
wie obcB, jedoch Mhitfier od Mobem. 

No. la 

Erabbcbof CSerharfs m Mains nriinndDldifls YemXdmXb aUor enbiadiSflldMB 

GorechtiiglMitea In der Stadt ErTurt 

1289. Dee. 9l 

In dem Namen unsers Herren Jesu Christi Amen. Hic hebet sich daz 
Gerillte des E r f zebi sch o u c s nnde sines Stiftes von Mcintze, daz er 
hat in der Stat zu Erfurthe Amen. 

Ifan bdunnet dem ErtBdns«dioiie von Meintee an sinem Gerflite sa Er- 
forth«: Kamphis, Gotetvrides unde Burcnides» unde siner Adite nnd oucb der 
Motnonft onde alles des Rehtes, daz er von Allere hat an sinem Gerihte gebabet 
Unde swa sin Schultheizze oder sin Rihtere niht vil wol za Erforthc gerihten 
mach, da sol der Rat 7u helfen cndelichc die des Jares ist, daz dem Ert/ebischoue 
Reht gesche unde öch deme Clegere« sweune der Rat des giinant wirt von denie 
Ribterc des Ertzebischoues. 
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Von deme Gotesvride nnde von deme BnrcTride. 
Nieman nl den anderen bcdagea umbe Baldunulege oder mnbe Scfachwort; 
oder iiDibe Rouflen in dem« Gotisvride und in dem Burcvride, ez en ai Blfttnii)st, 
oder Hdnuuche, oder Toulac, oder Knutliln mit bedahtcm mute 

Dit ist das Reht von dem Vrigen G&te, daz da eintet nt dea Ertsa- 
bifcboues Tisch in der Stat zu Erforthe unde -vor der Stat su 

Erforthe. 

Swer vrig&t koufEt zu Erforthe« das aal lihen de» ErtzebiidioQea Scbult- 
heine» nnde der LouffcTc des Güles sal imc gebin einen Scbillink von der Mark; 
dar an roac der Scbultheizze gnade wol t&n, ob er wU« gegen deme kouficre 

Dit ist daz Reht des Schultheiszen von deme Vrigen' G&te. 

Ein jcclidi man mak wol von sinem vrigen Gftte verkouflin dn mark gddii^ 
oder minner oder mer, also daz er gebe des Erlsdnlchoucs Sdiullbeizzen conen 
SdttlUnk von der roarc. 

Von Vrige und von Erbe» daz man verkonffit in der Stat su Erforthe. 

VVirt ein Vrigftt verk6IHt, da Ecbedns an ist, das sal des Erizdnsdioncs 

Sdiultheizzc lihcn zu des BiTclioues Rehtc, undc der Erbeherre sal da bi sin. Und 
sal das Gut üben ouch zu sinem Rehte, da sal bi sin der Vicel&m unde der Vribote 
unde des Bifd^oues Scbribere. 

Von Vrige unde von Erbe, daz man virkouffit zu Erforthe. 

An deme tage, nehste Sante Mertins tage, so sal man den vrigen Ctns 
ncmen, und sal ahte tage dar zu sitzen unde sal nibt danne mnre pbenninge nemin. 
Swcnne iz aber kumet an den acbten tac; so sal der Scbullbcizzc sitzen über mitten 
tac; und sal netncn Liile dar zu, daz er zu Rcbte habe gcwarlit des Cinses. Swcr 
abir den Cins vcrsuaict zu gebene, der wirt buzliaft an einem pbuade. Unde der 
Vribote sal ime gebieten dry gebot» dri tage nach ein ander. Also manik Gebot, 
alse der Vribote gehütet ime, also man^s pfanndis ist er bOahaft deme Sdnildieisiicn 
uf genade mit der ersten Buzseb Dar nach tal man ime rin Vri vr6nin. Stet aber 
daz Vri Jar und tac in der Vr6nc; so sal daz Vri ledik sin dem Ertzebischoue von 
Meintze. Die wile aber ime der Vribote nibt gehütet, so blibct er ane B&ize> 
Die ersten Büzze muz er aber geben deme Sdiribcre uf Geoade. 



Digitized by Google 



41 



YoD deme Kftffe des rrigen Goli«. 

Ist alxr du ienna aiie Maik oder xwo, mer odir nuDner verkonffil, an sime 
Vrige, so sal geben der da kooCfet, deme Ertzebischoue den vrigen Cins uf sinen 
Uscb. Wer aber, daz em vcrsumte zn gebene biz daz tnan itne dry Gebot getcte; 

so wer er die BCizze srhulcük, die da vurc pcburt, undc {»cvronte man daz Vri 
deme Ertzcbifclioue, so vellit er von der Guido, die er udc dem Vrigp gefchöffct 
halte unde bclibel daz deme Ertzebischoue. Vcrrihtct aber jener niht des daz Vri 
ist, oder der die Guide virk&ftej den Cms und die Guide dem Ertzebischoue, bis 
das man is getrr6mt oder nf gehoUt, so vellet er von allem sinem Rchte nnde nkt 
das Vri undc daz gut ledic deme Erlzebirchoue. D!t sol man ballen too allem 
deme Güte, daz Yri heizzet, ez si von Aldere YcricAfliet, oder swaz man vcrLdffel 
immer mere. 

Von deme Erbe, daz da ist am vrigem Glitte. 
Nieman sal dehein erbe an dicheime vrigen GlUe haben dan da, aber alle 
sine aoegebomen Erben solen ^ich teil drabe haben. 

Von Erbe nnde von Vrigem Gftte. 
Swelicb Erbe oder Vri des Ertzebischoues Schullhetzze Hliet, unde die Erbc- 

herren mit einander, daz von zehcn IMarLcn ist, oder drundir, daz sal man deme 
Schidllieizzen halp geben undc ilcnic Erbclierren lialp. Swas aber über zelien marc 
ist, des sal werden deme Erbeherren fünf Schilling und daz dar über ist, daz sal 
man geben deme Scbultheizzen uffe Genade. Ander Rebt, daz zu deme Vnge ge- 
hdrit, blibit an allem deme Reble als cz ist von Alder her gestanden. 

Dit ist von der Muutze des Kr tzcbischoues von Meinlze zu Erfortbe 

in der Stat. 

Swaz der man kuHU Kornis unde Gerstin unde Habcro, da von sal er geben 
Slegesdialz, ane des er darf zu Biere nnde za Brode, des ime iiiht uf deme Vdde 
vdmt, oder nihi en hat an Korn gdde 

Von deme Korne, daz kumct zu Erforlhe. 
Swaz Kornes kumet zu Er forte in da/. ^Vi])pildc oder in die Stat unver» 
k6tt, das sal man bdilen mit nnwen phenniogen, oder man sal da von gdicn 
Sleg^lcfaatz. 

6 



Von deme SlegesehatEe. 
Ec in nl 8di nienMn Slcgefcfaatsc« ledik «n, es n Phafle oder Lcige, oder edd^ 
od«r greine Lnte, aoe den Munlimeliter dei Ertiebiichoa«$ unde die Hnanegoaen. 

Von deme Cimmerboltse. 
AOeft du Qnmerholls, das man bdwwen hat der Barten, das mI man 
chftflen mit nuwon Plicnningcn. KöfTet man es mit aldcn phennlngen abir, so sal 
man da von geben $lcr:;('(chatz anc daz Iiollz, da von man machet Legito, Kuphin, 
nnde Bodicbe undc aller leigc hoiwcrk, da von co slegerchatzit er niht. 

Von des Cimmcrhollzes Slegefchatze. 
Swolich man kSflet ein füder Gccimmcrs, daz zu der Barten gehöret, dar 
sol er LdfTin mit nuwen phenningen. Köft ers abir mit alden Phenningcn, so sal 
er zwene phenninge geben zu Slegelchatzc. Virköffet aber der \^ altnian von sime 
fbdere an hollz oder swei, also , daz er daz födcr bridbet, so ul er geben den Slcge- 
dhait «dbe, unde der KoulTere niht 

Von den Laroppvellin. 
Die Lampvd «d man IcAlTen mit nuwen phenningen, von deme gnotem vri- 
tage nach miltemtag^ bi< an den phingist ahent nadi miticme tag?. 

Von Lanthopphin unde von Pherdea 
Opphin die da wehiet irame Lande unde Fhert, die min kAflel sft haDicr 
muk unde dar nnder, unde nuwe Wagene, nl man MlVen mit tmwen phenmngen» 

Dit ist von dciDo Burnohoitzo, daz zu Erforthc kumct. 
AUiz daz Bumeholtz sal mau köfteo mit Phenningen uudc mit Scherfia, die 
da tint g^worht des Jares zu Erforlhe nf deme Itene. 

Dit ist von der Furc des Kornrs und der Lcgclin. 
F6ret ein man ein Vax uf sime VVageiio, daz er füllen wolle mit Biere, mit 
•ime Korne unde koulBt er daz Biere mit deme <dben Korne, da Ton en sal er 
niht degefdiatien. Ist aber me Korne» dar über, da von aal er geben Slegidials. 

Von eines iegelichen Dinges Slegefchatz. 
Von eines iechlingen dinges Köfle en sal man niht me Slegefchatn g^wn* 
dume einea 
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Von ier Burgere Slegefchatze zu Erforthr. 
Hia iecKdk Burger cn tal decheineo Slegefchstz geben Ton deme Di'nge daz. 
CT koaflet wider sinen gegen Burgere. 

Dit ist von der Werunge dos Silbers der Gesic zu Erforthc. 
Swelich Gast nimit Silber nnibe sinen Kouf zu eime Burgere, so sai der 
Gast geben den Siegefcbal/. umle der Burgere niht. 

Dit ist von dcmc W cbsrlc zu Erforthc In der Stat. 
Nieman sal wccbsclen Silber mit der Wage unibe rbeiiiiinge, oder pbenninge 
umbe Silber danne zu dem Münlzenu-islerc oder zu den Husgeuuzzcn unde der 
Munzmeisler der sal /ü allen Ziten nuwe Phenninge haben zu dem VVehseie. 

Von deme Wehsclc des L6ligcn Silbers. 
Ein jeclicb Burgere inak wol wechsiln Löf ig Silber, daz er gclden sal oder 
mze dcmc Lande furcn «il; er en sai aber dikein Silber wecbsiln, daz er vor ver- 
ItAffcn wolle dordi gentex. 

Dit ist von den Wechseleren, die da sint zft Efforthe. 
Ein jechlich Velscherc, die da begrifien wirt mit valschen Pfenningen mit 
eime Schillinge oder mcr, deme sai man slahen abc die haut. Wirt aber begrifTen 
valsch bi deme Munttmeislere odtr bi den Husgenozzen, oder bi anderen, die 
mnintsa knitnen, den gel ex an den Lip. 

Dit ist von v a 1 s c b c m G e 1 o d e ii ii d e W' a g i n. 
Der Muntzemcister, der sal war nemcn vallchiz Gelodis unde Wagen, bi ' 
fwemc er daz vindet, der sal ime wetlin driu phunt, unde dni Schcrph uf genade. 
Yindct nun. aber anderwrade bi deme «elben man Talach Gdode od« Wage, das 
gpt iroe an mh hant; tu deme dritten male an den Lip. 

Dit ist von den Umbeschrodelinge der Phenninge. 
Swer mit umbe Schrodelingen, daz da hcizzet Geuoste, begriffen wirt mit 
dme Scttine, daz geht ine an die hant, mft cimc Lote, an den Lip. 

Von den Esfcn, da man Silber uf burnct 

Es cn aal nieman haben ein Esfen, da man Silber u(fe bame, danne der 

6 • 
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Muntzcmelster unde «lie husgcnozzcn unde Goltsmidc unde SlubeweTchen!; swa si 
mm fun^ irerdcn aUr, daz get an die bant. 

Dit ist von Silber burncne. 
Ein jedicfa Gollfmil sal lötich burnen under sinem Ceichenc, cn tele er des 
niht, so «Ht er bAdiaft an drm phanden und an drin Scbcrphen dem MonlanMi- 
stcr nf genade; und aal eime igplidieni als er g^boniet, den bert uf heben, der is 
miulit. Eiiburnet aber nflit lödik ander sime Zddwne, das sal er nfribten- dm 
iccblicbem dem is not gefcbet 

Dit ist von deme Seigere des Mantsmeistera. 
Ei en sal Mi nienian haben ddieinen Sdgnre, dam» der Bfantiemdiler; 
swa abtr mer fanden irirt, das get an die Bant. 

Dit ist von Eiden der Goltfmide. 
Alle Gollsmide solen iecblidies iares sweren deme Muntiemeisteiey das si 
bttrnen rehte unde melden, fwer genoste lasM bnmen. 

Dit ist von Jen Uusgenoz.zcn. 

Der Uusgenouen sein sehi^clien siu, zwclfc die da vurken können mit hanicr 
unde mit Zangen unde Tiere yon Gnaden. 

Von den Phcnnlnpc, die des Jaros soleii pon. 
Man sal irchliclirs Jarrs zu Saiitc Jacobs tapc nuwe pheniiiiip;o sl.ihrn, abir 
me Muntce Erforiiiilchcr phciminge dannc eine uiugcu gen; ob iz; dcmc Muntze- 
meisterhehait onde der Munticmeister der sal nemen dar lu die Husg^notien, unde 
.fwen er wil, uode sal die phenning^ madicn, das si f&gen der Slat, onde deme 
Lande unde die Pbennmg^ saln alle im sin. 

Dit ist von des Muntzcni ristcrs Lugcrn zu Erforthe. 

Sweii des Munztncisters Kneble, die da zu gcfworn bant, oder die Husgc- 
nonin besam uf Iren Eit, das er gewediseh labe, deme sal der Mnntaemeister so 
bant lassen gdlneten in anen Bof,> unde das Gebot cn sal n9it abemeblie urcrden. 
Tar aber der man rerriditin da füre, den Eit mach nemen der Munsemeisler ob 
er M-il; bolicnnci aber er, SO sal er wclUn deme Monisemdsier dni phimt und dry 
Scherf uHie sine Gnade. 
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Ton Ver$&chtinge der Pheanlnge. 
Der Vicetftm oder der MnnlMiiicitter des Erttebiiclioues mögen y 
Zit li vollen , venfidien der Hnig^nofan Phenninge, dl» n fjUtiAA m, grifende 
m b Bodele. 

Dit ist aber von Yersikchange der Phenninge. 
Swnne aber die Bürgere dnlet, das «eh die phemnnge wandifai an der 

Wizzc unde an der Swerdc, so sulcti si manen des Ertzcbischoues Vicetfim, oder 
siiion Munzmcistcr, daz si griffen in der Husgcnozzen Budolo und vprsuchen daz. 
,Swcnne abir si des ^eniant werden von den Bürgeren, so siileii si zu haut gen mit 
den Borgern und solcn daz versuchen. Vindct man aber die phenninge zu hhtc 
oder an sw«r oder m bart» dai sal man nditen mit deme rdile, das da Yor ge- 
Ichribcn ist 

Von deme Wechsele. 
Die Munzmeister« unde die Uusgenoszen sulcn zu Wecbsil sitzen mit nuwen 
phcnnnigen unde niht mit ahm. 

Dit ist och von deme "Wechsele der Phenninge. 
Sweiich Husgenozze zu Wechsele sitzet mit alden phenningen, wirt er des 
mit rekt.uberredit, so wirt er bAshaft 4cme Erltduschooe oder sinem Himtsmdster 
diier f^imde mide drier Scherfe olle. Gnade. 

Ton nnirgedeme Silber. 
Swdidier Hände ffilber das man wedisek an deme bankc, das sal man wider 
brengen zu deme Isene onde criettin. 

Von der Wernnge des Silbers und Phenningon, 
Ein iechlich Husgenozze, der da wechselt an dem bank Silber, der sal di 
sdbent wem mit nowen phenningen unde mergen anders nocb nieman anders sal 
oodi waren mit alden pbenningen mr en. T&t cn dar idur, so ist er bAdiaft deme 
Ertsdn^one oder sime Bfonlsmeistcr drier |Amide onde drier Sdierfe of genade. 

Von der Amniicbtin rechte. 
Des Ertsdnchooes Sdnddieisze, Maritlmdsler onde Hmisemcialer onde der 
Vogt des Greoen onde des Vicet&m« Gerinde, die sn »me brode gen, onde die in 



inne hnse ilalcn, nbir £e Mrien si rihten, en tetin si des nibt» so sal der Schult» 
boBe de» Ertzcbischours rihten ubir daz selbe Gcfindc. Der Butil der in ul aber 
iwlit gdlietcn tJptne Gesinde in irs Herren hus. Er sal aber ime gebieten, swa nm 
iz gesoit an dir Strazze, oder andirswa für den Scbuitheizzenf der m1 danne pUr 
iz rihten nach rechte. 

• Dit ist Yon deine MarLitmeister Amniebte der Ertscbifcbonefc 

Der Marktmeisler der sal sinen Zol nemen von allirfaandcn Luten, alsc s! 
verUfFel haben nndr die wile si niht vcrkouffet liabin, so cn sal man si niht phen- 
din umbc den Zol. Ist aber daz ein man ein teil virköffet von sinie Waine, so 
sal er sinen Zol geben, odir ein phant, biz daz er allez 'virkouffe, ob iz der Zolnere 
eische oder nibt. Gibit er danne denie Zolincre niht sinen Zol, so var er uf sinReht 

Von deme, der Zollis aal ledicb wesen oder nibt 

Fhaffen unde Riilcre unde Ritters Lini, undc begebene Lute, die en »ola 
mbt sollen, ez in si, daz si karren irme Gesinde an irme virdicntcm loue gewau^ 
oder fremden Luten ettevaz, da von sulen si dan zollen. 

Dit ist oacb Ton deme Zolle, den man gibet 

Konbet aber ein Pbaffis oder ein Ritter of gewin n nnge ettevas, dei er wihe 
Inrt gouezzen, da von sal er Zol geben, es cn si dawne also, daz iz Ufle oder 
virkooffe, des iz fürt wolle gemessen, da von sal. ez danne geben sin BIsriEitrebt 

Von Zolle. 

Alle des Ertzebischoues Lute unde des Greuen unde des Vicetüms, die iz 
Ton Aldere zu Rdite Tirbaben solcn «in, die en soIen ddheinen Zol geben. 

Von deme Zolle, den man enphurit uz der StaL 

Swer den Zol enphurit oder entreit uter die UzzimbrukLin, dem sal der 
Zolner nach volp'n undc sal in uflialdcn in deme Wippilde undc niht dar uzzc 
unde sal in füren für sinen Herren; mak aber der man bringen, daz er den Zol ge* - 
geben habe, so ist er ledik; en mak er des nibt getün, so sal er wettin dru phunt 
onde drjr scerph ulTe des Mailttmyislen Gnade. Knrnet aUr er des cnwee unde 
ivirt das ubimebtic, so enmae ime der Marklmeistcr dikcine Sdink gigsbin. 
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Dit Ist euch von dtmt Zolle den man gibit Ton manigerhande dinge. 

Ab manik inan alie of einen wain lin dinc kgit n fAreode, abo mang^ 
Zol «al man geben da Tone, die da utMwemfie der Stat geMneo irt. 

Wie man sollen sal. 

Von einem Schillinge und dar ubir lal man geben dnen pbenoic m Zolles 
mide dar nndcr bn an seht pbenninge ein Schcrpb; ander leiu plicnnmgcn abir 
lal man mht sollen. 

Dil ist von deme Zolle der Geste. 

Swelich Gast, die ncwendic Landes ist nnde Icnmet sn Erfortbe mit etme 
Waine» oder mit dme Karrin g^adin» das be m'der leil Ton deme 'Wdne, ob be 
intledit, da von gibit he vier pbenninge, da von abir da he upledit, da von gibit he 
abir vier pbenninge, unde von deme Katrin nider 7.11 legine gibit he swme pben- 
ninge, nnde uf zuladine aber swene phenmoge nnde dikeinen ZoU. 

Dil ist von deme Zolle der Wain unde der Karrin. 

Get abir ein geladin Wain oder Karre durch die Stat, oder umme die Stat 
durch die Winilisfcbin Gebowin, oder durch den Brul oder umbe der Juden- 
grab, das bi den Siechin ist, der sal Zol gebin. 

Von deme unrebtem Bnwe. 

Der Martemeister sal ouch n'btcn ubir unredblen Gdm nnd nbir Gaztin und 
uhir unrehten Ubirhanc und von Wegin nnde von Kamercn, die in weite g^ 
unde ubir mist, die da ligit in der Straue; 

Pit ist von dem* Geleite der Burgere nnde Rihtere. 

Swen die Burgere unde die Ribtere mit mander an ErforÜie gdcidin, den 
iasuln die gdsdichen rihtere an nihte bekümmern sn den» male. 

Dit ist von den Winfcbrodern. 

Die Wmftlirodeic- »lAea nemen vier Pbenninge von dme ftdere of sn fdlvo- 

Ümt mid dci pbenninge nider zu scbrodinc. Ist iz abir also, daz si niht dme Bur- 
gere mugiii oder wollin heißn, niac be selbe daz füder uf oder nider gclcgin, oder 
tut iz iman cme zu belfe, daz stet enie ane vare. Irrint si abir dnen ^st mc, 
danne ubir nacht, so sulea si eme die kost abe Icgin. 
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Von den Schrotlaitern. 

Ein icciich Bürgere niac wol ein lange Leittcrn und ein Liirtc Iiahen 7.11 schro- 
tin und ein Seil. Ein jeclich Bürgere mac wol fchrotin uf oder nidir ein halb füdir 
ane vare in sin hus. Virwarlosiii ablr die Winfchrodcre cinis mannis win, odir 
hier, odir andirs waz, da/, si uf oder nidir Ichrodin, daz soln si selbe gclJin. Si 
sulen öch gcrcit sin, deme Ertzcbil'choue za schrotin ane Loa «inen Win odir sin 
Bier, he ti engeg^wertic, oder niht. 

Von il 0 m c G c w a n t S n i d e n r. 

Nieman sal Gowaiit snidon zu Erforlc, dannc uITe dorne Vrigo dos Ertzcbi- 
scliouis undir den Gailinien. Swi h dar ubir tut, wirt hos mit Gerihtc besait, die 
sal gebin de Bürgeren fünf Schillinge undc fünf Schillinge des Ertxebifchoues Markt- 
meislere zu Büzze. Es mac ablr ein iedidi man wol ein gantz toodi kAifin, de« 
he darf, eme zu Ueidem, oder nme Gesinde, unde snide das ane Varei 

Von de nie Selm 1 1 Ii e i zzc n Aniiclile in dem Brulc. 

Per Scliiilllicizre in dem Brule sal habin sin recht an allin stuLLin, alz iz 
von Aldere ist gewest undc sal lihcn alliz daz guot, da man inie von ciiisit, unde 
der Sdrahbcizze in der Stal, die sal ühen allis das gut, da man iroe von dnsit zd 
KonfinanneUrdien. 

Wir Bifchof G erhart Erlzebischof von Meintze mit Hankiiisle unde mit 
Willen unsers Capilels von Meintze Laben >vir bcsigiiit disca Brief mit unscrm 
imdc mil unsers Gapilds Insigde mit aUolbem Undirscheide unde furwort, ob icht 
an nns^rm Rechte, odir unsers StifUs Ton Meintze, daz wir hau in der Stat m 
Erforthe umbc unsern nutz, Ere, odir Hehl nnde 6di der Stat zu Erforthe, 
ist zu oder abc zitunen oder zu bezzcren. Daz das geschehen sol mit unsere Wiz- 
zene beidcnthalj) ane Vare, beidcnlhalp unvercigen unsis Rechtis. Dirrc Brief ist 
geschriben undc gegebin zu Meintze an deme nehsten Samztage nach Santo Ka- 
therines tage, do man zaite von Gotis geburte Tuscnt Zwei hundert und nunc 
unde Achtzidi jare; Anno Donnni UiUestmo ducenleamo Octogcsimo nono. 

An 4er Kroben mrenelirteii Or^^uul.Chwte lOingen die etwas bcscUdigtea Siegel des Em- 

Llsrhof» nn<J des Stift';. Der ui drei r.oltimnrn mit einer grofifn {^leirhmär$igrn nriigo- 
tlufcliea Miniukel gegeitene Text xeigt die Titel der ciatelnen Aiitchniltc der Urkunde ia 
rotlier Tinte 
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No. 19. 

£. m der Wjsla resmiii sich gegen Graf Walrun vmi Sponheim BW 

elD Burglebn zu Kesselii. 

im Auf. 16. 

Ich Emmeriche" van der \V>'son ein Edil Incht van üiopach, dun 
kunt alUn Ludin, daz ich han bcw}'st undc bew)'sin bit dyscm gcginwerligin briue 
vor midi uide mine kiiis erbm den edeln Herrin- roinen lieben Henrin; Gredn 
Walramin van Spanheim» ja nnde «ine nakurameUn^, vfinf pAnde Hallei|^db 

cwich of mliien Wingart gdieiszin Alandis Wingart, gclegin in der Geyltnbacb, 
nnde of einen balbiii garten auch da gelcgin, der slös7.ct an minen Nebi'n Hern 
Oymaren einen Ulllor, ijnde han mime vorp<'nnnlon Herren undc sincn nalom- 
niendin den "Wingart unde den Garten vor die ■\urif pündc geldis virlahlin, also 
daz ich unde mine Leniserbin sie habin sollen evecliclic >an mime egenanten Herren 
nnde van tKieo mdnmiraeHngen aft Borglene dk Keaflen. Da bi nnt gewest Her 
Kindelraan van Dirmettein ein Ritler, der ein Ambtman da was nnde Heiiice 
Bingi. Des zu Urkunde gebin ich dysin hrif bcrvgcU bit mime ingesygeie vor mich 
nnde vor mine Leniserbin. Dar zu han ich erbedin Hern Kindilmannen mege-' 
nanf, daz er auch sin Iiip;cs>gcl bi daz mine an d>sin brif gchenlit liaf; und ich 
Kindilman, hi diele genant, erkennen alle dyse vorgelichrjbenc Stücke war sin. 
Datum anno Doniioi ISLCC Mooagesimo iu die Ashimptionis bcale et gloriose Vir- 

gpoi« Biarie 

Das kUhe Oi%iaal Sit atfcr bcschaatst; voa den Iwitha aageUbigl gewcscaca Siegda fiadea 
iicb »fr aodi cia%e FtagaicBiei die Sdirift ist ciac.nittlere aeagolÜicb« MiBital 

No. 20. 

Heirichs des Burggrafen von Stromberg Sühnebrier fUr seine Entlassong aus 
d«r Grfnngmwdmfl deft-firalen vmi BiweiMhwglL 

. - 1292. Seplbr. 22. ' 

•. ■ ■ ■■■ ' . . I. • 

Wi Heirich die Borchgreue van Strorabergc undc Heirich unse Söne, 
Hernan oado Ludolf unse Kindere, vnwcbet aliea die cteien 'hrief sehet mido* 

7 



00 

honet, Vroide mit nnsen Heren Code» unde kandig^, dat nmbe die VancnitCe, £e 
uns die Greve van Rauensberge gevancgen hadde, dat wi eine Sone dar af ge- 
degedincg^ bcbbet na rade unser Vrinde, also dat wi cme gevel derdefaalf bandert 
mark Osenbrncgesehe pcnnincge. Vor <lle derdebalf hundert mark hebbe wi 

prppvcn (Irmp Greven van Raucnsbcrpc mult* siripn rcrlifrn Emen dat gut fo 
Bürn i II < h Ii 1 e n , dat hus Ion Vnrdc iiiidc ihit litis to Welere unde lüde, man 
unde dincstman, unde wat lu dcroc güde hurt mit allcrhande fclachtcn nüt, vor 
rcdit «gen out willen anses Viuet nnde unser rechten Emen. Vortmcr so ban^ge 
wi, dat dat g&t to Burninchafen to Wedde sleit den van Bornbem, Brftne 
nnde Bernbarde vor twintich marke min dan twe hundert, dat hebbe wi den 
vorgenftmedt 11 r. reuen bewifct, dat he dat gut dar lose. Were dat also, dat die 
van Boriihciii d;it piit drino Grovon nicht cnw(ddcn lalon lo losende, so soide wi 
cme dat gut losen niit sinen penninrgen snndir arpo lisl. Voiitner so liebbe wi 
deine Greven eine rechte Orueide unde eine kuste Sone, also dcse bref sprecht, 
und« men vrioden unde Hern Lodincgere van Bardeliue unde stneme sooe 
e^truwen gelourt unde up den heiligen gefworen. Vorlmer kundige wi, dat wi 
Hciprike boten den Dincgreven des greucn van Rauensbergc mit Willenkoren 
to eime ridiierc in)de vor emc unde vor den vrien, die mit eme wcrcn to Eimen* 
borst dat eigen iipliten. Oucr descn vorgefcrencncn dinrgen unde auer dcser Sone 
hebbot gewesen grc VC Conrad van denie Ritberge, Her Hennan van Houcle, 
Her Hennan van heueren, Her Kiewin van Ostenuelde, Her llolber van 
Senden, Her Rolf van der Lippe, Her Werner van Odeslo, Her Conrad 
van Auenstrot unde sine twe Sone, Herroan van Mernelde unde Heinrich 
sin Broder, Alf unde Johan van Ostenuelde, Hernum Hundertmark, £c- 
brecht van Batenhorst, Sutfert van Stcinbeke, Johan Frambalch, Jo- 
han Crede, Her Timme van Honrode, Godeuart van Bodenberge, Her 
Ludolf Nagel, Her Ecliard van Hnrne, Her Olbrecht Vincke, Her Lip- 
polt van Drantliern, Her Ditliart Leydebur, Her Uernian van GloHn- 
chein,. Her Koli van Harne, Her Ecbard van Lodere, Her Olbrecht Büch, 
Johan van Ker£eobru«ke unde Bärnhard Valke unde ander Vete guderUde^ 
In ein tucniife unde in dne Orkunde, |o. hebbe wi desen bref beingescgelen mit 
nnien Ingesegele unde Greven Conrad es van deme Ritberge unde der gmiei» 
nen Borphinatmie van Stromberge:unde Godeuardes- van Rodenberge. Dese 
Bfwf waiXgegeuen .to Elmenhorst under R»hensberge na mses Heren Godes 
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bort Dwent »r, twe hindert iar unde tw« nnde neg^ntidi iar, in deme heOigcn 
dagis Sunle Hauriciua oode me Sellesdwft.' 

Ab dn aekr beic fc M« tote a Oripmde Uageo die iner wagemtAtea Sicgd» die Schrift itt 
guw wie eben* 

No. 81. 

CMrad TU YwmduUju Mkenkt der AMd ia Ronenjorf da Chil m 

im Nov. r>. 

Ich Gerdrud van Vrowinsteyn dun kunt allin den, di diisin brif losinl 

ove horinl lesin ; dat gut, dat ich zu Pafindorf han van Elsebedc, di min junc- 

vrowe was, Got have ir Seie, dat ich dat d«n Herrin van Hümirsdorf gcuin 

gerede ind' cinir ilhubm, abo dat id na nrime dode der herrin ewülidie nL Ich 

UdJn 'oodi dl iehnn herrin des, dat ti um dt line luuis Herritt Jhesa Critti, min 

Inde roinis wirtis, de Siurid hiz, inde Elsebede minir Juncvrowin hid andir minir 

Vrunde, di dot sint, Got si in allin genedich, trucliche gedenkin in Irme Gebede, 

als si mir puflichc hant gelouit. Dusin brif dcdc ich Gerdrud schriuin inde be- 

sigelin bi mitne Icuinde . . . uf dnd di scliiin vorgcnantiii herrin dat gut na mime 

dode hettin an allir flachte Uindirsal. Uuir gelouide warin güde lüde; da 

waa innr nin herre 'der AppiE Van A&mlrsdorf, ind der Priol des «duin doAira 

lade nodi eb irre hrftdere*, da wa» ftnir nno bmdir Dithart inde rin wirlin min 

suslv* inde noch rae g&dir hide Oach han ich d&sin brif dün besigelin bit minis 

hrudir iogesigele ind minis Sunis Sivridis. Dit gcfchach in dorne iare dä min 

zelte van amis herrin geburt zwölf huiidirt iar, Nun/ich iar inde im vefiin iarc^ 

einis Samzdagis vor Senic Mcrtinis dagc de in deme Wintere gcligit. 

Die aurgeluseoen Stellen können aus dem von Warm durcfalöcherlen Origioal nicht ergäntl 
wcrdca; die nrei angehängun Siegel tipd woU ecballCB. INeSdirift fal ehe MbrMhfoc 
Ueiae KlettsnaiMdccL 
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No. 22. 

Oebiridi rtuk HomlnleibeB Lc]in1»ri«f, Nmmiib «Im PdttrUoaton f&r Dlcfrick 

von Weimar. 

129a Min 1. 

Wip Heinrich von H erii irs 1 ci b cn , des Eidern von Ebcicibcn, Hcr- 
man von Dachebechc SchuUliciioc unde Erbebcrrc des Gotis des Gothishusis Seilte 
Petirs, des Abti» uode der Stmaeminge tod Volde» bekennen «n dieseme Legen- 
werdigen brnie, tmde ton allen Luten lumt, das Diteriche Ton Wtmar, ein 
Burger von Erferte« Adelheit sin Husurowen faabent gekoufk eine ledcgc halbe 
Hune, de lit iii unscm flure, vir akere über den Rinkeleiben wec, bi fwester 
Ysenlriidc von Erferte, dri akerc nbcr den Erferten wec, Li Volrale Hern 
Arnoldis, dirlebalb aker an deiTi \V alesleibon wc{^c, bi Hcni Hclfcriche, 
dri Saleln bi der GebiiU Ucr» Albrecblis ^on Heruirsicibcii, vir Akerc bi 
Zongeler^ Gern, ume acbccn pbunt Erfirzer pheoninge, de da was Rudagert 
Kepeler*» de babent ni nme vorgolden; die batbe uf geg^en Tor wm mk «ncr 
husurowen, mit uren erben, die su halten /.u erbe, von deine Gotishus, ume funfte- 
balben phenninc, undc babent siehe vorcigen alles des rechtis, des su daranc hat- 
ten, als reibt is. Die habe wie gelipen von des Golhishus wein mit alleme rechte, 
Diteriche, Adelheid c sincr husuruwcn unde uren Erben ninierme zu eime 
rechten Erben unde alle den daz Gut verLuuft, oder gegeben wirt, undc allen uren 
Nachlnimelingen, ic des ian ume fiinftdialben phenninc zu Sente Michahels mesfe 
m Erbes rechte. Des gelobe wie unde Rudeger unde sin husurowe, su de* 
gutis zu Werne als recht is, ane eines eidcs stat. Daz diese kouf unde dil Gcinbede 
wizlich si unde werde alle nnsen Nachckumelingen, daz suz halden stete, ane alle 
Widerrede, darüber gebe ichc vorsigelt diese Hantfesfene mit ratme Insigele; Nachc 
Gölls gcburle Tufent Zweihundert iar in dcmc achten jare unde nuncegesten, an 
deme Suooabende nacbc Seote Mathies tage. Des sint Gemge: Tute Kuninc, 
Heidenrich, Diterich Ton Burgenwe, Dilmar, SiHrt von Heruirsleiben. 

Btt Ottfjaul mit dem aa^ddagta SdiSdii^l dtt Amialkn hat iidi «oU crtältea; die 
Schdft ist ebe grSljcfe aagÜdM aevgjtUiiiclM MhiMhtl. 
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No. 23. 

H. TOB Henrenligrben Knuflinor iiF>or eine Ti'erfel flufc Landes, S. Peter so 

Fuldft zinsbar, für D. ron Weunar* 

im Novbr. 11. 

■ . 

In Gotes gnaden. Wie HeilmAn tob HerTersleyben btkenncn an di- 
«cme gdnwerdi^n briue rnide tft «llca löten k&nt, d« Diterich von Wimar 
bot galcooft ein Yieiteü einer h&re inme nftin fpflnt ^icnnioge, die dm liget in nntme 

vJörc, die da was min eigen, die von mie hatte zu leyc Henrich Tasche, die 
hat he uns virpoldon, an der Sict des Berges gcin Erforle lipet dirrflialp Akker 
bobo Sivcrdes Akkcrc, hie <lie Sict uusvs dorfrs ligen zwcnc Akkcre bi Hern 
Albrechtes Setele, bi uide dem wcge ligen drie akkere bi der vrowen . . . iiii- 
leasen Sctde Die habe in. mit nnseme guten "Willen mit irnie nütze, mit ahne 
fechte ofgigeben, als e%ens ande leens redit ist, Scnle Pelre mide der Sanme- 
nAnge des Gotish&s van l/Viklde, Herman von Dachebeche, Diterich VOQ 
Wimar haben da:^ gut cntphangen an des Gotishus stnt; die hab ich Ueylman 
mit Hermanne des Gotshiis Schullhey/c gigeben iiiiiic gclazen zu erbe Ditcriche 
von Winmar, Adilheidc siner Hüsvrowcn undc ircn Krben, ummer me unde 
allen den von ün dar. gfit vir kouft odir gigcbin wirt. Dax su geben Sente Petre ie 
des iaret einen pfcnnig zu 3ente Mertines Meile lu crbes redilew Unde nie froHen 
aie des Gutes were ab icdil ist. Das diie Kouf nnde diso Rede niucnlicii « tinde 
werde al unse NachLümelingc daz sies halden stete unde vesle an alle Widerrede, 
darüber gcb ich difen brief virsiegelt mit mime Iusic;ele. De» «e gez&g Wipprecht 
min Schullheize, Bertold Ürleybcn niia bülcl, Rüdiger Kepeler, Tüte 
Künig; Sivert von Uerversleyben, unde andir liite gnüg die do an gerichte 
mren. Nadi Gotes geburte T&Cent Zweihundert jar in deme achte unde Nünze- 
fpHea Jare; an Sente Mertines läge. 

Di* bcncgelte OngiBal bat ciniBB BcandlBdicr} «• ScUft bt te dar wbiigs b a a dsn 
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No. 24. 

Jan^» von Rinkelejbin und lieyneman's von Ileruerslejrbin Erbzinabrief, im 
Namen des Petenklosters xa Erfnii Shtat II. vra WdäwV von H. Zuqgdcr 

gekauft« Aecfcnr. 

im Apr. 1& • 

In Gotis Namin Amin. Wie Jan von Rinkeleybin, Heyneman von 
Hcrncrsleybin bekennen an ilisime Legcnwirdrgin briue, iinde tun alHn Lutin kunl^ 
daz Dillierich von AVininar cyii burger von Erfortl hat gckoyTt eync eygene 
halbi Hufe, tli da was Ilartungis Eckcliardis Z u tip ol c rs , urnme cyn undc 
zvenzic phunt piicnning. In deme Velde Lein Kriurd ligin sechs Ackir, di da 
warin' der von Sttlbcrg. In deme andirn Velde lig^ Tunf Addr Iii Hern Hein- 
rich U lande von Gebese des Tumhem. In deme dnrtio Velde andniit du dnnt 
bum» ubir eyn Sctclc Ilrglnt vir Ackir gemenn von der BachsUlin, die hat he an 
Torgoldin, di habin sie ufgegebin mit unseme gptin willin, mit allin urin erbin, rnit 
unsir holfc, mit allcme rechte, mit allonte nnzc; undc habin sich vorrigin alle der 
Herfchaff, (irr si dar anne hattln. Di habi wie nn mit Dittcrichis willin geeygint 
unde gegcbiu mit allemc vromin, mit allcme rechte unde mit allir berlcbaft Seote 
Petere, deme Abte, der Saromcminge, nf den Alter in unnr Vroywin Kapellin 
zu Erford uf deme Barj^. Hü habi wi mit de» Abtit Willin mit ellemc rechte^ 
mit aHeme nuze gelasen unde fegebin zu eyme feditin Erbe» Ditheriche» Adil- 
*heidc siner Hwvroyiria unde urin KiLin, unde allin urin Nachkumeh'iigin i m mer m e 
ondc allen den von un, daz gut vorLoyft oder gegebin wirt, daz sie gebin von eyme 
Jare zum amlirn cvnc halbe Marc Wachs zu der Kerzin unsls Herrin Lichamen, 
an Scnic Michahelis tage, zu erbis rechte; unde wi gcloLin mit Harfinge, 
Ecke harte sie des gütis zu Werne, also recht ts, vor alle anfprache. Daz disi 
Ki^, diz Gelobedi, disi recht irizDIdi «in mide werde allen tmsen Ntfdiinmielingia, 
daz m haldin stete unde Testet ane alle Widirrede, dar ubir gebe Wie Sna Bri( 
vorsigilt mit des Abtis unde mit unsin Insigiln. Des sint Genige: Heinrich Phef> 
fir, Herman Helferichis, Wiprecht unse Scbultheyze« Heinrich Butil, 
Tuto Künir, Riideger Keppcler, undc aiidir Lute genuc, die zu deme mal 
an gerichle warin. Disc BriT ist gegebin nach Gotis Geburtio l^t&it Zweyhundirt 
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Jar in deme IXiiyn nnde nujzigistin Jar, «n deme Uantage nadi dcme Fahne tage 

Das Original hat rlurrh Altrr iinH Mndrr grliltm, so wie <!!<• Siegd diAlKk Mrbritckclt 
finili die Sdirifl ül eine kleine scharfe aeugoUiüciie MiaiukeL 

No. 25. 

KJoa^f Albrecbt beleluit Robin von Couern ntt Polch und dem Geridit «if 

Majrenft'ld. 

1299. Jul. 23. 

.Wir Albrecht, de von Godia Genadin dn Romifdi Kmiinc ist, unt dn 
Uerere des Richis, knndm nnde virira aUen, die disiii Brief «ehcof oder horent 
lesen« dazwir dem edelin man Robin von Kuucrin, unscn unt des Richis holdin 
onde getruen licn unde han gellen undc sinin Erbin zu rechtcmc Lene von des Riehls 
wegen daz Dorf 7Ü Polichc nnt daz Goriclilc iif dem Meincuclde unde swaz 
dar zu horit, waii wir duz recht han von des Kictiis wegen, daz wir alle Gut virlien 
mogin, die niemaii uuderdenich noch dinisthaft sint, unde dar umme want daz dorf 
ane rechtin herin her kümin ist; So hain wir dem vorgenantin Rohin unde sinen 
Erbin das vorgefchribene Dorf gdien xft redileme Lene Ton deme Redite, das tob 
Riehls wegin han, einis idichin rechtis vnuerzigin, de recht drane hait. Unde z& eine 
wizzinlhafün Urkunde gebin wir itne nnt sinin Erbin disin Brif bcsigilt bit unscme 
Kuninclichin Ingcsipilc. Unt der Brief wart na Godis Gcburte Zuolf hundirl iair unde 
nuoe unt nun/.ich iair des anderin daj^is na Sentc Marien Magdalcncn daj^c. 

Du der gut erhaltenen Charte angehängte Maje^Uits^iegel Ist zerbrückelli die Schritt eine 

sdiSa« gr9bae ncagodutdi« MuiiwlBd. 

No. 20. 

Jan's von Rinkelejbin und Hejneman's von Heraerslej'bin Kaufbrief Uber VI 

Alto Ittr IKetiich ron Wlnmiar. 
i2W. Dec. Ml 

In Gotis Namen Amen. Wi Jan von Rinkeleybin, Heyneman von 
He^nerslejbin bekennin an disfeme gegtnyerdigin briue ui tan alUn Lutin kint, 



M 

das mit amene ^tin Wiffin mde mit unsir Helfe Ditherie voa Wioin«r btt 
gdtoyft VI Ackere in Veldcgclich, di da warn Heynemannis eygin, umme 
zyej undc zven/ic phunt phenninpl, <!i hat lie um vorgoldin, di habi wi mit al 
unsir Erbin gulin Wilin, mit nllcmc rechte, init allcnif! nuzc, anc allir not betlic, 
gelazin unde gegebio zu cyinc rcchtia eibif Ditherie hc, Adilheyde siner hus- 
vroywin onde allin min criiin, sonin ande tochtira mde alin den Ton an daz gut 
TOiiioyft« edir ^gebin wiit, daz ai um gefain von cyme jare sum andira VI phen- 
nige tu crbis rechte, /u Winachlin. In deme Ostern vlure ligin YII acLirc, in 
demc mittiUtin veldc ligin IV, in deme Weitttrn vdde lighi VII adccre. Unde vie 
Jan Ilcyncman gclobin, si des gutis zu wernnc, also rocht is» Tor alle anefprache. 
Daz Hisi Koyf, dil Gclobidc, disi Wcre wizclich si uiulc werde allin unsin Nach- 
Loinniclingin, daz siz haldin stete anc alle Widirredc, dar ubir gebl wi disin Bnf 
Torsi^t mit unseme Imigile. Nadk Golisgdiurtin Tuaant Zweylnindirt iar in dene 
nun unde nuna^tUn jare; an Senle Thomas Abinde. Des sint Gemgie: Hein* 
rieh Huc, Wiprecht unai Voyt, Ditherich Balderamit, Herman Keiner, 
Heinrich Botil. 

Original gut erhalten, die angeliängt gewesenen Siegel «bgefalleili die Sdirift eine luiUlcre 

gleichmäßige ueugolbiscbc MiniuLcL 

No. 27. 

V^eiDMi^s von Ilcrnislcibin Eignuagsbrief fiir Dietrich von Wimar über ^ne 
ron Heinrich Pfeffer erkaufte halbe Hufe Landes und einen Hof. 

im Aog.3. 

In Gotis Namm Amen. V\''i Heyneman von Ueruisleibin bekennin an 
diime gegenwerdigen Brine, unde tun allin Lntin liunt, das Tjterich von Wimar 
bat gekouft ejne eygene halbe huue jn mueme Vlnre, di da HejnHchs Pfef> 

fers der ts Diterich gewert iar unde tac, abo recht is, unde Lonfl einen Iloph, 
di da was unsc eipin, die bciiJo hat he vorgoldin. Den Hof unde die halbin Huue 
habe wi mit allciiic rechte, mit allem nutze, anc alle not bethe, gelaz.in unde gcgebia 
zu eime rechtin erbe Ty lerich, Adclheyde siner Huswrowin unde alle crin erbin, 
Sunen unde Toclrterin unde alle den von.em daz gut vorkoufi edec.giegehip win, 
daz sye tau geUn von cjjrme iare zu deme anderen aedu pbenningie su erbia redilft 
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n Wynaditin mide ^etoliin» das.l^ 3jt lute an .ycbciine gate irider. eryn WiUyn 

n^-mannc vorkoyfin, noch YorgeluD. Dar ubir gelobe wi, syc des gutis ztt Werne, 

also recht is, vor alle anfprachc. Daz dyse Kouf", djt Gclobcde -wi/zelich sye unde 

werde alliii unsyn nachkumeh'ngin , daz sjc iz haldin siete an alle Widerrede, dar 

ubir gebe Wyc dysiii Brif, vorsigilt mit unseme Ynsegele. Nach Gotis geburt 

Tusint iar in dorne dirtiti Hundirt iare, an demc Duristage vor scntc Cyriakis tage; 

De» dnt Gexogie Wiprecht unae Voyt, Herman Keiner, Bertolt Urlcybin. 

Dtt Origjbnl kat no^ dat woUerbaltciie Skgel dw AaMtellen} dieSduift ac^cinc Udae 
fette neifOthudM MiauikeL 

No. 3a 

^Valrauc's von 3lonioji-e und von Valkeoburch Schiedsspruch zwischen U ic- 
bold Encbiadiof ran CSln und Craf Enarnrd Ton dar Jllarlu 

In Goz Namen Amen. Wir Walraue van Munjoge inde van Valken* 
burch, iiuler Job an van Kuch, Ileyrcn, dün kunt allen den geynen, dey deyscn 
Breyf anne seMit iiule horent; ^^ ant der eywige Vader unse llen-, Er Wicbbolt 
der Ercbebylcliol ^an Köllen üp eyns Side, inde Er Eucrat der Greue van der 
Marche, inde sin Helpere, dey in unseme Sagen mil eyme Wülint begriffen sin, 
Ap anders SiAc, &p al sulge zueying», 'Wemotgqrt inde Klage, de ander in üp 
g^Ioiin varcn, dan aoe |^ Schade in irren L&dm inde dcme Lände moyt sin 
er\ allen Inde konic, üp uns a* Seygere, ane minKge iflcnerc, undcr pincn van leyn 
Dufeiit marken Engiifcher penninge gut inde getie, de In eynelich part demc an- 
dere vor uns geluaren inde erkoren liayt, inde Bürge da vor gesät, as so, so wat 
wir tusfeyii in sagen inde ordiuere mit minne of na reylhe, dat si dat sleyde halden 
soUea inde voluoren, as in den breyuen, der hcy up sint gemacht an latine, steyt 
geCereyaen, inde Wir al dib dan sa^n 6p nos g^namen bauen, nnde beite des 
ymyde inde Wir de Wareji na der Vordenraoge inde na der Antverde Tan bejrden 
partien an wiscn Luden de dar zu geschit waren, gevrocht inde v e r n a men baoen, 
dar na dal wir gebort inde verstanden bauen, so sagen Vir in Goz namen up Unsen 
cyt inde vor eyu re>l al sus, so wal in der Sonen, dey gcfchag tusfen dorne byschof 
Syuarde inde dcnic Gcsteyt van Collen üp cys siden, iode demc Greucn van der 
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Marke üp ändert Side, geoorvort wart mit gdoft, also ak «Icy brcjucd spredi- 
goil, dej dar 4p gemacht »nt, mde de mit vngesejgel des bjscbofSyaarts, inde 

des Cappitlelz van mc Dume zc Collen beseygiint, sal man demc Greuc van der 
Marke sicj'dc lialilcn. E>u<t wir Walraiio llorc van Mmijogc iiidr van Val- 
kciiburp; bliiit-n mit mc Ilcrrc van Kvich dar ane, so wat lioy indc licr Orat 
ran Griuenstejn an dey unsc here der Lrzebjschof de nu is, gegangen was, as 
▼an dejme hi» Ton Volmuntsteyne wtfdet te bftnme van ne lejrthe van b&db- 
gen mde van deme Vnllbande tosfen Schcyde inde 'Wittene gesait hauent, of ge- 
sagen mögen nut deme munde of nnt breyfucn,- dat man dat haldcn saL Ejuer 
so sagen wir vor cyn reith , so wat unser hcyre der Erclicbischof Auer gangen hah 
in sincn offen breyfiim, inJo p;«'Iouit deme Grone van der Marken, dat Hey eymc 
sal Haiden dal. Kynor so sr»gc wir vor cyn r»>th, M'aiit unsc Horrc der Krchcby- 
schüf alrebande oflcu briiuc hait vor sieb, iude der Greue van der Marken oich 
oflene breyue bait vor »cb up leyninge der Stat van Dirtmunde, des Godes dar 
zo g^rt, inde der bone van Brakle, Westbone» inde van Elmenhorst, 
deme dat darzo gebort, dci det Rige anne gehorcnt, Inde werc, dat man den 

• Greue van der Marke vimdcn bait, inde nu vint Haiden sal, inde in der Wcren 
bliuen snnder Vrlagc, bis dat si vur nie Konichgc bifcbeyden werdoiit na reihe. 

• Eyuer so sagen wir wor eyn reylli, want der Erzchcbischof van Collen is in bi 
Sinzzegc inde gewere de busis van Sbneilcnberch, dan aue der Greue van der 
Harke dat balfsdieyde me fprcycht alse vor an qrgen» want hey burchman ^ 
aue hat veileynil, dat der Erbeebisdiof in der Gewere sal bliuen, inde re3lb dfta 
deme Grcuen van der Marlen, dat dat büs cygen SI des Gcstejrtis. Eyuer so sage 
wir vor cyn rccbt, dat des F.rl/oiibisrhnn'cs Ammamannc nelt in solcn diiingen des 
Greuen De>nslludc van der Marken wcyder crcn "Willen 7.0 malen üp des Bifcboffcs 
molen zo Mcudcne. Eyuer so sagen wir vor eyn reycht, dat man zweync berue 
man dansA fdi^kin sal, de 1^ neymen sülen wat zu der Heyrschaf van Arn- 
berch inde zo N&renbercb van der Vischeric üpter Aren van redite sOlm ge- 
boren} inde dat seine sal man dfin van den Wingarden inde dtym» Artlande zo 
H&nnephe inde van deme dorpe van Molenheym. Eyuer so sagen wirvorcjrn 
recht, offt <lcy vrowe van Holttc mach 70 brcngen, dat si eyrren lifzut sal hauen 
an des burcbgrcuc bouc van Collc, dal nian cyre sal lasen, rnnn m rnopen dan 

- zouen, dat si darüp verzeygen haue. Euer so sagen wir vor e^n rccbt, dat man 
. den Erzebyscbef vao Collen weyder sal setzen in Gcweren des Yrbfirges des boles 
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van Holte« da ane VroiTaren ione nttsen mdt d«t dey yntme van Holte irre 
recht utdi dm mm Torderai da ait van redit vmrdercn <at mde nemcn. Euer to 
a$fgt wr vor eyn raclit, de vile dal man den Ercbd>yfchof aal wcyder inaeaMn in 
dat vorbugc dca bufia van Holte, dat hey de vrowe van Holte aal dftuser deme 

Banne. E)"uer so sage wir vor eyn rcdit, lict des byschof Ampman van Collen. 
iVmanne van (]«>s Greuen Luden van der Marchc posclial binnen vreydcn dat ken- 
lich is, dal sal hey wcjdcr kercn, hejt hcy og eymannc binnen vrcyde gevangen, 
den sal hcy quit laafen. Eyuer van deme Erue, dat der Grcue vorderit an deine 
Erchenbyadicfre van Köllen alae van der Grardiafie van Seync, so aagc wir, 
dat man dar a& lernte Lude adicjdcen aal, de de War^t dan ane vememcn aol- 
Sn« de si uns weyder brengen aflien, up dat wir » dar na m&gen scheyden. Eyucr 
ao aagen wir vür eyn rcclit, want unso Ilcre van Collen scliidl geil deme Greuen 
van der Marken, as van Rofc, so wa bcy, ofle sine dat podan bant, dat si dal 
golden sülen na minnen oue na reihe, dat seluc sal der Ercbcbyschuf inde de sine 
weyder d&n deme Greuen, oue hey in schuh gcyt. Inde iip dat alle deyse pünt 
gchalde werden inde volvort ftp den Eyt inde de pbe, de vorgenöment abt, ao 
han wir uiue Ingesegde an dfiaen breyf dftn hangen. Dit ia gefcheyt, g(»adit inde 
gdandiget zo Collen na Godesgcbürde Ducnt inde Dra hundert Jar, dea neysten 
dages sente Andreses dage de* Aposiols. 

Original mit Arn nn^rhüngtrii Sirgi-ln i]rr liriilcn SchiedsuhtCT Ut sifinlifh CflialtaB} 
die ächrifl eine breite, iu die Lur»ive HieLteude ^liuu^kcl. 



No. 29. 

Burggraf Ludwigs von llammerstein-Witthums VerMnderuiig für seine 

Gemahlin Katberina. 

im Dec. 6. 

Ich Ladewich eyn Ryttere t wA rene van Hammersthe'yn dun knntalkB 
den gynan, dye dyaen geynwerdigen brcjf ane arint, dat ig alae aAlig goil, alae ig 
hwn A Qinderadorp, trnt alle deme rethe dat dar iAl gdiorit, dat ig dat vrse- 
nn Katberinen minrer ey-wellgen Wirte inde minrc Vrowin, vür also stdig goit, 
abe ig zi^ Enger« vorkoyfibe inde in alle deme rethe, alae ai dat hatlhe. Hyer 

8« 
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wider gayn ig Katherinen minre Wirim dysen gcpwordigen breif besigjlt mit mime 
Ingesilgele, Arnoldis miDei brftden, inde Allbreti« mines bniders» cjms Ca- 
nfluDgps vamme Dftme van Kolne. Dii Brdf de wart gcgaiii na unns Herrio gdbfirt • 
DuHnt Jair» mde Drubundert Jaff» kl Setrttge Nicolais da^ eyns fiftfidiolft. 

Da* Oripin.il, ,in (Irin «.Mi nnrh rw f'i RiirßprSflirh llammfrsteinsrhc Sirprl .in{^rhing;t IttJffBi 
hat schon wesentlich durch Moder gclillcn, die Schrift seigt sich wie ohen. 



No. 30. 

Daa Kloster von Arnsliiir^ setzt den erwählten Srlilodsrichtem ihre Geredkt- 
same au das Caut zu Dorfgullen auseinauder. 

dine Jahr md Tag. 

Wir der Apt unde der Gonuent des Clostirs von Arnsburg, dun uch 
den erberin mannen, Hern Johanne Rytetel unde Hern Guntrame von Lin- 
din fcrud, muim gemejmin radudin kunt nmme alsfildie AneTprache, die' Cref- 
techin unde nne ganeilMn Hern Emmirchin, nebln Ton W* olfiskeiin zu uns 
dun umme daz gut zu Dorfguilc. Drr Anfprachc antwurte wir alsus, daz wir 
unde uuf»' Clostir hau plneii Hob unde gut zu Dorfgulle, der unsc liitllr iindc 
recht cyffu ist, uiulc han da iiiiic pcfrz/iii periiwrluhf nnr rodilc Anipiaihc in 
stillir Gowcrdci nie dan achte unde vierzik iar unde dag, kuiillichc unde uflinber- 
licbc, bi gutoie Gefälle de» Landis, das Her Eroroirche der aide von Wolfia- 
kelin, Wygiln Anche, odir Ebirhard von Leylgestirn, Wygiln vader, 
odir Ver Kunzele sin mudir, odir keyn siner aldirn, wedir an gertchle, odir nze- 
wendik gerichlisy uns nie zu gcrprachin, in L< yiiirliande vis» umme daz forgpnante 
gut. Wir sin oucli in daz selbe pit unde in die for{»enanf!n gcwcrdo Lumen mit 
wizzcnc unde mit willen Hern Emmirchin von Wolfiskclin, Wvpiln Ancho 
unde sinir elychin wirtin mit gudir beichey diiihcit , als wir iz furebrenge wollin, ob 
wr m bedurfm mit ligtndeme Urkunde kuntliche unde uiEnberitche. Her umme 
duttkit un«, dai uns Greftecbin unde sine gancrbin nnredit dun,- unde bidin udi^ 
dai ir uns ledilis hdfil; 

Sprichit abir Creftechin, dai irir uns mit e^Ti deil sinir ganerbin gefuntt 
IwD, unde bahin in g^ gegdun, des «ntwurten wir alsus, Daz is sint wol adrfn 
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inr odir ailnne, do spradiin ui». za Her Wyderold undc Her Gunpracht prie- 

slerc, Vcr Ktinzeln olieyme, unde Ver Geluze Hern ZabiU wiriin von Verse 
Vorn Gunzcln mümc, die m den male uiidi'r i'rn iaren M'arln, do wir d.iz forgenanle 
gut kouftin uinme Veni Gcrdrude uzmc liofc von Amöneburg ir niudir, unde 
alle irc erbin, unde uns burgin gesazt warin iur irn venück, wanne sie zu iren iarin 
qucfneOf des sumte w nnt mit in, nadi naat firnnde rade, vonde tun die IniTgia 
TOD dodis wegpn intpallin varin/ die für irm venick beliaft warin. Unde was nol- 
dnnt. Her Emmirche toq Wolfiskelin, Wygiln Anche, der idbin bürgen 
p)^ir, als wir iz mit sinis aelbii Ingesigelc bewisin wollln, daz an unsin briebin 
hangit rnit andirn vil Ingefiglln; undo duclile uns elswas inü^clirli, daz wir uns mit 
in sunelin fruntliclic, vonde sie des giidls nicht verzicgiii hatliti allrynr wir nach 
genowemc rechte h in nicht schuldik inwani, vonde sie daz gut in der erslin iaris- 
fristc nicht anfprachin, do sie zu irin Iarin quaraen. Der nach fpracliin unt x& die 
kint von Hoenvels, Wygiln nd>in, des machte wir unde sie reditlig^ dage unde 
wordin wir yon in rechtliche gelSdiejpdin, ronde sie an derae gude kein recht inhat« 
tin inidc gabin sie uns des ire ufiine bricbo undir Ilrrn Gotfridis von Hotsfelt, 
Hern Heinriclji«! Zoliicris unde Hern Volprachtis Hoifchins, die du Am- 
niilhule des Landis Marin, Tngesipelin ane goll unde anc silbir. Darnach fprach 
uns zu Her Emmirche von Wo! Tis kein, Wygiln oheym, ummc lohen grawir 
rocke unde botlchnhe» die nn vader von unsme doslire au lehene hctte, unde 
rprach uns ouch zu umme gut unde umme zinse zume Lindehe, die yme Her 
Kune Halhir unse mfinicfa verfezzin unde Ycrwarloait heliek Unde sprach uns 
mich ra umme daz forgenante gut, des lusteuns sinir frunifciiar, vonde her iz wtA 
verdienin mochte unde niak, unde umme sin vordersal un<lc sinin gunst, von frier 
mütgeluste unde von kcynis rechlis wepitu r nnidjirwundin , schaiicketin wir yme unse 
gelt unde unse cleynodc unde gclobele ouch her iz zu verdiennc umme uns, unde 
darumme varetin wir sinir fruntfchaf, des uns nicht inlustit, odir ouch nidit schul- 
dik sm, gdn andern sinin ginerbin, die iz nicfat also wol verdiepin mfl^n. Ouch 
faekante wir Hern Emmirclien nie keyns rechlis an deme gude, unde dunkituns 
mnnügelich , ob wir Hern Einmirchin frunlfchaf gewunnin hau, daz wir danunne 
yon rechtis wegin sin fchuldik andirre sinir ganerbin fruntlchaf zu gewinnene, Yonde 
wir mit rechte nie ubirwnnin'n wordin. Dar nach f{)rach uns zu Hanzelc von 
Verse umme daz Aorprnanle gut, des befchiet her inis d;i>,'(s unde giengin eins 
rechtin uf unse ralludc, des befagitin sie uf iren eyt, daz iianzclc von Verse 



leynnliandc recht zu deine gude helle, nnde wordc wir gcfdieidia mit rechte von 
ymc. Andirs wizzin wir keyne Sune, die wir mit Wygeln ganerbio gedan han, 
dan alle da vor gefchribin ist. Henimme vondo wir in kejTur Sune von unsme 
rechte getredin sin, undc sizün unvcrschrodin unde geletz.i't in stilllr rechtin unde 
aldcr gewcrc unsis rechtin eygenis, dunkit uns unmugclich Wygeln Ansprache unde 
«ber ganerbni, onde bidm uch, das ir dar ubir qnradnt dn recht fdipiTdiin Ue 
unde Senle Walpnrge da§e, ab wir k vmtn biduiiclode gebuwin. 

DiCM mdatirle intereuanle Charte üt nicht das Original, tondern das ursprüngliche Con- 
cept, wonach dieses aasgefertiget worden, wie solches die vorhandenen Rasuren, Uefaer- 
•chriften und die fehlenden Schlulsdalen nachweisen. Schrift und Sprache weisen jedoch 
nswcirdliaft anf dca kufiuf des ZID. JattrhuMierts. 
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Zweiter Abschnitt 

Urkunden in deutscher Sprac 

von 

Jahre 1301 bis zum Jahre 1341. 
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No. 1. 



BUndniCB swischeo den Sttdlen Wetei ond Boppard. 

Jn Gorlis namin Amen. Wir dir Scholicizo, <li Riltoro, di SchoelTencn, dir Rait 
und di Biirgrn! von Wesele algeiiicine, dun kunl ailen den, di discn bnVf ane 
gcHcnt, odir gehorint, af das kdn has, JXh odv Muf^id lafidiiii um, und unsin 
Ifacligabiirin wann möge odir ▼alBn; So liam wir ane gedacht Nutzi Ere mide 
Vrftmen der Stede und der Gemeindin von Wesele, nnde mit beradm m&de. Int 
gemeinen Willen undc mit beheltnisfe alJis rechtis, un<is Herin des Romischin 
Küningis und des Riehes han wir mit dm Ersamin Liidin, deme Scbolteizin, 
den Rilterin, den Schoflcnen und den Bürgerin von B» parte algcmeine ein recht- 
lich GelolUiisfe gemacht uudo si bit uns, also dat wir Si infcn und han infangin 
in tiiiie Burgere und der Stede von Wesele, ze gebmdiene bit uns sundirliche 
and semmlKche al umis redilM Si und ir Nakummclioge ewdidie und iinsir gndir 
Gewendin, di -wir von Aldir her bau bracht von der Zit, der niman gedenUn in 
mach» unde gdobin in mit gadin tnicn, dat wir kcinin iren ufleoen Vient, zu Bur- 
gcrc sollin infnn, unde obe -wir keinln liain zu bnrcero, der ir vienf is, obe sin 
wil , den sollin wir als sulich lialdin, dal her gebe undo iu imc von in, daz minlich 
odir rechtlich si, virfleit her abir dat unde wil zu unrechte ir Vicnt »in, des soliin 
wir mu vsin dfia unde iolfin in us der Stat von Wesele vana hasin unde sollin 
bit den von Boparle «ne Viende sin, wer abir dat Sache, dat wir keinm im 
Vient s& Bw^gera betlitt und der nut in gecriget bette unde liebte dmig Vorte odir 
durg Drawc stille sitsen wolde, nnde bit uns zu Kirchen und zu Strazin gain mit 
arjgiriisle, also dat her sine Sftne obe sine Trunt dar an lialdin wolde, dat si den 
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Glich Tolvtetm, den soHm irir dar zft haldin, dat er das ab« lege, odir wir inUcn 
aiaa Viende an, alfe hi tof gefprocliin ist Me wollin vir, oI»e lern ir Vicnt durg 

Ducnplicit, odir durg Stolzlu-it in di Stat von Wesel c vert, den mogint n mit 
unsir helfin ariof^rircn ntido liaiiJcIin gelichcr wis, alff* hör zu Bopartc wcre, na 
tlemc (lat lic » ii Itliuhlit liait. Is tlat Sache, dat vt>n kriiiir Icie (Vm^c turchin uns 
und in, odir Loiino unsir Bürgere und den ircii Zweiungc Icufit, odir Misrchcl, des 
hain wir vor uns gekorin vire Rnlmann uiuir Burgere, Hcrin Eberoldc den Burch- 
greoin von Brnbach, Her Dideriche von Blidinttat, Heinriche von der 
Widen unde Wizen Merline Scbeflencn von Weeela und di von Boparle 
vor si virc irre Biirgcrc, Herin Gernode von den Walde, Cunin under den 
Judin, vSynion «Icii SchelTciion iiiide Wigande Akin, di haint macht unde sun- 
diriichiii urlaiil; also Leclagin wir uns, obe kein uiise Burgere von in obe von 
Leinin iren Bürgerin i so sollint ir Uaitlude up ire kost zc Wcsele variii an unsc 
Ilaitludc in di Kuntichaf ^ Warhell i& irvarene semintUche, und sollint na der 
Kunifdiaf nnd irvamitle, den Eil spredun ein Rechl, odir den Crich mwiidie 
hinaelegene, obir ri «• konnin. Dal adbe iolliat unae Raithide den von Bopartc 
dftn nnd nf ire kost, obir it sidi also irlcuGt. Wir gelobin in me den aelbin Bür- 
gerin von Bo parte, obir si befezzen werdint in der Stat von Boparle, dat wir 
ill sendiii sollin ziienzich man gewapiiil uf unse kost alih zu b'gene, also lan^;«' alle 
> werit dat Beiez, und dunkit si des, dat si it mit jdc iutl'elzin mugin, so sollin wir 
in ze heifin kumin bit allir onsir madit und uf unte kost. Wir gclubin in mc, 
dat wr Viende irre Viende sollin sin und in sdlin noch in woUin ir Recht imd ir 
Unrecht daromme besorgin nit, unde wollint si varin mit gewalt in kein irs Viendia 
lant unde vüslin da inne sin gut, so sollin unde wullin wir in ze helfin kumin bit 
allir unsir macht unde uf unse kost, also dal wir in drin dagin unde nachtin ant- 
wedir zu Bo parte kumin odir heim. Is auch dal Sache, dal durg Ummüze odir 
durg Suchcde unse Raitlude, di hi vor gelj)rochin snit, Kiiiir oilir zncnc bi den 
Sachen, di in bcuolin sint, nit sin in mogint, di andcrin habin vollincliche macht, 
anderin ze ncmene an ire stat nnde cA irre kumft unde wanne ir Einir stirbit, so 
sollint di dri binnen drin dagin na sime dode einen 'mdcrin kisin an sine stat. Allit 
dat hi vorger|)rochIn ist, dat gelobin wir gAdtn Truen- nnde bit dem Eide eweliche 
stede 7e hüldeiic und unzebrochin also verre alfe uns unse Sinne wisent, di uns 
Got \irlu<>n liait.'mit behellnisCe allis rctiilis unsis Herrin <!es Rornistliiu Küningis 
und des lUcbes, also aisc bi vurgclprochiu ist, unde mit Bebcltuislc allis rccbtis 
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minr Burga«» den tvir um virbnndm baiitimd unse Bargen «nt«- alae it ^ 

fctiafTin ist. Wir gelobin in nie, uf den Wazzcre und uf deme Lande dwn rechtin 
I^anlfritlcn zu ha!<!cne , zu huderip und zu bolrlurmcno umlc ze wcrcnc nach unsir 
macht zicn iar nach i-inandir, di da anc gcnt an Snilc Thomas abindc an allir 
der slat, da hc gebrochin wirt, d» wirt Tirniogia und mit in und den icncn, di 
den sclbin Lanlfriden gefworin bant» odir nodi swcrint, mit bcfadtnnfe «Ob rccli& 
unait Herrn dai Romificfam Kftniogu und de» Richet, also hi vor gefprocbm iit. Dat 
dit war und vart n; $o han inr unse gemeine Ingesigil her ane gehan^ Dirre 
Brief wart grgebin an Scnte Thoma« Abindep do man lalte von Go^ Gebnrle 
Drfizin hundirt iar, und ein iar. 

Die Original - r. harte hl nimnehit, aber bcsdunutst, das an^bingt geweicM Siegel der 
Stadt Wcael al)grrallen ; dlc Scbrfft eine fette übergcflosacae aeHgodiiicIie Gvsrre. 

Confer. das iiiindnlGi zwischen Coblenz und Aadcmack 4e ISMi Fnit^ TOT 8. Valco- 
tin in Giintbers Cod. dijiL T. III. A. 1. p. M «f- 

No. 2. 

Enbiscb. VVicboll besUUigt der Stadt Cöln ihre Freibeiten und Gewobnheiten. 

1302. Oci. 24. 

In Godts Namen Amen. Wir Wicbolt der Ertxdiisdiof van Kolne dftn 
k&nt allen den gienen* die diefen breif seint indc hürcnt; up daA tufchen uns inde 
Unsen le\en Bürgeren van Kolne vrüntlige Terbuntnisfe gantzcr hicmeligeit inde 
reslliges vrieden vroligolt achtormaics hliuon vnvcrhruchHg ane argriist; So orlunde 
wir dat mit diesen bricven, dat v, ir gelouct hauen inde geiouen mit güden truwen 
alle recht, vrybeide, die in Ke)sero, Küniagc inde ErtEebischofle van Kolne gedol- 
diget hnnt mde gegeuen; inde oicb fare g&de gew&nede, die tjr van Alden bere 
bradit hauit inde die sy na haint binnen Kolne inde da in busTen unverbrochKg 
ao haldene, inde sicdegcn in de, inde confirmeren. Oicb hikennc Wir inde ier- 
gcvn mit diesen seinen bricven, dat de sciuc Bürgere van Keine sunderligc inde 
scmenllige mit irmc pudc, inde ienne live, varciuJc indc Lümrndo zu Wasfere inde 
zu Lande in unscme Lande indc in unser maclit, vry, los inde quit sint inde sülen 
sin. inde oidb sy haldcn van allen Tollen mde Pedagien «tander argelist. Des z& 
cyme Gdtadnutfe inde s& eyme kenligeme Urlande, so bayn wir unse logeaigd an 
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diefen breif gehangen. Inde wir Capittel Tan nie Düme inde andere Capittelle inde 
Godeshus, so Kanünige i'ndo Müncgp binnen Koinc irgcin des, dal wir unsc In- 
gesigelc an (lesen breif hain gehangen zü cymi' nieirrcine ürkumle dieser dinge. 
Dil is gefcbeit iodc gcgcvcn na Godes Gebüyrde Dusenl Druuhuadcrt inde zwei iar, 
des muten dag^ Sente Seuerine* dage; inme Lege» KAmoget Albreclita» U 
Kolne 

Das Original i^t sehr gut erhalten, von eilf angcLangt gewesenen Siegeln des Capitels and 

der Stifte !n r.i'iln ist jcitrx )) nur <]:i'^ Sic^rl iIcs Krsluwkol* BOck VOlilUidea. Dic Scluift 

zeigt eine gleichgclxaltcne neugutUiücUc Miiiiukcl. 

r 

No. 3. 

Um Ritters H. roa ddii nid adiMr Ehefinn Lngait Sdienlranf an daa 

Kloatar nt dem Trmiei. 

Ich Hartman von Clein Rillore nnde Lngart min elitbe Wlrlin, dnni 
kunt ufliobcrlichc vor allin gudin Ludin an desemc uilcnen brebe, daz wir gebin 
unde gegebin han alsolich gut, aUc wir ban zü Oberen Wilne, ludlirlicbe durch 
Got, fnr uiuir bedir Sele, an du Elo«ter s& deine Trone, also das se umir ge- 
dcnlwo nminer ewedidie, iril das der Ordin fiel, wde ist dai gelbehm init V^nUin 
unde mit Gebancnüsfo des rrsamen Rillcrcs Hern Hcrman Halberes, der da zü 
Rüdinkem gesezin ist, unde siner erbin, unde mit Willin allir der anderen, de 
dar 7.Ü horlin, an allirleye hindirsal. Dirre rede ist gezüc der crsamc Ritlere Her 
Cünrat von Clein, Her Cünrat von Morlc, Her Wiganl von Büches, der 
zu Aldinstat gefezin ist unde andcris buremanne gnüc, de iz sabin unde hortin. 
Das dh »tcde unde Teste si; so han wir Hartman nnde Hermen, de Vorgenan- 
ten, gebedin von heidinsittn de erberen Burcman von Vrideberg, daa se er In- 
gfsegel henkln an desen brip zü eme wann Urkunde. Dirre Bnp wart g^^in da 
man «alte too Gots geburle dusint iar Druhundirt iar unde vir jar, in deme verdii^ 
an deme Sundage nach Sente Bartholous dage. 

Dm Origiaal ist aaiTenelirt, das angehängt gewesene Siegel aber abgetallen, die Schfift «iat 
•chfioe Khacfe acngothiida MinniVfl, 
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No. 4. 

Der Markgrafeo Otto, Jobann und WsUflmer tob Brandenburg Pririleginn 

fttr dto Stadt StoidaL 

r;ir,. ,1,1,: n 
^ — — 

In denie Namen <Jcr heiligen Driualdichci», Amen. Otto, Julian, "Wal- 
demer; van der Gnaden Godes Marcligreiien van Branden Lorch unde van 
Landesberge; allen Crütenen Luden, di desfcn brief seen unde boren, heil an 
niuetn Heren Code Sint alle Ding, di di Lade in der vcrgengliken tilh began, 
dicke mit der tilh rergan, oft si nidit newerden gesled^rt mit der tcrift, oder wk 
der tuge munde. Hii uinbc so wilic wi, dat dit willic « vndc opcnbare allen Luden^ 
di nu siut, unde hir na komcn scolcn, unde tugent mit desfem iegenwordigem 
brieve, dat wi mit unsern wiscn manne radc, uscn lieuen bürgeren van Steiidale 
unde allen ern Nakomlingcn vcrkoft hebben unde tu encm rechten egcndoine ge- 
geuen, dat wi alle di Vrihcit, di en use Elderea unde wi seine gegeuen hebben, 
di «i in ern banlfeiten unde brieoen bewisen mögen, di «oole w!» nnde use naiom- 
linge cn unde ern nakomlingcn gam unde unld>roken evichlikcn holden, nnde in 
noch use nakomlinge nescolcn desfc benomcdc borgere nodi er nakomlinge nicht 
mer mit ninerhande sake, noch ninerlii^c not befwarn, wan dat si alle jar uns di 
hundert marc geuen, di si in cm oldcn hantfcsten hebben. Di scolcn si half gcucn 
to Sente Wol borge dage unde half to Senle viertens dage. So nc fcolc wi si 
nicht mer binnen dem jare bidden, noch nicht benoden, noch befwarn, fwelc not 
una anlege, oder dem Lande; nodi mit Scutten, noch mit Wagendineste, noch mit 
Yolgeoe ut der Marke, et si ouer Elue, oder di Ore, oder di Bise, oder 
iergen ut der Marke Swenne dese benomcden Iiundert marc us weder ledich wer* 
den, di nescole wi nergcn anders verwiien, noch verligcn; wcnte di seluen böigere 
onde ere nakomlinge scolcn si us unde usen nakoniliogen selbe ewiciilike geucn imde 
scoTen van us unde van iiscn nakomlingcn Linnen deine jare mer umbenodct LÜucn. 
Wcrc ok, dat andere Herren hir na an di Stat to Stendale quemcn, di scoldcu 
dk selbe holden dal vi hebben gelouet, unde soolen disfen brief mit cren Ingese* 
gden besegdcn. Di wile des nicht nefchude, so scolden use Loueni, di hir na stao • 
befcreuen, to Stendale inriden, unde nimmer utLomen, dit ne si gefchcn. Alle 
desCe benomede Yrflieit, di scole vi unde use nakomlinge dcslen Borgeren unde 
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crcn naLoiiilingcn cwiclilikrn, ganz undc untcbrüLcn holden, llir vore hcbbcn en- 
truweii gelouetiMC man, alle diRiddere uade Knapcn up dem Hase to Wolroer- 
atede» alle S Riddere node Knapen tote Angermunde, di up deafen beiden 
Hillen Borcbleen hebbcn. Svenne dat oc gelcliMi, dal dealer Riddere oder Kna- 
pen ictiich crslrrtict, sin Snne scal loucn, als sin Vader gelouet hadde. Vure oc 
ienich van deslcr Ilusc ienicli, swi in sincn hof ([nemo, di scolde loucn, arulcren 
liehbcn {^cdan; oder lic ncscoKic ninmier an sin Borclilecn konien. Dal scolen di 
Halinanne van Steudaie den anderen Kiddcren uudc Knapen kundegen, di scolen 
to male to Stendal« inriden to liggene, nimmer ut tokomene, et ne si mit der 
Raimanne Wille Innnen dem Blanede» dat ^ en gekundeget wart ffr mcde heUtct 
gdouet entruwen mit samender hant: Twelf Riddere unde Knapen ut der Harke, 
den fdnen Bürgeren alle desTe bcnomcde Ding also to haldene, alsdi van Wol- 
merstede undc van Angermunde. Dil sint desfe ut der Marke: Her Herman 
van Gardclege, Her Tliideric van Luderiz, Her Henning van Buzst, 
Bctckc Hern Meinardes Sonc van Uochowe, Henning Hern Albrechtes 
Sonc van Ludcriz, Henning Hern Conradet Sone van Swechten, Uinric 
Hern Htnriclet Sone van Rochowe, Henning van Brunlowe, Vritzeke van 
Schepelis, Henning van Warborg, Betcken van Bustt, Knneke van 
Osterb orch. Desfe hebbet griouet als di van Wolmcrstodc unde di van 
Angermunde. Swenne van desfcn ienich steruel; sin eldestc Sone scal gelouen, 
als di Vader hadde pedan. Enfchude des nicht, di Riddere unde Knapen scoldcn 
inriden lo Stendalc, to liggene, als hir vor gescgct is. Storno oc desfer cnich 
ane erue, so scolde wi vorgenoroede Herren, yti Marchgrcuen, oder use nakoujünge, 
binnen dem Manede, dar it us di Raimanne van Stendale kundegeden, enen an- 
dern like vrome alsdi was, in nne Stede weder selten, oder di Lonero to nult 
inriden, als hir vorgcfcreuen stat. Alle desfe benomede Vribeide hebbe wi vor os 
unde vor alle use nakoniUnge desfen Borgeren van Stendale unde ern nakomün* 
gen ewlik«', panz tolioldene gelouet undc untebrokcn. Werc dat wi, oder use na- 
komllnge (lesler Stucke cnich breken, dar Got vor bewarc, binnen dem Manede, 
dat dit di Kalmanuc van Stendale en kundegeden; so scolen di Louere to male 
inriden to Stendale to liggene, wante en dit weder dan vollenkomliken werde. 
Kr umme bebben desfe seinen Borgere van Stendale uns gegenen en hundert 
marc. Hir up hebbe wi en desfen brief gegeuen nut usen Ingeiegden geneatet, ta 
ener ewigen Tuginge. Unde is gefchen in dem Dorpe to üchtdorp, dar iegen- 
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wardich waren lue Drotsate Her NycoUus van Back, uiide tue Vogel Hinric 
vaa Roehowe, di atte detfe ding to wege brachten vnde ordioireden, unde oc 
waren dar alle di Lonere, Riddere unde Knapca unde dar tu Tele bedenier nnda 
warheftiger Lude, unde is (^rrdien in dem jare van Codes Bort» Dusent jar imdo 
Drihundcrt jar in^dem vcflcn jare, an Sente Johannes liaplislen dage to mid- 
dem Somcre; mit der hant Uera Zachariesea, uoses Kappelianes, tu Stendaie 
Canon iL es. 

Üas Original hat einige Stockflecke. Von den angehängt gewesenen Siegeln der drei UaA- 
grafn kt nur aoch da* des Waldemar cihalteii; die SctwOI eio« grolbe gpeicbadbiga 
KloftemlniulEd mit Mnl»erea Fedenrenicmagca ia der loiUalacil«. 

No. 5. 

Biäcbof SiuerUi's zu llildesheim Vergleich zwischen Bischof Albrccht zu llal- 
beratadt und Graf Burchard m Mannaleld. 

13()7. Mai 6. 

We Siucrth van der gnade Goddes Bischop Hildensem, hebbet 
{^he(lc'<:^lipdiMgPt Iwisclieii bifthop Albrcchte von Halberslat, unde Grcuen Bor- 
chardc von Manstiell, uriiiiip dat lius 'o Swaiiclu-kc iindo uninje de Stat, dat 
de Bifchop hcuel ghecolt bcjdc Hus unde Slat af gnueii Burchardc von Mans- 
uelt, unde Greuen Henrike van Reghensten mit alleme rechte, also sc eth 
■emeot badden, vif houe de grcue Henric funderliken badde unde walb dar ib 
horde upftcm vdd« t& Swanebeke, so wat oc le sement badden in anderen dor^ 
pcn, ledich oder vor Icghen; dat tö Swanebeke horde, dat heuet de Bifchop 
medc koft, vor twelf hundert marc lodtgbes Silueres, Halberstadifcher Wichtig ■ 
dat gut schal en de Bifchop tö Wernlngcrode bereeden. Vor des fcluen Silucrcs 
feucidiundert marc licuet de Rilchop gliclcgm Greuen Borchardc von Mansuelt 
den tegheden tö Langhcle tö cmme rechten Lecne. Dat nye dat nu nelekest 
cnmpt, dat tcbal grene Bor«bart deme Bifdioppe wcdher keren ane twinticb wiscb- 
Ichepde half Wete unde half Gberate, de «dioleo girenen Henrike von Regben- 
•tcn . . . Wer oc dat, dat de Bifchop weide weder copen dcne vorfprokeoen 
tag^icdw UOHIM dat fclue Siluer, von deme nelekaalett Pinki sien , de nu kumpt, vorlh 
ouer dm [ar, binnen dere ^h na dcme nygen io vor Fiokestcn, mach he dat d6n. 
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en dedc de Bifchop des nicht binnen dere tydi, lo emnodit« be des dar na tadA 
dAn; deifes gudes schal ^rcoe Borchart ron Mantaclt, unde Grene Henrie 
TOD Reghenalen were weaen und« ere cnwn. TA emme Orconde faelo^ ire 
dat mit unteme Inghesegbcle, dat dith abo ghedeghedingct sy. Hir hebbet oc oner. 
ghcwesen Her Borchart de Prouest van dcme heylegben Cruce t& Hildensem, 
Her Gardün von Ha d cni crsl euc, Gmin Vülrat von Valkcnstcn, Her Bol- 
dcwin von dcme Steiibcrghe, Her Hennaii von dere Gowische, Her Hen- 
ning von Iloniensleue, Her Ludoii von Ghitlc, Her Frederic von Buncde, 
unde anderer gfidcr Inyde Tclfe Pisfe Bref is ghenen in deme jare na Goddes 
Borth, dufent jar Drdiondert jar in deme acucdcn jare, dei Sunauendes na Sente 
Wolburghe dage. 

Du Origin.-il hat einige diircli "N'S'iimirrafs enUt;indene Locher und kleine Lücken Im TeiL 
Dm «ngehäogt gewesene Siegel de« Di*ciioCi vob tliideshcim ist abgelallea, die Sckrifl 
clae schirfc ongolkiidie Gnnncii 

No.6w 

Qraf Bniehard wa Mniüfdd mAenkt der Ilalberatitdtor Kirche daa Eigendmm 

«I BiranobeckAi 

1307. Jon. 9: 

In Goddes Namen Amen. We Borchart von der Gnade Goddes, Greuc 
von Man such, bekennet in desfeme ieghenwarde^en brme unde dAt witiic die 
dea, de ene an «cth, unde hArel, dat ire an dere hylegfaen Harteiere daghi^ Sente 
Marcellinea unde Sente Peteret, mith useme vrieme wQkore, unde gancer wAl- 
bort Borchardes, uses S<}nes, hebbeih glie^hcnen nseme Herren Sente Stephane, 
useme Herren Bifchop Albrcchtc unde dcnic Sticlife to Halbcrstat, nppe 
dcme Bleke, dalh tö den .Uilc hcii helli , in der Graiscliop dere Grcuen von 
Kenhcnsten, dar greuc ülric icghcnwardech was, dat Eghen tö Swancbeke 
uiule alle dalh, dat dar tA horde, milh aOenie recht«, abo abe yn dalh ha^bi^ 
unde wfliet des rechte were wescn, dar we dath tA rechte dAn acholen, unde we 
vorbenomede Borchart, greuen Borchardes SAne von Mansuelt bekennet 
des , dath use Yadcr dilh milh useme Willen unde tnith nser Wülborth ghegheuen 
heuelh. Hir hebbet oner g^iewesen, de enammen Herren, Her Gherart von 
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Qaer«iiTorde de d^mprouctt, Her Hanne« Yon Dreynleüe de poitenere^ Her 

Werner von Wanzlene de Kemerere, Her Olrieh von Honsten de Prouest 

von aierTrowen, meiter Jan Felix de Custere von deme tlöme, unde de edlic> 

len man: Greue Volrat von Yalkenstcn undc Frederic sin Veddere, Grcue 

Henric von Sladjim, unde Riddcrc vclc, Her Uennig von Bodcndike, Her 

Hannes von Ghetle, Her Wülfin de Kcniercre von Sccborcli, Her Sander 

Stumpe, Her Uenric Bromes, Her Hannes von Hartefrode, Her Hannes 

TOD Crendorp, Her Conrat von Ammensleae,Her Thideric Ton Schewen, 

Her Heneke von Bendorp, Her Godelin, unde anderer Rtddere nnde Knapcn 

undc güdcr luyde velc. Vorllimcr uppe dath dith vast unde cwcliLcn stcde blioc^ 

hebbe we dislen Lrcf bcscgliclet niilh useme inghesrghclc. Disle bref is gbegheaen 

na Goddes Borth dusent jar, Drrhiindrrl Jar in deine seucden jarc, in deme daghe 

unde uppe deme bleke, al»o hir vurc beichrcuen stat. 

Die Original- Charte mit dem angehängten Siegel der Grafen ist wohl erhalten, die Schrift 
wie die der vorhergehenden Urkonde, 

No. 7. 

Enbischof Heinrich von Cülu vci-pnirwUt dem Grafen Wilhelm v. d. Berge 

die Studt Deutz. 

1307. Sept. 15. 

y^r Henrich vaa Godes Genaden der fadigen Kjnrglicn van Kolne eyn 

Erzebirchof, ende eyn Erzckemceler des be>lgcn ricbes in Italia, dän kunt allen 
den gicncn, di- devcn brcifscyn indc liürcnt, dat wir van dem edelen manne Wil- 
helme, deme Grcucn van denie Berg he, unseme leucti Neuen iiide Manne ini- 
fangen hauen, de he uns dcnclichen gelenet hait, zwcy dusent indc vunfliundert 
Marc Brabanfcbir peaninge, dan aue hk mw Genoig gedayn ha)t, inde de wir 
in WM» inde umca Geaticlitei nrb&re gad«7n hauen, inde also als h^ uns dit geilt 
dencB^ gddwen hayt; abo wÜlen wir eyn verHchgere gftlde z& d&yne, van deme 
gdde, inde Iiayn mit Willen inde Gehqmcnisfe der ersaraer Luden, desDejd^gena 
inde unscs Capitlcls vamme Düme zo Kolne, dem vürgenanden Greuen, z& eyme 
Payndc gesät, indc setzen cjmc mit descn breuc unsc Slat ze Düjtze mit teme 
Scultesammete, deme Houe, inde mit dem Beirzoüc, inde mit aller der anderen 

10 
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Rejmten, irh sy gelegen ist, tka, ab uns, inde ante G«fricbte vm Aldm «ne h6- 
rcnt. Tan den vArgenunieden Greuen, inde sine Erue, ze haucne, inde ze haldcn^ 
•n Payndes stajl, geroyt inde gerayst, also lange, bt» dat wir, oue uiisc Nakone» 
linc, oue Hat Gcsllchfc van Kolnc, ilornc sciueme Greiicn, of sincn wisllrlicn Eruen, 
oue wcmc licy (iil (joüt hcwizct, van den vürgcnatuirn zwey diisent inde viiiif hun- 
dert Marc Brabauicli Gcnoyg geda^n Hayn. Vort nicr eys gevorwordet, want 
dat Cappittel vamme Bftme sft Koloe, van Alden Brem hayt, dat Düytse inde 
d^ Reynte dar wtk ^orel, vyt sin Paynt vor -also gedayo Kom, ak^ bcuct jerÜ- 
dies an den MAlcn vor Kolne imme Ryne, of en eynig Bruche zu eiager Zjt 
were des Kornes an den molen, dat sy m^gen sig yir den &4cl)e vorlcoueren an 
Dutzc ande dayl dar zü gehöret, dat eyn ur reychf, so wan eyn Breche es vrs 
Kornes, an den mulcn behalden sal sin an Dülzc, ende dar zu gelioren, alse de 
brcue sprechen, de se van Alders her of haucnt, inde so mag de üieuc oig sig 
weder habfen an de Mulcn ende verkoneren dar ane, so wat ejme van des Capil- 
tels wegen, ume dise Stocke zu D&lze ane geyt. Vor! mer, al d^ wile dat duret 
dit VerbuDtnufe van der Slat van Dfttze, zo en sulen wir dar noch geb^en, noch 
bidden eyngenrebande dinc, vort es gevorwordet, dat oig der Grone, noch sine 
Eruen, noch Geyman van sinre wegene, ncyt en solcn nemen, noch bidden, noch 
uz scheylzcn zii Dutze, van Luden oue van Gude ncyl dan de reychte Rente, inde 
solen oig de Burgere inde Lude ze Dutze inde de dar zu geboret, beiden in alle 
der Vrybeyt inde Reydtt, inde gMder Gewfineden inde prinilcgicn, dar se nnse Vur- 
varen, inde wir inde nnse Gestichle bis h^e ione gdialdcn bayn, inde der sy bis 
an dfise Zii sint gevrowet, inde van Alders eyn gegeuen syn; inde z& vurensz ne 
geyne Sthetzinge in sulen sy en ane legen, wieder ere aide Vryheyf, noch sy dwin» 
gen, noch bidden u/. ze varcnc engen mitten Wapencn, samenilich oue sunderlichen 
wieder uuse Gestiebte van Kolne, ende alle dyse Stucke vestliche zü haldene, vor- 
biot sig inde sin eruen, de vürnumede Greue an dcsen seluen breue, aUhe ergeit 
her na, mit «ine Ingcscgele. Vort mer so gene wir dcme Greven so emierrene 
sin Icyn, dat he van uns inde deme Gcstidite henet, aide oberen, de he ophcuen 
an Dutze, cje wile dat Dütze sin pant is. -Vort so mögen wir, one nnse Kako- 
melinge, inde unse Gestiebte van Kolne, so wanne wir wilt, de SM van Dutze 
mit deme dal dar zu gchoirt, inde als yt deme Greuen vorpant is, losen inde quiten 
van deme Greuen, oue sine eruen, umbe dat selue peilt, dait vLirponumel is, inde 
sal der Greue dat geilt nemen sonder eynege wederrede, inde iayslea uns inde uuse 
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Gcsdchte van Kolne Slait mit Geredite io<le Hone iode mit alle ieme dat dar 
tft gehoirt, eo ome vurpaot was. Wer dat Sadige, dal wir di Slait» d^ iv3e der 

vftrgenanle Greue leueit , nyt In loisden, als yt gciprocben is meys van sineii EnieOt 
onc van anderen, den Iie dil peilt botirnict zc ncmene soliden lolscn, de vürgenu- 
mcdc Knien one de andere, we de siiit, de sülen dat sclue gellt, alse mant In In 
gereltlcliafie buyt ende brenghet 7.0 kuliie, oue zo Nuslie, sunüer Swarichcjl inde 
enigerbande Wederede nemcn mde vm inde deme Geslichte van Kolne di Stait 
mit tcme dait dar zfi gehoirt, als yt vftr sicyt, laisTen tij ende l^s. Wer euer 
dat» dat ^ lidite dat geilt neyt nemen cn woilden, mer hinderden loeinisfe d^ 
Stalt endo dal dar zu gebolrel, so sal man eyn mit Urkunde dr>er Prelate inde dryer 
Riddere beden, dat geilt In Gereltfcliaffe ende ent feltense dan dat zü netnene zo 
Kolne ouc zo Nusfc, Inde evncn Mant na deme do{j;lie, dat un daf geilt aldus 
gebodcn is, in descu weder fprecliene dat gelt zo nemenc bliuet, so salt inde ist 
dan de Stait z& Dutze ende Gerichte, to weit vorpant was, mit alle deme dat dar 
zü gehoiret, up an», linse NalnimeEnge inde dal Geslidile van Kolne, sonder 
BirjJinge des Geildcs loys inde quit eraallen» ende sole wir ende mögen, oue mise 
Nakumelinche dar wider in gat sitzin also quIt, alse vor d^sen vorbnntnisfe aatan 
negeioreliande LIage, oue Vorderlnge, Eruen des seinen Greuen, one anderen, d^ 
dat seine geilt Inllachten ze nememe nmbe Stat , oue dat Gelt zu vordere behalden, 
weder uns, ouc unse Gesliclile, dat vurlpraghriu' (ieill solen wir zo Kolne oue 
zü Nuslcn bczalcn, inde van dannc vor uns, inde unse Yrcnt, ende des Greuen 
TOD den Bergke, d^ ift der Zit is, ende sine Vrcnl gelMen sunder Argelist, c& 
deme Clostere der Gramoniche van deme alden Berge. Wir versien och vur 
uns inde unse Geslichte alle der Widersprache geistelich inde werdtliches Gerichts, 
damit wir den vArfprachen Greue Inde sine Erue an den vürgenumeden Paynden 
weder di- viwge^creuene StutLe hinderen müthten. In Urkunt dis , so havn wir desen 
Brelf mit uineu, inde unses Capillels vamme Dome zü Kolne Ingesigel gegeuen 
deme Greue, de vürgcnumet is. Lude wir Dümc Deychgen inde Capillel zünie Dome 
xw Kolne irkcnnet, dat mt umbe Bede des crsamcn Vaders inde unses Herren 
Heren Henrichs des Etxebilchof van Kolne, de vürgen&nicl is, bede, unse In- 
gesigd sft eyne Urlnmde der vurg^prachenre Staden haynt an desen Breyf ge- 
hangen. Inde Wir Wilhelme Grevw van' dem Berge vurgenumet bekennen^ 
dat von allen den Stucken de vurgenumet sin in alle der formen inde maniren, alse 
dese inigegenwordige brdf leycht inde gelicreuen sta)t, mit uns verdragen is, inde 
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gdooet Tor uns inde vor imae Erae, 6k TCitdSdi inde ilcMIch se haUeoe, iaäo 
dar nejrt weder ze dune umbe engenrdiaiideii tagdicn, de nnch«ii deme (i«ilichte 

van Kolne inde uns, inde unsen F.ruru her na op lofcn möchte, sündor eyngCf^ 
handcr argch'sf, inde hangent dar umbe zu c\me Urkunde inde Stedigoit unse, inde 
des cdclcii nianncs ülfs des Herren van ^Vyndcckc unses brndcr Siuie, Inge- 
sigel an desen breif. Inde wir ülf Herrc van "NVj n decke vurgenant, ergejn, dcse 
Stucken nn van vnse Wille, hangent unse Ingesigel och an desen breif tik tyme 
Urkunde der Studte» di vfirfcreuen ttajut. Dia breif is gegeuen zo Kolne» 
von Godes Gd>urden Dmenl jar, Driehnndert jar, inde Shua jar, des vryeda^ies 
vAr Sente Lambrecht« dach dca byichols. 

Von riom ziemlirh erkaltcoen Ori^In.nlr siod die aBgcUogt g«wcMacii Siegel abgdältea. 

Die Schrift ui ciae Imite neugoUiiiche Cwmc 

No. & 

Halmrieb vod Wildenberdi trigi den Grafen Jobana v. Sajn die Barg Wil> 

denberdi an dt»* Bi^ wa hAm anC 

180". Dor. 2fi. 

^Vir Ilonrich Horrc van Wil d cnbcr cli , Elzebe vrouwc van Wil- 
denbcrch, Dydcricli ind Johan gcbrudcrc unse e Siine, uür uns ind alle unse 
Emen» dun Icnnt dien den gienen, die diefen genwerdichen Brjf ane synt of borent 
leysen ummerme, dat wir mit gefamender bant, wale ofir bedadif, ind mit rede* 
vnaer vrui^e ind mage, bdn itpgedragen ind npdrain mit bdme ind mit mAnde 
ind in alle der wys, als wir van rechte solden ind moglben ind ane arge lyit unse 
HO» ind Bürch zu W) Idenbcrch, dat unse eygen was ind aller unser Altuor- 
dcren hys an diese Zyl, eyme edcllen Manne Johanne Grauen van Seyne, uür 
uns ind uür alle unse Emen dem uurgcnanthen Grauen ind we eyn Graue zu 
Seyne is, in sine Hanl int also, dat ich uurgeuanihe Meurich ind Elz ehe min 
e Vrouwe ind aUe ttnse Emen; d.ain Sniie of Doiditcre» of si da synt. Weira 
euer» dat der nyt inweire die neate Emen» die van miaeme Stamme daridkmen weirc^ 
den solde der uurgcnanthe Graue, of we Graue zu Scyne weire, dat uurgenanthe 
H&s ind Burch zu Wildenberch lyen zu rechten Lene ind z& uneruallendeme 
Lene» dso dat dat Hm zu Wildenberch u}'t cntcnicn inmach» dan allewege an 
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den neslen Eruen. Me spreggf'ii ich Henrich van Wyldenberg ind Elzebe 
miM e Vrouwe oikr mu md JOn Unse Emen, dat dat u&rgenanlhe HCn zft Wil- 
denberch OIFcnhAa stA «yn ind ist des naigenanlhen Grauen Johans van Seyne 

nid we Graue zn Seyae ist, aUo dat he sidl van deme uurgcnanthen Hüs ind 
damyde behclfcn sal, al$ eyn Hcrrc billigrne van siinc ofTenncn bus, umbe dat dat 
wir uurpcnanthc Henrich van W il de ii b c rcli , Kl/ che uns e Vrouwe ind unse 
Kjnt dyt pcdain haiu <li'irt:h Vrunl/liaf uid (]iir(h riinisclinf, so hail luis der iiur- 
gcnanüic Graue vaii Scyne gcloift, iiid we Graue /.u Scync ist, uns iiui uuseu 
Emen vucrmyz diesen genwordidiaa Biyf wxt radene ind zu helfen« na alle siner 
madit trieder alle die giene, die uns Unrecht ddden» als ein Hcrre bÜligene sal 
men manne. Vort spreggen w Graue Job an de uurgcnanthc ind we Graue zü 
Seyne is, dcme uurgenanihen Henrich van Wildenbcrch ind sincn al var 
gcrichlo aue zu düne in unscmc Lande an yeren hiden. \ orl sjirfgprn vir unrg^ 
nanihe Johan Graue zu Scyiie ind wo Graue zu Sevnc is, <lat wir uiulir des 
uurgcnanthen Henrich van Wildenbcrch ind sinre Eruen keyseii sulcn zwene 
siner Tninde, ind der uurgenanthe Henrich of sine Eruen wieder Imsen sdent 
Sirene unser Vrande, die viere snilen Möge ind Machgt hauen, alles des uplorende 
ind uspknincnde Weire iznsfen uns ind unsen Vrftnden, die wir beyder sjden bil> 
Kg^ ind mit reichte vurantwordcn sulen. Weire dat, dat der vir gefworen eyner 
aueginge ofvcrunre, so snlde der gcMi , «Icnic des gcbrcpge, binnen eynen Ma^Tide 
dar na evnen anderen k\escn in die stat. ^Vcr euer, dat di«- viere zweigheiide 
yurden, so soldcn si sich cruaren up icrc lieicheideneit unibe ein recht bynncn cynen 
Mainde, ind an wilgcn dan dal Unrecht vnndcn vurde, die sulen du Koist gcldcn 
die ieran Gesellen dar nmbc gedain betten ind die mit dcme rechte best&nden. Dat 
dyt Tast inde Steide si, sohain Wir Henrich van Wildenberch ind Elzebeit 
Yrouwe van Wildenberch u&r uns ind alle unse Emen, diesen gcnwordichen 
brief besigillit mit unsen Ingesigillc ind hain gebcden eydcl luden Johanne Graue 
van Seyne den uurgenanthe Heren G<»idarde van Kj>penstcin den Kurbushoif 
zCi Trierc, Heren Dytieriche van Arenveiz, Heren Gerlache sincn brüder 
proist ziiMunltcre Herren zu Ysenburcli, Heren Weitkinde van Graifchaf 
ind Herren Engilbrechte van Seyne, datsi dyt bcsi^It hauent mit ieren Inge» 
sigillen. Dit gefchach z& Wyndersbach vncrm» ersCim lüde, die her nabelcrw- 
Qcn aint, dat sint Godebrecht van Aggenbach, Reynarz van Vinnentdorp, 
Arnols ran Croitdorp, Wilhelm vain Basfcnhem, Criltians van Seil- 



7B 

baeh Sncl Jobans van Batfenbem, rydicre, Gerars Zyndere, Gerars van 
Seilbacby Ensfreis van den Walde, Henreit van Genersbain, Fridericbt 

van der H&nen ind andcrrc ville guder Lude, de nestcn dais des bdiigen Cristut 
dage, du man «alle van Gots g^bunle Duunt Jar Dra hundert jar ind in denie 

aejruenden Jare. 

Original - riiarte ziealicb erbaUcn, von acht angehängt gewesenen Siegeln sind fünf thciU 
g;>iu aLgcfalleD, tbcQi nar moA in Bwc t wMIct eo voriundko} diaScbrift «»• in die Cor^ 
nre gcbeode miicoUMMfce ■ittlere Hinuakd. 



No. 9. 

Padilbrief über den , dem Gottshauae sn KSn^dorff gebSrigen Hof \m 

Hugelhej^m. 

1309. Mirs 14. 

In deme Namen Gos Amen. leb Herman Hartenile brAder des Goibns 

van KüninKdorp, Jolian up der Gazzen undc Heylwich syn liusfrowe, dunt 
kunt allen den genen, (üc discn breif solen scIicn unde hören losen, den doen wir 
kunt undc vrzicht, dal wir iren hof /.u HugelheYm zu Paclilc liaen enlfangen van 
minre uurowen, der nicystcrfen, der priorlen unde van dcme Conuente gerocynlige 
zti Zwcir^aren mit alsus gedanen u&rvurden, dal wir solen geven ieroer van deme 
norgcne ein bdf malder rodien also vcrre als die mafe lancL Dal Korn dal sokn 
frir antvikrden op ir Kombib sft Konynxdorp, of s& Kolne np bfts, da man 
ans nyat; dat s&len wir dar antf&rden np nnse Kost tinde up unsen angeyst. Der 
Summen van deme Korne der sal syn ZWeyr mnlder min dan zweyhundert malder. 
Des sal syn drizzecli nialilcr Woyze nndo dul ander llodic. Diesen Pacht undc 
die uurfprnchen Korn sal mcn mcslon mit eynmc Kolzenie Suminore. Ouch sül 
wir geucn cciilzehen schillunge pennuge uür zwey Iwyn, die man dcme conuente 
d^k» sal, dat «61 irir in anivivden sonder alrdiande wenrort, also da uAr^pro» 
dien is. Ii en wcre also verre of da baelslecbt gefcbege, of brant, of scbade van 
g^mejrnme lant &rlnge» dies sni wir genyeien al na Fedilers recbtep it en -wtve also 
verre, of dal lüde quemcn, die da Schade deden nnder hundert mannen niet wnSk 
npg^bundene banyeren, des schaden söi wir nns getrosten. Were ouch, dat ieoien 
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qacmc daer di'c da priite up dat Gozhiu die des komen Wolde up die stal , da ieme 
dat Gothas durch recht anlvfirden wilde» unde wolde da recht nemen, vm deme 
schaden unde van der Pendungra sal uns dat Goxhus scbadelo« halden. Wcre &ch 
dat eimen penle» die des niet Lömen enwoldc dacr syt durch reclit doen sulden, 
des mofcn wir uns griroestcn. Ouch haet uns dat Gozhus iirlüf grgoiicn, dat wir 
mögen sehen np ir hoflnnf zclicn morgen mit VVeyd»*, nndc iinnf morgen mit crwi- 
zen, unde uiinf morgen mit Wichen, dacr wievle sül wir myrgelen yemer des yaers 
zebcn morgen. Ouch sülen wir den hof bowechtich halden an gehid'ie unde an 
Vwtde. Ouch solen wir die Säet gcscit deme Gozhäa laxen, want si wir si gcseit 
vinden. Oach solen wir Ionen deme Oßermanne unde deme Uuorstere unde d^e 
Sdbuzzen sunder des Gczhus kost. Ouch hain wir uftrrprochen pechterc des Goz< 
iniS Wingarde z& halflcheide gcndmc n zu so gedanen ufirworden, dat wir die win- 
gardc bölichen solen halden van alrctinnde Lowe, also alse die künde da wyst, iJ;jt 
si durch recht sülen. Ouch solen wir die seine pcchtere des Gozlius w>n, die in 
da wirt zu pachte ove z6 delenc, den solen wir in zu Köninxdorp uuöreii üp 
taue Kost nnde fip des GozhAs angest Inde die Wingarde mögen wir niet üp geuen 
also lange also nnse Yaemlen anme hove dorenl. Umbe dit, dat uns toftrfprochen 
pecbtcren unde deme Goxhäs vollinige gcschic; So sesze idi Johan fip der Gazxen 
nnde min husfrftwe Hej'wich, die hüs unde dat Laut unde dat Eriie zu Köninx- 
dorp, so wie unde wa it gelegen is, denie Gozhiis zi'i underpande, öve in ir pachl 
niet en wrde üp aiidach Sencte I\ cni r > s <i .t cli, noch ire uürwordc niet also ge- 
haUlen wrdcn, also als unse brc>c unde unsc hantvestunge haldent, so is deme 
GoshOs syn hof nnde syn underpant, da ich Johan nnde myn h&sirdwe Heyl- 
wich verloren hauci^ los unde leidich genallen snnder ailerhaode wiedcrrprache; 
Otuh. cn madi uns vorgenftmden Pechteren unse dage nieman lengen noch Uuirst 
gcvcn unser Fechte, it en si immc Convente nnde öuermiz den Conuent gemeyn- 
liche. Umbe dal dit vast unde üp eyweyderside .siede si, so haen wir diese br^ve 
gefchrevcn unde gcgeuen unde hesegell nnt des Gozhüs Ingesigele. Ouch haet dat 
Gozhus unde wir Pechtere gebeiden niinen bereu, den Abth van Senihe Panta- 
leone nnde den hcren Herne Uarperne van Heymersbacb, dat si ire Ingesie- 
gele an diese brieve willen hangen, üp dat in beiden siden dh vettere inde die 
siedere sL Umbe beide wille des convenz unde der Pedilere, so haet myn herre 
de Abth van Senibe Pantaleone unde der herre her Harpern van Heymers- 
bach ir Ingesiegele an diese brieve gehangen. Dal geschacfa int Yar ans Herren 
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Daseot Yaer, dri Hundert Taer, nnde n&n yaer; det Uuridaget avor S. Ger- 
drude d»ge. 

Das Orlf^in.il mfl (\rri angcbän^^lcn Sifgfln Ul »icnilich erliallen. AVrnn (!ip<;p Charle nickl 
datirl wärej »o \>urde ilie Pal'aograpbie derselben ein höheres Aller aiiwcUeu miuteo. 

No. la 

Des Grafen Joliami toh Sejn YmSiügung mtt Arnold m PUliqgaii wagw 

der CQfer sd Ceneni. 

im Scpi. 21. 

Wir Johan Grcue van Seync, indr Kunrpunt unse cc Vrowc; inde w 
Arnolt herrc van Pittiiigen, iiiiie Julie unse ce Vrowc, dun alicn den gienen 
kunt, die docn gewordigeu brc) f ayn sicnt ove horent leicfi, dat mnbe die Zveinge, 
die tuschen uns vas, «ien grfdieyden inde gelunit, na unter Yr&nde rajrde» urobe 
soygedain g&t, alte Bm Robin, der Hene van Koneren hadde, die iride bcr 
leucde, also dat wir Greuc Johan van Scyne inde Kunegünt unse ee Yrowe 
indc unse cnicn alle dat gut behalden snien, so wie inde wa dal pclcpcn is, da wir 
inne gosczzcn hayii bis an diesen hudegen dach. Vorwert Iprecben wir Jnlian 
Greuc van Sryiic inde Kunegunt unse ce Vrowe vür uns inde vür unse Eruen, 
dat cyn dritte)! an der niederre bürg zu Koneren Heren Arnolde van Pittin- 
gen, Jutle[n sicnre ee vroiren inde fna Emen vrir geuen siUen bde dar inne 
setzen inde sitzen sAlen ayn airdejre argdist, alae g&de Emen In eyn billichen sitzen 
s&lcn, bit deme underfcbcyde, dat unser gbeyn sien deyl huses noch verkoyiTen 
noch verfclzen en niac!» noch en sal an gheync vreradc hant brengen, of it sien 
ganerue an deme seliu ii hus will geldin unibc redelichen pcnning, so snlen wirs 
Unsen gancrucn bas guniien, dan ghe^nie \reniden manne. Vort nie belcniicn wir 
Grcue Johan van Scyne indc wir Kunegunt unse cevrowc vür uns indc vür 
tnise Erueo, ove Her Arnolt van Pittingen uns siea deyl van cvcylf hundert 
marken gAder penningen dri haller vor igdicheo penning gezalt irilt geam, dal ivv 
eine dan «en deyl lozzen sAIen, eise de breif sprichel, den vrir van den vorgenan- 
ten Heren Robin van Koneren Inde Lysen siner ce vrowen hayn. Yort nie 
bekennen wir, willicb püit Her Roh in \ an Koueren verfazt halte, dat dat unser 
igeliche losen mach; queme der ander bit siine deyle geides, dat he sin deyl g6des 
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tß «lldil BeAEb Ulevr iii»dt>>rMi- 4en)ej;<deil der ak iooe hayt Vort me fpredlai 
wr, dat d'to bürg zu Kobereii, die mao oeDiiet Aldenburg iodc alle dal Qvk, 
dat uns inde unscii Eruon ayn geuallfii mach van der vorgcnar)l<>ii Vrowen vur 
Lysen van KoUcrcn, dat Avlr dat Guit gütlichen indc bcfchej iiichen bit eyn ander 
deyien sulcn, al si cn is. Oich willen wir Aruoll van Pittingen inde Jutte 
misc ecvrowe vur uns ifide vfir, unsc Eruen, dan nian wlsTc, dat uns worden sient 
drfihmidcrt marg« dii-hallcr vte den pi nning gcnit, dar umbe daA w gftnnen det 
Y^deyles, dat 4er Torgpiiaple Her Robin ran Koueren inde Lite an eevrowe 
mit tarnender haut dadcn,,deine vorgenanten Grcuen v«n Seyne, du her vur Ku- 
negunde nam ze Wjiie, alsc umbe die zvejlfhundert marg, des he breyfe hayt. 
Alle der Stücken, die her vur penant sien, bekennen wir Greue Johan van Seyne, 
Kunegunt unse cevrowc vur uns inde vur unse Eruen; lüde wir Her Arnolt 
van Pitttngen, Jutte pnse ^vrowc vur uns inde vur unse Erueo, stcde inde 
vaale zu halden, iadp ivcr dat breyche, 6aX l)er Irowdoy* inde meyndedidi de, inde 
tkn^ Bfafi^e vcrUirfa haoe» dat aie' eme,- noch « eme, noch rayden noch hdfen 
insulent wieder den anderen. Zeynre mcrre Stcdechcttj M.faa>n wir viere unse 
Ingcsigele an disen breyf gehangen, indc hayn gebeden unse Maghe inde unse Vriinf,' 
diesen breyf ze beslgelen, Heren Johanne den Greuen van Spainheni den Lant- 
föde, Cilis den Herren van Rodenbach, Jobanne Herre van Beri apir, Gvsf'n 
Herren van Mo.lsbcrg, Arnolt Herre van der Yels, indc Heren Engilbrclh 
v^n ^eyne., I>er ^jeyf vrart gcgeucn zu Spire, man tahe van jGotz Geborte' 
diwul Jv»..dp#|inidert Jlar, inde. MOin. Jar, of Senle Matheus du^/b, ; l r r i 

T«o zehn der immschrlcn Original -CkaHe «ngehäagttai Siegdo »iiid.idjr sflii lifSrlifcKflt) i 
. Die $,<;^i^ ist |U« g^i^ligehalteae TetU »cagotli^^ 4. ; 

• , > . . ■ } ■ . : 

.> ' l.l ; 'l 'il ' iii •■ ' d ' • . '•! 0 r 

. . • , -1 .■( . Mfi/oj ,in .'..ili»/ .'II. ,),, ii'. 'i!. V •y.[->> / -('i'i 'I 

.... _w — ■ — ' 

/; "Wir Sifrit von me Steine, Khernlt unde Marquart die da heysenl 
von Llire nbij^rch, rallüde in der Sachen und in der Zwtjiinge, die uf gelaufen 
V»t tuCchfiat unsemei Herio 4en> J^ifcbpbe, voa Trire unde Uerin Ueynriche von 
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Helfinsteyn, simc Ammctmantic, uf cyn Si'tc, und lufcheA txMbcn Heynriclitf;*' 
Grebin Gerlache, Grebin Emechen und« Grrbiii Johanne unsen Henn von 
Nasfowe up die anilir Silc, umbe den biirchlichcn Bü und umbe den Ubirgrif de 
icTi prlchen ist uf den berge de da iiget in der Vodie von Denzinrode und der 
dar in lioret, sprechin daz uf unsen Eyt, daz wir daz iruaren hau an Hcrin Jo* 
banne nnd an Hermanne und abir an Johanne nnd an-Enderis, di da 
genant sint von dir Arke, die- daz nf iren Eyt ^fprodiin hant, dai die Vodie m 
Denisenrode ublr allls daz gut, daz in die Vodi'o und in den Hop borel, und 
in der Vo<lie der Berch ligef und dar zu höret, da ulTe de burchliche Bü begrifTen 
ist, das die selpliche Vo<lie riiret von <Ien vürgenaiilpn Herin von Nasfowe und 
das si und ir alderin die sclue Vodie von icn zu Lene gehabit hant. Auch ban 
wir imarcn, das daz k&nh'ch ist, daz in demeHobe zu Denzenrode s}4ieD ScheF- 
fenen tulenl sien, nnd do wir au ien imaren sulden» do halte der SdiefTenin eynre 
jungefworet» de« m woliKn di anderin uf iren eyt nil int fme, he in helle aacb 
gefwora, do fw&r de selbe Scheffene, alse Scheflenen recht ist, undc saste dem 
Vöde bürgen vor sien recht, und daz horten wir dri und uns herin Ratlude von 
Trire, Her Pauls von Kyth, Her Johan \ün Brunsberg und Her Ilertwin 
von Winningen. Abir sprechin wir das, daz wir di vurgcnanten sjben Scbef- 
fenen vrageden uf iren Eyl, des varan vire geregt, uns K&ntfehaf Wkde Warheyt 
an sagene, die anderin dri Scbeßenen gingen dir vone, do quaib ciir Hanl der 
Scheflenen eynre von den drin, de ade höret unsen Herin. von Trire ond'wart 
eyndrcchficfa bit den vieren und' die -vAnf Sehe fTenen-sageden eyndrcchteliche uf iren 
eyt, daz di Vodie zu Denzenrode ul>ir alliz das gut, daz in den Hop /u Den- 
zenrod c horit, das die von den vürgcnaiilcn Herren von Nasfowe rurcl und 
von Aidir gerürt hat und das der Bcrch, da uffe de burchUche Bü begriffen isl; 
in der seibin Vocfie ligpl und in den seOben Hop boret, und das aOts daz gut, das 
in der Vodie gcle^n ist, gildet votrecbt, b^e gelt unde habere, alse gewenlich 
unde recht ist ' Auch iragcdiri wir die seibin Schbflfenen von dir VodM rechte, do 
sprachin sie up iren Eyt, wes deine Lenhern'n da Bruch were, das he daz deme 
Vogde clan snlde und daz dir Vogit inie des suldc eyn Richter sien, unde griffe 
dir Lenher dar übir an, daz müstc Iie virbuzen deme Vog<lc alse ejn \renide man. 
Abir sprachin die Scheflenen, waz deine Vöde von wellin dinchche irscblnet, daz 
dir' Vog^t di lassen mach te'dfo iienherih-Aaiift, e--sie "rilrburgit ^eniiii.>-Alwb*lianl 
u gesagpt, das ^e Höbe in der «üben' V^leUe lijpt, die h^t dir ITudilhub^^ 
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■ifie «^•<F«gedis'4sti,>Bf die Hohe 'mI dir Vogit eynoD^Dinitinaii tduD, de (lerne Lea- 
Iwria und den ■ubcoBrin nclilm sal tm ^ Fo^jt ven» wei iea Br&cfa ki Auch 
hallt »e gCM^I, «ete da» dir :Togit>hil ne LenhaKn ride ime recbli* in hdfieacb 

.vielen linem Perdc Lcyn Isen abe, die sal dir Lenher widir an dun slan und die 
Icosf, die dir Vogit da dede, di suldc dir Lenher gcldin, obe man si nicht haben 
mochte an den ^Vetten; indede he des nicht, dir Vopl sal yriie in sinrn Zaum gri- • 
fcn unde mach ien bit rechte haidea also lange, Lit lerne daz gefdiie, unde waz 
diw Scfaeffencn hie ^cnit hanl, das horta Her Paul« vod Eych, Her Johaa van 
Brantbirf und Her Hartwin von Wynningen, die Radnde «ient uns Herrin 
von Trir«.' Do dise vftnf Scheffimin di> sadin, do gingen di andenn zwcne U 
Herin Heynrich« vmi Helfinsteyn und inwolden nit san, alleyne s! doch schal» * 
dich weren, n wi sane von rechte. Auch sprochin wir daz, da/, ila s>bi'n gefworrie 
Hübcncrc von der Vodir und deme Gm Je genwortich warin, und daz si uf Iren 
£yt sprachin allis daz die vorgenante SchctTcnen gcfprochin hellen, daz das war 
Wide recht ae und dat ien das kfinUich. wect^ • Andi han vnr imaren von deme 
Decheoe von Cneneze, deme md achzic iar gedenkit und de unien Herrin von 
Trire an borte, obe he eyn leyge were und de bl dir Vodie g^want hat, de spradit 
uf sinen Eyt und uf sien pristerlich Ammet, daz die Vodie von Den /.inrode von 
dir Hcrlchaf von Nasfowc rure und daz bit namen dir Berch, da de burchliche 
Bü uiTe begriffen ist, in die selbe Vodie höre. Auch han wir iruaren an Uerin 
Je han und Uerman von dir Arken, die sprechinl uf iren Eyt, daz Her Era- 
mivcbe von Andirnaehe vnd'Her Heyn.ricii von Laynsteyn cynen .hnrchB- 
dien Bu hatten begriffen in der'Yodie von Denzinrode, dei dade Her WiU 
.keim von dir Arche deme Greben Ottin von Nasfowc, van deme hc die Vodie 
zu Lenc hattr, des sante sien Hcre Grebc Olle dar und det den Bu abe and diz 
ist nianrgciii manne künilich. Auch sprechint die selbe Her Johan und Her man, 
daz dar na unbngis die vürgcnanten brndir, Her Emmerich und Her Ueynrich, 
die Lettbeiin dris sdbin gudis waren, Pelc daden liauwcn in der selben Vodien, 
.de* rvjrt ^er 'Johan von. dir Arken und H-erman, der eyn Vog^ wa», unde 
hranten die Pek, des- becbden mh die aelBen bcudive Her Emmerche und Her 
.Heynrich, «das ien da an unrecht wrei gesehen , dez wart ien dacli befcheydcn 
und wart an rat gegangen, und ubir(|iiani des dir Vol bit rechte den Leriherren, 
daz he iinc kcyn unrecht gedan helle da an, daz hc die Pt-Ic gebrant hello, waiiiic 
dir Lenher van Rechte ir nicht hauwen sulde, an dis Fodis Wille. Auch han wir 

11« 
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Jnibren und üt am könlidi) das Her Heynri«1i '?oiiiiiMi-$tei^'^ie selbe Vodie 
dmclwbe tot ine Grebin •Otten, na äum niume ndite) Hcnn1«nnan <!rM dfir 
Arkan ane gwan und «e hatta aO' Mim dayt;'and sin iSfln Imt da das iMutfchi 

dir Herfcbaf von Masfove zu Lone. Auch sprcchin wir, daz wir iniaren hau an 
. btrbeii Ltitlen uf ircn eyl, daz Her Hcynrich von Lanstcyn «lio Wolde in d«r 
vörgenamlcn Vodic roden undc hauwen woldc und dar Her Hrynrich von me 
Stcync, de de Yot was, imc des iiiel stadou woldc, des würden lie engende «nd 
braoten sich uiidir ejn andir; des Cn'gcs gingen sie. an Rallude und an eynen ge- 
' inc}iien Obunian des cwcygedin die* Ratlttda- ande antwcrtediri is dim' ObimmÄe 
nf irm ■ tyt De 'Obirmah belcbk sie bit rciehle,. das ' dir Lenherre m «der Yodie 
Innireti odir roden mochte, au dis fodis "WiHe. Auch sprcchin isii^ • das wir iraann 
• han an UiUcriti, an Kneclitcn and an manchitn andcrin birben manne, edele-iand 
DDcdclc, daz tlie Yodie m Denzerode van den Uerin von Naslowo nirct und 
das de Rcrcli, da de burchlichc liü uHc brgrifTen ist, in der M-lbcn VoJic li^it und 
in den Hop iiorcl. Auch han wir daz iruaren, das dir Wiitban und die Vilcherie 
in dirre rVodie, da dirre.Beiich inne gcicgin ist, <dae die ttt dv Hctin von^Masfowis. 
Auch sphechiri wir -vArg^riten Ritlnde-dri, na dir XunifdbäC alse hie iftr gefcbri- 
bcu ist und nach dorne rechte, aU uns Herih, Rittere und manch gut man ge w istt 
hat, daz dir Lenhcr daz'gut, da» in der Vodie liget, mman viHteufin mochte, he 
in bude iz deine Vöde, inwoMe iz der Vot nit kcnfon, so suldon sl er pcbodcn 
haben den Groben von Naslowc, von den die Vodie riiret; wan des nid ^'ofchen 
in ist}. so sprcchin wir das- uf unsen eyt, das unscii Heren von. ^ias^owc an demc 
■Kmdc Unredi Ist- gelcfa» und da» daa Eft* onH de burddKhe B&v da da in der 
-▼•die an- De«senTode.nf den Berge, de in>dce Vodie Kgitnnd dar in horel, 
geboat ist» das da aasen Herrn von- Nasfowe Ihiredit'ane gefchit ist und das' man 
den Bii zu rechte ien abe dun sal. Dyse Rede und dit Recht, also hie vür ge- 
fchriben stet, die antwertin wir uch Here von Keine und uch Herc Grebc Job an 
van Spanheyni, bosig;ilt bit Ingesigol nn'ns Sifridis von me Steyne und mins 
Ebcroldis von Lurcnburg. Und ich Marquart von Lurcnburg, wan ith 
nit Ingesigils inhan, so giui^et mir btt discn sweyn Ingcsigilin, die an difem briJUe 
hangent; imd dirre brif ist gegcbin, d* man lahc Tao Godi» gdbnniB JlraoenUtauGit 
iar, in me a&nden-Jare.i i- >■. . i. !' )> . ' .-• -in m* ; - i ir.i 

Die ^ofse Original -Charte mit den beiden darati {^liBa^;tca 8i(^plH.bl Mcb gHI ttlulln^, 
' «Ue.jSchrift eiae otittUre fette. neiigpduadiB Cwiaire» >.-•■•■».'.■.« . 1 
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No. 12. 

'Wernber tou Balieuhusea verkMift seine Güter an die von Hardenberg aad 

'Ytm Saldcra. ■ • 

1310. April 5. 

• im^a enrbere •Ton^BalleahuTen bel(ciinet>aii diufeme Breie aten den 
de Oü'WlIl -unde lesen höret, dat we mit radc user Ynint unde mit godeme Wil- 
'JfltfJ liebet vorkof alc dat Lengot unde ale dat Egcn^, hryclc an wcrickcme gode 
undp an ppyslolckcme, dat we Ionen scolJen mit uscmc VcdcJiTcn, Hern liilde- 
■brande vuu Hardenberg unde sineu Emen, dat hebe we vorkof uscnie vurlpro- 
ftene Veddcrcu Hern iiildebraodc von Hardenbei'g, Bernhard« sincme bro- 
.Jehi, Johann« ond B'orchairde T<Hi-Seldara, nMn Vedderen imda «ren rechten 
erven, vor'enen rechten KAp»- ewdcke to befittende. We'loven och-an dotfcnie 
-breve dat, dat we noch neman von user wegcne uscn vorfprokenen YeddcrcD^ Htm 
Hildcbrand, Bernbarde, Johanne unde Borchardc unde orc rechten Erven 
ume dilh got bcfculdegeh scal noch beklaf^cn, unde dat mo Kop desto vestelckere si, 
des hebe we uscd vorcfprokcnen Vcddcrcn, und»? orcn rfcbtcn Erven dusfen Bref 
gegeuen, unde lovcn on uudcr uscme Ingesegcllc, dat an dusen bref gehangen ts, 
■Analen Kop ewckken to holde, des hell Her Herman von Hardenberg ose Ilm 
am IngeMgel-nndeiHer Ludolf von Eluede'sin Ingetegd, aride Wernhar von 
Hardanherg uaa Heve .ant ingesegcl , dor user Bede willen to cner Bctuginge n 
dnalSen'Bref gehangen, unde sint och des Tuge dat dusfe Kop aldus gcfchen Ci^ 
och sin CS Tuge Her Otto von Boncnlh de olde, unde Gerhard von Har- 
denberg, use Ncvcn, Ilermaii von Sncn, Bertolt von P c rn h ii s e ri , Husen, 
Uucgtitiwin, Ueur. de Swarthe, Bertolt von Pcrnhoscn de junge, Wast- 
nod[ von Lodingeien, Hey^ie von Lodingefen, Jahan von Hollhoaen, 
Hek^lef inda-ondkr godcr Lado vde DosTe Bref es gageqen na Gode« Bordi Dri* 
•tvjrnUvndarlh' Jar- ia done tegeden Jare, dei nejelen Sundagat tot Fdown. - 

. t Dlt Originlal teigt «iah nodi tiflnlich «rhallen. Von dea Tier aa{^iBaf[i gewaMMa0Ie|tla 
( Wach cbtti 9l>gcf>lleii; die Schnft wie oben. i > ■ . . 
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No. 13. 

Friedrichs Landgrafen von Thüringen Vertrag mit der Stadt Erfurt , weg«i 
schiedsrichterlldier Beilegung ihrer StreiUgkeiten. 

1310. Mai 29. 

"Wi Frederich tod Gotis Gnadin» Lantfreue tca .Duringin, Bfarcgreve 
KU Miiene in deme Ostlrlande untle Herre in deftie Lande zcu Plitn«, be- 
kennin undc tun kunt alle den, <li d'isen Bnf an (^csdion, da/, wi durch gut u^le 
rechtiri Vriilc unsir Lande, uns mit den Ersamin Lutiu genicinlich den Burgern von 
Erfurt c ^onczlich undc cintrcchllich gesunit undc bcrichlit babin, alse hi nach 
befcribin ist: Alle Sache, Wcrriu undc Bruche, di tzcvrischio uns cinsiet undc in 
andirait ma unde bis her gewest rin, di habe iri vnde li ico Gravin Gunther 
Kenernbern, zcu Ottin ron Bergowe, Albrechte» Knute onde Hartnute 
von Bosewicz, tca Walther, Kerlinger, Johannes von Wechmar, Hein* 
riche von Stalbcrc unde Heinriche jungin von Kyrslachin genolidl gelatldt 
unde gelasin, also, das von Sunlaj^c, der nr<;l wirf, ubir virtren läge, wi reu Arn- 
slcte in gcrltc sdiulliii, da uns niidr sl disc scihin achte aller Sache intrichtin unde 
intschcidc schuUin einlrechllich nach Minne edir nach Reclitc unde di vorgcfprochia 
achte zcu der Ueiligin da fwcre whulün, daz si alle Sache da getrowelidi intldieide 
tchdlio ane argeüst, onde daz mcht in kafin durdi Up, dordiLat, noch docdi kennr^ 
.bände Sache. Swazda di vorgenanlrn achte uns heisin tanech Minne, edir nach Rech^ 
cintrechllich , das tcholle wi alio baldm, m o v, 'i des nicht in telin, odir dise Tedings 
nicht vol vurtin, sundir iz an uns gebreche, da schullin zcu nnsin virn di hi vor 
gefcribin stcn undc gckorn habin von unsir wegin zcwenczcik unse Burgin, Grevc 
Gunther von Swarczburc, Heinrich unde Ottc di Kenierer von Vanre, 
Albrccht von Heisingiu, Lutolf unde Heinrich von Alristete, Hug von 
Herwrtlebin, Heinrich von Arnttete, Djtherich von Sybelebin, Fritzce 
von Wanginheim, Lutolf von Ebelebin der inngere, Greve Heinrich von 
Swarczburc, Albrccht von Luchtinberc, F.rederich von He'ldernngin, 
Erkiiil r« ( ht von Tanninrode, Voirat von Kranchvclt, Gunther unde 
Frederich vonSalc7.ca di Gebrudere, AI breclit von Hcrwrslebin undc Her- 
man von Sp augi n L trc, di daz intruwin von unsir wegin globt habiii, iiiriteii zcu 
Arnstcte undc von danncn nimmi.r kumin, wi iu liabin wol tan, daz uns di achte 
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fehoMD mide intTdiedcii^lildbia ftitre'aMli, d«t cB «dite laiurhamie Sadie tcQlin 
nit dcnfl cide acu iMUldene, tw« di Sadw m» an« trete, da adnilKn unse 
^rochinin vicre mit rate node Gehcisc der andirn viere von Erfurte, sediie acb 
hif OS unsin vorfcribeiiin zcwcnczk Bürgin kisin undc schullin vor di Sache stcn mit 
Irme eidr. Trete abir di Sache gemcinhch an di Sfal zcii Erfurt e, so schuldin di 
vicre, di von urre "wegin gckorn sin, mit rate unde mit jGeheise unsir virrc sechae 
US iren zcwenczik Burgin zcii in kisin, di die Sache vor sten mit denie eide. Trete 
almr di Sadw ao $iindirlidie Lote von -Erfurte» di sdiuNin di Sache vor sten» die 
di adite dnlreddidie teylin. Öndi «chullin der von Er forte gevargin tag habe • 
von- Suntag^ nu wirt ubir dri Wochin undc swaz si Gcidis nic}it gcleist habin , das 
tchal alen gutlich uf den seibin tag. In dise Sunc habe wir genumin Marcgreutn 
Heinriche von Brandinburc, Herzcogin Rudolfe von Sacfisin, di von Or- 
lamundc Alle undc alle di durch uns mit demc Urloge hr^Millin wariu, edir sin, 
nnde gebin zcu Urkunde dirre rede disin Brief vorsigilt mit unscinc Insigele. Dirre 
Brief ist gegebin zcu Muwinbarc nach Gotis geburt miiin Jar Driliundirt Jar inine 
aeendin Jare» an den» Vritage nach unns Herrin Üflart 

Die Ori(;inaI -Charte Ist onverschrt, von dem angehängten Reatersiegel des Land^lea ein 
JDritthdl AgtUku, die Scbrift eiac Ueiae ah Cnnive geautAlbt MiamkeL 

t 

No. 14 ■ 

IhUMkB, hmägnSta ram Thürhigen, Frtodemadilnft »it der Stedl SvAirL 

ISlft Jul. 17. 

Wi Friderich von Gölls Giiadin, Lanigreuc zru Duririgin, INIarcgreue 
JECD Misne unde in deme Ostirlande, Herrc in dcnie Lande zcu Plisne, bekon- 
nin unde tun künt alle den, di disin bricf pcfcheen odir hocrn losin, daz wi allir 
Werrin, aliir Sachin, undc allir Brüche, di wi habn odir gehabt habn kegin der 
Stat undc kcgin den Burgern zcu Erfürt amiio unde ricbiu, uns mit in guilich 
mde gentdidi vorannit uode bericbtit habn, alao das vi di Stat ohdi « in lantb 
aondeili^iin Befchnrin nenen' nnde d vtfrteydingtn unde befdrirmin adioDin zcu 
irflM fc«chie ane Ar^lM. M^y sprediin noch undc g&nnin in des von sundirlicher 
Qnadin unde Yrulilfihhft, daz niitiaht schal di Stat odir di Burger, sundirhch odir 
gCfDCHificb,' bedagitf imune di hdnirhande Sache vor vremdeme Gerichte, is in n. 
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3m demc- (äegtre in der Stet lieii JBrCart-.redllls si gbbl-qchun j d«iiM ao «dudle 

m des «dbe lichter «n. Ubir das ao in wölk ni nicht,' dn-initat in m adiedui 

hindere di Leine unslr Sirazp. IJrnmc den Schadin, drn si getan SCU Darin gin 

inme Lande habn in discmc Urlougc, dcz si mit uns begriflin sin gewest, sclmlle 

wi si vortej'dingin undc uznomln in unsin Lnndin kefiln unsin vricn Dynstmannin 

unde allirmenglilh anc argclist unde sunJiriich Legin gcjülliclxcu Lutea scbuUc wi 

in ratin unde helfin. Were notli, daz wi kegin der Bürger .kein sundirlich idil 

KU sprechen I odir scn sediin heltin» dar nhir achulle ni von in nemen radit odir 

minne. Das wi iJle dife rede atete unde ganlt haldtn, dar ubir gebe diHn Brief 

Torngidt mit unaeme unde unsia Sunis Ingesigel, von gantsinie l/Villcn unde von 

rate unsir gctruwen Lute, unde sctzln des zcu Bürgin den vorgoiianlin Riirpcm: 

Greuen Gunther unde Grcuen Heinrich von Swarczburg, Herrin zcu Blau- 

kinberc, Greuen Gunther von Keuercnbcrc, Ottin von Bergow« Fride- 

ricbQ von Heiderun gin, Erkinbretbe Ton Tanninrode, Gunther von 

Salcsa, Albrechte Knüt, Albrechte von Herneraleibin, Hartmnde von 

BftelewitZp Heinriche von Arnatete, Dyctheriche von Sybeleibin, undt 

Mdster Walt her unsin obirstin Schribcr. Alle diae vorgicrcribenc rede gelobe wi 

Frlderich, Lantgreuc 7.cu Du ringin, Mürrgreue reu Misne der Jungir, mit 

unsenie Vat>r, stete utiile ganlz lialilin undc hcingin des nn disiii brli f u(llnl)ar uns 

Ingcsigel. Dirre Brief ist gegebin zcu Gotha nach Golis gebart Tufint Jar, Dri- 

iMunfirt Jar in deme tzendin Jarc, an deme Yritagp nadi Senle Margaretin tage. 

Ott* Odgiiul Bit Jen aa|{BkiagtcB Siegeln dm Lantsrafita aad adaia.SabMs Jililsisfc^ii» 
got criislteB, die Schrift wie dicii. 

No. 15. 

Graf OUo ron Anhalt Tandehtet auf das II aus Wegeleben an das Erzstift 

Magdeboig. 

1810. Oetob. % 

' I ^ . * 

• * ; f 1 ' 

We Otto von der Ghenade Goddes Grene von Anehalt, bekennet opeU* 
ken in disfeme iegbenwerdighcn breuc, dat unsc Herrc Ert7ebifrli()[) Borchart von 
Meydeborcli uns fchiiKIitzheJc tho Vrekeleue vor sinen mannen urnmc dal hu$ 
tho Weghcicuc uudc uniuiu dat dar tho hört, dat hadden von deine ^od* 
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ideshate tho Me}'.(l«)>.orch, datire dtitl n« Willen uiues Heeren Bifchop Albrech- 
t9» Ton Halber«lad «mcn manoen gbtki^heii Wden sine nnredilen Wer« mede • 
tho entarlcodcb Des ne madite we nidil vorfakcn unde bckaaden des na Unker 

Lude radlie, Wcntbc we bi unser Warbcji anders nicht fprcLcn nc macblen; Na 
der Bokcnlnisfe crvolgliedo he das mit rechte undo mit Ordelen, dat wc dat siliie IIiis 
unde Ghud na rechte verloren hcdden; des moste wo do vorligen unde vnrieghen 
des mit Willen unde hebbct eine dat op ghclatcn, ofte wc dar ghicht rechtes an- 
htddeo uppc dat nne dat redit nidit an groleren Schaden ne brechfe. Op cn orkunde 
unde op ene heluc^g^ disler dinge, so hebbe we dtifen Bref dar op g^lSchreucn latcn 
unde beingbesegKelet mit miscmc Inglieseghcle. Disfer Dinge migbe nnt unse Herre 
Bifchop Frederich von Brandcborch, Grcuc Borchart von Mansfelt, unde 
sin Sonc Her Hcrman von Wcdcrden, ghenant von Warmpstorp, Her Hen- 
ning von Berg he, Her Henning von Vrekeieue, Her Henrich de M a rschalk. 
Her Eggehart Stamere, Her Roleke Witte von Vrekeieue, Her Uoioph 
Baa, Her Trost, Her Love von Mansfelt» Her Tamme von Hondorp riddcre, 
Hinzce von Vrelieleae, Gruch, Goneman von Hoygem, Henning von 
Ozstrowe iiiule anderer bedcnier Ludc ghenuch. Disfe Bref is ok ghcgheucn 
tho Mey de horch an den Jaren von unses 'Herren Goddes horlh dusent Jar dru- 
buudcrt Jar an deine tef^heden Jarc, des vridagbes na Sentte M}'chaheles daghe. 
CbartCt Siegel und Sihrifl, wie oben. 

* 

m 

No. 16. 

Markgraf Heinrichs von Brandenburg etc. Vertrag mit Erzhisrhof ßurcbard 
zu Magdeb.urg, wegen der Hünser CSrcUenberg und Ra»pcnbcrg etc. 

1311. Jao. 3. 

We Henrich von der Ghenade Goddes Markgrene von Brandeborch 

pida von Landesberch, bdennet opeliken in disfeme hrcue, dat we uns ghc- 
foenet hebbct mit umemc Herren Erzcebifcbop Borcharde von IMeydeborcb 
unde hehbet hi namcn dar in ghenomen unsen Ocm Hcrtoglien Alhrcchlc von 
Bruns^ich, Grcuen Frederike von Bychelinge unde Greuen Henrike von 
Bychelinge, de gerucn von Honften alle unde dar tho alle unse Hulpere in 

13 
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. susdane wis, dat vre eine unde sime Goddcshuse bebbcn gheghcuen dat Eghen 
unaet Hwet ifco tue GrelUnberghe mit alle deme dat dar tho hört ladidi und« 
vorirghcn unde be halb ans dat (^egben onde unser Husvrowcn unde misai Kin> 

• deren tho rechleme Lene. Ok so late we emc de Lenwere des Huscs tho Ras- 
fnenbcrge mit alle demc, dat dar tho hört, Icdicb unde voricghcii unde wisen 
cn mit (lern Eglicn an dat Rike, dat hc <!at \ou eme hobben schal, unde he hat 
uns rinde inilpr Vrowen un<ic unsen KiiHlcri-ii d.it gheleghen tho rerhtenic Lcne. 
Auer umnie den Schaden, de enie glieiclicu is vuu deme Hus tho nie Greliea» 

• bergbe von den von Warmpstorp, dar scbolt ire eoit nrnme hdpen mfame 

• oder redites. Auer nmme allerleygc Werre de tfrifchen amen Loden unde unsen 
mannen werrende is, des sdiole we an beyden silen unser iowdk twene man tho 
selten unde we bcyde enen Ouerman dar tbo Itesen, dhe dat rnitricbte na Mumie 
oder na rechte. Ilir op hat he uns gheleghen unse Ghud, dat we to reclitc von 
eme hebben scholcii unde bat uns gliclaten ut dem Banne. Disfe \orgbcnanden 
Dcghedingc heuet mit uns ghelouet gantz unde stcde tbo haldcnc Her Otte von 
Vlborch, Her Bereng von Meidighc, Her Wibolt von dem Vorste. Op 
en orknnde unde ene Belugbinge disGer Dinge, so hebbe tre disTen Brcf dar op 
ghefcreuen krten unde being|heseghelet mit unfeme Ingjieseghele. Disfe Bref is ^e> 
ghcuen an den Jaren von unses Herren Goddes bortb, Dosent Jar, Dmhundert Jar 
andern elften Jare tbo Halle, in deme acbtede dagbeSente Johannes EwangeL 

Von dem der Urknndr .ingriüngtrn Sir^cl drs Markgrafen vt mr BOcfa da Fngnent ver- 
handeoi die Schrift eiae dünne neugolbi«clie Cursive. 

No. 17. 

Aaderwette Tmfaügnng derselben Uber dleaeo Geganaiand -imd w^gtn des 

Bisdiora tob Nencbiug. 

1311. Jan. 2a 

"We Henrich von der Ghenade Goddes IMarkgreue von Brandeborch 
unde von Landesberch, bekennet opelike in disremc ieghenwerdigbc breue, dat 
we uns heUiet gefoenet mit onfeme achbaren Hcrrca Ertndbifiliop Borcbatde 
. . T<m Mejdeborch nronie alle de Ding de twiichin tins werrende weren Ao dane 
wis, dat he uns schal nlh deme Banne laten unde Ken nnse Ghud, dat he uns dio 
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xcdbte lien -idial. Der ummc gcac we cme dal Eglieu des Huses tho me Grel- 

lenberghe mit alle dorne dal dar tlior hört. Mich unde vorleglien mit eradoUe 
tinde we scholet onc <]ol Eplicn bcritlrn lalcn alsc rcclit is. ()k so lalc we eme 
de Leu des Huscs iho liaslpenbci gh mit alle dcriic dat dar iImj liort Icdich 
uude vorleghen, uude dar fchole we eine tho lielpcn mit ghucJcmc vlitc, dat he de 
Lenwerc erwerue. Wcre m&r, dat an dcme Hum tho Rafspenbercb anfprake 
worde, so Mbolde we dat ersiaden mit also ghudeme Ghade iia Hete unser bqrder 
man unde ha schal uns disTe Bus mit alle deme Ghude weder Ken, nnde unser 
Hoanrowen unde unsen KIndcren. Were euer, dal we disfc nesicnc wolden taten 
mit unsen Kindercti, oder dat we se woldcn vorkopen also bcrrhedelikeri, dat we 
se eme erst A eile bodoti, dar fchal he se lien. Des nemc we in unse Soeiic unsen 
Oem Heillio{;heu Albrechte von lirunswich, greue Frederike uiidc Üreueri 
Henrike von B)chelinge, de Greuen von Honstcn alle, Heru Ölten von^ 
Ylhorch» den Ton Amendorp, Hern Otten von Depensey, Hern Wibolde 
von dem Vorste unde aUe unse Holpere. Auer urome den Schaden» den unse 
Herre von Meydeborch spricht, dat eme ghefthrii si von roe Hus tho me Grcl> 
lenberghe yon den von Warmslorp, dar schule we cme ummc helpen minnc 
oder rechtes. Auer umme den Bilchop von Merseborch unde sin Goddeslius 
swcs lic uns unde unsen Luden Schult ghifl, dar scholo we nmine dun iiiimip oder 
rccbl. Dast uns dat Hlue weder ghclche unde dat disfc rede voiloghea werde, so 
aath unse Herre iron Meydeborch dar tho twene Schedeman,' den von Mans- 
felt unde Hern Hermanne von Wederden ghenant von Warmpstorp unde 
wo vorghenande Markgreue Hern B erenger unde Hern Wikbolde. Werc, dat 
i/rc an beiden! siden enes picht hebben ne mochten, so schulde we enen also ghu- 
den seilen in sine slad, de verc scholet ims unde unse Lude endrechltichliken ont- 
(chcdeu twischcn hir unde niil> ästen; Iweyden auer de ^rrc, so hcbbe we glickoren 
Hcrii Albrecbte von Hakebor ue den aideren tho eneme Ouerman, de schal 
uns unde unse Lude i^endikeB «itlcbeiden dar na bumen eneme mnide nnt mmne 
oder mit recbte gheystlik unde werliL Alle disle voibennmde rede ghanix nnde 
4tedetho haldene, heuet mit uns cntmwen ghdouet Her Otle von Ylborch, Her 
Berenger von Mcldinge, Her Otte von Depcnse, Her Wibolt von dem 
Vorste, Her Geuehart von Zorbekr, Her Ernest von Keueninge, Her 
Alexander von Cerniz. ^Yordc we unde unse borghen von den Schejdluden 
. oder von deme Ouermanne icbles wes befegliet, so scholde we unde unse borglien 
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Iho Halle dar vor innden mide nidit Ton dcme fcomeiif edi cn wen vcdcnlan 
. linde dar schal nen uns glieudeglien. Op cn Orkonde nnde ene Bediagjnge disfer 
Dinge, so bebbc wc disfcn Brcf dar op ghegheoeo unde bcinseghcict mit unseme 
Inghcseglirle. Disfe Bref is ok pcphcucn tho Dcmeni?- bi Halle an den Jarcn 
von Goddcs Bort Dul'cnt Jar, Druliiindert Jar an dcme elAen Jare, des Dunre* 
daglies vor niispr Vrowcn daglic Lichniislcn. 
Charte, Siegel uu<l Scbrifl, wie oben. 

No. la - t{ V.* l'' 

BiindnUa det Grafen ron CSeldken und derer tob Wedimann mit der Stadl 

ErfurL 

1311. Decim 2S. 

Wie Uej nrich von Gölls Gnadin Grcuc von Glichen undc Grcue Uer- 
man, sin Son, Otto von Wjechmar der'HHter onde Heinrich rtm Wechmar 
sin Vettere, bdiennen ulTenberliche an difeme kef^nwerdigen Brwue nnde t&n l&iA 
die den die cn gefehen oder gehorio lese, das wie hdfe sollen nnde 'helfe wollen 

mit czwenxig mannen uf Roafe unde fünf Scbutzzcn wol geczugeter Lote unde mit 
nnscn Festen: Glvchen, Tunna, Vifilbeche unde Wechmar, den Erbern 
Burgern undc der Stal czu Erforte czu irme rcchic unde czu ircn rechten teydin- 
gen von Scntc Mjchahclis tage, der nu nehcst was, ubir czclien Jar, uf alle die, die 
en gcwalt, odir onrecbt tfln czu Duringen in dcme Latjde ane uffe daz Rome- 
fche Riehe unde ane uCfe unfen Herren den Ertze Byfchof Ton Hentie, also 
doch, das die Torgenanten Bürgere redit nenie sollen unde recht In sullen Iren 
widersacbgcn , ob si ichlis befefaddig^t wer£n, da fic nicht Brieoenbir habin, alse 
czwenc frie Herren, die czu unsi'r Ejnunge gclobit babin, unde czwcnc Burgere nas 
der Stat von Erforte, die dar czu bcydir sit brfclundin werdin recht dtmkit ejTi- 
trecliticliche, unde en der helfe nummer abegeste ciiwollen noch enfchullcn sie en- 
biibcn bie alicrme reclile, bic ailcrn Eriu, bic alle der Friheit, unde bie alle den 
gnaden, alse ne von Aldere unde Wonhere gewesit sin, unde sundidiche, daz en 
allere bneue, die sie hainn nnde gegebln sin ron Keysern unde ton Knnigim onde 
▼on deme ediln Forsten Lantgreoen Albrechte' czu Doting^n^ hnseme lyeben 
Herren, unde nnsin Herrinf Marcgreuen Frideiriche ondie' Lknlgreoen Tytce- 
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mann« sincn Sunen mide Ton andim Forslln des Landii czu Düringen, unde 
Ton «ndirn Herren » swie sie sin» stele aade gentz «ne Bmchcbe gebaldin werdin von 

alllrtnenlicheme , die ri en brcchche odir krcnke wolde, undc 117011111 cn clic seibin 
Bricue stete uiule gancz haldc anc arpelist. Wie bekennin oucli, daz wie rec ht nemc 
stillen unde recht tu sullt-n iinsiii Widorsachchcn, alsc de fioro, die dar c/.ii bcydir- 
sit befchcydin werdin, alse da vore gelcriben stet, recht dunkit cjtrctlilicliche. Wie 
bekennen ouch, daz wie wAlt hindere wollen nodi ensallen dicheyne Strazc odir 
ob ienun idit en cm Iure wÜ odir uA, unde wolde daz ieman hindere, da falle 
"vie en an fadfe, daz idaz Hindimesfe abegelan verde. Swer den ahdim'lat cm 
■nre Holfe, denne m1 man kume redL>lIche unde swanne der Lumen ist . s» sal man 
nme unde sincn Luten gebe Bier undc Brot undc Kuchchcn Spisc, llufslag unde 
Futer, undc dicheyne pfanllofuiiizc Swa maii aiidirs czu samcnc kiiniit, <Ia sal idcr • 
mau sines sclbis kost habe. AlIerniLMilich sal sincn Scliadiii seibir trage, swa he 
den enipfet, abir fmmen sulleo alle die mite ncnic nacli der manczalc, die da mite * 
lio da frame g^ndlit. Svaa FcsUn gnmnnin werdin, die sal man bücdiche, iz «n 
sie den, dhz die Slat mit on» eynlrechtidicb'e csn. rate . werde, ein. andir.da mite • 
CZO tundc. Wurde dicbcin Krig odir czwcyade czwfchin uns unde unscn Gchelfcn, > 
die czu dirre Eynunge gehorin, des Got nicht enwollb, des sullen die ficrc, die da 
gekoriri werdin, alse da fore gefcriboii stcl, pPwaU habe C7u bcrichfcnc nach minne 
unde nach n rhle, also daz die Bricue bcjdirsit an irre Cralt bliben. Wolde ieinan 
me czu dirre Eynunge kume, den sai man nemc unde enpfa mit der Stat willen 
mdir sogetanre Ycstenonge, alse hie .geCvibcD ist Alle diso vorgelcribene Rede 
«öde Epnnge habe wie Heynriob nnde Herman, Otte unde Heynricb* Jo>, 
hannes von Yolcstotc unde II L' MI rieh Hem Huges». die Ritlere, mit uns ti^ 
trawen gelobit unde gefworin uil'e den Ileyligenr Stete unde ganz czu haldene ^ne 
argeh'st. Dar nbir gehe wie disen Brief czu evnrc uffenbarin Vcslennnge vorslgüt 
mit dillu keginwerdigiu iuMgeln , der wie, die nicht Inse^elc hobin, mit on gcbruchcn 
dise sie Labin a» sime brieu«. Daz ist gefchen nach Gutis geburte Tulint Jar, Dru- 
hnodirt Jar, in dem* Eylften Jaire, «n dc^ aehesten Danrisipge tot des he)Iigeu 
Crieteis Ta^ • , 

S A4, der vrohl erbaltenea Cbarte hängen: die SÜffiA des H. v. Gleichen iqld.4iM X>4T< WecV 
«asi Die Sohrifi ciae gtficlunäfäige fette nengotkiiche Mipnt^ri. 

' s • . n - ' • , r . . 

. . ' ' . » . •• > ' ' i '• ■ .' ••' 
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No. 19. 

Des Domprobst Gcrlianl von IlHlIx rHtadt und der Grafen Albrecbt roa Barbj 
und Otto Tou Vaikeuskiii \'erlraGr luit dem Capitel zu ^aedlinburg und 

Grafeu Ulrich von Regeiutein. 

1312. Febr. 27. 

Alle den, die dislni Bref sen mide hören, den seil wctlä m, dal we 6her> 
hart von der gnade Ghodes Domprouest tu Halberstat, wie Grcue Albrecht 
von Barboy unde wie grene Olte von Valkcnstcn ghedcdinget hebben twt- 
fchen unser crsamen Vrowcn vom 3 u 1 1 c ii der Ebdofchcii ^ on Qu cd i n pb o rch 
unde ercr Samuinge unde twifcbeii Groucii Olrike uiiscm Vrondc von I\cgen- 
slcn andcrsit alsus, ummc den Mor dat dar ncman updriuen scal, wenne min 
Vruwe unde de von rechte dar up driaen scolcn, by oamen die ut der Kyenstat 
unde de von deme Heylighcn Ghcyste unde de von dene Spettle en scolen 
dar »cht up dnuen, sie en dunt mit miner Vrowen WiHen. üinae dat fftt, dat 
Gretie Olrik af kofic Henningo luule Hinrike unde Hern Boden von Bo- 
de ndike tu Marsleue, dat sciil he scikken, dnt siet uplaten miner Vrowen; unde 
Grcue Olrik scal es vortyen iimme die Wysclie, der sek Greue Olrik under 
vuncK'ii liaildo lü liitleken Ortion. In Ballerslctje unde tüGroten Ditforde, 
dat tu der mene horde, den scal he vortyen unde scal sc weder tu der mene 
laten. Unmie die Joden, die Greoe ' O'Irik ghcuaughen badde, Mttliens nnde 
Hone sinen Br&der unde'Meyere nnde unmie dcnScaden, den he mnier Vrowcn 
an eren' Luden ghedan heuet, Dar bete wie ene miner Vrowen vore ghenin ander- 
halfhnndert mark stendalefchcs Siluercs, de scal man ere half bereden lu unser 
vrowen daghe der ersten, unde die anderen lldfle lü Sinte Martens daghe. Wk 
heten ok, dal Greiic Olrik minc Vrowen nicht binderen ne scal an erme rechte, 
unde min Vrowe Grcnen Olrike weder nicht bindern ne scal an sineme rechle. 
Weret aucr, dat ennich luvejingc sik irhoue tMrischen miner Vrowcn luden unde 
Greuen Olrikes Luden unde under mine Vrowen unde Grenen Olrilte, des Ghot 
mcht en wille,- künden des crrr beydcr Ammeihe Lude nicht Torfoeden, des heoet 
min Vrowe gbdom Greuen Albrech'te von Barboy, unde Greue Olrik heuet 
^lekom greuen Otten von Valkensten, so wie dat untfcbeden al.se recht is, dat 
scolen sie en beydent siden halden, We beten ok of Greuen Olrikes Vorderei^ 
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oder he siluca, oiier sincr Amtnecliliude, welk niioer Vrowen ciieghen scaden glie- 
iuL hAhm, dal sis en dal Yor^hcucD dorcb unseii Berren Ghot onde dofcb linet 
DcoMles willco. Wer« ok enech imo vordacht, Greora Olrike« Lade von miner 
Vrowen weghene, oder miner Vrowen Lude von Greuen Otrifce* wegbcne» de 
«colen beyden tiden die Hnlde hcbhen. A) disfer yorbenandm Salo Iieic we dat^ 
dat min Vrowc greuc Oirikc ene rechte Votlicht dä, unde Grcuc Olrik miner 
Vrowen weder ene rechte Vorticht du. Dat dislc ding siede unde ghan?. bliueii, so 
hicte W^c mine Vrowen, dat sie dislen bricf bescghelc mit irem Inghcseghcle unde 
Greuen Olrike, dal he sin logheseghel ok dar lü heoghe. Tüi ener Bekentnisfe, 
dat we dit ghcdcdinghet bebbcn, to hebbe we Gherhart, die DAmprouest von 
Halberstat onde wie Grcne Albrecht tob Barboy onde wie Greue Otte von 
Valkensten iinse Itir>;liese|>hele ghchenghet tu dtetfeni breue^ Disfer dinghe mt 
tughen: Her Uenekc von Hoycm, Her Betcman de grote unde Her Bcleman 
die junge von Hojem, Her Ijippolt von Bodcndik, Her Jan von Eucschcm, 
Her Ghodele unde Her Scath sin Sone, Her Henning von Langhrlo die 
Voghct, Her Hinrik Befe, die Riddere, Her Borghat unde Her Hannes von 
Querenbeke, Her Herbort Mor, du Canomke tik Quedelingborch onde 
vde anderer Layen onde Pinien Iruvesamcr Lude. Dit b ghcsceo t& Quedeling- 
borch unde diesfe brief is ghcg^Muen von der burt Ghodes Dusent Jar unde Dni- 
hondert Jar, in deme twclften Jare, in deme Sondaghe vor ^L't^astcn. 

D»s Ori(;inal mit dca vier bemerkten Stc^dn »oflL sich uciaUcli gut erfaaUen, die Schrift 

wie oben« 

Ko. 20. 

KidkanTt Ihoaten von Alsicbcn Yerschrclbnng an den Domprobst fai Ma^- 

debar;^ auf aetnen TodeafisU. 

131SL Adt. & 

Wie Rychart Druzste von Alsleue bekennen in disfem ihegenwerdigen 
Breue, dat wie die hundert marck geldcs, die ans gelegen unde bewiset sin in deme 
thegeden euer der Sale in den Dörpen, die in deme brene stau, Se uns dar np 
gegeaen h, belegtet mifc^ des Cdfildes Ingeicgde onde mit des DnmprmnMes inge> 
segele, hcUtcn scolm mdi wen lö osone lioe, unde Iwan nser* tu- kort wnrt, so 
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scolcn sie •wieder iippoii Dtimprnuisl van Meydcburch vallcii oder oppe siiien 

nakomeling. Dar unimc hebbe wie disfen Brcf grgeucn unde bcfegelet laten mit 

ureme Ingcfegelc. Dürer Dink mnt Tuch: Her Abeke unde Her Herinto tod 

Barbeye, Her Albrecbt von Hakeborne, Her Heyne von Alsleue nndefo 

löhannes «in Sone, Her Otte von Kothene, Her Bnsfe mn Cerwiit, unde 

ander bederue Lude genuch. Disfc Brof is gegeucn unde gefchrcucn na der Bort 

Goddes Dufent Jar , druhtindert Jar in dcme twclfthin Jare, des Mandaget na de 

Dominiken Quasi modo geniti. 

Das Original mit dem angehängten Siegel des Drosten unvertebrU Die Schrift eine enge 
■adim grSbcre KlMterammded. 

No. 21. • 

Dieselbe Verschreibong von Seiten seiner Hnnafran Laekardls ron Barbj-. 

1318: Apr. a 

Ytte Luckart von Barbeye, Hiuvruwc Hern Rychardes des drazsten 
von Alsleue bekennen in disfcme ihegenwordigen Brcue, dat wie die veftich marck 
geldes, die uns gelegen unde bewisol sin in dcmc Tbegeden euer der Salc in den 
Dörpen tu Gramcstorp, tu Lobeniz, tu Drogcwiz, tu Bruch dorp, lubben 
scolen nicht wen tu uscme liue. Werc och. dat, dat user er tu kort word*e er 
naes Herren des Dnusten, so scolden sie op ene uaUen, unde he acal sie vort heb- 
ben mch, wen in sineme liue, unde fwanne sint In kort mut, so scolcn sie weder 
Valien Oppen Domprouist von Meydeburch oder uppe nnen nakomeBng. 

ScbluDs, Zeugen und Datum wörtlich wie oben. 
GbaHe «iid Schrift wie ob«a; das an^^üagit Siegel ist das der Luckitt t. Barby. 

No. S^L 

H. vnd W« von Barboy Auflassungsbrlef über Zudiow und Slnnowb für die ' 

Domprobstei in 3Iagdebnrg« 
1312. Apr. la 

"Wie 9«Tman unde Weither von Barboy bekennen in dufisoi jegen- 
wgrdigen Breiie, da wie deine Dnmproucsle unde der Brnnprooeilii» ta .Mogde« 
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barg gelalen hebblii wodcr dat Dorp tu Zacbowe, dat ans gdaten u, onde onse 
berueo mit allcrleyiiie redile, dat dorp lu Slaoewis mit allecl^fme rechte mit wer 
herum tntlea, ake vfi» et haddea onde uiue Eideren gehat hebben, dar amme 

hcbbe wie disfiti brcf gegeiien iinde Lefcgclet latcti mit useii Ingcsegelen. Disfer 

(linck sint Tuch: Hör Abckc von Barboyc, Mester lloydcke von Erpz, Her 

Otlc von Kotlicne undc Her Busfe von Ccrwisl iirnlc ander bcdcrnc Lude 

genuch. Dlsfe brief is gcgeuen undc gcfcreucn na der bort Godes dufent Jar, 

(Iruhundcrt Jar in dcme twclftin Jare, des Doiiredages vor deme Sondagbe, alse 

man singfact Jubflatc^ 

Charte «ad Schrift wie obca; vm xwei angehlagt gewetencn ^gda ist aar dat des H. t. 
Bacbj Bodi vnthaadeB. 

No. 23. 

A. zu Renuiiibcr^ vertauscLt Zehnten gtgtn eine Wiese an das Si Kadiari* 

nea-Franea - Kloster. 

1312. Apr. U. 

It si cunt alle den gdnin, de dusin breif ane seini, dat wir Arndt, ein 

cideil man inde ein Ucrre zu Rennin borg, inde uns Yroiiuc Mcgtilt mit Willen 

unser Cundrro indc mit pcfamcdcr Hant geln indc laisen den Juncvromirn van 

Sente Kattrinen dm (^cndcn van vunf Stticklti Weiscin Ix-ncidrii der niülln zu 

Seilte Kattriucn indc zu Ginhouen, cyn Stucke, inde zu Uargardiu ander 

der Lynden ejrn.' Dcii« eeuene laisea nur on erfl^che Cende vn Ombe ein Weite 

bi Renninberg, de da hculit di Logge. Uf dat dit war inde «leide n, so ban 

irirt s& eima Urlninde nut msme üsgeseig^ beseig^, inde wart deis Breif gefiJirraia 

inde ge^cyn uf Sente Georgen dag, in deme Jar, dir man fidwcf der gcbArt ans 

HerriiK Dullnt Jar, Drubundirt inde fvelue 

Dil Original bH aagehlagICBk Siegel iit aiead^ erfaaltea. Die Schrift ciae ocogoUiiscbe 
Corstvc. 
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No.24. 

Der Mtxkgnkia FrMericli za Meissen Schuldrererg an. die MaAgttSam 

W. und J. von Brandeaburg* 

1312. Mai & 

Wi Friderickdcr Eldere nude "Wi Friderich tio Sun, Marcgreuen icd 
Hi«D« nnde in deme OftirUnde, bckcmm an dUeine oflenen Briefe^ dai Liptik, 
Hus unde Stat unde daz dar xcu gehocrt, alct unsen üben Yetterin« Mw t y com 

Woldemare unde Marcgreuen Jane von Brandenburg, zcweitusint Marie nner 
über da/, gclt, als in den Sunebrifcn gcfcribcn stet, di si uns sinl geligen habn; 
unde di wir in grldin schullen uf di selben tage, als nacb den Sunebrifen wi 
scliullen geldiu daz andere Gelt, unde gebn des disen brief vorsigüt niit unsin lo- 
gefigeln. Dirre Brief ttt gegebia zen Schiriritt nedi Geti« Geburt TtiTint Jar, 
Drihondcrt Jar in deme mrelftin Jare, an der Ufiart unm Herria 

Das betitelte Origiaal hai doroh Altar gcfittn, £s Sdirift idgt lidi wie ebea. 

No. ^ 

H. ijiraf zu Blankenburg rerschreibt dem Bischof Albert von Balberatadt die 

T« Botueldechen Lehngülaw 

1313. Jul. 6. 

Wie Hinric von der Genade Goddct Greue In Blankenbarch dum wet- 

lick unde bekennen an disfien gegenwerdigen Brcue, dat Wie durch Leue unde 
Vruntfcop hebben gelaten unsenie ersamen Heren Bifcbop Albert tu Halberstat 
alle dat Gut, dat Henke von Bot neide von uns hadde unde enc Hutten, die 
het to deme Siluerkolke, undo scoleu ome disfc beyde vorrproken gut halden 
Wie nnde nnse Emen also laughe, want he die Lenwere irkrige. Des geue Wie 
ock disfen rilven Bref tu eneme Orintnde mh onaeme Ingcscgclc beaeildb Diilet 
Bundes Tuch is die ename man Der Johanne» von Dreyniene, Dnrohere nnde 
Portener tu Halberstat, nnde die duchtigen Riddcre Her Jan tob Romeas- 
leue, Her Hinric Bock von Slanstede, Her Heneke ton Hoyem, Her Han- 
net von Krendorp unde andere bederue Lude. Dit is geicin nach Goddes bort 
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an (lerne durcndistcn druhundertisten Dretlogcden iare, in deine achleden dage der 

hilgen Apostolen Siiitc Pcteres unde Sinte Faules. 

Dm Oripul alt angehängtem Siegel dcf Gnfen ut sienHch erballcni dw Sduift tarnt tut 
Gutfiife goMMlite Ueiae IffianM 

No. 26. 

Mftrki^af Heinrichs von Brandenbur|^ und Landsberg Beilritt zum Frieden 
zwischen Magdeburg, iVaumburg, Merseburg, Heifseu, Brandenburg etc. 

1313. Jul. 12. 
' . ' 

W« Henrich tod- der Glwiiade God4($ Mnigreue tho Brandeborch 

undc tho Landesberch, bekennet in disfeme ieglicnwcnlipfion Brcur. Den Yrcde 
den unsc Herre Bifchoj) Borcharf von Mr v^d r b o rch, Ulrich von Nucn- 
borch, Henrich von Merseborch unde Weleghe von Misiic Bifchope unde 
Frederich ^larkgreue von Misne, Markgrcue "Woldemar von Brandeborch 
unse Veddcrc unde andere vrie unde Herren der Marke tho Misne unde des Oster- 
landes nnde der lande de dar bi hggct, ghetwom unde ^loobet hdibet dat we dene 
nitocBglieawoninide ^leloabct hcbbet tho faaldme von Senile Walburghedaghe^ 
de DU was euer twey jar, also de brene tpreket» de dar op ghefcreuen nn. Dar neroe 
we Uth dat rikc unde des rikes ammechtman den Koidng Yon Berne unde also tho 
disfeme vredc sint ghcsat: ThidcrJch de Burchprouc von Aldcnbcrghe, Al- 
brech tc den Burchgreuen von Aldenbnrch, Herninnnc von Wcd erden unde 
Henrich von Koldiz den Jungen, dat se scholh bcriclUen na Minne oder na 
Aecbte, afte iemA twejgunge were oder nodi worde« dar von dtsTe iMrtmde 
modile tboatorcl werden onde-ufte ae tweygeden, so icbal «en dat brengen an unsen 
Herren von Meygdeboreh, wat be spridit, dat recbt si, dar man dbat haldc^ 
des volghe we unde williat dat ako baldcn. We scholet ok rofghen tho Jisfeine 
lantfride mit twenttick mannen. Op en OrLundo unde op ene bolhugingc disfcr dinge, 
so hcbbe we disfen bref liir op ghcgheiien unde beingliesegliclel mit unscm Inghese- 
gfaele. Disfc Brif is ok ghegheucn an den Jaren von Goddis borlh l)u(cnt Jar, 
diabondeit Jar an deme dretteygheden Jare, in Sente Margareten auendc. 

. ..4 •Di»>4eai'0Hi^ iBgrliängt geweseac Sicg^ itt JAgerallea, die Sduift 'eÜM'J&mie nitilere 

.• . ■ 
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Na 27. • - 

De§ Rallia sa Hagdebug SOkiMbrier att EnUtduif Borkard.- 

13ia Sq)l. 1. 

We Schepenp, Ralmanno unde Meystcn- der ^if Inniiiglie undc der Bur- 
ghere glicmcync der Stad lü Mcyghcd eborch, bekennen unde bclughcn in dis- 
leme opcucn brieue, dat we uns ghaoBil hebben nid ma&am Eribarcfi Hemn 
Erlzcebifcop Borgharde von Hagdeboreh, abe biraa bafiavuen slcit Swes 
uns de sHoe ame Herr« ErtaeUfdiop Borebart tdialdi^bet, dat Mal be um be- 
fcrcuen antworden twisdidn bis undc Mandagbe mier acbte da|^e. Swcs we en 
fciiuldighen , dat »cole we eme weder bcfcreuen antworden nppc den silucn dach. 
Unsc Hcrrc de Rlscop hct sin Recht golatcn op Hern Henrike von Groncn- 
bcrghe den \i/.dum unde Up Hern Hermanne von Wedcrdcn genant von 
Wariupstorp. Undc we Borgbere hebben unse Recht gbeJalen up Hern Bar» 
tolde Scbankaa unde op Hern Lodewighe von Wanteleae. Swat dbrevcre 
endrecbdeifikeD ddfn onde entCdiadan vp.mMen Herren dea.Bifcop, dat idial ba 
binnen enen Blanden weder dün. Weder dede be dea nkht , so scbolen sine Bor> 
ghen inriden tii Borcb, ondc dar nicht utkomen, he ne bebbe dat weder dan. 
Wörde up uns Borgheren wat gedcict, dat fcIiuUe wc ok binnen enen Mande weder 
dun. Dede we des nicht, so schulen unsc Borghen inriden tu Borch unde nicht 
von denne konien, we ne heddc dat weder dan. T wenden disic vorbenumden vcrc^ 
so Scholen se ere Rade bcfiarmen iinda besegheleo unde bringen an den ovenDan 
den BiMOp von Brandeborch. Swat de erddet unde fpricbt dat recbt «, dar 
«cal uns an b^den Süm an ^benoghen. Ditfe vorbennn^iden tere scbolcD tprdwn 
Lcnt Mandagbe ouer dre weiccn t& Meydeborch, dat scal unse Herre vermoghen 
mit sincn undc wc mit iinsrn twctcden se siet, so scolde de Biscop von Brande- 
borch sprekcn hinnen vcrtcin nachten dar na, swene et an ene kumpt undc ge- 
bracht wert. Storue de Biscop von Brandeborch, des Goth ne willc, so scolde 
unse Herre de Biscop undc we Borghcre den Marcbgreucu Woldemar von Bran- 
deborch dar uimne bidden, de scolde danne IjprdEen bimiai ver. Wdten dar na 
en Recht, alse de Biscop von Brandeborch sofdda bebbcn gadan. Tjns onde 
Plegbe unser Bori^ere, de dar noch inne is, de scal mcn von disfema dil^ bma 
htcn. Sweme de vere endrecbticblilten dat tik dden, de scal dat tjjdioraB. Twsy- 
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den sie, fwomot de oucrman delede, de scal dat opboren. Unse Hcrrc de Biscop 
scal ok Unsen Borgheren allen ore ghut weder Ijen, de eme untseghet hebbea. 
Urne B<M|^iere onde alle de dar inne begrapcn liii ande dar mede 'vordadit üa, 
de scolea alle diiter ding]be von unseme^Herren den Biscope ene redile Sone heb- 
ben. Were ok an disfer Twidracht ieman voraestet, den scal men dar ut latm. 
Twpydcn de vere, de liir vore bcnümpt sin, «nde qiieme et an den bifcop von 
Brandcborch , bcse^^hdc hc ichlis unsen Herren den Ertzebifcop undc weder 
dedc he dos nicht binnen ver Wcken, so scolden sine Borghen tii Bort h iiiridrn 
unde nene Nacht dcnne wcsen, et ne were weder dan. Wcrc ok, dat de vurbe- • 
mnnpde BSIbop von Brandeborch nnse Borgbere von Heydeborch kfatu hc 
fedide, dat acole we Innnen ver Weken weder d&n. Dede we des nidit, so acoUen 
ttnse 'Borghen t& Bor«1i- inridcn ande nene Nacbt dennsn • wesen, et en were . 
weder dan. Dat we vorbenumpden Scliepen, Raitnannc, Meistere unde Borghere 
disPo vore befcreuen dophedinghc siede halden, dar hebhe we vore gesät disfe 
crhaftcghen Lude, iinsc Borghere, Hern Bartoldc Koncbiz, Horn Ilrnnln^hc, 
Hern Janes, Hern Ghcldeken, de Biddere, Hern Vefekcn \on Hordorp, 
Hern Hanse Wesfeken, Hern Pcler Od) licn, Hern Ebelinghc, Hern Gher> 
Brechtes, Hern Konen von Welle, Hern Konen Langben, Hern Weitere 
von Slanstede, Hern Hannefe von deme Markede, Hern Hannefe von Ran> 
dowe« Hern Barnardc von dem Kouorde, Hern Erneste Hungher, Hcm 
Arnolde von Haldesleue, Hern Tjleken von Appeiiborcli. Were ok dat, 
dat iinsc Borf;hen icnich storue, de hir vore ghelonet hebhcn, so scoldc inen eiien 
anderen so guden binnen ver Weken in sine Siede selten. Disler dinj^he sint nlie- 
tughc: Her Heyne von Alsleue, Hannes sin Sone, Her Gheuert von Aluens- 
leoe. Her Klawea von Bok, Her Johans von Bardelcoe onde anderer trft- 
wcrer mde bedemer Luide ^lenodi. INsle Bief u gbegfuen nnde beTereoen von 
Goddes Gebort oucr dufent Jar, dralnadert Jer in dene dritlegbeden Jai«, des 
Sonnucndes alsc sente Ylien dach was. 

His Orifjinal hat stellenweise tliirrh Mo'lrr srhr polillen, von sieben »ngcliängl pewescnrn 
Siegln iiad noch scck«, jedoch gröt>UiiiÜicili tu Uracli^tückeat vorhanden. Scbrtfi wie 

. ebe^ 
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PUlMgnS BndoUii hAamnAnXhai^ an Graf Joktn tob Bptmktkm, 

1313. (M^29. 

Wir Rudolf von Gotcs Gonaden Plallcnfzpraf bei dem Rein und Hertzog 

in Bayern tun chunt allen den, die dil'en Brief ansehent oder horent lesen, daz 

wir aiigerehen haben sunderlidiir Lib und die getruwea Dienst, di uns alle Zit 

hat cnaiget der edd Man Graf Johan von Spanheim; babrn wir im und lainai 

EdMO Ttffihcn zu rechtem Lehen elür dir Lehen » dir uns lediger «int worden tob 

uneeis getruwcn Em eben von Tun Tot und dir wir durch Hdit leihen «Alin nnd 

mögen und wellen auch derselben Lehen ir Gewern sein und dar über ze Urchunde 

gehen wir in dil'en Brief mit unserni Insipcl versipelten. Der geben ist zc Haidel- 

berch, da man von Cliristes Geburt 7.alt DreitzebeD Hundert Jar, dar nach in 

dem Dreylzehenden Jar, an Saut Andree Abent. 

An dem Original hängt du Reuteniegel dej Hcnegs, die SchriHl eine kleine fette, «ebr 
terbliclieM Caniire. 

• » • • * 

No. 29. 

llea Raths zu Magdeburg Hevcr» :ui 3Iurli|!rrar U'oldeniar von Brandenbar|^ 
wegen dea gefani^eueu Erzhiscbufs Burckart von Magdeburg. 

1314. Jan. 8, 

Wie Yeseke von Hordorp* horghcre mepter von Maydeburch, unde 
wie Ratmanne, unde we Mey»tere Ton der Inninge von der fflnen Stad, bekcMien 
unde helhi^en in difem opencm brieur, dat wie ghcdegedinget hebben mit dem cdden 
Fürsten, Marcgreucn Woldemare von Brandeborch, dat wie durch sincn Willett 
ledich lalcn unde ledich laten hebbein den erbaren Heren unsen Herrn den Ercebiscop 
Borchart von Mcydeburch und den eraflegen man Hern Henrich von Gro- 
ne nbur^ den viccdüm alle des, daz sie uns ghelouet hebben, sint der Tit, dat 
' ne gcuangen worden und al der Edhe, die sie uns ghesworen hebben, und al der 
Brieoe, die sie uns nnt gfaegaucn hebben, heymelik oder openbare. Swcm sie ondi 
tft unser Bant gdouet oder fworen hdiben, des late wie sie ledich unde los; by 
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lolal« wie cm des lotp dal he uoi gakniit hadde« dat he uns fcoldefadpai 
by siner kost nt des Paus hanne^ •'Wie bdccmieii oucli umme <fie Byerpemninge^ 
dat nnw Harre die Bitcop die scal bdialden, of he uns vifhundert mark die 
Wff eme dar vore gheuen hebben imde eeal sin recht vorderen dwran, dat can ▼er> 
feten was, ak he dedc, er hie gevangon warf. Wie bekennen ouch um unses 
Heren des Biscopes Weih tuifchem sinem Mosliufe und dcmc Dume, die dar ncder 
ghebroken is, den fcole wie weder muren also gut, alz hc vore was, dat scole wie 
Tolbracht hebben bjtineii desome Somcre. Swaz be bewiscn madi, dat eme ghe- 
nonen ia von Soloere, tod Golde, ton Smyde, von CIcnode, oder von ander 
Haue, dat fieole wie eme ipedcr ^Maen oder gelden, ab et werd is, dndile et una 
tu grot sin, so scolde wie dat minneren mit unseme rechte. Wie scgkon oudi 
ledidb uode los al de Borgheo, die unse Here die Biscop und Her Henrich von 
Gronenberch sin Vicedüm uns ppsat hcbbon et si hcytiielik oder opcnbar. Wie 
bekennen oucli des, al dat recht, dat unsc Herre die Biscop up uns vore vonlcrdc, 
er he ghevangen wart, dat he dat noch vorderen moghe. Dut dit stcdc bliuc unde 
mlebn^n, dat hdibe wie ghedeg^dmget wd e ul it i weu fronet von der gancen 
Stad wegen: "Wolther von Slenatede, Hannes von Randow, Thileke von 
Apenhorch, Brün Hern Berndes, Hannes Weffeke, Koneke von Welle, 
Peter Odilien, Heyneke von Scheninge, dem Markgreoen nnde den, die in 
sime Rade sin unde denie von Valkensicn unde deme von Mansvelt, nndc 
deme von Hakeborne. Tu Orkunde unde tu cyner Stedecheit al dcfer dinj^hc, 
so hebbe wie defeu brieph ghcgeucn befegclt mit unser Slad Inregclc. Disfe Rede 
is gheldien llk Wolmerstede na Goddet Ghebortb düTcnt Jar, druhunderth Jar 
an deaae vertendeme Jare, an deme neistenlKnstdag he na de deate Twclften.? 

▼«1 4« amenekiteB Or^at ist das angeUngt gewesene Siegel ^efaUcBf die Scinift 
cloc autUer« ackaife Canivc^ 

No. 3a 

Graf Uirieh^a v. Regenatein Prandrerer.«« »n Bischof Albreeht von Halberatadt. 

Jun. 17. 

We Olrich van der Gnade Godes Greue to Regen sten bekennet in 
deafera ieghcnwardighen hreue unde dot withc aHeo, de en set nnde höret, dat we 
Hu3 nnde Statto Swaneheke, Nendorp, Hordorp unde Nyenhaghen, dat wi 
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van mueme' leoen Heren Biicop Albrcchte Van'Halnerctat to redileme Lene 
aolfangeii hebbet, mit den vodMnonitdeii Dörpen» mk hohe» mit weyde» mit.VÜche- 
rie, int d«n penningfn, dar inen de wische mcdc howen let; cclil mit den pen- 
lungcn uiulc mit dem Korne, dar mcn den Wingarden to Eylcnstede niede 
werken let, undc mit allcmc rodilr, also Im-l ims gliclephen, mide ghcialcn heuet, 
binnen dren iaren, welkes iares lie wil, twischen Pinkesten uiuie Seute Johannes 
daghe, eine wedder lalcn scolen vor vif liuudcrt uiark Stcndalsches Siluers. £cbt 
•o scole we unde nme Yoghede eme unde «ime Godetfaiue to Halaerttat nenco 
Seaden don ran dem Hiue unde der Stat to Swanebeke, binnen Sei iaran^ efkel 
ans ao lange bliuet, noch he unde sine Yoghede uns an den vorbenomden Huse, 
Stat, Dörpen, undc monekc houen. Scelic oc unsem Heren von Haluerstat, cße 
sime Godeshiis Sca>lc ut «lem Hus to Swanebekc, efte der Stat, es de Scadc 

♦ bcneden twintcch rnarkni, den scolen unse man wedder don, als id recht Is, riset 
aucr de Scadc boiien iwinlich niarkj, so scolen uose Borghcn unde unse Vruot 
dar vor stan. Edit were, dat unse Here von Halaaritat unse gbelt nicht engbeue 

. IM den ersten dren Jaren» »o acole wcet Toncade io aca mark i^ en lot» to erw»- 
ken; koft he dcone na der tid des Scaden dat Hus unde de Stat to Swanebeke, 
mit den TorgheTprokenen dorpen nicht wedder binnen dren Jarrn, so scole we> 

. Wide unse Borthen unbcdeghedinget bliuen. \Yere oc, dat wi dat Hus vorlorcn 
onde lobroken worde binnen dosfen Scs Jaren, so sca! unse Here \on Haluerstat 
sin Gut to sich iiemen, utiJe we scolen imsf Pcnniii^c , de wc in ilem Gude heb- 
ben, vorlesen, h auer, dat we dat Uus wedder krighet uutobroken, so scole weet 
eme beiden dar mi en Jar, uppe mochdiben Scaden» mida acden eme wedder. 
antworden omme aine Penninge. Ginge we oc af Unnen disfer TSd» des God nidit. 
enwiUe» «o loolen mue Ernen alle desfe Degbedinj^ halden unsem Heren von 
Haluerstat, efte sime Nakomelinghe» de na eme Bisco p wert unde deine Godeahw 
to Haluerstat, liker wis alse we siluen. Hir vor hebbet mit uns ghclowet unse 
Vrundo, de edelen Heren, Grene Otto von Valkensten, Her Gardun von Ha- 
dcmcrslcuc, Grcue Albrecht von Barbo) e. Her Albrecht van dem Berche, 
Her Godelin, Uerbort van Ämmensleue, Henricvan Reddebercj Riddere, 
Otto von Hakeborne» Tileke» Tcucker» Knapen. IKt i> Pieschen to Krop- 
penste da na Godes bort Dnfent Jar» Drehundert. Jar» in dem VeHagheden iare» 
des Manendagbes na Sente Yites dagjbe; ■ ' ■ , 

Das Or^^aal adt aagehiagteai Si^ ist woU cibalten, die SiMH iH« oMa. ' 
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N«. 31. 

Qraf Hdiui«^ tob Blaalcenburg Schenkung an dH Kloctor S. Johan bei 

UiOlMniMte. 

1814 Nor. » , 

We Henric von der Gnade Godis, greue von Blankcnborch äon wct- 
Kc aUen Luden ditfer ihegenwerdigen unde toknmftigen Tit, de dUfen Bref sen 
mide boren, imde bdiennen openbare an dnTenie breoe, dat Her Hinria von 
Silde, canonic des Godeihufes Santa Jobanneses Baptieten unde Same Jo- 

hanncscs Ewangclistcn bulcn der murcn lo Halberstat, bed mit sinet Her- 
ren Willen unde Volbort Hern Willckins, prouestcs des siilucn Godcsluifcs Sante 
Johanncscs, koft unde wunnen umitio thgin niarc lo(Ii{j;cs sulucres, dlic he mit • 
sincmc Arboitc crcregon hat, ene baluc bouc opc demc Velde to Erczstcdo, von 
Hennigbe Marcwardes von Westerhufen, unde Sophien sincr Ilusvruwen« 
de se von am baden to Lene. Unde dbe seinen Torijprokene Henning unde 
Sopbie lelcn uns op dbe sfluen balyen bitie nnde vortuen cre mit aller not unde 
rechte, dat se dharan baden, Icdich unde ^ti, mit crer echten unde rechten erren 
Volbort unde Willen, sunderlichen mit Volbort Suster Ilsebcn unde Suater Swe- - 
nekin, Sophien Sustere. Dar na, do vre dho seinen lialuon hone hatlon an unser 
haut und«» unser Walt lodrth unde vri, dho gauc we unde wc gcncn an disfeme 
ihegenwerdigeu hreuc ledich, vri, dat Egendom mit alleme rechte an tlorp« unde 
an Velde, mit ajler not, mit volkomener Vriheit, also dat se vri unde los schal 
awilidien wesen von Vogedige, Bede unde allerhande Scbatlin^, mit Voibort • 
unser Kindere Hinrickcs unde Poppen, unde mit allere unser editen unde redt» 
tcn Eruen Löf unde Volbort; der Volbort oder Wille na Wonheit unde na Recbte ' 
dhar tö horle, dorcli unscn Herren God unde sine Heiligen Muler Santo Marien, 
unde dorcli der liof^cn Herren Werdicheit Sante Jobanneses Baptisten unde 
Santc Jobanneses Ewangelisten, und dördt Saliciieit unser Scle, unde aller 
imser Eldercfi, deme vorfyrokenen Godeshnfe Sante Johaonesa bnlen der murcn 
to Halberstal, vri onde ledEdi efrilicben to beOttene sonder alleibande Hmder- 
usfe unde Anl^rake; also dat m, noch neman unser Emen» nocb naman von 
unser, oder unser Emen iregenc schal, noch to rechte mach iheneger hande rech, 
mrl» disfer.-Tit mer an daase. seinen. Gude bered^A' Och rede we unde vodunden 

14 
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uns an disfenie breue, dal we gani Were dufes sduen Egendömes wiDen im; fo 
wanne we des wierdco geman^ Unde oppe dat disle voiliercrdiene reddidie unde 
rechte grae des Egenddmes mide Kopincjhe stede mide gant ewilikcn bfine onde 

ungebroken unde nicht vorgetl^; so hcbbe we to enre openbaren Detnginghe unde 
Bckentnisfe disfen ihegin werdigen opencn Brof laten screbcn, nndc mit unfeme 
Igliesffjjdc bcvcstonof. Disfer Rede, Gaue »inde Dat sinl Tuge: Ludolf von Mo- 
ringhc, Her Albricht prouest to Drubckc unde Parrerc tu Kattcostede, 
Her Borchart unde Her Jan Seckelin unse Capellane, Conrat von Wester- 
hvsen onse V<»get, Hannes TonMarckelingherode, unde Hinric Ton Silde 
nnde nodi vele mer andere warhafti^ Papen onde Legen. Dufe Redbe fs gesdiin 
unde disle Bref gogcucn nach der Bort unsrs Herron dufent Jar, dmbundert Jar 
in deme vericgeden Jare an Sante Cetil icn dagc der werdi^^en Juncvrowen. 

An i\rm unvrr'^rlirifn Original hängt dw Sicgd dca Grafen. Die Sciuifi eine woUgeMfzie 

ueugoltii«<:be kluslenuiiiiukei. 

N<K 32. 

Johann von HelfinBt^''a WItthmnabfief fBr aefaw Bhefran Jutta. 

1315. Febr. IS. 

Wir Johan von Helfinstcvn, der Riltir, den allin ficn kunt, di düsin 
geynwortigen Breif an scinl unde horint lesin, dat wir mit Gehencnisfe aller unsir 
Emen den Zeindin zu Eschilshouen uut dat Gut zü Arenberch, so wci dat 
gelegin is, unt dl Wingartedi angoint zft Helfinstein bis ift Besfelich ane eyn 
Win|^, de Hermans hdsit von Trire, unt ab sulch Erue, dar wir Johan 
▼on Helfinste !n zu geborin syn, bit alle deme rechte, als it uns zu gdioritf hain 
wir vorgenante Johan gewideniit Juttin unse Wif, dat si da an kein nns& Erdh 
mit keime Reichte werinklich nocli j:;eistelich hinricrin insal. Svant de vorgenante 
Zinde zü Eschilshouen Lein ist, lierunibe bidiii wir vorgenante Johan Vrauwon 
Megdildin Husvrauwcn vilnc was uns Omen arn Honric von Uclfinstcin unt 
ir Ktnt z& besigiUen dAsin Breif, di bit uns gebedin haint di enam Berin, den 
OfKdal von Koueiense, am Geharte unsin Omen von Paffindorf, önt am 
Wilhelm' unsb Omen Ton-fielfinstein»' d&in' geinworifgen Briaf s& bcsigitKn 
bit im IngestgOlin. Wie der OfEdal er Gerat von Pafßndo^f und ar 'Wil- 
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heim von Helflnstein dl Toigenaiilin, begcyn de«, dat im däitn Brett bengOt 
hain von Bedin arn Johant von Helfinstein des Rittii« out Vraowen vir Meg- 
dilde und irr Kindir der vorgeoandr. Wir auch, wir Megdllt unt unsc Kint 
von Helfinstein vorgenanten, bpgc>n des, dat von Bedin em J oh ans des llit- 
tirs, der vorgenant is, unsc Ingesigil an düsin Breif gchangin is, unt dat wir auch 
gebedio hain dcy crsam Lude den Ofikial von Kouelenze, Kru Gerart von 
Paffindorf und cm Wilhelm von Uelfinsteio, dat ai dAain Brcif besigilt hanL 
Dfiar Brof wart gegcinn dca netsten Dinsdaf^s na Scnte Valenlina dage na Godii 
Gcbnrta BmaeinliiMidirt Jar unt vAnzein Jar. 

Die OrigiiuUCliKrte ist luiversehrt, von vfinf angeUngtan StCigda liad swei abgaUyisBi 
die Schrift djw «Dgilc ic h c breite Conive. 

No. 33. 

Qraf BeriluiM*« n HeuMmberg Scbenlmqgtbrferflir das Kloster HelUgwIhd. 

1318. Mtaz 29. 

Wir Bertoll von Gotcs Gnaden Grcue zu Hennemberg, bekennen oiTen* 
lieh an dlfern brieuc unde tun kunt allen den, die ine sehen ader liorrn lesen, dar. 
wir durch Got und unser Vrowen Ere, zwene ackcr Wingartcn zu Husen, die 
üo hejsen die lange Acker, die do uns zinsten alle Jar mit vier Pfenningen, die 
die Yrauwe, die gehejseo i«t Hichelin, gegeben hat su deme Cloyster Heyligen 
Tail, e}gen ynnmer ewedidMOy nnde von^hcn uns nn nnd ymmer alles des Redb> 
les, das vrir ader aase Eiben .gdiab^ h«n, ader solden haben an den vorgpnan* 
ten Wingarten undc geben ez dcme Torgenanlen C^oyster, unde geben dor über 
zu Urkunde disem Brief vorsigelt niit unsem grozcn InxigeL Dc^ sint Gez6ek: 
Heinrich unfe Bruder von deme duefchcn Huse, der Cumendär von Muristat, 
Aplo von Bartdorf der Kyltcr, der von Tulbe Burgere zu Swinfurte, und 
andere crsame Lüte. Dirre Brief ist gegeben zu Swinfurte noch Gotes Geburt 
TuTent Jar P i ie kMui l i i l /Jar wt dsaat^vnmp f c aeh ^pdan Jare, an deiM tSun a be o d e in 
der Oalervoditef' c 'fl 't n." ,■•!(•. - '".i ■:'<.>.■.■;; •) , -w,.'.. 

hu Origtaal mk «eS mg^Iagten Siegels dM Giate'bt?clinii b«iclldigat,'dh ftArifl 
>W w « ;C«wTa» wsMrt yMMtft JUi^' - 

14 • 
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No. 34 

. Landgraf Friedridi'i von Tküringen FriedenMcUnis mit der Stadt Erfurt. 

131«. JaL 14. 

Wie Fritlerich von Gotes Genadc, Lantgreue zc6 Duringen, Margreoe 
ixA Mitne und in dem OtterUnde nnd Herre ih dem Lande xc& Plisne; be- 
kennen offididi an diteme Brine, dai un» mh giiteme WiDen genczlidi beridi- 
tet und gesAnet Iiabn mit der Stat zcü Er forte und den Burgeren gcTneynItchen 

- w«id ouceln, umb alle die Bruche und Sachen , die zcwischen uns nncnllialbcn und 
der vorgcnanicn Stat und den Burgeren anderlhalbcn , heymelichen oder offenbar 
biz an <lise Ziyl gehabti mochten, oder gehabt habn, wider sie, oder sie wider uns 
und habn gelobet und gelobn an diseme gcgenwerdigen Brife die vorgenante Süne 
und Berichtange stete und gano zc& lialdene mit g^ten truven ane argdüt, alao 
befdieidenlich alte hie nach gefehribn «tet "Wie aullen und wollen der Stat mÄ 

• Erforle und den Bürgeren, armen und riehen, gancz und ste haldcn unz.cubrochcn, 
ewHichcn alles das, dar über sie unse oflenen Briiie habn und alles das, des sie 
damit«« benestent und bcsletiget sin. Wie enwollen oiicli niclit, das ymant wider- 
buwe Kinglcvbcn und W ynresleybrn, noch in keine Vcsten, die in iinseme 
Urlouge gebrochen sin. Wie suUcn ouch und wollen ane W iderrede lihen den 
Torgenantcn Burgeren von Srforta zcu rechtem Lehne sogetan Güt, ab aie von 
mMeni'liben Vatere Lantgrencn Albrechten -von Duringen uA Lehne hätten. 
AQee das GAtf des oadk die vorg^nanten Bürgere v<m Er forte entweret sin von 
unser Gewak, oder von unsen Luten, des sulle wie und wollen sie wider in die 
Gewerc seczen, ane lÜndcrnisfe. Helte dcnne ymand dar uf icht zcu sprechcne, 
der sal iz in angcwinncii mit einem rechten. Alle die, di in dem Urlougc uns 
und den vorgenanten Bürgeren von £r forte gcdinet und geholfen habn, die sullen 
von unser wegm und der Burgere eine ganzce und eine rechte Sim habn alles 
dui das in demsdben Urlouge be}'ders)t gefdien ist Alle die ondi scA den die 
vorgesanten Borg^ gdobt und griW o iw habn und «e wider uA in wolde irie 
den» oder der ichetme an ichte gewalt oder unrecht tdn, helfen sie den, oder dem 
wider uns; so in sullcn sie daran inkeine Sune gebrochen haben. Alle dife vorg^ 
fchribenc Rede wolle wie stete und panlz haldcn ewiclichen an Argelist; des sint 
Gczcuge: Greue Gunther von JSwarczburg, Greue Gunther von Keuerein- 
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bcrg, Gunther und Friderich von Sal/.ca, Cnnrat Weyger, Ilartmud 
von Bulewitz, Heinrich von Arnstetc, Dytherich von Sibelejbcn, Her- 
mtii Goltacker, unse Marfdule, Rkleref Mditer Walther, unse oberste Sdiri> 
iwr, Bertold tod Bifchoferodet Tbyle vom Margareten, bürgere ccA 
MolbAsen, und andere gelriwe Löte. Das alle dife vorgefchribene Rede stete 
und gsncz blibe an allerieye Bruche, des habe wie unse Insigel zcii einenie offen- 
baren Urkunde und zcu einer rechten Vcstcnunge ofTenlich an disen Brif p;c!ienget. 
Dirre Bnf ist gogebn zcü Gntlia nach (iotes Geburd: Tiifend Jar, Drihuiidirl Jar, in 
derae furnfzcenileme Jare, an deine nehsten Maiitage nach Sente Margareten Tage. 

Die Original - Charte siemlich erhalten , das angehängte Siegel des Landgrafen abgefaUeo, 
die Sdwift cum kl«— glfichmlfiige Cnwire. 



No. 35. 

Cieorg;*a Grafen von Veldenz Revers an den Krzhischuf zu Cöbi Uber daa 
Einlösun^rccht des lliiuses zu Zeltach. 

1315. Nov. 2a. rl^^r. >v.- 

Wv Georgia» Graue Ton Yeldentce onde Agnes nnnr ^che Frone 
nod Friderich unsir S&n» t&n Ic&nt allen den, die difeo Brief sdienl, odir geho* 
rent lesin, ombe aUoKcbcn Kaof, alsdo geschach umbe uns Graue George von 
Veldcntzc von deme ersam iinserme Herrin Heinriche von Gotdis Gnaden Erlzc- 
bilchofe von Kolle >on des Huscs wegin zu Zelt ach, des er uns Gysele undc 
Burgen gesatzet bat, die in den ersten Briefen beiiant sint; daz Uus vrir doch be- 
oolm mit unsir hedar Vf^k deo eAem Ritdcm» Hern Syfriden too Santo 
Albine dem« alten unde Hern Dyderich Randeckere, des ist uns nu Gnade 
gefchdun tod unserme Herrm deme Ertsebifchofe von Kolle, das er uns das ne- 
melich Hus Zeltacb in unsir Gewalt beuolen hat in aller der w*t als Her Syfrid 
von Santc Albiric unde Her Dyderich Randecker die vorgenanten Ritdere 
daz Hus Zelt ach iiiiic hatdent. Wanne abir unsir Hcrrc der Bifchof von Kolle 
kumet, odir sin rSachkummen, odir sin Stift mit deme uberenl7.ogen Gelte, daz man 
uns noch dant achvldig ist, daz sollen wir nemcn unde sollen in daz Hus wiedir 
anftwArlhen aadi allen den Bingen, alle unsir ersten Briefe besagent, und irerii^ 
d«t vir Gnno George abegingen, daa God rerbiede, so aal das Hos Uiben sicnde 
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alse ez e stunt, unde wcmc wir daz Hus bevolicn baat, der $al den vorgcnanlco 
Rhdern, Her Sjfride von Sante Elben iinde Hern Dyderich Randecker das 
Hut- Zeltach in ir Hanl wiedir aotwfirten mit allen den Eehlen, als ae das Hos 
a hatdent, odir andern» die an tr itad gcfalzet wenlent, obe sie abegingen; qucme 
es aber atfo, daz der vorgenaitten Ritdere einre abegin^c, ndir sie bede, so sal 
unsir Herrc der Bifchof, und wir andere an die selbe Slad wiedir setzen in allen 
deine Kchlo, als sie c warcnt gcfalzel. Me Mariz aucb, daz der vorgenante unsir 
Uerre der Bilchof von Kolle abegingc, daz Got verbiede, so soUcnt wir tun mit 
deme Huse, wie untir enteo Bride beiagent, unda aldiewila daa «ir daa Hm 
tach inne hant, so gcbent wir den Borgen Frist, die in den ersten Briefen benant 
sint. auch wcrit, das unser Herre der BiGeliof von Kolle abegjnge, so soUent 
wr das Hus bledin eimc andern Bifi^ofe, simc Nachk&men, oder sime Stifte so 
losene, unde wurde uns daz Gell danne von in nit, so sollent wir, odir die vor- 
genanten Ritdere, obe ez dar zu queuic, tun mit deme Hnse Zellacb aber alse 
die ersten Briefe besagent. Unde zu cime Urkunde unde Stetdekeide dirre vorge- 
fchriben Dinge, so bant wir gebcdin den ersam Herrin Bifcbof Emichen von 
Spire unde unsem Neuen Grauen Johannen von Spanheiro Herren von Star- 
iinberg, das sie ir Ingengele zu den unsem Ingesigelo an difen geginwftrtigcn Brief 
henkln; nnde wir Emicbc von Goldis Gnaden Bifchof von Spire, unde wir Grane 
Jobans von Spanbeim bant durch Betdc des edehi Mannes, Grauen Georgien 
von Veldentze unde sinre elichen Frowen Agnes und Friderichcs irs Sones, 
unsir Ingcsigolc an disen Brief gehenket, zu oinic warin Urkunde dirre vorgefchri- 
bcn Dinge. Dirre Brief wart gebio in derac Jare, do man zalte von Gotdis Geburthe 
DrAtaeahin hundirt Jar und dar nach in deme Anzenhuide lare, an Santa Katha- 
rinen tage der beiigen Juncfranwen. 

Die Original - Chart« mit vier angehSiigten Siegeln hat durch Uoder aad TerwakriMaag 
gelitten, die Schrift seigt «ine gewdbaliclie aiitllere Cunive. 

No. 36. 

Des H'ildgrafen U. von Schmidbnrg Schuldbrief an Johann von Reidenhactu 

1316. Aufr 13. 

TVir Henrich Wlldqprena van Smedebörch, don Umth aUa den geah^ 
ctt dnsin Brif ^nt, har horint lafm; dat irir sin sdnJdidi Johanna van Rejr- 
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(iinbach unsyme Knette fungue unde Sczyucnzych pont goddir hallcre, Jar vor 
gen wir yme alle iar zcwolf maldir Hauir gulde, usfir unsme dorf ze Buntin- 
bftcb, dat Her Hrnrich SsetUyl van Lorche van um ze Pande hat, onde Is 
nnse man drane wordin, unde hat uns gehuMch. Wer dat Dorf inne liat, der «dl 

jme, har din sinin, deme ir d! Guide ende van den vorgenanten ic&uolf Mal- 

. denn Hauerin bit alsollchen v6rworiin, wanne wir» har unsir Heruin, cuminin bit 

f&nvinzcwenzycli Piinlli goddir llallcrc, so mogln wir di vorgcnanlene Hanir giilde 

wJdir Insin widir in, liar wider siiic Hrrue, har widir di, don lier di giddc geuin 

hat unde is dan di nianfchaf dot. Duse Dinch siut gelchet vor yrsoniin ludin, vor 

Ucrin Willielnie me Dnrrin, Yor Herin Gitilbrctte Ritterio, vor Wensin 

van Pantwilre, den Borchmannln se Smedeborcb. Dat duse dindi siede unde 

vesiti ain, des hau wir Henrich Wildegreue vorgenantiair unsir Ynges^ ban 

dufin Bnf gehangen dutz cvmc Urkunde cynre Warlieyde. Diidr Bnf wart gegfr- 

uin, da man fcreyf van Goddis Geburle Dnfiiil Jar, Druhoiidirl lar unde Setzyn 

iar« han cyme vrydage vor unsir Vröin dage zc hallcnin Hauste (halben AngiisJ). 

Die Original- Charte ziemlich erbalUo, dasangehäugt gewesene Siegel abgeCaUeo, die Schrift 
cia« UciM anfertige CanifC 

No. 37. 

Deraelbe nimmt Heinrich Scheteel von Lordi nun Bnrgmami na. 

13111 M>r« 23. 

In Godis Namin Amen. Wir Henrich Wildegreuc van Smedeborcb, 
don k&nlb allen den genin, dt d&fin Brif gesint, ar borjmth lesin: Dat wir heyn 
edÜIni man Heryn Henriche Sczbetsele van Lorche unsin Borchman han le 
manne gow6n, umbe bondirth march {^oddir penninge, dri Hallere vor den Pen- 
nincfa. Dar vor set/yn wir hynie unsin Vf ze Sneppinbach unde unsc Lude, di 
wir da han, bit alle deme Rotte, dat wirse hallin unde da valiinde is, han drysich 
Schyllinge Hallere geldes, dl liorinth zyr Capellyn 7.e Smcdeborch. Aiich vir- 
set/.yn wir yme me unse Dorf ze Hoiitiiihach bit den Luden luide bit deme 
Gercte unde bit alle deme Rotte, dat wirse hatten, an allcjnc dat drus virlcnit is. 
'"Wir i^rletzyn yme aftch unse Lude fti R&ne bit alle deme Rete» dat wirse hsAtin, 
imde ejdn Bbn «e Solspafch; van deme Dinste, dat dl Lude dont; so sal Beiya 
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Henolfe me RiUerc van Lcyge dri mwch geldU wtrSiu Wir virleizyn yrae 
nie anien Hof se Wittirtpach mde unte Lade d» hk alle deme %elte, dal wine 
batfin baD alleync vonf SchUliose Xolfchyr Peuunge geUis, dt «erdiiit Scchylis 
van Leyge, bit alfolichln vörwnrtin, waonia wir kumin, ar unse Erbin nnde brin- 
gen hondirl mardi Penainge, dri Uallere vor den Pennich; so niopin wirfh lusin 
^dcr den vorgenanlenp Hrnrich Herrn Schetzyl Reltere, ar wider sine Erbin; 
unde is dan di Manncichaf ledich; unde alle unse Goth, dat wir ymc virfastin 
hattin. Hic üvir sint geweslin irsome Lüde unse BorcbiDannc, Her Ludof Rittere, 
Her Wilhelm dir Dikrre, Her Gieilbert, Her Lanpret van Schoninborcb 
Bittere, imde dan Wense van Pantwilre. Dotse bejine Orknnde c^inir ewil- 
Bdier Stcdedicjde nnde ane Widerfpraclic nnsir unde alle unsir Herben; so han 
irir dfidn brif besigillit bit unseme Yngesigillc dotz yrae orconde bcynir Wareydfr 
Dir Brif wart gegcuin da man fcrryf ^ an Gol/ Gcburte, däfitt iar, dräboodillb iar 
nnde sctzyn iar, an niiic Dinslage na halii'asU'u. 

Charte, Siegel and ScLrifl wie oben. > 

No. 3a 

Jobaan^a von Ahua Gliierrarfcanf an Blacbof Lndw% von MQiiater. 

1316. Apr. & 

Wi Her Johan van den Ainis en ecielo Man, umic Bcrcnt unse Sone, 
don kundech al den gheneu, de deslen iiref sen ande hören, dat wi mit Willen 
umer Eruende gheuen ande hd>ben ghegheocn unten Heren BiifiBOp Lddewegbe 
van Bionatere ande imen Stiebte, abogbedan Gol ande Hencap» dal n an Sta^ 
all Borgben, an Gberidile, an Mannen, an Denestmannen, an Enie ande an Efjba», 
«nde al alsof^hedan Rcdit, alse uns van Heren Hermanne den Heren van Lon 
an ghestoruen is, ande angheuallcn, nmmc neghenhundcrt marc Fenninge ande 
riftcch rnarch, erflike ande nimmer nu r to lulialdeno ande to bcsiltene, ande hcb- 
bet cnie ghcglieuen soghoJan anghcval ande Herscap to rechter Weslele umme 
den Teghcderinchol, de gheleghen is binnen den Kerspele to Lon in der Ba(^ 
Kap ^o Wentfelde mh den Hotten, de dar in boren ande dm Tcndeo, de dar 
In bort, war de bdegben ei, mit alle den Rechte, ^. be des Sfidatft ym», AUm 
I^Mwesen beft, nnde bebbel den Hof ande dat dar in bort, an Maoelat cotftngeD 
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vin "mmn Heran deb Bjdooiw^'int- «inlawi mMen Gods; Vortmcr oranie im Hof 
fo- Arme* wich, ande de Houe, de dar io hören ande dat Holl gheridite m der 
Lisner ande ntanoe allet dat in den Hof bort to des Codes rechte, ninroet Jaghen 
in der Lisner na unsen Willen ande unser Emende. Dat desc Wesle ande des© 
Cop stede ande vast bliue, des hrbbe wi uiise In{!;heseghelc an desen Brcf ghe- 
bangen. Dese Bref is ghescreueo ande gbcgbeucn van unses Heren Godes Bort 
Diuent iar, Drehundttrt itr, in den sestenden nre« an Pabne «uende^ 

Hat Origjml ant awci angehäagUn Siegeln woU «rlttlleai üt Scbift diu didw ktita 



No. 39. 

Otio's Herzog der 1%'enden Kaiif1)rier über GcrtÜle aas dem Dorfe lluleoestorp. 

1316. Apr. 1& 

Wie Otto Ton der Gnaden Godes Herttofjhe der Wende ande der Caa- 
fuben, bekennen in desfeme oppenen brioe« dat niß verkoft bebben die Bede 
unde den Waghendinst in dcme Dorppe tu Ruleuestorpp unde mit alle deme 

Dinste, die plecht unde komen mach ud anderen Dorppen , den achtbarn Riddcren, 
Hern Heiiniiigbc von Blankenborch, Hern Bertram unde Hern Grifekcn 
von Grifcnberch unde gheleghen mit samender Hand. Des bebben die seine 
Biddere nna vor iowdke Hone gheghcnen tan Mank wendeafober Penninghe; 
wie mogben odc wedder kopcn» oft nie irillen, binnen «es Iwcn, die Bede unde 
den Wagbcndinat det Torboioneden Dorppes oninie dal aelne Gheld, dat cie one 
dar nnmie gbegheaen bebben, io vor iowelkc Haue lein Marek w eii <l e sfcher Pcn> 
ninghe, also dat vorbenumcd is. Wie bekennen ock vorb.it in disiieine oppenne 
Briue, so wenne wie dat Gheld bcred bebben al tu male den vorbenumcdcn Kid- 
deren van denic dagbe vord over twe Jar, so scolen die sclue Ridderc die Bede 
unde den Waghendinst unde den anderen Dinst, die dar ave' komen madi, van 
deme aebien Dorppe tn Ruleuestorpp, opnemcn tu orer Nud. Swen avcr & 
twie Jar denne umme komen sin, so scal die Bede unde Dine^ des sdnen Dorpes 
tinse weder sin unde an uns valle. Unde up dat desfe vorbenumcde ding gans unde 
stede bliue; so hebbe wie disfen Brif scriuen laten unde bescghelied medc unseme 
In i eg b c Ufc Disfe Brif is ^icgbeuen in der Stad tu Prinzlaw na der Bord Godes 

16 
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Dofisiid Jar» Drie Honderd J«r» m deme Sotemdcn Jan» des YsSda{^ in dw 
Pafclie Weken. Detfer Dinghe der sind Tughe: Hern Jan Polen unse Cappd- 
lan, die Prost von Stettin, Hern Bernard von Nighenkerken, Her We- 

dcghe von Wedele, Her Curd Ubesco, Her Ritbrecht von Berlyn, Her 
Teslaw von Bencnhiiren und Her Olrick unse Scriuer unde velle ander be- 
derve Lude, den wol tu truwcnd«* sleid. .... . . • 

Das Original ist nabeicbidlget, von dem angehangtea Rentenkgtl te Bmog^ alMT ciB 
- Steck aligefallcn, die Sduift eine Udne feile Conh«. 

No. 40. 

dekrüder von Heppenheim überlassen das Patronatreeht za AleUenich dem 

T. von Schwarzenberg. 

1316. Jun. 17. 

Idi Henrich unde Gerhart unde Synon Gebrfldere fim Heppinhen 
dun lunt allen den, die dilen Brif sinth oder h&ren lefen, daz wir han gegeboi 
Her Dilmanne won Swarzenberch unde sinen Erben allez daz Beth, daz wir 
hatheo an demc Kirhcnsatzc /ü Mftnichcn unde ander Manschfcnc, die dar zii 
h&ret, also daz wir unde wns Krbeu, en noch sin Erben immer solen gcliindcT dar 
anno mit Worten, noch mit Werken; daz dis stede unde feste si, so han wir dri 
Bruder di rorgenante gebedcn den Grewen iran Weidinten, das er difen Biif 
hesigde mit dme Ingeugde i& encr StedeUnde dirre irorgenanle Wörde. Unde 
frir der Grewe wun Weldinzen Firgehen uns offenliche, daz ym dorcfa Bede 
willen der drier Gebrüder unser Ingesilgel herane han han gehenket zu ener ewigen 
Stedekeide. Dir Bril wart gegeben nach Codes Geborlhe, do man zaldc dulonl iar 
unde druhudcr iar, iiime sezchcndc iarc, an dem Dunresdage na Santc Vites dage. 

Das Original mit angehängtem Reutersiegel des Grafen v. Teldens Ut unvertebrt, die Schrift 
•Im gkttcheilMge idiaife neagoikude Cnme. 
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No. 41. t.' V"* 

H. tMwm GM/Am TcrpAadet die «raftdiaft VIselbMli «■ die Stadl Bvfbri 

131& Jol. a. 

I 

Von Gotis Giiadln wir Grone Horm an von Glichen bekennen itlTenlichen 
an difemc briue, und tun kunt alle <icn, die ein sehen, oder hören lesen, daz wir 
sezcen unde habin vorsazcit f.ik eime rechtin Pfände den erbeni Burgern und der 
Gemeinde der Stat zc& Erforte vor drihuadirt Marg lotigis Silbers, die uns 
geinzliche geleiitet ande vorgddin nnt, dn Has k& Vysilbeche, die GraflclMftp 
dif Gcridite und dn Habgericfate, daz da im geboret mit fiu^^en Dörfern: 
Ltndirbeche, Kirspcleihin, Tetcleibin, Wcningc, MüIhoseB» Vysil- 
beche, Hopfgartin, Velo, Nore, Bechstele, daz Halsgerichtc zcu Uthins- 
berg usfe dem Veilde, daz Gerichte in inc Dorf und die Wcvlpfenningc alda 
selbes, die sitit Burglen Hern Heinriclis von Ulhensberg. Swanne he daz vor- 
lutnet nach dcmc als he ufgeheilchet wert von den Bui^eni, so sal sich die Stat 
von Erforte det Dorfes underwinde mit aOe deme Rechte, ab be ia von vmk 
gebabit bat; Sanstete, Obern Nfiwesese, Monchebolzbafen, Hacstete and 
W^indifcbinbolzbnfen mit alle deine, da/, da zcn geboret, iz sie Wyiewadu, 
Holz, Widen» Tichc, Vischwetde und Weilpfenninge mit alle deme G&le, mit alle • 
deme Nutze, mit alle dcmc Rechte, daz da zcü geboret, alse wiz biz here han be- 
fezzin an unsc vorleheii, de gut, daz siil wie lilieu, als wir von Aldere han getan; 
were iz abir so getan vorlenith gut, daz uns ledig vordc, daz wir uns selber be- 
batde woldin and von Redite nicht lien sullen noch en woUin, das sal der vorge- 
nantin Stat ^e and gevalle zu dme retJitin Pfände also lange» biz daz wir onse 
vorgenantin Grafdiaft widerlonn, so sal uns «niz mit dem andim wider wer^n» die 
Barger euch die üfle deme Hus sizdn zch Vyaelbeche und da Burglein habin, 
Torsumin sich die an irin Bürgsedele, oder an irmc burglichin dinste nach deme 
alse sie üf wcrdin geheifchit, als recht ist, von den Bürgern; Swaz da Rechtis von 
gevellit, daz sal wcrdin der vorgenantin Stat und den Bürgeren. Were abir icht 
itae, daz zcü der vorbenanten Grafchft gehörte, den da vore gefcribin stet, swo 
daz fandm werde, das sal die voigenante Stat innemm 'zc& aDe deme Redite, als 
wit sdbir habin soldin. Were oadk, daz <Be vorgenante Stat icht* buwete oder 
beznrte an deme vorgenanten' Bus, das man'zeft Noib bedorfte and indit inpcre 

lö* 
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modite» vorcBn ondi idwin Bibrg dct Torgenvitin Sflbo« gegdbm nmiie dm bes- 
sere Vestenung^ kein deine obern Herrin, das lol w and «ollin einis mit dem 
andim geldin den Torgenantin Bürgeren, ab irir die vorgenantin Grafcbaft wi& 
losin. Wörde abir die Grafchaft von der Bürger Echtem , odtr von icheinreande- 
leie endir Lutin vorflorel an Brande und bcfchadit, oder an ichfc pccrgtrt, swclclie 
Wis daz werc, des vorzchie wir uns an allirleic argdlst und in wollin noch in sullen 
daz nurninir gevordirn. Oucli hau diu vorgenantin Bürgere uns daz zcü Senfte- 
nungc getan, dai wie in woUin nach in aallen die vorgenantin. GtafiJiafl von Seinte 
Michahelia tag^ ober tdien iar nicht widir loain, da nach aireldie Zdl w de 
losin wollin uns oder nnsin Erbin mit unun Pfenningen uns seibin ic& babine; so 
sullin sie uns die Grafchaft wider ccu losenc gebin ane allirleie Hindimisre umme 
also getan Geilt, als wir sie en vorsazcit habin und als da vor gefcribin stet "Wie 
geluLin ouch vor uns und vor uiise KiLin \or eine rechte ^Ve^c des vorgenantin 
Pfandis und vor aliirlcic Ansprache, die wol wir abc tün mit unser Kost und mit 
linsir£rbeit, welche wis die von Rechte komet, und han ouch vor die seibin Were 
mit uns gd<d>it mit gelamminder Hant die getmwen gcstrengin Lnle: Her Gerbart 
Von Yifchberg, Her Albrecht von Gungerichsleibin, Her Johannis von 
Voicstcte, Her Cunrad Capuz, Her Heinrich, Hern Huges, Her Albrecht 
von W'ilerde unde Her Hei nrich Vasold, unsc Bittere, Albrecht Marscalg, 
Heinrich von Scbcche und Otte von Arnstcte unse Manc also befcheideliche. 
Were, daz wir die Ansprache, als da vorgefcribin ist, bie einen Mandc, nach deme 
ab wie gemanet wordin, nicht abe tetin, so sul wie und unse vorgenantin Burgen 
sdk Erforte in vare inleger acik haldene und nicht von dannen kome er wie in 
babin die vorgenantin Ansprache gendiche abe getan, unde ginge der Büttgen idwta 
abc, so sul wie bin einen IMandc einen andirn sezce, die deme f^Udi sie, gefdw 
des nicht bie einen Mande, so sul wie zcü Erforte inrite und unse Bftigen Af ao- 
getan Inleger, als da vor gefcribin stet. Wie bekennen ouch, daz unse Burgere, 
die /eil Glichen Burglen hahin, Her Ütle von AVechmar, Her Albrecht von 
Gungericlisleibin, Her Johannis von Voicstcte, Her Albrecht von Wi» 
terde, die Bittere, Otto voo Arnatete, Cnnrad von Taatilberg, Hermen 
Lutter, Gnnail von Glichen und Hermen Slanke, daz die tniwen gdobik 
faan und sc& den UdUgen gefwom, ab die vorgenanle Grafchaft ledig werde von 
unsem Vater, von uns, oder von unseo Elben, des Got nicht in wolle, daz sie daz 
Htts zcii Glichen als geinzlichin innemcn und inne babin und niroan in antworten d^ 
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forgmutiB Bürgeren cdk Erforte, in «n den er Drihqpdirt Marg lol^t Sflbani. 
nnd sdien Marg des edbin Silben mit alle deme, daz da vor gefcrlben stet, dat 
man In leislin sal, gcnzlichin vorgoldin bic einem Mande. Geschc des nicht, so 

SOnin sie den vorgonanfin BTirpcTm zcü Erforte an allcrieic Hindcrnisrc daz selbe 
Hus zcü Gllclieu antworte in irc Gewere und an alli'rlcin ride, uiul ginge ouch 
der Torgenanten Burgman ein abe, swie an daz Burglen Lutniu $al, die sal daz 
•dbe gelobe und awen tik haldene, das die voigenantin Burger habin gefwora and 
gdobit Wie bdwnncn oocb, das wie gdobit han imime nnnn länn Valir Greuin 
Heinrin t<mi Glichen mit onaen Torgcnanten Bargen vnd gelobft hm, das he 
iUe dife 'vorgefcribcnc Rede, bin Jare und bic tai, mit sime üffenbriue und sime 
Insegele rechtliche und redeliche bevcslene sal. Gdclicl des niclif, so sul wie inrite 
mit Unsen Burgen zu Erforte uf sogelan lulegcr, biz daz volant werde, als da 
Torgefcribin stet. Alle dile vorgescribin Rede gelobe wie und unse vorgenantin 
Burgen und Burgere truwen, atete und gans zu haldene unzubrocbb'che an allerleie 
argclist Ztt eime Oricunde £rre Tongelcribm Rede habe -wir Greue Hern an unse 
Ituegfly des wie nne ▼orgenandn Ritlere nnd Han aUe sn difeme male gebnidiu\ 
an difen Brif gehenget. Daz ist gefchen Dach Gotis Gebort TuHnt iar, Drihundirt 
iar, in deme Scchzcehendcn iare, an deme nestln Fritagc vor Seynte Ulrichs tage. 

Die Original - (Charte mit angciiän^i^eni Sirgcl des Grafco woU etlMltailf die Schrift ciat 
milüere ebeDmä£sige feile neugoÜii«che Cursivc. " 



No. 42. 

Dersdbe rereralrt sich an diescIF»o Sfüdt wogen der ii*l«ifcn«i^ üher die 

Grs&cbafl Viselbach. 

Wie von Gotis Gnadto Greue Her man von Glichen bekennen ulTcnliche 
und tun knnt alle den, die dlfen Brif tehin oder bmin leain» daz wie truwen ge- 
lelut han nnd zcü den Heiligen gefwom, das wie die Gralcliaft ac6 Yisilheche« 
die wir sc& Leoe hahm von deme Schinberen Fürstin nnseme Üben Herren Laut» 
grenen Frideriche zu Düringen, das wie die sdbin Leinrchaft den erberen Bur- 
geren zcü Er fort zcü getruwer Hant sulien und wollen vorehaldin, an allerleie 
argelist und damite nicht tun suUen noch in wollen, wen fwaz sie heizin, als lange. 
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wtn das irir dl» Gnldiaft wider lonn tor sogetm Gah, dt irie ne in gebidk 

habin, des sie unscn Brif Iiabin. Wie suUeo ouch de* ame von Konfjjjste, die na 
in me Lande niclit in sin, dar zu breinge, swanne sie Lumen, daz sie tniwen gelo- 
bin und fwern scu den Heiligen, iimme daz Hiis zu Glichen, als die andern unse 
libin Burpcre vor liabin getan, als in unsen Briuc, der vore genant ist, stet ge- 
Icribin. Zu eime üflenbarn Orkunde habe wie difen Brif lazin gefcribin und unse 
Inrigd &r ene g^ickiget. Das ist gclchen nadi Gotii GcbwliD Td^t iar, Dri- 
hundert iar in dcne Sccbsdiendm iare, an deme nestin Fritag^ nadi Senile Petirs 
nnd Panlis tage der Apoitilin. 

Charte, Siegd nd Schaft, wie oben. 

No. 43. 

AUberl Bisehof t. Halberstadt meldet dem Landgrafta Friedridi Tkllriqg«B 
die Abtreiniig der Graftehaft Friedeberg an das EnUstliam Magdebnis. 

Derne etlelen Vorstcn unde Herren, Marcgreucn Vrcderiche von Misncn 
nnde in dheme Osterlaiidlic, Albert, Bifthop von dber Glinadc Codes to 
Halb ers tat, to allen sineni Beghcrunghen, Willen unde Denest, wer he mach. 
We beghcrcn, dat iower Erlameghe^'t witUb si, dat we unfcme Heren von Mag- 
dibnrch, EncebiTchop Borcharde hebben ghclaten mit uses Gapildet Volbert 
Am GraffSdiop to H&aegowe, de men nu von Vredeberch bet, met al dem^ 
dat dar to hchort, dhes wise we iuch in disfcn ieghenwerdeghcn Breucn an nnfen 
Herren von Maf^diburch, unde gheuen dhes unfcme benomedlicn Herren Erfce- 
bifchope Greucn Ottm von Valkensten, wenic he ufes Goddeshus man is, unde 
Heren Alberle von Hakeborne, unde Heren Gardunc von Hademersleue 
unde Heren Bnfsen von Schrapcle, dat se von unser Weghene iuch unde dat 
vorbeaomedhe 6ot an en wifen Scholen, nnde an dat Godeshus to Magdiburch; 
unde ^leuMi dhet to Orfamde disfen Bref under nnlane Inse^hde; <ht is g^chen 

to na Codes Bort dufimt jar, dmbandcrt \u in deme sestegjbedoi jare des 

Sondaghes vor dher Hemelvart. 

Von <Irni rlcmltch erhaltenen Originalbnefe üt das angdilgC gCWlMBe Siegel abgeßUcB, 

die Schrift eine mittlere scharfe Curtire. 
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No. 44. 

Berffcold*s Votgto I« ScUeuflingen eCe. Kurfbrief ilW 4ie C«fUl« ans 

KOndorf. 

1316. Oc». 5. 

"Wir Bertolt Voyt zu Slüsungen, UiUer unde Bertolt Gnavzoyni 
genant, Knecht, bekennen onenlich an difem Brii-ue unde tun kuut allen den, die in 
sehen ader hören lesen, daz wir mit guten Willen unde mit bedachtem Mute unde 
nit Wüten unser eBdien Wirtinnen» Alheiden unde Jntte haben Torkonft dene 
erfänien Herren, Bruder Bertolde von Hennemberg, Meister unde Priore des 
Hus Ton Sente Johans Orden dtv. Spitals von Jherusalem zxi Behcm unde ni 
Polen unfern lieben Herren unde simc Orden, alle die Guide, die wir in dcme 
Dorfe '/u Kündorf haben gehabet biz her, ez sie an Hellem, an Konic, an Kesen, 
ader swor an ez sie, unde unser beider Vorcwerk al «la zu Küiidorf mit allnii i 
deme, daz dor zu gehöret, ez sie in Dorfe, ader in Velde, unde allez, daz wir 
beide in dcme Torgenanten Dorfe haben biz her gehabet mit allem redite unde 
mit allem Nutze, gesudit unde nngesucht, 4mme vierzik pfunt unde Sechshundirt 
pfiiDt Heller, der ich Bertolt Voyl, der vorgenante, habe gercit ümroe min Gut 
cnpfangen, ane zwenzik pfunt vierfaundirt pfunt, unde Bertolt Gnayzoym habe 
limmc min gut enpfangen zehen pfunt unde driltclialbhundirt pfunt Heller, iindc 
bekennen beyde, daz wir die vorgcnanten Heller an uiisen unde unser Kiiulc Mutz 
gewant haben. Wir verzycn uns ouch beide allez dez Uectez, daz wir ader unsc 
Erben an deme vorgenanten Gute Milden haben ader ämnierroer sullcn gewinnen 
onde g^na unsera vorgenanlen Herren Bruder Bertolde unde mne Offene mit 
allem Rechte unde nnt aOem Nutze, als vorgelcfariben iteL Wir bekennen ouch, 
daz wir daz vorgcnantc GAt haben ufg^gdien \ or deme cdeln Herren Greuen Ber- 
toldc von Hennemberg, von dem ez zu Lehen gienk, unde haben in gebeten, 
daz her ez unsem vorgenanten Herren Bruder Bertolde von Hcnnemberg unde 
sime Orden gebe, daz her durch unse Bet hat getan unde haben in outh gebeten, 
daz her zu Urkunde unde zu Bekeninisfc diz ewcclichen Koufez, wenne ez vor ime 
unde mit sime Rate ist geftiheben, «in ingesigci an. difen Brief 1^ unde henge, 
Unde irv BertolJt von Gots Gnaden, der Torgoiante Grcue zu Hennemberg 
bdiennen oflenlidi, das der vorgtlchriben Kouf vor uns redit unde reddidicn ge> 
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machet unde geldidien iat; onde durch Bete der vorgeoanlen Bertoldes Vojtn 
imde Bertoldes Gnayi oym unser Getmwcn» to hense wir unse Dcynelicli In* 

dg^ an dlfem Brief, wenne unie groz Ingesigele nocli nicht geufTebaret nt, mde 

Cirenne ez gcuffembart wirdz, so stille wir cz an difen Brief hcngcn. Dar zu gebe 

wir Bertoll Voyt undc Bertolt Gnayzoym, die vorgcnanten, difen Brief, unde 

hengon unser beyder Ingesigel nut unsez vorgenanten Herren Greucn Bertoldez 

Iiuigel, zu Urkunde uiide Gezuknisfe der vorgefchnben Dinge an difen Brief. Dez 

«nt Gcs6k die erbern Rittere, die her noch gefdiribcn ilehen: Ho: Bertolt tob 

Bybera, Her Hertniet an deme Berge, Her Schrimf von Wafungea, Her 

Margwart von Lychtemberg, Her Albrccht Truchsezc, Her Ortolf Y<m 

Rägeriet, Her Iring von Heideriet, Meister Niclaz der Arzet Ton Fulde, 

Her Johans der Capclan, Heinrich von Wafungen, unde ander gnuk erbcrer 

Liite, die bir deme Koufc sint gewest. Dirrc Brief Ist gegeben unde ist ouch ge- 

icbehen zu ölüfungcn nach Gotes geburt Thu&ciit Jar, Drichundirt Jar, dornoch 

in dene SechsKehende Jare an deme nehesten Dinalag^ noch Senle Mycbels. Tage. 

Die Ori^t-Ckarte aüt drai « BfeMn gUn Si^da ebne wcMatUchc BctdOdigaag, ik 
SduUk WM «bei, 

No. 45. 

BQnduUs zwischen Rej^nonl Graf v. Celdern und Bischof Ludwig v. Münster. 

1316. Dcc 9. 

Wi Reynant, aibte Zon des Greucn van Ghelren doen coot alle den 
gejnen, di defcn breyf solen tien of boren leyscn, dat wi ons verbonden hauen 

ende verbenden in defen tgegenwordyghcn Breue mit onsen lluen Herc, Heren 
Lodowigh Byfchop tot jNlonster mit onser Trouwen ende Sekerheyde, tot alle 
den Vorwarden, di hir gefcreuen slaen. Int f\rste gelouc wi onsen Here van 
Monster vorcgenonit, sicn lant belpen cewcyren tgegen al di genc, dar iiies weder 
tedmw heft of hauen magh, sonder igegen onsen Here onsen Vader. Vort geloue 
in eme cehdpen tgegen alremallyke» als verre hi reg^t heft, utgeniMnen onsen Here 
onsen Vader vorgefprokcn. Weyrt oSch, dats ons Here yan Monster tgegen 
Eman cedone bedde, den wi sehuldigh weren ceuorantworden, of ceuerdeyding^ico, 
des suld wi maght hehben «eoordiydingen ende dar inne ceuernne ende oeuerwaren 
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eme gdych, oft ons seiner aengiug}ic, «nde dat sal hi oicli van cnic iitimen soiulcr 
alre kbrnc Arf^cyit. W«rt oich, d«t eman van dien, di wi «dmldkii «tren UTor- 
di «inre «tudten an ons nict bliiien en wolde, tgcgrn dien sont wi oomu 
Höre van Montier liel|»«n na onter Macht» wont am di Tiet dat onwn Hcre vor- 

gcnomt Rrght gefidude. Vort vreyrt oigh, dat tidi cinge Slnrlwn tusgrn onscn 

Herc van Monster ende sinon Lande, endo tiispcn ons oridc onson Lnndc vcriipea 

of gelchiden, dar Tuest af comcn mophle, des sul wi tue man \3U onseri Vrindcn, 

dar bi schicken ende onsc Hcre van Monster tue van sincn Vrindcn^ di sülcn des 

maght hebben cefcheiden mit Minnen of mit Reghle Weirt oidi, dat di vire sigh 

niet ouerdrsgcn en vonden, om dn Regibt, dar heb m cugekoreii mit gelamender 

iiant Hcyren Peter Here van der Letke, so bi wilgen tucen dat faics blieft, dat 

di vort solen go«D*. Vpit geloue wi ran alrehande Erfennisfe, di geuallen sien aen 

den dagh hudc tusgen den Gcsliclitc van Monster ende der Grayrchap van 

Ghclre, dat wi onscn Herc van Monster M)r^enoint dar al niel arnlalen cn siden 

biaiien drien Jaren no den dage, dat dis lireyf gegouen wart, en were, dat di 

Gra^'fchap van Ghelren binnen dir vurgcnomden Tiet aen ons \yle\ dat Got ver- 

bidcn mote Wert ddi, dat onae Bere vorg^oort van Monster onser bedorte 

in cingerfaande Dintle ende wi in »nen dinst qucmen, so sal ons onfe Here vorr 

genomt ons Cost doen. Ende alle deie vorgcnomdc Vorwarden gdone wi ccdone 

ende cehanden mit onscr ganscr Trowcn ende Sekerheidc utgenomen alrckunnd 

argleist. In Orconde dis Brejfs den wi bezegell hauen mit onscn Engenzegel ge- 

geucn in Jar ons Heren, dat mcn fcryf DulcDlich, Uruhondcrtich cude Sestejme 

Jar des fioorcsdagb na zinte Kichlaüs dagbe. 

Qem Ongiad M iu tAoaa Uaiac Bcalanieg«! dci' Prinogeniti voa Gddcm «ngehängt, 
die Sdnft wie olMa. 

No. 46. 

Bemliartlt s Grafen v. Aahnb Lehnrevers Uber Haus und Stadt AacheralebMi etci 

1316. Dec 28. 

' In Goddb Namen Amen. Wye Bernard van der Gnade Goddis Greue 
van Anahall bekennet an disme yegfaenwerdighen Brjne, dat wye van nfeme Her> 
reo Biscope Alberchte van Halberstat uferaeljuen Bmdere ontoanghcn hdibec 

1« 
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tu rechlenic Lenc H&s unde Stat tü Afchersleuc mit alle demc, dat dar t& hört, 
m Vdde ande an der Stat. "Wie ▼orbindet och os an disme ailucn bryuc ycghrn 
mrn Herren van Halberatal unde ain Goddeshft«, dat -wye «fit vorfprokene Bfii 

undc Slal cn nrrghrn vcriicn scollrn; vünic aurr ns yenech Lyn erue, di acölde 
Volg||ien »iiienie Iahc, tipmc scal mc »lal lycii. 0<h l)> kenne wy, dat wye ösemP 
Herren voti H u I h c r « » a l iinclr siiionic ( joddrslmlo hebbot ghelalen den slül unde 
dat (ilieiiclitc t i \"\ ( ili TsIcii (• niiilc alle tlat, daJ dar I j horf; uiidc dat Gherichle 
tu VViniiinglic unde alle dal, dat dar tü liort an Velde luide an Dorpe, des scol 
wye stn unde aines Goddeshulea redite Ghcwere «efen. Och bykcnne wye dal 
W}'e nfenie Torrprolenen Benen van Halberatadt unde sineme GoddeahüTe keb^ 
bet fetalen dal Eglien tft Sn^tclinghe unde t& Bornekere, swat use Vedderc 
Grelle Olle dar hadde an Velde unde an Dorpe, unde Anfprakc, dy dar an is 

• von üses Veddcieii Kinderen Greiien Oltcn des i'iiiiplien, dal wy dye untwerrcn 
. scollpii, also dat si dat Kghon {^licuen scollen mit Eruenlof, also recht is. AVcre 

dat, dat vs'yc des nioiit cudeden bi useuic lyuc unde sloruen ane eriieii; so scoiden 
use lyucn Ome, Greue Hinric undc Greue Tbyderic van Uonsteyn nnde ufe 
Bori^beh, di wie dar vore g^efat hebben, den Tom unde dat Hoa tft Scandea> 
leoe antwerden ufeme Herren van Halberatat unde »neme Goddedinre. Wir 
aucr, dat os yenich F.nie vTirde, di leiiede na nseinc Dode, deme äcolden use 
Borghen dal Hüs halden dry Jar, Binnen (h-n seinen dren Jaren so scnhle dye 

• Erue dat Kghen unlwerren, alse wye scohlen ghcdan hebben, unde ne dede he 
des nicht binnen den siUicii <Ir<[i .Taren, so scalden use Borthen dat Hus tu Scan- 
deslcuc useme Herren van Ualbcrstat undc süieme Goddeshule antwordco. Op 
«n Oilninde «fiafer Dtnghe, di hir vorbtfcreuen nn, dat dye atede nnde vaat Uincn, 
hebbe wye disfen Brif njheTcreuen laten unde byescghelet mit ulcme Inghese|^bde. 
Dit is ghefchin na Goddea Bort DMen Jar, Dr&hundert Jar» in nae aealeydcn Jar^ 
in der Ki'nderdaghe in der Stat ttk Quidlingb&rch. 

Die Original- Charle mit dem .in{;ehrin{;teii Reotcni^cl Jcs Gtafina ill aicaUkll crkallCili 
die Schrift eine breite aaferti|{e Curtive. 
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VoUnMhi dtm Denisdiordeiis-Cointhiir Paul von Mottllia n den tob Trier. 

1917. Mii & 

Dalum per copiam sub sigillo Curie Treuer. Wir Bruder Paul von Mut- 
tina Comtnendur zu Furlin, der detz Meisters slat hddet zu Tüzfcen Laotdcn 
ober al, dun kont eilen den dyaen brif «ehent, faorent, ader lenenl» das w bra« 
der .Fridericb dem ComoModur Ton Triere ban fßoun Gewalt f;dicn in for- 
beofene« eder m furfetzccnc fwes gut er wil niit der bruder rat uiide mit ir wis- 
fentdc.jombe detz htufcult uudc umbe der Snider ootdurAb« INre Brif wart geben 
inSpier an Sanctc Gallon Abrnt. 

Facta est hec copia fcria quiiita post ioaencionem S. Cnicis A. D. MCCCXVII. 

■Siberit. ide ipaUtUk 

Dir Tot der kldbua gnt «iMiaBeB Cbarle dtifte tob bSkcraa Aller ab«— «hacn -— iaj 
alt dieic Anifffitigaig. 



Graf Cbridis rm RegeneMn Rerers an BiseboT A. ron Halberatndt w^(;m 

des Scbloeeee sn NelndorC 

1317. Sept. 21 

Wy Greve Oirich de eldere von Reghenstcn, bekennen allen den, de 
desfcn bref selien oder boren Icfcn unde betuf^hcnt, «lat unse Herre ByrTcop Al- 
bretb von Halberstat, bevet uns atilwordel dat Nycbus to INycndorp by demc 
Brokc, alsus danc Wjz, dat vy Greve Olricb scolen ul deme hys eyn ander 
bn» bowen, diifeme bde ebn na, dat dal twjsmien nogbcn sin lo jowylkene bule 
twene graveo, unde cynjiucb Weth, jowelicb gpvve scal bebalden vefticb Vote 
Dyt bm acole w^ ^bdmet bebben lo Senle Gallen dag^e, de du aller noyst körnet. 
So soole wy unseme Herren dem Byscopc sin Hus wider aniwnrdcn. Hedde wj 
nme Bus nicbt gberoteoet to Scnte Gallen dag^, also vast dat ment Tor «tomw 

16* 
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bchalden noglhe, dat Her Lodewich TOa Eluclingherode unde Her Jan von 

Hoinesleue dat sprcLcn, so scuklc men uns de Tit also langhe gbevcn, alse den 

twcn bilüch duchlc. Dit Hus scolc wy in der Siede buwen, dar et uns aller aller- 

leghelikes liclihc oder sj'. Werc aver, dal wy uiiscs Herren Hus des Bysfcopes 

binnen dcsfcr T^t vorloren von uusen V^anden, so scoldc wy eine helfen eyn 

ander Hus buwen, swenne unse Herre de Bysfcop dair berede lo mre. Were ok, 

dat aaie Herre ^sfcop Alb rech af ghynghe bynnen dcsfer Hl, dat Got BfA 

cnvylle, ao icolde iry dat Hiu Provest Wernher onde Her Jane von Romaa« 

leuc antvordcn to des Kapitde« bant. Were aver, dat Provest Wernher unde 

Her Jan ok bynnen desfcr Tyt afghynghcn, so scolde wy Greuc Olrich dyt vor- 

bcfcrevenc Hns anlwordcn dem Kapilelc. Dcsle vorbcfcrcvene Rede liebbe wy 

Bislcoj), Grcvc Olrich unde unse Sonc Albreth unde Her Godclin de Voghet, 

Henning von Wyghenrode unde Otte von Hakeborne an truwen ghelovet, 

mueme Herren dem Bysfcope Albrecbte, deme Ddten^ Provest Wernher node 

Her Jane von Romealeue to holden^ Ok bebbe antwordet wy unse Hns to 

Gberatorp Hern Lodewighe von Elueliogherode, onde Hern Herborde 

von Ammentlene; of dcsfcr vorbefGrevenen Rede an uns jenich broch worde, so 

scolden sc unscme Herren dein RNsfcope von Halbers tat dat sclue Hus antworden. 

• "Werc dat sjiier to kort worde, so scoltle rneii desle vorbelci cvcnen Rede halJcn 

provest Wernher unde Her Jane von llonicsleue to des Kapitcies haut. Bovcn 

dat bebbe wy gliedeghedinghel: wanne wy unfeme Herren dem Bysfcope s}n Hos 

Hjder antworden« so ys unse Hus to Gherstorp ledig unde los. Thugbe desfer 

din^ sint Her Lodawicb von Eluelingberode, Her Godelin de Voghel; 

Her Herbort von Aromensleue, Henning von Wyghenrode, Otte von 

HaLeborne. To ejTieme Orlunde hebbc wy Grevc Olrich unse Inghesighelc 

ghehenghet lo dcsfcme Breve. Desfe Breff ys glicghevcn na Godcs bort dufcnt 

Jar, drehundert Jar in deme sevenlegden Jare, in Sunte Matheus daghe des he}- 

lighen Ewangelisten. 

Die Ori^nal - Chart« mit angehängtem Siegel des Grafea ist ttj—KT*« erhalten , die Schrift 
ciao Udnc ebcamifsigc scharb Citntvc - 
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Na 49. 

WiMfliMr*« Harkgrafai nm Brandenburg Terinig mit P. von Mntpa, Com» 

tbor dM 8t. JoliMinitOTordens. 

131& Jan. 31. 

< II , ^ 

Wie Wolilcniar von der Gnade Godis Marrf^rciie tu B r a n <] r ii bo rch 
unüe tu Lulitz, bekennen unilc betiigin, (iat wie mit cJenie geistlichen Manne, 
Brader Paula* von Mutjna, die Gomroendur u tfi Erford unde t& Toptt'ede, 
mide ein Stetbalder Broder Leonardos von Tybertis» die dn Vifitator is dea 
n»apitales Sante Johannii Ton Jerufalem' in allen Landen uppe dese Sit det 
Meres, an dudcfcheiTi Lnnde, ncmen, DencniarLen, Sweden unde Nor- 
wegJn, pedcdingct lichbin, dut lic unde sin Gesinde in unser smulerlikor BefcerA 
niin{^c scolen welln, niulc dal cre Leil unse Leit stal sin, beide binnen der Marke • 
unde buten, dar wie But unde Herscop hebbin, als in deme Uerlochdunie tu Ste- 
ti n, unde m der Herscop- der ran Wen den unde dea von Mekelborch unde 
abderwegene, dar man dnrdi inue licoe oder Vordilin dän nnde hten acal nnde 
ynü, unde ok dat die Ordo unde die Brudere mit gude unde mit Rechte beide dat 
des Hioapiiales is unde des Tempela etleswanne was, Miuen an sulker Vr^hcit, als 
sie von deme Stüle tu Home unde von andcrwegenc redelkin sin begnadil, bc- 
vryet unde bcgiftit, unde ok dat wie ein reclit richter sin, alle des unrechtes, dat 
eme unde sinen brüdcrcn, unde an ereme gndc, beide dat des Hospitaics is unde 
des Tempels was, gefchen is odir noch gesehen mach, unde dat wie en setten an 
die Sieden, dar wie sohlen nicht wefin moghin, under Rieht««, den sie dagpn ere 
Not» di^ en von unser we(pn redile richten, unde den Btfcoppin, die in unser 
Herscop sin, bidden unde biedi'n, alse yerne, alse wie von rechte mogin, dat sie 
en rechte richten ouer Papen unde Leyen na des Paucs Bode unde na eres lulues 
"Walt. Hir umme heft he von sines Orden we^in nnde von <\vr \^'all, de he hct, 
mit rade unde mit Volborde siner brüdero, der (^omini-iidtn-, die hir na screuen 
stan, bruder Ulricus des fwauis tu üardowe unde tu j^{emeroue, bruder 
Gkeuerd von Bortoelde t& Brunswik nnde tft Gosler unde bruder Geor- 
gias von Kercov tili Zuchan uns mit gudeme Willen gegeuin tvdfhundert mark 
nnä* viflidi mark brandenburger Sotüers unde Gewichlis, vor dit vorbenflmede 
gdt hct he uns t& dneme pande g^l, cBÄ stat tft Zolenceke mit alle deme g^de 
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unde mit den Doqien, die Marrgreiie Oltele in den Orden des Tcmpdt brachte, 
dat is: Langenveld, Brefin, Rychenowe, Bokholt, Loban mit al dernot 
linde mit fulkeme rechte, alse dal des TempeU was, unde im an cren Orden komin 
is, mit alle den Schicdln unde wat binnen den Schiedin Iii; anc den hilf t& Zo- 

Icncckc mit alle dcnie <!al dar tu liorl, an vnrrndpm gudc, oder an andcrme 
gudc l)it vorbenünirdo ^iil rnugiii sie losiii yor dit vorbeimtiiedc gelt von defcr 
Tit, wanle tu Lichtmi&len vord uucr twei iar. Dedcn sie des nicht, so scal dat 
gut unse unde unfer Kakomelinge rechte gut bliuen unde dat icolin a| uns vor- 
irisfen liker wy» alse sie den Ertxcbiscop von Blagdeborg hebiMn TonrisTet, dat 
sie mit eroe von deme gode, dat des Tempels was, g^e£nget faebbin, Dat wie de» 
ane Anfprakc bliiien; Wan ok die vorbenOmede gut wirf gclosit, SO scal et weder 
komio an den Ilo^pilal Suntc Johannis also, als et des Orden von derae Teinpd 
wa^, an die Tit, dat die Meister unde die bruderc von dcriio Tempel tü Parys 
gevaii^iii wordin. Tu cineme Orkunde alle deser vorgelcreuciien Rede, bebbe wie 
defen Brie! gegeucn besegelt mit unfeine Insegcle unde nüt unser Manne lusegel^ 
die mit, uns vor alle dcle vorbefcrcuene Rede kniet unde redet hebbin, dat is Greue 
Gunther von Kenerenberg, Droyseko, Redeko von Redere unde Joban 
von Grifenberg; unde wie Gunther Greue tü Keuerberg, Droyseko, Re- 
deko, unde Henning von Grifenberg riddcre unde man unses vorben&medin 
Herren bekennen in deiem iegenwerdlgen brieuen, dat wie vor ene louet unde geredet 
hebbin, tlat bc ;illc vorgeftreneiiin llede vast niide siede boldin scal, alse sie bescreueo 
sin, unde bebbin des defen iegcuwcrdigin Brief tü einer BewiHnge mit unsen luse- 
gdin besegelt. Ditisgefcben tft Grammen, dar defe brieue sin gegcueo nach derre 
Godis Bort: dofent iar» drihundcrt iar, achlein iar, des Seneodagis vor Lidilniisren. 

Tod iiinf dem Original angehängt gewesenen Sirgrin sind nur noch die des Markgrafen, 
des Graren Keucmberg and des Droy»eko vorhanden} die Schrift ist dne ^eichgehal- 
tcse aiittlere Cursire* 

No. 50. 

Derselbe belehnt die von Ste^<>Iitz mit der Stadl Burchsow. 

1318. Febr. 2». 

Wi Woldcmar van Gnaden Godis Marcgreue tft .Brandenborch, t& 
Lufitz unde tti Landesberg, bekennen undebclughen <^»enbarein deslem ic^Mn» 
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wardighen brieiie, dat wi ^lielcglirii hcbben, unde lien rechte nnde redcliken unscm 
Irucn mräne Henn Heinirlke von Stcgiielits' unde'sincq rechten Erfnamen tft 
rechtem lene die Slath t& Bfirchsow mit allerleye rechte» mit dem ndesten umle 
nrit dem hogcslen, mit aller Silictlo, mit Holle, mit Grase, mit Wcydc, mit Wa- 
lerc, mit Moinc gobliuct, oder noch tfi büende, mit ledcgen ^ nie, mit verlegenen 
gudc, dat dar inne si, alsil v cplfp'n'n lu-l, niil Kerclciu', mit aller Maiifcbap, mit 
allem Dienste, mit aller Vrjluit, mit Scliole, mit Pachte, mit Tiiinse, slicbtes undc 
unbeworrens, mit aller nüth, sualz dar auc komen oder vailcii mach, also alsit Her 
Henning von Steghelils ain Veddere uns Keth. Dar an enicole vi, noch unse 
Erfnamcnp Heren Henrike von Steghelitx unde «ne rechten Ernen nicht hin» 
deren noch bedr&uen. Dat alle defe Torbcnumeden Dingb siede, ganz unde un- 
l^rhrokon von unsm unde unser Krfnaineu weghcn bliue, so hebbc wi en ghegbe- 
ucn delen Brief bescf;lu'lt mit iinfi'm Iiisrglielo. Dcicr Dinghe sint Tu^hc: (ireuc 
Gunther von Keue rc n berg, Ht-r Ludeken, Her Ilasle von \\ edel, Her 
Peter von Njcnborch, Her Henning von Blankcnborch, Her Slolekc, 
unde Her Brofeke die Schenke. Dil n ghefichen tft Nyen Stendal na' der borlh 
Godes DuGmt iar, Driehundert iar, in dem achteynden Jare, de* Manendi^hes na 
Stinte Valentine! daghe, des Merleleres. 

Tan <l' "i lir . luniii/.i.'ii tiiiil Iii <Ii'ti FnltcR gebfOciieaca Orfgisal iit angehSn^ geweMOC 
Siegel abgcfaUea, die Schrift wie oben. 

. Na 5L 

Verac^reifcnng roii Kanente an Markgraf Woldemar ron Brandenhurg. 

<31ft Jnl. 12: 

Ich Heinrieb von Kamen! 7. bekennen in desme nffen briue, daz ich mime 
Hern Alargretien W oldemar von Hrarulenburg habe gclazen di halbe Slat czu 
Kamentz mit minie Tedc des Landes unde alle/, dnz du c/u gebort. Hir nnimc 
hat min Herre mir gcligen sccbczic marg gcldes in dem Laude czu Gorlicz unde 
sal min Tochtir biraten» also sineBriue .sprechen, di he mir der ubir gegeben hat 
Ulnr difen dingen sint gewesen dcse Bittere: Her Droscke» Her Bedeke, Her 
Richard von Torgow* Her Heinrich von Schenkendorf, Her Heinrich 
von Kocherics, Her Heiärlch von Bocftov» Her Hanaus von Crochere, 
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Her Henning von Wolkow» Her Henning Botel, Her Rcinnold von Scher- 

tict. Her Withege von Punckow; iin<le daz alle clc(»' vorbefcribcn Rede stete 

unde ganz blibc, des habe icli min Iiigescgele an dilcn Brif gchanf^cn. Diz ist ge- 

fchcn unde dirre Brif ist gelcriben vor Kamentz nach der Geburt ü^tes duliot 

iar, dribuudirt iar, achczen iar, an Scnte Margereten ebint. 

Die Ueuic Of^Ml-Cluiia oiit dem angehängten Siegel to H. v. KVMnll «1 tienlick 
criiaheD, die Schrift cbe nitdere üette Miaukd. 

No. 52. 

S. und J. Graieu von Sponliciui verweisen ihren Vogt Bouemeise zum 

Lehensempfang. 

13ia Aug. 16l 
* - . ' 

Wir Sytnon unde Johan Brudere Grieda yan Spaiolieini dfln.kfint ndi 

den Tode Boncmcise, daz wir unde Grieue Johan van Spainheim unser 
Niene sin also berchcidin, daz wir ucli der Manscbaf ledicb unde los sagin, da mide 
V ffiM verbon<lin warint, unde vcr/ien ol den Kit, den ir uns gedain hath'nt, unde 
da mide ir unser man warint, als van der Grauelthallc wegin van Spainheim, 
unde hicdin unde inbiedin uch, daz ir Grieuin Johanne van Spainheim uosroc 
Kmrin huldtnt unde sb man «wdint, als van der Grauefchaffe wegio TaD Spain- 
heim, da van ir tmser Ilfan warintp unde of das dit bit meme Willm n, an hao 
Wf unfer brider Ingesigille an difcn Brief gehangin zia eime Gezuge. Dis brief 
wart fegpeuin, db man fchreif die Zaie na Cristis Geburte: Du0ot Dniboodert 
Iar in dem agczeindin iarc, niestin dagis na uns Herrin Ofuart 
Charte und Siegel wie obco, die Scitrift ciac nittlcre CoraiTe. 

No. 69, 

Um der Graf Mtm von Sptnibeiii des Frledrick voa Ehmibevy. 

1318. Aug. i6. 

'VYir Grieue Johan van Spainheim dün Lünt uch Hern Friderich van 
Erinberg, daz wir sin belcheidin mit unserin nieuin, Gneuin Symonde unde 
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Grieoiii Johanne van Spainheim brAderin abo, das wr Tirain of al liklich gäit, 
als ir van uns sft Lene hatlit, nnde des Eidis tmde der Manldiaffe, da imde ir 

uns vorbündin warit, der sagin wir uch ledich undc los, undc bicdin nnde inbicdln 
-neb« das ir unsin Nieuin, Heni Symonde unde Heni Johan den vorgifprochin 
Gricain van Spainheim huldit undc ir man •werdlt, wände ir id hW'^c duti sülit, 
undc dun inuyit, als wan id vünden halt an unsorin Brieuln van Aldirs. Uiulr of 
daz dit uascr Wdle si , so bain wir unser Ingesigil an difen Brief gcfaangin zu eimc 
Genige. Sir Brief wart ge^edn dft man i!fknS£ die iar i|a Godis gdnurte: Dufint 
Drobondert nnde adnene, des ineslin dagu na ans Herrin ofiurt 

Charte mid Schrift wie oben, da* angebiiigt gewetane SixfgA irt abgefällea. 

No. 54. 

Die von SdMNMiibarg üfliicn dem Erxbischof Balduin von Trier ihre liurg^ 

sn Sdkonenbni^ 

18ia Aue. 21. 

Wir Heren von Schoncnburch doin knnt allen den, die diefen gcinwor- 
tigcn Brief aiic sicnt oder hournit Icfcii, dal wir unsen Herrn, den eirsamcn Fuir- 
slt'vn, Kirzebifchof Ba Id r w in von Trier e itillialden lian, asfe lange asfe he peliebt, 
of unscme Uüis und Burcb zü Schoncnburch, wider aire menlich und cyn 
eklidicn und zü alre Zyt, anc wider eynen Romifchen jKaninc, omen Hefen 
den Eirzdbilchaf Petir von Meinse, cyncn FsSna^rAm zft Rine oade Grdben 
Wilbelme von Kassinelrabogen. Wcre aber, dat der Pab'nagrebe voigenant 
wider uns dede , so sülen wir unsen Heren den Eintebifchof vorgenaot indialden tS 
lUMcnic huis wider den Palinczgreben , glicher wys, asfe wider pyn anderen. Wir 
nemen otich in «nse Vcrbuntenisfe Hern Ebcrartin Brenncre von Laynstcyn, 
glych uns. \> ir globen euch in guden Trucn nieman zü Inthaldenc wider unsen 
Heren den Eirzebischof von Tricrc vorgenant, were it aber, dat wir icroans int- 
heüden wiiTende, of unwislende, der syn Vient were, oder wider in dorn wanUe, 
so wanne dat ons lcont wirt, oder ons dat intbndit ume Hera von Triere vor- 
genant; so sülen wir denfelben uzsdriebcn nnde numme wider inibaldcn. Wcre it 
oocb, dat wir bit iemanne in Kriech qnemen durch unsii Beren Wille von Trier^e, 
ao insal sieb unse Here vorgenant niet sooen, wir insjn bit jue in der Sonen. . 

17 
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Umne möe Ste£didt und Votidieft «Oer Saat Duge, die lue vosl»elcribfa uit, 
lo Ina w Heren von SdionenlMircli f^efaechn, den Edclio mao nnsen Herao Qrebe 

Wilhelmen vorgenant, dat }ie syn Yngesigele bit uiuaie gfine)-nen Tngesigele aa 

diefen Brief weulle baln; und wir Grcbe Wilhelm vorgenant berein und beken« 

non, dat wir von beden der vorgcnanlcn lloren von Schonenburg unime Ste- 

dicheit uiul Vestichcit unsc Yngcsile an dielen Brief han gcliangen. Dicfer Brief 

wart gegebiu na Godis Gebiirtc Druzeinhundert Jair und Eichtzein Jair, des Main« 

dagM na wuer Vnrawen dage, dat man die Wrnie iriet 

Die Otigbal^Charte sündU eriiahai, wom dm swei anReUagt ywmf flkgda bt nar 
Bock 4« gtiflicli EatMadabogeiueh« TOiiandcBt Scbcift ciae Uciaa fdiarfi Cmht. 

Nob 55. 

Erzbiscbof Burcbard's von Magdeburg^ Bünduifs mit Markgraf Woldemar 

von Bnmimibmg, 

1319L Mm la 

Wie Borgard von Goddes Gnaden, Erlzcebifcop tu Magdeborch, unde 
wie W^oldemar von der siluen Gnaden Marcgreue ta Brand eborch unde tu 
Lnfitz, bekennen allen saliglien Luden, ile Jislen Bref sien, oder boren lesen, dat 
. Tvc US bebben tu sampne bunden tu den neysten twelften, unde von den siluen 
twelflen vort uucr dry jar, upp alle de da ieuen. Uir nerae we beyde oit: dat 
Romefcke Rike mde Bfargveocn Frederike Ton Mitacb Welk wer deme 
l ode r eB aidit recbtes hdpen ncmodite, de acal cm dar na binnen cncr Nanede 
fadpen mit der Haut. Wie hebben ok us vöreinet, dat we tu deme ncgbesten Sente 
Wolburge daghe dy von Ainensleue beyde angripcn scolen, unde malk scal 
halden drehundert man up ^rsen, unde scolen dat Orlegbe likc di'agen an Löst unde 
den Vronien like nernen, alse hir na Li'fcrcuen steil. Vünncn we Vesten, de von 
US Ertzccbiicop Burgarde tu Lecne ghingen, oder uses Goddesbufes eghen weren» 
de loolcn qm td TÖreDi aflene sin, sunder Aluensleoe; wunnen we dat, dat scal 
nie Blargrcoen Woldemar« weaen. W&nne we ok ienegbe Vellen, de «e.BIar- 
graue Woldemar Torief^ben, oder voraat, oder nae c|^ieD weran, de aeal nae 
Margreuen Woldemares tik voren sin. Alle dat gnd, dat liit up ienne iüt der 
Ore, wat we .des gheneten mog^iea» dat scal use Margrenen Woldemars wcaen. 



Digitized by Google 



m 

Ander Dlngnlsfe aeal man Vke del«a Venghe v« Yangheuen, w&r we de vcnglieodc^ 
tcal man ddea na Hantale, S&ne we im twugbco hir unde Senle Wolburgh« 
«li^^, m acole we Ertccebifcop Borgard uns an Hechte nogheii bleu von den 
TOD Aluens teil e. Quemc we ok in dat Orloghc uiidc druglien dar k6st üp, wA 

we Ert7.ct'bifcop Borgard deniie suncn scolen, dat liebbc lali-ii an den cdelcu 

Vorslen Margreuen Wolde? mar von IJrandcborclr, uinlv. löucn oni des wol, 

dat he us unde use Goddesbus dar an bcsorghe. Desfc Brcue scolen nicht hindc- 

reo an den ersten Briuen, de we nodor uns gheghcucn hebben, de scal man halden, 

ab de befococn an. Dat we aUe dblb Torbelcrettenen Dink stede halden an aller> 

bände arf^ liat» ao hdibe we. oaer en dem anderen dar Ap enirftwen gbelduct, 

unde hcbben dar ouer use openon Breite peghcuen unde bescghelel laten mit usen 

Ingheseglen. Dat is ghescbecn tu Magdeborch nn Goddes bort: dusent jar, dm- 

luindert jar in dcme ncghenleghden jarc, des Soiid.t^lu's tu Miduastcn. 

Die Oripnal- Charte mit den angcbänglea Siegein des KrsbUcbof« and du Markgrafco i*t 
ileMU^ erhalte«, die Sdirift cbe «bcnB(s%e ■ünlcre Cuihrt. 

No. 56. 

JLndwjga Blacbolii too Münster BUndnils mit den Grden tob im Mark, 

Virneburg etc. 

1319. MRrs 28l 

Wtt L od e wich van der Ghenade Godei, en byscop dea Siicblea van 
MAnatere, Greoe Engelbracbt van der Marke, Grene Robrat van Verne- 
borg, an Bfancabto Weatnalen, Greue Godeuort van Zeynen, nndc gf«na 

Otto von Tckeneborg; Don kundich allen, die desfen Bref sen unde boren lesen, 
daz wir alles des Crighes unde alle der Twist, die tufchen uns bis up desfen dach 
ain ghewesct, et si van Papen, oder von Legen, üpghcLomen, sin ghenceliche, 
lipliche unde vrentliche vorsont, also, dat, waz ghetimmcret ist üf beider Zit in 
desfeme Orlogbe unde noch den Breue, de wir Byscop Lo dewich unde Greue 
Engelbracht» da dar voreghenomet am, f^w^ienen hatten tzo Alan, brechen aal 
imaar idichar nnvortradd. Wer ok die, dat «ch da weder bman in unaen Lan- 
«Un wenen Wolde, de Tünuncrindie en vytde tzobrochcn unde vorsturet, dar sob 
wir aamcndiche voreviUeQ ant imaer eoal, mallicb nach ainer macht onde aundar 
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arghelist, nicht daa tEO komeoe, de TmuMrinclie cn lin tsobrodien, vullcnkom»* 
lidie node aJ to male. Tor hm me, daz wir rniune ghettic}iie nftt mMer Lande 
mde unier Lude «lu bosainaw verbunden hd»ben, bi uoien Irftwen m Eydct 
stat, abo, daz unser nin des anderen Vi^^cnt sal werdea» de wile, daz wi leuea 

• nnde umme daz keynerharule Crig, oder Twist under uns undc ouch under unscn 
Luden alleulhaliieii niuglicii üpwaslcir, so lieft iiiisrr iclitlior under uns Heren twcne 
Ritter ghekoirii tliu sene Luden; Also ynye da/, gliebrochcu vurdc under uns Heren, 
oder unser aller Underdanen, an wenie ghebrochen dan vere, de iirft it vorkon- 
di^ien der vir Heren Rilteren; so soldcn die achte Rtitere die twiachlichen beac^- 
den eynen dach in to Alen, al da ralen die achte Rittere dap torhoien unde 
VOrclaren ir bnder Recht. Were dan, dat se nnti oder de scluen crighanighen 
Lude nicht vorminnen en milchten, so solden se uns oder de silueu Lude scheiden 
nach Hechte van den daghe, dat se innhoriden sint Uo Airn, binnen virlin nath- 
tcii. Also sal mcn diu Ii scheydcn alliTliaiuic diiic umlo crip, de under uns unde 

' unscn Underdanen luttu ghcwaslen ist. Wir li^scu|) Lude wich >an Münstcre 
hcoomen tzo Unsen Sonlnten Heren Alue van Batenhorst unde Heren Bern» 
harde van Dodorpe. Wir Grcne Tan der Marke benomen Heren Engel- 
brachte van Herebornen unde Heren Godeuorde Volenspite; wir Grene 
van Verncborg benomen Herren Vrederike van Sasfendorpe unde Heren 
Diderikc van dem Ilonrode; wir Grene \an Tekeneborg benomen Heren 
Hughcn van Hörnen undc Heren Lud u lue Haken nn't sullicer Underlcheyde. 

- "Wer, daz ir cyn von Dodes weghcne afghinghe, oder van rechter Ummute nicht 
an de $tat komen en ni&chle, dat sin Here cynen anderen Ritter selten uiüghc an 
line.Slat* dye de s^en Ghewalt hebbe mit den anderen; gheidie och, das die 
achte HiHere nicht «ndrcchlich vurdf» an eynen Rechte to scghene, f»der redil 
nicht segjhen künden;' So solen Greue Robracht van Verneborg unde Grene 
Godeuort van Zejnen twc Oucrman sin unde to en inriden to Alen, ivanoew 

. ghemanent werden; kunnen se dan tie crighachti^lien nicht schevden, noch minneii, 
so solen se van den daghe binnen evni-r inanf, en saj^hrn en enthaff recht bi ercn 
£ren unde bi eren Eyden. Ouch sal iclith Here sich luechtighen siner L'ndcrdanen 
onde der ghenen, de ander eme sittent» also dar her redit mute ghcucn unde 
nenien, oder her aal nn Vtgeot «in unde behdplich dem Cle^jhercn alao lanighe bit 
den dcgherm Recht ^le a c h e . Were onch dat gb)-Tnan mit Rouve öder 'de Staden 
dede, i^ohe ut unier cjues Lande in dea anderen Heren Lant, dem nm^wn' nadi 
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vA^am de« Heren Vroot, oiler dem de Scade gesehen ist, in des ^icnea haat, 
dar he in vlubel unde mugben der inne bcnachten in alle einen Vcsicn nnde alle 
lineo Stolen, uinbektiinmerct unde umbc befazt, uude koinen sc solke tindedif^ 
Lute an, so sal de Herre den Clogliore richten nach Rechte unde nach Ghewont- 
hecvt sines Landes, (ihosclie oik Ii , «It? iVrnan mer unsor eynes Landt- Srndon oder 
Ghcroul gliotan helle in tics ;iiitlri rn Hcn n Laii<lo, also daz de Herrc YorLundighct 
finde vorvülghct hat bi dein Uercn, uz des Lande daz ghcfchcn ist, wert de Sradc 
oder de Rmif dan nicht vedar dan, binnen Tirtinnadtlen nach der vorkundungbe, 
«o sal her riditcn den Cleghere ober den man, de daz gbetan hd>bct, nach rechte 
oder nach Ghewunelbeyt sines Landes. Vorl mer* so hebbe vri vorlouct in unser 
Yorbinlnisfc, daz unsn Lcmu' scnfr ii $«1 Innnen sincn Lande, daz iemau den an- 
deren ut des anderen Heren Lande beseiten soIe, se en sin dan rfclilscnldighen 
oder rechtsculdighe eyglienc Liilr. Vor! iiui-, so cii sal uiisn- k(•^^ detn anderen 
naher bowen, dan hüte ghcbuwet ist de^len dach, unde unser iciich sal den 
anderen lalzcn bczitlen in sinen olden Rechte unghcenghet unde unibedrunghen van 
allen Sluckcni Hir en bouen hebbe wi vif Heren die voreghenantcn, uns ouch also 
vorbanden, das unser keyn öp den anderen kqmen Herren denen sal, sunder die 
Byfcop unde der Greuc van der Marke de vorghenomdcn scheydent uz be}'de den 
Erxdbjscop van Colnc, Grcucn Adoluc van den Berghc, Heren Symonc den 
Heren van der Lyppe also weder ■welkeren der selue Em I>\ np , Grone Adolf 
oder S) nion de Here \uu iler Lypjje orln^licn wnlde, bode de IVecliI nnde wulle 
recht gheuen, so solde io der andere stille sizzeu. Ouch sceydct uy. de selue Byfcop 
van Mnnstere den inng^ Grenen Reynolde van Ghelren dit neste iar, alte, 
das her emo nuglbe hdpea mo Lvit weren nnde anders nicht mer. Vorbaa me 
•cejrdct nz der vorg^ienoaide Greue van der Marke den ersamen Vorsten llcrt- 
zoghen Yrederichen van Osterriche, de sich vor eynen ghekorcnen Kuninc 
holt Izo Alraanien. Ouch s^e^(^et uz de vorghenomdc Greue Otte van TcLe- 
neborg den vorghelprochetien Greuen van Ghelren unde sine Omen, Grcucn 
Vrederike unde Greue Otten van dem Uctbcrghe. Vorbaz ine fcheydet uz 
de seine Byscop van Monstere Greue Diderike von Cleue, also, ist, dat der 
Greae van der Marke den Byscop led ghewddich sines rechtes, so sal her sliDe 
ailseii. "Wer aber her sines rechtes nidit gheweldich, ao mach her dem Greuen 
van Cleue Lantwere helpen don ober ir beydcr Lant, des bysoopes van Munstere 
nnde des Greuen van der Marke sal io bliuen unbeworren. Dar en bouen wer, 



134 



dn noMr kcyo undcr um vif Heren, d« dar oi boucn benoroet tio, kqm der 

Stndw* de in (lesfcn Breue ghercriiien sliit, die wir m froweo an Eides slat ghe- 

louenl bant unde ghelouen, in dcsl'en keghenwordighen Breue vorbreche, so solen 

de anderen vif Heren sine Vicndc sin unde üp d;»/. , tiar alle desfe Dinc unde Stucke 

unghcbrocbcn nnde siede bliuen, die wir glieloucl hoLLiMi an trowcn an Eydcs slat 

vast unde glicnceliche tzo haldene; So hebbc wir unser Inghcsighele an desfen 

> kegbenwordigben Bref ghehangbco tio eyn Orimnde mde cym Bcteogbinghe aDer 

der Stucke, de dar vore gbeferinen stanL Desfe Bref wort gbc^wuen indt |^ 

fthadi ftp dem daghc lusfchen deme Hamme unde Alen, do man aalte nock 

Godes Gheburie DuCent iar, drebundcft iar, in dema nigbenlendea iare» dea neateo 

Gudensdaghes vor Palmen. 

Die Original - Giart« tut dM ang eh ä ng ten Siegeln licr (&af PadiceaUa kak Wenig duroh 
Alier geliuca, die SA&t iit abe bnita btte Crnive. 



No. 57. 

C T. MeinefMW Obergiebt Bischof A. v. Halberstedt 24 Bntm Luid m 

Rouiersleben. 

1319. Apr. 7. 

We Conrtt de Edde von Mcynersim betagt mde bekennen in dia- 
iinle opo n e ne Breue, dat m deme Heren Biaoop Albrechtn von Halberatat 
g^ven Egen ouer driddialoe Houe to Romealeae mit allerlcTs rediie, dnt m 

dar an hebben. In eyner Betuginge disfer Dinge, so bebbe we Conrat vorbeno- 

mede disfen Bref mit ufeme Ingesegele besegelt latcn. Dat ist gefchen na Godes 

Bort dufent jar, drehunderl jar, in deme negcnlegenden jare, in Pafche Auende. 

Von der kleinen gut erhaltenen Ciurte itt du angeliingte Siegel grölttentheil* abgefaUeOi 
die Sdirift eine Udae sdaufis Cnrsire. 
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No. sa 

Waldmar MtiAgntjan Branä&ahmg Tofanft die PktlmliDi;^ aa das 

BistfiaBi Havdbefg*. 

im Job. äa 

In Godis Namen Ar:cn. Wie Wolde mar van der Gnade Godis Marc- 
grcue tü Branöcnborch unde tu Lulitz, bekennen unde betugin in defeme 
openen Bi'mie, dat we gededi'nget heblmi mit deme addliami Hema, iilSsaie gMt- 
ifltea Vaderc, Btteop Reyaere van Hauelbcurg, niil deme Prooesle nnde mit 
d«ma Capilde, ab hir na gefcreuin steil. Wie h^bin gegemn deme Godishufc tu 
Haaelberg die Plattenborch t& eineme recfatea Eigeae, dat siedie Biscop, oder 
die na cmc kamt, müren, grauen unde buwcn mach, wo et eme unde siinc Go- 
dlsliufe euene kamt, unde hebbin eme dar tü (rrgcuin van deme male, dal uppe 
deme berghe bescoten is, dar die Wecb bi geit van Uauelberg tu der Plat» • 
tenborch in dat norden bet an dat Moleatad hörnen, unde van deme «ilaea 
Bernte ia dat Ottea bet ia die Cartbene, ab die mal beTcoten na Wie bebbin • 
eme ok gegeuia 16 radilem Eigene den Dam unde die oldcn Molen Stat tft gro«' 
ten Leppin, wat wie dar an haddin. Hir um heft us dat vorbenftmede Go^fia» 
hu5 gegeuin Sexhundert marc Brand enb. Suluers unde Wiclilis. Die vorgefcre» . 
uene Biscop, die Proucst unde Capitel, die hebbin u» gclouit, dat us unde ufen ■ 
Erfnamen, unde uleme Lande durch nieman Scade scal sehen van deme fuluen Huse. 
Wan ok defe Biscop afginge unde «e einen anderen kiesen, oder ein ander ge- 
igeain wurde, wanae be gewyel worde, dar na binaen eiaer Maad, waa be de»' 
gemand irorde vaa aaer wegeaet an aeal be u$ fair oaer geuin siaen Brief aadcr 
aineme Insegele, unde acal os dit vomyen mit sime Louede. Uppe dat defe Ding • 
ewicfa unde ganz bh'uen, so bebbe wie defen Brief hir oaer geuin, besegelt arit 
ufern Ingesegele. Desfer Dinge sint Tü[jl)e, die ersame Hcrre: Biscop Jan van 
Bran denborch, Her Heinrich Decan was tü Stendal, Her Euerard pronest • 
van Stolppe, Ucrmannus von Luchowe, Her Conrad van Redere, Her 
Droyaeco de Droule« Hier Malhiaa van Bredowe, Her Gbereko van Ker- 
cowe unde «idere gnde Lade^ IKt it gefeen «ade fcreuea tft Lyaeni aa der 
bort Godn, duHnt iar, dribundert iar, aegniicin iare, an Sunt« Paul Auende. 
Cbaite nk dm aag. Siegel wie obca, die Amfiertlgug •orgfUtig nit cüBcr grSlserea Canba> 
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No. 59. 

Ludolf TOD £b«IeWD''8 Zengnlft Uber dMg« d« & JolMimiter- Orden 

Oberlauene Güter. ' 

1:5 19. Aug. 4. 

Icli Lutliolf von Ebclcybin bcLcniio an tlicfrnc oflcn Brieuo allen den, 
die eil gcficii iindc gehören, daz unse Vater Her AI brecht von Ebcleybio, 
deme Got goedic s\, inet niinre Brudere, Hern Heinris unüe Lutholfes, deme 
Got gncdic «» unde met mlnme guten WiHen, iinde mct uiuer ellcr Gonst, hd 
gegebbin daz Gut, des hinadi befäriben «let, nrinea Bradcrn» bnider Albreehte, 
deme Got gpiedic si, undc brudcr Otten des Ordens Srntc Johannis Aonmc 
Sp^^^Jil yon Jerufalem also befcliridt li , daz sc iz sullcti habe, die wile sie iebbin, 
undc nach ornie todc sal daz scllio (int trete uf den vorpenanten Orden Sente 
Johannis vonme Spitalc von Jerufalem, zu eiine Sel^cretc, daz man unser 
ewiclichcn sal gedenke unde vor uns bete, dit is daz vorgcnautc Gut: zu Cimmcrn 
sechs phunl Gddis erfortfcher Phenuinge, vircene Gensey nnde vucen Hunre, in 
Groten Vipeche nnde zu deme Vipeche, das de necat bifit» vonft^elb phont 
der adben Phenningc undc zwei filalder unde ein Virteil Könnt Erforditche* 
Mazis, zu Rostcleybin vier Huve, von icHcher Huve, V \irdunc Northufchet 
Silbers, zu Meindorph unde zu Berncrsdorph unde zu Mesbcrgc VII Iluve^ 
da gel man vonc XIIII Malder nnde III Virteil Hävern Erfordilchcs IVlazis, unde 
XIV Schillinge erlordii eher Phenuinge unde XXX Hunre; zu Alstcte von cinrc 
Müllen V Virdunge Morthufchet Silbers, zu Meindorph von fwcin Huven 
gebet man eine Marc Northufches SHben. Zn einre Vomurunge dieler vorge* 
nanlen Rede nnde zu einer Vcstenunge habe idi Torgenante Lntholf Ton Ehe- 
leybin an diefen Brief min Insegel gehenget, des ist Gezuc: Her Lntholf von 
Bachcrc, die Hilter, Jacouph undc Henning die Gebrudere von Widowe 
undc Dilerich Poysegerste undc andere viele vromer Lute. Diefc Brief ist 
gebin nach Goles Geburt Tufent jar, Druliuudirl iar, in deme oiuicendin Jare, an 
dcnie Suunabeiide naLli Senle Peters Tage. 

CbarU und Siegel v\ic oben, üe Sdwift ciac Aekt im S» Cunive gehende MiatukcL, 
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No. 60. 

Graf Olto'» von Valkenslein Sciiciikiing an das Stift ^ueUlinbor^. 

1319. Ahr. 23. 

Wc Greae Otte Ton Valkensteyn gheheten von der Gnade Godes, be^ 
kennen opcnlunre m dlsfemc iegenwardigen Breue, unde don vitlicb alle den, die ene 

scn undc lioren, dat Reyncke MeysICT Janes en borglicrc to Qucdelingeborcb 
Iicuct gheloft c>ne Iloue mit allcnie rcriitc iii Velde uiulo in Dorpe to groten 
Sallcrsicuc weder deme erlütneii n)annc llcrcri llciiikcn \on Iloyern deme 
Rtdderc, die to Kngrcmeslouc wonct; uiidc siiicn roclitcn Eruen; uiidc wcnte 
Her Ucnike von Hoyein die seluen Hone von uns hadde manich iar, ane aller- 
hande AnTprake to rediteme Lene, nnde der vortegen heuet undc opgelatcn in ante 
Hant, mit ainen rechten Eruen, vor uns unde vie die Houe hadden, ledtdi unde 
los an Unsen ^Vercn; So hebbe wie die Houc dorch Got unde dorch Bede ghe- 
gcuen mit deine Egliene, dat unse Mas mit Wilkorc unser leuen Sone, Heren 
ütlon unde Heren Boslen; unde mit Wilkore unser leuen dochter Oden unde 
och mit ^Vilkorc uiües letion Broder Doclitere, Heren Volrades, Metli\lde unde 
Lutlcradcs undc mit Wilkorc aller unser anderen rechten Eruen dcmc Godes- 
huTe Sunle Ceruaciuse to Quedelingeborg oppe der Borcb» mit aUeme recfale, 
uode vortigen aQe des rechtes, des uns oder unsen rechten Emen mochte irstemen 
an der vorbenomcden Iloue. Tho cneme Orkundc undc Bdientmsfe disfer Dinge, 
Kopiiif^e nnde GIA; SO hebbc wie Greue Otte ^on Valkensteyn unde unse leuen 
Sone Her Otte untle Her Bosle undc ocli Her Hfuikc von Hoyem, die hir 
vorbenomct sint, unse Inj^licsr^cl yliclienr llio dislciiic lircuc. Disfer Dinglie sint 
och Tughc die bcsccdejien Heren, Her Conrat die Pcrre to Mersborg, Her 
Arnolt Fem to me heyligcn Gcyste to Quedelingeborg unde Her Hin- 
rieb von Pansuelde gheheten, Kanonike oppe der Borch to Quedelingeborg, 
unde Her Henike von Hoyem die lange, Sparrebom, Gberenl unde Al- 
brecht Bant, Knapen, bcselcn to Engermesleue, unde och die cloken Lude 
Berenardus ISIonfmeyster , Johannes Mesicr, Luder Koniiicb, borghcre to 
Quedelingeborg, unde andere Fapen undc Legen ghenoch dokcr Lude. Disfe 
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Bref iit ghcgfficn an dcme iare nt Codes Gebort, Dufent, drehundert onde ncfen- 
tcyn iar, in deme Auende Sunle Bartbolomeuses de» Apottolcn. 

Die Original - Charte (^nl crliallcn , \nn virr »n^rbrmgt gewCMUB Siegeln eint abgefiÜlcBi 
die Schrift cioe sehr kleine ebenm^il^ige Curnive. 



No. 61. 

Wahl dM Henogs Wartadaw mm Vonnande des jungen Mariignkfen Hein- 
rich TOD Brandenburg» 

i31ft Oct. 4 

Wi Ratman iinde dy Meynhcyt der Stat t& Koninghesberghc belendes 
unde betughen dat m deale loghcnwerdighen BriiM, dat tri met eymn meynen 
innikor der meynen man unde Stede euer Ödere, Herto^ien Wartzlawen tCi 
eynen Vocinundrc uiulc tu eynen Befcherincro mnca Herren Marcgreiien Hinricke» 
van Brandenborgh gekoren hehben unde kefen in desfen iegbenwerdeghen Brine; 
Dat hc allcnt dat dun scbal, dat ns niilfc unde gnt is. "Wcrc, dal he engbcrieve 
Werre oder iiod hcddc \an dos Landes w«'f»hene, dat lio vorbat vcrdedde, wc 
eym bewiset is, dat bc redeleke bewKeii mach, dat khal usc Hcrrc ^larcgreue 
Hinric eym criecgen mit Pand oder rnyt Pennynghcn. Were dat he dea nycbt 
CO dede, so «chole gy dat welen, Herloge Watzlav, dat wi linier nycbt verlygen 

• cn irillen und afstan wend in dy Tyt, dat nie Herre dy Marcgrcoe en des unt> 

• worren hcft mit Pande oder mit Penniiighen. Des is Tuydi Her Hasfo van 

"Wedele, Her Brnnink van Segbewelde, Her Kbcl van Bertekowe, Her 

JaneLo van G u n I Ii o r s h c r h c , Her Jacob van Bovtyn, Her Heyne \an 

Lyucnowc, Her Ucnnink Morner, Her Welfhanc, unde nier bcdenier Lude^ 

dem tuen gbetooen raadi. Desfe Bryf ist glngbeuen unde ghefchrenen in deroe 

Jare na Gody» Bort, dufent Jar Drihundert Jar in deme neghenteyndcn Jare, bese- 

g^eld ond bevcsleod mit ufer Stad Inacgel, de» Dunnerdagbes in der Meynde weben. 

Ikie Ongtaal. Charte mit ugelSoglcm Sladtncgcl uealkb gut erhalten, Schrift eise 
■ittlere CuMte. 



Digitized by Google 



No. 62. 

H«no^ Rndolpli*» t. fikducn Lehnbrkf Ittr die Hotnb J. und R. r. CMbm. 

o.t. 26. 



In Gotcs IS'ameu Amen. Wir Rudolf von der Gnade Goles, Hnr/oRC zu 
Sachsen, zu Angcrcn, tu Weslualen, Graue zu Bren undc Purgrauc zu Mag- 
fleburch, bekenoen in difeme offene Briuc, unde tun chunt alle dm, di in sehen 
und« boven, Dw wir den cribaren Heren, Heren Hann«! unde Richsrt, Hereo 
in Godebns Uen und« gdegl» baben nut nmcnder Hmt: alle ire Yeeicn unde ir 
Guet, daz ile liabeo in deme Lande zu Lufitz zu cyneine rechten Lene, mit lUe 
deme Rechte, undc mit Vrihcyt, unde mit der Gnaden, alsc si iz gcbat haben von 
ircn alden Heren, unde bcsletcgen in daz mit tliremc Briue. So habe wir sie ouch 
begnadet, «laz wir wollen ir Vesicn und ir Guet iren ^ runden licn mit gtitcn Wil- 
len, welchen sie wollen, wenne si uns dar ummc bitten. Geschcge ouch daz, das 
W des Landet abe treten den» Ridie, oder ejme anderen Heren, wer der irere; 
eo sdiol vir ne nynuner von uns an cbeynen Heren gewücn» wir in beben n euer 
geledingcl» claz in^ die Vribdt unde daz Recht unde Gnade gegeben werde unde 
bcsteteget, alse si iz an un< gebracbt haben, des gebe wir in difen Brif zu eyneme 
Orchunde bcsogelt mit unscmo Inpcspf^cl. Des sint Gezuch: Her Fr i der ich unde 
Her Gcuchart von Aluciisleuo, Her Uanniis von G I y nd enbercli , Her Ottc 
Slicbtinc von Rozlaw, Her Swidcger von Rechcnbcrch, Her Offe von 
Zliwcn, Her Rnle von Dufule, Titerich onCer oberite Schriber nnde ander 
bederlM Laie genncb. Difer Brif der ist gegeben nacb Gotea Geliort, Tafent iar, 
Drihundert Jmr, m dcroe Nunoenden Jare des ncbeeten Yriliiges vor Sinte Symon 
nnde Juden tage der Apostelcn, der EU Gubyn in der 8tsL 
Cbarte, Siegel mni Sckrift wie oben. 
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No. 63. 

Brlnrciyhlch swlsdicn Henng Otto ron Stettin vn^i Hcraog Wnlialar. 

i320. MSn 9. 

"Wi Otto van der Gnade Codes «yn Hcrloge de Wende undc der Cm- 
fuben undc ein Hcrc to Stettin, bekennen nndo thuge opebare In dcs/cn Brctien, 
dat wi louet hcbben unlrnwen unde Ionen in ilcslen Broiicn uleme Iciien Vedilcrcn 
Hertogen Warslauo, dat wi uudc unle Erfnainea schulen unde willen mit eine 
unde mit nnen Erfnamen eynwdcn unde bl inen ewicUiken onde uuiiuci' luer ^ mit 
Lende nnde mit mannen unde mit äotcn, nnde us rtonmermeve van enkere dor 
ieneges manne« inlten. Wi Scholen unde willin eme undc sinen Erfnamen helpen 
mit aller macht, mit mancn, Lande unde mitSloten unde mitLutc unde mit Güde^ 
legen alle de dar leuen, Vorsfen unde Heren, so wc sc sin, jo wilic wi mit en 
dien undc verderuen; Vorl iner wi iiiidc nie Krinarnm unfcliolcn iiiclil eine ulenie 

■ YedUereu unde »inen rechten Erfnamen untlcrnen, oder uicr Uant brcngen ieneger- 
lejre "Wis ufe Lant nnd uTe Berldiop mit Rade oder mit Dade mde smen Sdwde 

. negcm, wcnien oder bewcten. Were» dat wi aDe desfe Stucke nickt enheldei^ 
oder cyn gebreken; So sdiolen ufe Lant, man, Slote nnde Stede nc holden an 

- ttfen Yeddcren, Hertogen Wartslaw undc an flnc Erfnamen, also lange went wi 
dat vollenkomen weder dön mit der dat undc hohlen alle dat hir vorbefcrcucn 
steyt mit Vlile nnde mit Truwen. Dat inen alle <Ie.sfc Dinc holde, dat beucle wi 
uTcn Mannen, Landen, Slotcn undc Sieden in dcslen Brcucn. Tiuige desfer Dinc 
sin; Her Ebele van Jeben, Her Hinric Vos, Her Uinric van Suerin, Her 
Riebrecht Berlin, Her Henning Luskow, Her Hermen van Deaen, Her 
Vicke Vos, Her Henning ran Nyenkerken, Her Clauues Luskow Riddere, 
Jacob van Coppcren, Gerhard van Siicrin, Ilerman Lubbenow, Hart- 
lof van Buddesl'ow, Henning He> debrake, undc de Ralinan van ufen Sie- 
den. In cyn Warheyt desfer Dinge lichho wi desfe Breue dar aph ^cfcTeuen undc 
gcvestend mit ufenie Ingescgelc. Deslc Brenc sint gegeuen undc geltreuen in den 
Jareu Godcs Dulcnt Drchundert und twintech, in dem negesten Sundagc vor milvastenc. 

Die Original .Clurte anit den angiliängien Rcuteniegcl des Herzog« unvmehrl, die Schrift 
eint Udne gleicligebaiuoe Gantre. 
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No. 64. 

Dm Graieo F. r. Wennerode Lehen - Auflassiuigs -Brtof fttr dfo AdbtiMin 

zu (^nedlinbur|p. 

132a HSn24 
< — ■ , ■■■ ' 

Wjr Yredcrieh toh der Ghcmde 4jo<]cs, Grcu« to Wernlngcrode, 
bdbeoneo m desfane leghenwordigbco Breae allen kyer«ten Luden, de en len, oder 
boren leaen« dat yry mit Wfllcn umer Yeddcren hebben op ghdaten nnd« laten 

np in desfeme Brene anfcr achbaren Vrowcii vcrn Juttcn drr Ebbcdcsrclion tO 
Quedelunphcbtirp, andcrlialiie Hove, de dar lygbon in dem Velde to Queren- 
bcLe undc two Wörde in dem Dorpe, mit allemc rcclite, also M-y sc \ on er unde 
von ertne Godeshuse hcLbcn gcliat to recble Lenc. Uiidc Co n rat undc Ghc- 
uert, Grcueii Albrechtes Sune von Werningerode bekennen ok in desfeme 
Brene, dat wjr T4»l^;bcn der sduen andcrbalven Hove unde der Wörde unde alle 
des dat dar toboret, in Velde unde in Dorpe, unde der Anfprake nnde die deai, 
des uns unde unsen Erucn dar af angbevalleii tnogde. Yort mer so bekenne Wf 
Vrcdericli, Co n rat, Geuchart, grcucn to NVerniii gerode in desfeme Breue, 
dat wy mit Vilkorc al unser Emen vortigen sesfeludver Hove, de dar ligen oL in 
dem Velde to Quere nbekc, dar sc unser liroder Grcuc AI brecht de seluen 
Ebbedcslcbcn to unreditc an hindcrdc unde stan dar vore, dat sc von uulcr we- 
ghene, nocb Ton unfer Erven wegene, neroent binderen scal an der seitdialver 
Hove unde dat dar to boret in Ydde unde in Dorpe. Were ok, dat wy Greve 
Vredcricb oder uueVeddercn sich sonedcu mit anfeme Brede Greven Albrechte, 
so acbole wy dat to vore dcghcdinghcn, dat he unse Vrowen, de Ebbedesfcbcn 
undc erc Godesbus an den seluen scsfehalvcr Houe nicht scal hinderen, nocb sine 
Erven. Tuge desler Diiif: sint Her Lodewigh von El veliiigcrodc, Her Hcy- 
neke von Huycm, Her Henrich von Redeber, Her Jau von Langhele, Rid- 
dere unde ander bederver Lude ryU To ejmeme Orkonde to bebbe wy Greve 
Vrederich unde Greve Conrat nnde Greve Gbeuert von Werningerode 
iinle Ingesigele to desfeme Breve gehenget. Dyt ys gefchen na Godc$ Bort Dulent 
Jar, drehundert Jar in deme twyniigesten Jare, des Mandaget na Palmen. 

Die Origin.il- Charte ist gitl erhalten, die drei anqehlingirn Siegd finden sicll «tms bctdlS« 
diget, die Scbrifi eine schöne scharre luiulrre CurMvc 
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No. 65. 

Barchftriy EndUschof tai Magdeburg, verkauft das Hans und Chricht SK 

Uedersler« m firaf B. r« MaiufelL 

im Jan. la 

Uvc Burchar«! vuu der Gnade Godes Erchebiscop tu Meydcburck be- 
Icenacn de« m ditme gcghcnwordighen Bryue, dal in nk nin Cappkioli WiHcn 
tiebben verconft ufeme fiacn Veddfreo Greacn Burcharde von Manauelt dal 
Hut unde dat Ghericbte in Hedersleae vor veftr^n hundirt mark Vribergkes 
oder Stendals Siluers mit den Dorperen, di hir na befcrcuen sint: Hcdcrslcue, 
Honstcdc, Badondorp, WonnsIcMip, Rychardstorp, Rystorp, Ponleuc, 
Ru Ii Storp, Heinirrst orp, 11 i I i g Ii c luJ a I , Lochewitz, Rotelendorp, 
Porchstorp, Switlerstorp, Bcfcnst edc, Clocenbiz, Wcrsleue, Nicndorp, 
Reiter, Volkmaritz, GorcwitSt Nihufen, Wells, Dederstede. Lc^wd 
dar eneghe Dorpere üine di «Aale sin worden, odcr-fair nidit bconaaet ennB, di tu 
denie Gheridite hören, di hcbbe ni cm mede veroooft. Seien in difine Gberidilc 
Icnighe Lu<Ie, di ufe Voit gut hebbcn, dar scolen si us Voit rechtes auc ple^ben. 

• Wat rechtes di Scullhelc an demc Gherichle tu Hedersleue het, dat scal he von 
Unsen Vedderen tu T.ciie behalden. Dit scluc Ghcrichte tu Hedersleue mit disfen 

• Yorbcnanten Dorperen hcbbe wi ghcleghcn unde ligen in dismc BrjTje uiifen Ved- 
d^Tcn Grcuen Burcharde von Mansuelt unde sinen Emen tu rcchtenie Lene, 

- aiio dat ri mrf^bcn tu Dinge ghcya scolen, wan tu Hederslene. Wörde sner 
eyn Tweyvafjt um eyn Ordd, dal scolde man In Berenebnrcb holen. Were 
auer, dat wi dat Gherichle -weder copen weiden von Sinte Johannis dagjhe, di 
nu nest tu cnmt, vort ouer vir jar, dal wil us ufe "Vedderc weder laten umme dat 
Gelt, dar wi dat enic timme verconft hebbcn. Disfe Dink betughcn disic edelen 
Herren : di Risrop von M c r s i b n rc h , Her Gardun von U ad eina r $ I eii e, Greue 
Olrich von Regenstcn, Greuc Otto von Vaikenstcn, Burcbard di cidere, 
unde Bnrchard di iungere ron Scrapelow Wide baderae Riddere ghenndk 
Unde tu eme Oritnnde disicr Dinc, hebbe diile Brif taten bfllegeh mit nseme onda 
imt ufcs Cappitlels Ingbeseghele na Godes Bort ^fint Jar, dmbnndirt Jar, inine 
tvintiglieslen Jare, iraroe Dinscdagbe vor Sinte VIti dag^e. 

Die Ckirtc mit swci «ngeh. Sicgdn liendidi g«t erhallen, fie SdwA dae fette Carnve. 
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No. 66. 

Erait''fy des Ridton rvm Bnrenzlieym Sohn, RfliileiiTwsclir«llNuig an Ktmm 

Sohn Jacob. 

13201 Jun. 29. 
■■I — . ■ I ' 

Ich Ernistli, erea Ernistis Sun wilne was eyoU Rlthcrs von Bürcnz- 
heym bekennen nndi bit dftme Breae, dat ich bewifen inde bewiilb han, ich inde 
mine Emen, nune Sftne Jacobe deme Mflncbe von Lache, alae lange abe hee 

gelefth, zwa march Geldis inde /wey ^laldcr Corngulden, in min Eygen G&th aflt 
Kelle, bi also sulchir Vfinrorllicn, dat min vurgcfprochcn Sün de Golde Mal 
hayn sine lipJr/oglh inde na slmc l)ü<Ic dtT Coniirnth zu Larlu', drme scal wer- 
den cwclicJic (snc niarrh 7Ü irre Karilali-ii cifeliclie 7ai eyme ISeleitgercde Eren 
Jacobz von Eych des Hithers wihic was, inde Iriiicgurte sinrc Yrocn, minrc 
Swerberen lade Vroea, wilne min mrent inde Dederiehi« ira SAms; düfe vor- 
gesprochene Guide, de «al man alle Wege gebnen nph Scnle Barth olomejs dag 
in myn Eygen, inde von mime cygcnen Güde zu Kelle bit alle den Vörr&rdcn, 
also hee vor gefprochcn is, ich inde alle mine Eruen cweliche, inde is dil gershoylh 
bit Willen inde bil Gehenlenisfe Ernistis Reihers, Dedcr irlu's inde Katheri- 
nen rninre Kindere. Werilh abuer Sache, dal de % orgclprociiene Guide zu der 
vorgclprochcnre Zilh nit in vürde gegebnen, sü sal Jacob min vorgelpruchene 
S&a, inde der Conoent von Lache «eh haldcn an dal •dfitholdich eygen Goyt, 
dat zft Kelle gelegen is. Inde Ernisth Rethere, Dedericb inde Katherine 
dct ▼ongeTprocbencn Ernisth Kindere von B&renzheym, gehen inde b^nncn^ 
dat alle düfe Torgefprochene Dinch war sint inde gelobuen, si in g&den tnien- ane 
airchande argelisth ganz inde stede zu haldene, inde han bit iinfcme Vadere gebe- 
den, eren Henriche den edelen niati von B u reu z lio\ ni, unsen rsebuon inde 
eren Johanne den Vayth von Ludensdorph, dat si irre Ingcsigeie an dulcn 
Briph hanth gehangen zu cynre eweliche-Stedicheylh alle der Torgcrprochenrc Dinge. 
Dtfa Dinch geszagen vor Gcrarde von Creye inde Gerharde Cnaufo inde 
Ifenbarte aima SAne, inde vor anderen emmen Luden in deme Jare d& man 
alte von Godis Geburthe duHnlh Jar, Druluinderth Jar inde zwcnziditttcme 3ue, 
uph der heyleger Aposielin dag sente Petirs inde Senle Paulis. 
Chart«, Siegel uxd Schrift wie ohea. 
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No. 67. 

OrdT H. T. Bknkeobarg's SchonkunirHhricr für Am Kkwicr S. Johana vor 

UalberatadL 

idOO. Jul. 8L 
' .11 ' 

Wc Ucinric von der Gnade Godii Greue von Blankenborch don mt- 
lich allen Luden disfer ihegenwcrdigen unde toltunAigen Thit, di diiCien Bref aen 
ande boren, uode bdcennen bpenbare an disfenie Breoe, dhat we bebben gegduo 
• unde geuen an disfeme Breue mli Völbori unfer Kinderc Ilinrikcs iindc Poppen, 
nnde mit allor unfer echten undr rcchrcu Emen Löf urulc Volbert, der Völbort 
oder Wille na AYonhoit nnde na Ivrrlile dliar tö hordc, Kgendöm unde Vojirdighe 
. mit gan/er Vrüicil einer hahien Ilouc nnde einer Wort to Erczstedc, dlie Hen- 
ning; von Üslerwic, ein Börgerc tö Ualberstat ron uns tö Lene haddc, weder- 
gadc der halben h&ue, dhe Her Hinric von Silde vordis von Hennioghe von 
'Weaterbufen kofte, dbar we oc den Egenddm over geuen, mit allenie reehle 
uode Vrihdt, dat an un» bomin ia \on unsen Eldcrcn, an Dorpe unde an 
Velde, deme Godeshuse to Santc Johanese bi der Muren lo Halbcrstat dorch 
unfen Herren God unde dorrli SaÜtlifit unser Selc unde nnfer Kidcren tmde snn- 
■ derlichen dorch Vrinillcliap unde BlhIc Hern Iliiirikes \on Sildc Perrcrc Sanlc 
Merl i lies Kerken to Ualberstat, dbe uns och sundcrlichcn dorch disle Gaue 
. iiai gegcueii negen lodighe Verding ewflicben, to benitene unde to bchaldeoe 
aunder allerhtfide HindernUCe unde Aniprake. Och redbe we uode Torinnden um 
an diafeme Breue, dat we ganz Ware dlafc« aeloen Egendömcs willen ain, so wanoc 
we dhes werden gemanel. Unde oppe dal diafe a orbcfcrebene rcdheliche unde 
rechte Gaue des Egendomes (ledlie unde ganz rwilikcn hliiic nnde ungebrokcn. 
unde nkht Aorpolten, so hehbe wc to einre oi)j)Ciib3r(Mi Ikluginghe nnde Bckent- 
nislc disleii iheginwerdigen opciicn Bref latcn ghclcreucn und« mit unlenic Ighc- 
scgelc bcucslenet. Disfer Redbe, Gaue unde Dat ainTuge, Her Herman Spegel, 
Sdbolmester to unfer Vrden to Halberatat, nieater Bartolt von Werain» 
gerode, Kaoonike to demede auluen Godeshofe to unser Yroen» Her Jan pro- 
' liest dber Vroen Closler to Blankenborch, Perrcrc to Warnstede, Her Al- 
brith, Perrere lo Kattenstcde, Her Borchat uns« Kapelane, Her Hinric von 
Redebere, ein Ridcrc, unde Henning von Osterwic, mit dbes Willen uode 



Digitized by Google 



14S 



Volbert Hisfe Gaue gefchin i's. Undc dhit is gcfchin in deme Mönstere unser 
Vröcn to Halberstat, undc disfe Bref dar op gcgeuen nach der Bort UDfes 
Herren, diucnt Jar, Drahnndert an dcme tvinthigistimc iare, in deme Avündbe dher 
YrAen Sinte Marien Magdalencn. 

ClMTie vmi fikfd via okcs, die SeMft dae fette Dartcr-MiawdMl. 

No. 68. n ■ 

Derer r. Salsa BUndnirs mit der Stadt Erfurt. 
132a Oeloli. 14 

Wie Guniher vnde Friderich Gebrodere, Hern tu Saltza bekennen 
uflelwlie an disroe legenvcrdigen Brioe ande tnn Inint alle den die en gesehen odtr 
gdiorin lejM^ das nie die Einung^ di wie üi alle der Wise unde Ordenunge^ alae 
eie bcacrdMn ist an andern unfcn Briuen, noch wan zu Sente Mi che Iis tage, der 
ncst komct, gcntzlichc haldc sullcn undc wollen anc argelist; daz wie die selben 
Eynnungc von dcmc bliianleri tage Saiithf Michelis vorbaz oljir fünf iar noch 
einander zu zcinnc, Icngcn undc haldc wuilon undc sullcn anc allcrl('\^(- nbel list, 
also befceydciichc , aUe hie noch gefcreben stet. Wie sullcn unde wullca heile 
• den crbern Bürgern onde der Stat m Erforthe su Irma Rechte unde ni iren 
recbten Teidingen mit swensik mannen nffe RoiTcn unde fünf gewappenten Scut- 
zen wolgezugtcr Luthe bi den vorgenantcn fünf Jaren, uf alle die, die in Gewalt 
oder Unrecht tun czu Duringen inmc Lande, ane uf das T\ o m o<;che Riehe, 
undc ane iiffe tinscn Hern den Erzeblscoph von Menzc, also daz die vorgennanten 
Borgcrc Recht neitif sullcn nridc Hecht tu sullcn iren Widersachen, ab sie ichtis 
bcsculdiget werden, da sie nicht Briuc ober haben, also zwcne vrie Hern, die czu 
unser Epungc gelobet haben unde de swene Bürgere uz der Stat ron Erforthe, 
die da cai beidernt befcdden werden, redit dunlcit einirechtliche unde in der Helfe 
nmnnier abegerte dn wollen noch sullcn sie ein bUben bi alle irme rechten, Ue 
aUe iren Eren, bi alle irre Ynheit unde bi allen den Gnaden, alse sie von Aldre 
unde van her gewefet sin unde sunderlichcn daz in alle irc Briue, di sie haben 
unde gegeben sin von Keyscrn unde von Küngen undc von deme edeln vorstcn 
Lantgreucn Albrechten czu Duringen, unsme liben Hern von unlen ilernMarc- 
greuen Frideriche unde Lanlgreuen Dicemanoe sinen Sün, unde von andern 

19 
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Vontm ^ Lud« cm Dnrtngan imle ton ■adtm Hefa, nn mtmi, «Me undt 
gH» «w bnidie gdiaMco werden von aHcnnenlicfaeme, die «e in brache oder 
fcrenke wolde oade wollen in die edben Brwe stete nnde gen beide mm Aig^it 

Wie bekennen nucli, daz wie Recht neme sullen unde recht du sdlen OMen Wo> 
dersachen, als die viere, die da cm beidersit befcciden werden, also da vore gcfcre- 
bcn stet, rcclit diinkit oititrechtillichen. "W'ic bekennen ouch, da/, wie nicht hindere 
wollen noch sullen dicheinc Straze oder ab iman icht icn czu Vure wiel oder sal 
unde Wolde, daz iman hindere da sul, wie ien czu helfe, daz das Uindernisle abe 
getan werde. Swer den ondem ladet cai «ner Hnlfe, deme sal man kome reddi- 
die nnde swanne komm ist, so sal nun ieme unde einen Luthen gdl»e Bier unde 
- Brot unde Kuclicns|»se, Hufslat unde Fuler unde nicheine Phanllosunge. Swo man 
anders czu samene kome^ da sal ie der man sin selbes Kost habe, allennenlich sal 
sinen Seiden selber trage, swo her den ciiphet; aber Vromen sullen alle die mede 
nemc noch der Manzalc, die da mite siti, da Vronie geuellet. Swa/. \csteti man 
gwinnet, die sal man breche, is ien sie denue, daz die Stat mit uns eintrcchliichc 
czu Rate werde, einander da mele cm tunde. Wörde diebein Krig oder Czweia- 
tbe zwschen uns unde unsen Gefaelfen, diie cni dirre Eynunge geboren, des Got 
nicbt ien wdle, de solen die viere, die da gekom werden, ab da Tore gelcreben 
stet, Gewalt habe czu bie richteue noch Minne oder nocb Rechte» also das die 
Bnue beidersit an irre Graft blibcn. Wolde ieman czu dirre Eynunge kome, den 
sal man ncnic nnde ienpha mit der Stat Willen under sogetaner Vestenonge, als 
bie gcfcrcben ist. Alle dife vorgercrebene lledene iitule bynunge habe wie Gun- 
ther unde Friderich von Saltza, Bertoch Strimph, unse Ritter, Gernot von 
Heilingen, unse Borger^ mit uns ien Truwen gdobet unde gefwom nf den heili- 
gen, Aete unde gans ctu haldene ane arge List Dar ober gebe wie disen Brif csu 
einer ufienbam Veslenunge vorsegelt mit unfen Infegeln. Das ist g^elccn noch Go> 
tes Gieburthe Ttisiiit jar, Drihundert in deme cwenicbslen Jare, an deme Dinsli^ 
vor Senihe Gallen Tage. 

Die Original -Charte Mbtt aogebiogteB Sicgcin dnrcb Vcfwahrloswig bcsdiuUget, lUcSckcift 
eine Ueine «dtarfe Cunnc. 
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No. 69. t/. 
GnS «Oniher's tmi Kmunkerg BüiuiDift wtH der Stadt Brfbri. 

1320. O ■ 2S. 

Wir von Gotes Gnaden Grfiic Gunther von Kenerenberg bekeiinrn' 
üfTenbar an difeme Briue und tun kunt allen Lulen, die difen Brif seljeii oder hö- 
ren lelin, daz wir helfe stillen und helfe wollen den erbcrn Bürgeren und der 
Stat icn Erforte zc& irme Rechte und zcft mn rechten- Teydingcn met dranik 
Rosien und Blumen welgeie&geter Lote Ton Scnle Michaels Tags^ der nist Vor- 
gängen u ober sechs Jar, afie alle die, ifie in Gewak ton oder Unrecht xeft Do- 
rmgen m deme Lande anr öffe das Romesche Riehe nnd ane üfTe unsen 
Herren den F.r/ccbifchof von Mencze also doch, daz die vorgenante Stat Rech 
netnen sal und Recht tiui sal iron Widcrsachcn, ab sie iclites bescbuldiprt werden, 
da sie nicht Briue ober haben, alse zcwene von uns und zcwcnc Bürgere uz der 
Stat zcu Erforte, die da bc6 h«dtr^ beftheidin «erden, recht danket eintrech- 
tidicbe nnd en der Helfe mnnmer afae gesle in wollen noch cd sullen, sie in hK- 
ben hie alle irme Rechte^ hie aUe tren Eren, hie alle kre l^riheit und Ine alle den 
Gnaden, als sie von Alder und wan her gewese sin und sunderlichen, daz en alle 
ire Briue und ir Fnheit, die sie haben, und da sie melc begnadet undc beveslent 
sin, von Keisem, von Königen, von deme edelcn Fürsten, Lantgrencn Albrochfe 
zcü Duringen, unsemc üben Herren, unscn Herren Margreuen Frideriche und 
Lantgrcuen Tizceman, sinen Süncn nnd von andern Fürsten des Landes zcü Du* 
ringen und von anderen Herren, sww die sint, stete unde ganz ontc&brflchfichen 
gebalden irerden von aUenndKebeme, die sie inbreche oder crcnite woIde, und 
wollen in die selben Briue stete und gant halde ane ai^elistz. Wie bekennen ouch 
das recht ncme svUen und recht tun sullen unfen Wedersachen, als die Hre, zcwene 
von uns, unde r.cwene ut. der Slat zcü F!r forte, die da 7,cü bedcrsit befchlden 
werden, als da vore gelcriben stet, recht danket, cinlrechticliche. Wie bekennen 
ouch, daz wir nicht bindere wollen, noch en sullen dichcme Straze oder ab niman 
icfat zcü füren wol oder sal und woll dat Iman hindere da sulle wir in zcft helfen, 
daz daz Hindemisle ehe getan werde; Wer den Andern ladet sc6 aiare Hnlle^ 
döne sal man Itoncn redelichen und swanoe der koinen is^ so sal man cme unde 
«MO Lnten gdbe Bir unde ^Brot und Kudicn^piBe» Hnfllag unde Fnler, unde mdi^ 
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anePfimllosaDg». Swo man «nden wA omene komd; da nl ie der nun »am td- 
bes Kotl habe, allermellich sal sincn Schaden selber trage, swo her den intpfet. 
Aber Frilunen sullen alle die tnete nehmen nach der Manzcal, die da mete dot, da 
Frome gevellet. Swaz Festen gewunnen werden, die sal niaii brechen, i'z in sie 
dan, daz die Stat mit uns einlrochticliche zcü Hate Merde, ein anderz da mete 7.cü 
tunde. Wörde dichcin Crik oder Zcweiate zcüTchea uns, und uiilcn Gehelfen, die 
tc& dirre Einnunge gehören, des Got mcbt mnnXk, des ndkn die fiere» die da ge- 
kom werden, ab da vore gefcrelnn atet, Gewalt habe sei beridileoe nadi Biimit 
«nde nadi Rechte; also daz dk Bnue beydernt an irre craft USkcn. Wolde ie- 
man me zc& Sne Eioun^ kome, den sal man neme und intpfa mit der Stat Wil- 
len under sogelanrc Vcstenunge, alse hie gefcrlbcn ist. Alle dise vorgefcribene Rede 
und Einunge habe wir Greuc Gunther die vorgenante truwen gelobet und üfie 
den Heiligen gelworn und Fridcrich von Wiczcleibin, Aibrecbt von Iloc- 
hufin, Bürchart von Mulnerstete und Heinrich von Leugefeit truwen ge- 
lobet^ mit uns «tele und ganz oä baldcne xoe argdiit Dar idwr fjAte wir ^len 
Bffif sdk einer ftlEenbaren Vettennnge« Tortegdt mil unleme Integde. Das ist g0- 
Ichcn nach Gotes Gebort TuHnt Drihondert iar in deme acwemdgesleo iarr, an 
Sente Simons unde Juden Tag der Apostcicn. 

Die Origind- Charte mit dem .mgehängteii Sic|(el kt hmtt m» VOlieifAeBie «felllCBi 

die Scbrift eiae mittlere fette Cursive. 



No. 70. 

Graf Ton Sponheim*« BowilUgnqff fttr den RUlar 1^ Zaat 

iSm. Jan. 3. 

Ich Symon Grebe van Spanbcym, Dün kürit allen den, die difen Brief 
angesicnt und hoerent lesen, daz ich gebiu Gehencnisic und ist bct mime guden 
Willen, daz Her Lndewich Zant, ein Rjtter von Merle, Elizabeth sine di- 
che HflsJnmwe bewideme of dri marc Gddea, die er hait tob mir dk Manlene m 
Kyrperg, also» das sie die golde da aafl nemen und heben alle iar zb halben 
• fßiep» zu r6them Wydeme« ir Lebe dage. Und wanne ich Grebe Symon kom« 
< me^ aber naime £rbcii^ s6 madi ich, aber .de, die «elbe Guide jiimno Drisach nuN 
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Coelter Penmnge» dri gode Hdlcffe tot anen Paming gezalt» iridor loeten, ane 
dlerieige VndflrJptadie md daz Gdd stfl de of v 6ud bdcg», aber lafl 

ander Gut koifen, und sail daz selbe gud ir Lebedagc zu rethem Wydeme haben 
TOn mir und mincn Erben. Des geben ich ir difen Brief besegelt bit mime Yn- 
gei^ele dar über zu eime Gezugc. Difer Brief ward geben, da man zallc von 
Cri»tes Geburtc Drucenhündcrt iar in deme ein und zwencichesten iare, des Mayo- 
dages vor dcme Zwoilftcn Dage. 

Charte nnd Siegel bcschSdiget, die Schrift eine Ueiae ichwre CanirBi 

No. 71. 

Bischofs Albrecht zu Ilalberstadl Sühne mit £. B. Burcbard zu Magdeburg. 

1321. Miirz 21. 

llVie Albrccht Ton der Gnade GodesBiscofs Frederik Ddwn, nnde alle 
daft G^tel gbemcne to Haluerstad» bekennet an ditleme openen Breue alle den» 
de en seyn und boren, dat die Erfame Vorsic Greue Bcrnt von Anebalt, und 

Her Jordan von Nendorp de Riddcrc mit os gbcJcghoJingct hebbct, swat 6s 

gliesccn is von dem crsainmon Vorslcn Ertzebiscop Borcliarde von Magde- 

burch an Name, an Brande undc an Buwinghe, dat we 6s des ghcsuoet hebbct, 

unde dat atede haldere willea unde der Buwinghe de ny ghescen is, mit Willen 

▼ortigeii. To eyneroe Oritonde und BetAghinge disfer Dbg hebbe wie dialien Bref 

mit nfcme Inte^bd ond nfits CapSida Im^ide bete^bdt lalcn, unde diafe Bref h 

glhegheuen to Haluerstad na der bort Godcs Dusent iar, drefanndert iar, m dcme 

en und tvinteghesten Jare^ in Sinte Benedictas dagbe. 

Charte mit den aaiehiagUii 3 Siegele wohl crhaltcot die Schrift eine grolk hreile 
Cmtve. 

No. 79. 

Der Wittwe Greda Güter -Verkauf an daa Kloster zu dem Trone. 

1321. Kov. 25. 



Ich Greda, etwenne Wirten Frederichea gehcizen Dngel enii Ridieis 
won Garben, dem Got gpade, bekennen üfEenKcfae an dielone Brene, nnd tAn 
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kunt allen den, die in lehcn, adir hören lefen, daz ich han virkouf eine Hube Lan- 
des, die ist gelegen uffe Nider Karberfeldft, mit YfWka und Gdin^pmtfe Fre- 
deriches nunet Sdoca» den erinieii geudichen Vrowen der Epdtfenimddem Cod> 
nente dU SliAhet zftme Trone des Ordin« .von Cice«, nm zwo und Seicädi amk 

Golfer phcnnigc, dri Hallcr vor den phcnnig zft rechene, der ich mich erkennen, 
dtt sie mir vollccliche von in sint gewert und bezalt, ewicliche eigentliche zii bcfit- 
zme und zc habcnc rnit ahne dem Rothe, als ich sie bcfaiz. Dez han ich in gefast 

. zu Burgen vor rrllir Worschaf zü tünne noch diz Landis GeWnde: Frederichin 
vonCarbiu, nnucn Urödcr, und Arnoldin Stokarn Rilhere, Frederichin mi- 
nen Sun, Apeln und Johannen Mftlnere. Die sdbin Burgin han ich geüut mdi 
Tor Virz^isfe z& tune Johannes, Rvprelhis und CAnradis mioer S6ne, <fie 
ondir Irin Jaren aint, wanne sie zu iren Jaren kernen« daz sie auch virzifaen gli- 
cherwife, alse der vorgenante Frede rieh ir Brftdir hait getan, also befcheidcnlicfae. 
"Wcris, daz hibinne der vorgcnantcn Burgin keiner abogclngc, wan ich, adir min 
Erben dan wordiii gcmant von den vorgenantin Vrowin, adir ir iiibodin, so soldin 
vi'ir in einen andern also gudin Burgin set/.in binne eimc Mande, und daz also dicke, 

. als iz sich geburet. Endedin wir dez nil, so s6len die andern Burgin also lan^e 

Idsliu» bii wir einen andern Burgin gefezin. Zft Uiionde und siedir Vetstikeit dine 

IKnge, so gebin ich in dATen Breib nndlr der vorgenanter Frederichls mines 

Brftdir, Arnoldis Stokarn und niines Sunea Ingesegeln besegelt, die sie durch mi- 

ner Bede willen an diefin Breib haut gehangen. Unde wir die vorgenaiiten Bur> 

gin bekennen uns, daz wir durch bcde willen der vorgenantin G redin unlir In- 

gcfegle an düfin Breib liain gehangeii, und daz wir Burgen sin Aor Werfchaf Jar 

und Daig unde vor Virzignisle der vorgenanten Kinder ze tüne also, wan die Kint 

z& iren Jaren fcflmen und wanne sie vinciheii^ so sin wir der Burgeichaf ledicfa und len^ 

und dirre Breib ist gegebin noch Godis Gebürte Dnnehinhnndirl Jar in dem ein und 

twvaafiMtn Jare» an dem ndustin Fdtage vor Santa Andreas dage. 

Die Cbarte ziemliA cAsltea, von 3 aogeUagt gswsscas« Siegda 1 «kfefUl«, Sckrift 
euie nuiUm ComTC. 
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No. 73. 

Cr. T. Sehottcnb&rdi's Erbxiiubrief f ttr Eroehard toh Anebeni. 

laai. D«fc 81, 

In GoidM Najmen Amen! Ich Gysilbrech van Schonenbürch unde 
JLyse, ^nnn diche Wirieii dta Icftot aUen den, di d&Icn Breif sdnot oder leitcD 
borei^ dat wir lajnnenUidier Hirat unde Int Raide ham f^ftwen Erue* 

harde van Arzehem eyoM Bärchcr zo Koucicnze dm Stücke Landes umbe 
seis Pennenge Zinses uf Senfe Martines dach vallcnde, dl ane dAysme Breifae 
gefcrcifupn steint. Dat eirtc is en half Morpon tintlc Iclpi't undcr wenogcn Arre- 
hetn üf der Wjlen bv Heren Sifrides Lamio >nn Wrauwcnsten. Dat aynde 
Stücke leigit ouch bi wenegen Arzehem unde heislit der Acker b)' deine Yal, der 
Idf^ der ftf di Arceheimer Baich stoisfit. Dat dritte Stüicke is gelcgin zo graia- 
fen Arsehem undeligit under den Z6ncn bi Trerere unde beufit by der Porsen; 
bit al sttlcher Vfirworlen, oder idi Gyailbreicli, oder Lyse mm didie 'WirteD, 
ane alte argdist oder Kueymcrn, tflsfim den xudiiii Wrauwen Misse n, dy in deme 
Sümer Hgnit, iinde brcitteii dcyme vorgcnantcn Erucharde zweilf Marc pennenge, 
dri haller vor den Pennench, so solilde dat Lant bit alle dcjmc Reichte weider 
ü/ile sin, as da vor was. Vor mer wi wir den lesicn Wrauwen dach verfümeden 
unde dat Gelt nehit in geiben, so toHlde Eruehar dat Lant mibe den vorgenau- 
ten Zinit xo reicbtam Erbe beHlsen nmmer unde cKdie, he unä» mm Erreoeo gerfilut 
unde geraidt, as in inne rdditen Eme» ane Hindemisfe oder AneTpraidie unser oder 
Eymans. Unbe dat, dat düdie vorgienante Rqrde veste unde stdde si, so ban idi 6y- 
silb reich Heren Hermanne, den Heren /o Helfinsten gebeide, dat her sin 
Iggefigil mit denne mybe an dülen Breif hait gehangen to eymme Ge7,nge aller dii- 
fer vorgcnanter Dinge. Dus Breif is gefcriben, as man zeiht \an Goides Gebürde 
Dülient Jar unde drü hunder Jar unde eyn unde zwcii/icli Jar iu Jares Auende. 
Charte und ihre 2 angciiängleu Siegel be«cliadiget. Schrift wie obea. 
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No. 74 . 

L. T. Statirnhetai mAwdt Br1ile1ni-ll«KehUgiiiig«i an Steib BtAvI. 

1322. Jan. 3. 

Wie ir Latolf Ton Stutirnheim bekennen ulTenlichen an diefeme kegen- 
werdigen Briae unde tun kunt allen Lulin, die en sehen, oder boren kie, daz irie 
solich Recht, daz wie hattin an cyncr halbin Hufe, die zu Lchcne von uns ging, 
undc Heinrich Stalwucste von Stutern heim von uns hatte, unde oucb solich 
BiCcht, daz wie hattin an cjmc Vierte)! Landes eyner Huu<^ daz der selbe Stalwueate 
von unt zu Erbe hait^ unde cyneo Pfenning zu fitW Reilite nna da vone gpib mde 
gph alle iar, habin vorkouft den crannen Luten^ deme Rate mde der Geaseyiide der 
Slat zo Erforte aqme fönf pfunt Erfortifcher Plenrange, die um genzlidbcn 
TOrgolden sin, zu alle deme Reclite alse wie gehat undc befezzin habin, unde wollen des 
eyn Recht were sie vor uns unde alle unse Erbin, unde gebin des diefin Brjf vorsigclt 
mit unfcniP In( igele zu cyncr uffenbarn Yostcnunge, nach Gutes Geborte Tufint 
Jar, driehundirt Jar in deme eya unde czwenzigesteu Jare, an deine nestcu Dinstag^ 
nach der Kinder Tage. 

GhHtt ■mnchit» das ap^ebäiigte Sie^ MrbrodwBt Sdvift wie obca. 

Na 7S. 

Des Ratfaes su Amatadi Subne und Tergleich mit der Stadt Erfurt. 

1322. Jap. 12. 

VITia er Jacob von llmene unde Heinrich Knorre, die Ratis meystcre» 

Heinrich Marcgreue ufle me Rjte, Marcgreue Hlnnczere, Heinrich Schade, 
Ulrich Smcrlintcrc, Albrecht Franke, Cunrat, der da genant is Babist, 
Cunral von Ichtcrishufin, Cunrat Korn, Dithcrich Mezzerfmet unde 
Bertolt Nüz, die Rat undc die Stat gemeinlichen zu Arnstcte, bekennen ufTenli- 
chen an diefeme kegenwerdigen Briue unde tun künt allin Lutiu, die en sehen» odir 
liorcn kacn, daa wie der Sach^ die awifchen mu an eyme Teyl^ onde den ariierin 
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Lutin, den Rads Meystern, dcmeBite «o^ der Gcmeynde dermal tu Erforte von 
done aodim Teyte, amme Gemeynldiaf «omdicher JAdin UDde umme den Ban, dw 
dar amme ^vidcr ans gegebiii was nnde swaz die Sache ane getrete modite, beridn 

tet sint frunillchen unde gütlichen aJje hie gelcrebin tlet "Wie vorczihen unt anm 
ersten allir Sache, der wie bcgonst hatlin m vordcmc, oder an diefe C/it geuor^ 
dere mochten, sundcrlichcn oder gemovnlichcn, nnde aller unser Briue, die 'wie dar 
ober gewannen hattin, oder noch gewinne inoclilen, unimo Gesuch Legen den Ju- 
din unde Judinnen zu Erforte, sie sint, swa sie sint, die ir Judin sint, unde dar umme 
nidicuie Vordenuige nrnnmcrme habe wollin. Were abir, das iemanl wcre in der 
Stat m Arnstete, der rieh dar in vcife wolde Yofdenmge za habinde weder 
die vorgenaolia JAdin unde Jüdinnen zu Erforte, wirt der vortrebtn von unleroe 
lyebin Herren Greuen Heinriche von Swartzbarg uz der Stat zti Amstete» 
daz schullc wie sfclc halde. Vördirt oiuh den ichein tinfc Bürgere, der umme die 
Vorderunge bclchuldiget worde, vor unscmc vorgcnanlin Herrin, oder vor dcnie 
Rate zu Arnstcte, wert he der Vorderunge ober körnen mit zwen bederuen Man- 
nen nflle den Heüigen; vortoibet den umk anl« YOiKenaiite Eem idt jeme, das 
wolle wie ooch stete halde. Mag man en der Yordemnge aber nidit dterliMn^ 
alfe da vore gelcrdnn itet, so sal he ain Redit da voretAn mit ainea adbea Bant 
Alle diefe vorgelcrcbene Rede unde SAoe g^obc wie stete unde gancz zu haldene 
ane argclist, unde zu eyiier uITenharin Vestenungc habe wie der Stat Insigcl zu Arn» 
stete an dicfen Brjf gehenget. Des sint Gezuge die goslrcnf^in Rvltere, er Cun- 
r a t W cjgcr unde ir Friderich von Wiczzelcibin unde ouch die erberin Lute, ir 
IJitherich von M)la, der Tumherre au unfer Frowin, Meyster Heinrich 
▼on Sjbeleibtn, Tumherre an Sancte Seuere za Erforte nnde Albreeht imle 
Scriber^ Pferfacrre an Blankinbnrg nnde ander frome Lote; Dinre Bryf '^gm***^* 
nadi Ciolea Gdunte "ninnt iar, Driebundirt iar, in dcme czwcy unde cswena^jpalen 
Jarc^ an deme nehesten Dinslage vor deme Aclitzenden Tage. 

Die Original -Charte mit dem angch'iagtea Siegel dtx Stadt Anuledt ut woU CiliaUeil, die 
Schrift eioe feite mittlere Cursive. 
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Yerkraf daes Weiogirtons an den GelstUehM Conrad 

SpMnldnbadL^ 

1322. Jan. Ifi. 

Ich Johan genant Bopechor, Inde Gele niino cwcHche Htisvrowc van 
Burclige, doin kunt allen den, dcy dufcn Breyf scheint, ar hurent lesen, dat wir 
umbe tnife kenliche Noit hain vercooft unfen Wingart, dcmc man fpreggct der 
Boimgart, eytne gcystliche Manne, Heren Conrade Boien, ej^me Herren i& 
$prenkyrsbacby hit Hillen unser rechten Erven umbe chtte inde nremich pnnl 
gnder HaUere, dey er huns wale bczalet hait, Lid also sulchen v&rvurten, wände 
cyn balf maldcr Euenen Zinfes ufer dorne Wyngarde scliinnendc was, dat wir dat 
Ic^n inde bcwlsen üf unsen W>npart, der da lievsft der Acker, bit Willen der 
Heren, den der Zins was inde is. Inde pcloucn denic vurgcnanten Heren Conrade 
synen Wyngard eygen zu machene, inde van dcmc Zynsc vri. Her vur inde oucb 
▼ftr Werfi^all lefzen wyr eme teht Burgen: Joban Dnfen» Joban Bncbsogen, 
Joban Gobilmans Neue, Thedericb Crikges S&n, Gobelen MAlener inde 
Henkln M lilichen van B&rgen. Ar des neit in geldiege, dat wir ein neit in 
.werden, ar den Zyns neit ane in lechten, als wir gelouet hain, inde in dcnie Ge- 
rechte 0)71 Recht is, dat er sin kcynen Schaden helte van denie Zynse; so irkcsen 
inde wilküren wir Johan Bobacher inde fiele min Husvrowo, in<le iinfe Erven 
niülwillcnliclie, dat der vürgenantle llere Conralt Bois mach grifen an nnscn 
'Wyngart den Acker, inde mach den haiden inde bauen ane alle unsc Wederfpra- 
die, inde g^den ancb dar na den Zym van deme Wyngardei Inde wir vikrge- 
fprogene Bürgin, Johan, Johan inde Joban, Tb. Gob. inde Henckin durch Be- 
den WiNen Johannis Bobecbert inde Gelen der vfirgefprog^ner gdonen g&de 
Bürgen zu sine, na allen den vurvurden, de bey vur gefcriuen sint ane argeliiL 
Bi dufeme Coufc sint gewesen Scheffene van Bürge Emmerich, Werner 
Colspen nicht, Juhan Crüges Sun, Ueticr, inde ander güde Lude genüch. 
Dat dcfer Couf strde si inde vaste; so hain wir Johan inde Gele vürgcnaulen, inde 
oucb wir bey vür gelcriuene Bürgen, Joban, Joban, Johan, Th., Gob. inde Uen- 
nekin mfllicfaen gebeden Heren Marfilias den Kirrere i& Rile, dat er d&fen 
Brcyf beiegdit hait» aller Dinge zü cyncr Stedicb^. Inde idi MarfiÜus Kir- 
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cbere van Rile durch Bede Johannis Bobcchcrs inde Gelen iude ouch der 
vurgcfprogencr BArgen, al« n be befcrinen sint, ban mni Ingesygd an dofen ge- 
vordichen Breyf gcbangeo, aller Ding» c& eyme Urkftnde inde SledidicyL Dil ge- 
Idiadi d& man zalte de Jar na Gode« Gebnrte: dafent dra bundert nide swei inda 
swenndi Jair, an deme Achtzchendcmc Dage. 

Von (1er vt olilerhaltpnrn Ori^'innl - Charte !st das tngcUngtC Siegel last gUS abgeftUcB, 

die Schrift eine gewöhnUche mittlere Cursive. 

No. 77. 

B. V. Crocbwo» ik J. r. Gndenswegen etc. Dienalrere» w B. B. Burebard 

T. Magdeburg. 

im Jun. 15b 
■ ^ . ■- ' 

Yi^e Heneke von Grocbere mde Jordan von Gndenswegben Rid- 
dere unde Henning Kiezeken Knecbt, bekennen unde dm wedik allen, den» de 
dialcn Bief boren oder aoen, dat we gd^vet hebben enimwen unde lovcn i^be»- 

wordichlilen in desfeine Breue ufeme erfamen'Henrcn, Ertzcebifcop Borgarde 
Yon Magdeborch unde sineme Capitcle, dat vre undo ulc Erucn willen unde 
scolen bchulpen sin mit pnden truwen an allerlejge arglielist, ulcme Herren dorne 
Ertzccbiscope uiule ilcmc Goddcshure tu Magdeborch, mit deme Hule tü Calue, 
dat in der Marke liit, unde mit dem Wcrdere unde mit deme Lande, dat dar t& 
b6rt» weder allcrlcyge Man» sonder den Ton Mekelenborcb» den we bi Namen 
adgbenommen bebben; Were dat ufe Herre von Hagdeborcb, de nns unde ufi» 
Eruen vordedinghen scal tü Rechte^ fwor unt dce Not il^ des Hufes brulen vrolde 
tü Caluc, af tü Orlcgundc, des scolde we eme Staden mit Willen, he scolde 
euer di'nne uns ufer gulde, de dar tü hört, cne wodersladingc dön, oder dat vor- 
stan untlf uns helpcn, dat dat unuordcruct unde unuerdingct bleue. Worre uns 
wat weder iemande, swanne we dat kuudigheden ufeme Herren, de vorcbcuomet 
is, ne mochte he uns nicfat bdpen, unde uns des Staden» swes we uns seinen betpea 
unde crweren konden. Dat we disfe Dink genta unde stede beiden willen nnde 
scolen ufeme Herren dem Ertzcebifcop unde deme Goddeshufe tu Magdeborch» 
alse we louct bebben entruwen , des bebbe we tu eneme Orkunde disfe Breae be- 
fcnucn laten unde vestcnl mit ulen hangbenden Insten, de hebbe we gegeuen t& 

20« 
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Wolnerftede in den Jaren n« der Bort Godde*» Aifent Jar, drdnmdert Jar 

m dcne twe nnde twiolegestcn Jare, des kteren da^ies Scnte Yitet. 

Ckarie nad Schrift wie oben. • Von 3 MgcUngt gewesoea Sicgda iit 6a$ abgefiUea, mü 
die Tociwndtnfn ibA baddMiget 



B. V. Buren giebi dem Stifte MOnater daa halb« Hau Direraaberg m Lalicii. 

r.m. Jui. 21. 

W! Bertold van B&ren, eyn edde Man, Gerburgli &in echte Yrowe, 
Elsekc unde Bertold, er Kindcrc, unde er rechten anerucn, «Ion Lündich allen, 

. de desfcn Brcf svcn unde hürcn Icfcn, dat wi mit sanicndcr Haiul unde mit güden 
WUlen uuicr Erfghcuolcn hebben üp ghcdrcghcn unde laten üp in deslcn Breuc 
de Hellle dce Bafea ton Dauerenberghe nnde wat wi Redites hebben in den 
Eue, mit Behalünsle imfes anderen crfliaftighen Gftdes, unfen'erhafti^n Heren Bm> 
fc4^ Lodewigha van Mongtere, nnde nnen Stidite to Monttere unde noen 
Naltflmelinghen, vor \im imtlc imfrn Nakumelingbe, unde hebben dat untfanghen 
ran unfcn Heren den Bilscopc, de hir bcnomot is unde van sincu Slichte, an Man- 
stat, also bcfcheydclikc, dat id nicht lediili werden sal. Menne sül it leynen den 

. aldesten, unde den nastcn liuc, dat sy man oder wif, ane Herwcdc. Och loue wi 
vor um unde unfe Erucn, dat dat Hus ton Dauerenberghe, also hir vorgefcre» 
Qcn is, aal syn Openhns des Bysfieopes, str Nakümdin|^ imde stnes Stidiles, de 

• vor henomct na, to Nftd unde to NAd. Odi fpreka vi dat, dat wi mit unTen 
deyle des HnTcs, also hir vor benomet is, sftlen hdpen den Bysfcope unde den 

• Stiebte weder alle de leuet, de sye vor unrechten wolden, sunder allerhandc We- 
dcrfprake. Vortmer loue vri, dat yn sülen bewarcn, dat de andere Helfle des be- 
nomeden Hufes in neyne Hant ghckart werde, dan der rcclilen Ervent, in unser 

• Witecap unde in unfere Willen, also vcrre, also wi majjhcn. Och late wi unfeo 
Heren den BysPcope nnde den Stidite to Monstere amen deyl des Wildnonlet 
In der Danort, ewelike ane g^rhande Wederfpraki^ also dat nodi unfeHerre van 

• Monstere nodi in, eder nyn Man, van nnfer weghene, efchen nodi ikpboren 
sfthm den Haneren unde de Honre, de to den Wfltäonle horden, Unde wi vA 
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mfen Holte unde mit unfer Drifte nioghen don aiso unfe Uoruaren. Och erkenne 
wi» dat wi vor uns unde nnfe Aneruea hebbet ghelouet ia Trowen unde ghefworeo 
to den Hejiighen alle desle T<nighercKneneii Rede unde detfe StftddK to haldene 
ewdike omroilkrolea To eynen Orkumie unde to eyner ewdiken Stedicheil deiTer 
Rede unde deefer Stndw bd»be wi Bertold van Büren unde Gerbürgh ita 
eclite Vrowe vor uns unde unfe Aneruend, de hir vorbenomet sin, unfe Ingbese- 
gbele, mit Walrames van Buren, Grcucn Godefredes van Seynen, Heren 
Hermannes unde Hern Lüdolues der Borghgreucn van Stromberghe, Heren 
Wedekindes van GrazTcap, Heren Jobannes van Wildcnbergh, Hinri- 
kes des benomden BCrghgreuen Hermen* Som unde Theten van Ittere, der 
cdelen LAde Ingbesegbelen in deifen Bref ghchanghen, unde iri Walram, Greoe 
Godefred, Her Hcrman unde Her L&dolf, Her Wedekin, Her Johant 
Henric nnde Thcle« also wi hir yorbenomet ua, hebbet dor Bede willen Ber> 
toldes van Buren unde vor Gerburghe, sincr echten Vrowcn unde erc Rin- 
dere, de hir vorbenomet »in, unfe Ingheseghclc an desfen Bref ghchanghen to ey- 
nen Orkunne der Stucke^ de hir gbefcreuen sin. Unde >vi Elfeke unde Bcrtol- 
der> de' vorgbeoomeden lündere beorimnden detfe vorgberaeoenden Rede ander 
den Ingheseghden, de in desTen Bref ^hang^ien «in, wanne wi lelaen nyn Inghe- 
seghde ne bebben. DesTe Bref ti gbegbeoen na nnses Heren Godee Bord, in den 
duTendesten, drihundefdestaif tw» onde twintjgjhciten iar^ to Sanie Marien Bfa|^ 
dalenen Avende. 

Von S der gut crhalteaen Charte mgMngM Skgdn ist 1 abgefäUen, die Sdirift ist eine 
pöbere lette Kloster -MiniukeL 

No. 79. 

MnmMhmtgßA» MOns-Onlinin;. 

1322. Aug. 13. 

Wi Ratmannc van BrandenL orch ut der nyen Stat unde derAlden, 
finde die Katmanne van Berlin unde Koine, bcLcnncn des in demc Brcue, dat 
-wi ooereyn hebben ghedragen niet der Muntmesterc Wille van Berlin unde van 
Brandenborch, dat d ere Penninge abo scollen beiden, dat negen nnde tdatiiii 
Scllli^ga acolen «cgeo ejrne niarc» nnde acolen wit weiea bi andeibabien Lode, 
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unde d»t gheman nie Siher nl Aigeucn, fae n Kenten oder Jode; Vort mer dal 
der Montmctlere Hftdere gbeoe Bftsfen tollen hebben, wao di em de RelniMuie antwer* 

. den, itnde imune Mal den HAileren ghene BAsfen anlwerden, hcn hebbe errt gheTwoien 
▼or di Ratmaone^ dar di Munt mestere woncn, unde wen di Muntmesterc scolcn riden 
t& der Rekensrnp , so scolen si mct sich vüren tuey Ralman üt der Stat, dar si 
wonen unde di scolen hören crc RcLcnscap unde eyn cvsllich Bürger mach sin 
Siiuer vorko|)cn, war lic wil in der Marke tu den Munirnesteren unde sie dat hc 
sulke Penninge unüa, dat he eyine islik'en anderen Mcnscen möge gewaren, also 
die Muntmeitere deil» unde die Munlmestere scolen «esleyne aide Penninge vor ey- 
• • neu nigien SciDinc nenien; unde wenne die Penninge mit irtgan, lo scolen genea 

. jie llnnUneslere vif unde tuintich Scillinge vor die Marc, unde scolen wegen ore 
Peninnge eyme isliken Manne, denie sie Siiuer aue copen, unde die Joden scolen gben 

. Siiuer copen, sie scolen sich eres Wukerrs bepan, unde scolen ghcwarcn den Lüden 

also c\n isÜrh bedcruc Mcnlilic uml i!ün, unde ghen Kersten oder Jode scal sich 

des Münlmesleres Wislcle undei winden. Vort mer eyn islieh Copman mach Siiuer 

copen, unde wat he wil raet den Penningen, de be mit nner Waren bet ghekboft. 

Dal desle Ding unaonranddet bfinen^ dca bebbe uri dcslen Bretf mct nnfen Ingbe- 

sfgellen besegdlct Dctfe IKng aint gefcfaen na Godet Bort dnfent Hr, drdmndcrt 

Jar, in deme tve unde tmtegetlen Jar^ an Sunle Ypolitua daga tft Berlin. 

Die Oijf^al- Charte L>t beschmutzt, 4 aageUagt gewcMoe Siegel wad abgcUfea, die 
Schrift ist eine mittlere Cursive. 

No. 80. 

Df r Pfidigilfin Meditild de. Taradkreibung an die Klr^ n Trier wegen 

Slnalbaiy nle^ 

iHa. Am- 26. 

Wir Mechtild, Herzoginne, und Adolf ir S&n Hersoge in Bayern, Pal- 
lentrpreiip des Rines, vor uns und uns Emen, Johan van Nasfawe und Jo- 
han \au S pa in heim, Hcrre zcu Crucenache, Grcuen, vor uns allesamenl und vor 
Walrauen, Greuen van Nasfawe, Johanne Wildcgreucn vonDunc und alle unse 
Hdfere dftn kunt und veneben an dSefima Bieo^ dat wir und die anaen den Ertbifcbof zu 
Trieren und tinen Stift und den edden Punten, Her Joban, K&nnc vonBebein und 
tine Emen, tokn Untlen «tien gerftÜdie in den Amen Stailberg, Stalecbe, Bruns- 
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born und Bachcrachcn, und Steigen dre Diele und in RinbuUen und wat 
Rjnbnllen gehöret, half, und in dcmeimai Geredite and mt dmAfgAwnU half, und 
wat ni Hem Lndowich der Romfche Kftning Tcrlat hail, und die Pende, de 
der Erfedbircliof und der KAone von Beheim vorgenanten, von der PaUentzen inne 

iiaint. Wir Mechtilt HTzoginnc und A d o 1 f Herzoge, vorgenanlen, vor uns und 
unfc Emen, dem Erzhifchoffe und sime Stifte und denn Kiininge von Beheim und 
sinen Emen, hain bestediget und besiedigen und vcsleneii inil disruc i^cinwortigen 
Brieue, in welcher und aller "W^s dat si in sint vcrsat, bis dat der Erzbiichol of sin 
Stift p Drisflch dufent Punt Heilere gut und geuc und der Kibitnc von Beheini 
of «n Emen, deahe Brieue hai^ zwentiicli dufent Punt Hallere minre, davor n ver- 
pant «nt, uf dcme ZoNe zu Bacheracfa, der Enbifchof, of «n Stift von cime 
TnmoMO bis Sente Johannes dadi, do he geboren wart nu kütm tnle, und von 
deme dage vort von zwein tumoMCn^ und der Küniuc von Beheim, of sin Erucn, 
von viere tiirnofen, ufhenen, ane mc uf zu s!anc, und van derne feinen Zolle sal 
der Erzhiltliüf und stn Stift zwciluinderl PuiiI Hallere iarlis one Auesbin nerrien, 
unib die Uufcrc baz zu Imdcu, und soieu wir unse Brieue fenden an die Dcie, 
dat ai dem Enbifcliofre alle de Stucke d&en, als des Kfininges Ludcwiges Brieue 
steint, und dat dat geschie, sollen wir dar z& al unse Macht doen und umb kei> 
nerleye Noit, de uns alle samcnt, oue unfer ^n vorgenanten ane vallen raogm, 
in solen .wir alle, noch unfer ingein, noch die unfc wider des Erzbifcliofs und des 
Köning« von Beheim vnrgenanfen Pendc niet doen mit keiner Icye Stucicen, als 
lange als si in verpnnt sitit und geiiclu'rwys der Erzbiichol in sol uiet doen wider 
Furstcnbcrg und Diepach und Strouerburcb und wat dar zu geboret, als 
lange, als si Pende von der Palentzen inne baint, noch die Pende, die der Erzbi- 
fchof und der KAninc von Beheim vorgenanten, inne haint von derPalentimv in- 
solcn wider unfer ingrin vorg^nler nicht doen, noch ouch Furstenberg, Dy- 
pach und Sirouerburg und wat dar zu geboret, ensolent wider die selue Erz- 
bifchof und Koninc von Beheim, noch wider ire Pende nicht doen, als lange, als 
die Pende in versat sint. Und wir ensolen ouch, oder eman van unfer wegen den 
Zol zu Furstenberg, oder crgen Niilorwert uver cichlzen Peuninge, dri 
Hallere vor einen Penuinc gezalt, niet hohen, und da von sal nian allen denBurg- 
kideir er Borglem bcta^ nk d solchen Vorwertin sunderKche, dat wir alle iaf 
cwelhnndert Punt Hallere geuen, da uns der ErzbiTchof bewifen mA, umb die Burg» 
lüde s& besalcn, de hwme Gedinch haint und ouer dat in sal uns der Enbifehof 
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an der andre BeEalonge der Borglude tuet houre dringen; nnd in* modilen wir 
des Hufes tft Furstenberg nicl inne hdn, so sei der EnUTchof Tcrdragen, dal 
wir den feinen Zol xdi Bacharach nf heuen bu Jarsdadi nu kont oner ein Jar, 

und wrirdo Hat Hus Furstenberg e binnen der Z)t uns ofunscn Vninclcn, so sal 
man <len Zol zu Furstenberg up heuen und zü Bacharache nict und he m 
binnen sal uns der Erzbilcliof in dcnio Zolle Bachcrach haldcn. Vortmc 
verzien wir Mcchtild Herzoginuc und Ädoli' Herzoge, vorgcnanicn, vur uns und 
uns Eroen eweüdi uf die Gelouede, die der vorgclprochen Kikmnc von Beheim, 
der seine Enbifch«^, of ere Vrunt, Herzoge Rodolfe, mins Adolfs Vadere, dem 
Got gnade, ouc sinen Emen gedain hatte nid Munde, of mit Brcoen, urob dat 

. Henoge Ru dol f gestünde ime, dat her S& Cime Romfchen Küninge verde 
erweit, und gc'loncn die Brieuc wider zu geuenc «lern Küninc von Beheim, of dem 
vorgcnantcn Kr/biiclioffe in sinic Namen, of wir Ii hauen mögen und willen, dal 
alle die Broue, und Gelüliiislc doit sin. Vorlme mach der Er^bil'chof vorgenanle 
bid me Küninc Lude wich vorgeoanter nden of dat Veld mit aller siner Macht, 
ime an helfen des besten, das er madi, wider dn dtdidi und niet anderes wider 
uns und mach ondi der ErzbilUiof helfen, weren wa man Kumnc Ludew: Enia 
of Kanindicfa Gut anetastede, und dar umb en mochte, noch en sal uns geln wider 
den scluen Erzbifchor, ouc sin Stift doen und dat selue mögen wir doen, bit uOr 

• fem Küninc Fridorich zü helfen gelichcrwys. Vorlme ist geredt, dat die Ru- 
gronrn (icorie und Concelin in ernie Gude zü Simereii und aiulerswa und 
ander alle des Erzbifchofs Helferc und alle uufe Uelferc solen sitzen bieder site 
gerulich, als si vor unsme^ Criege saisfen. Alle dlla vorgeuante Stucke, als verre 
-als si uns anroren mögen nnd dn ekelidien sunder, g^oen wir vcstentUch und 
aledenilich z& halden und done vor uns und nnfe Hdfere dem vorgenanten Era> 
bifchof anc alreleye Argelist in gndcn Tniwen in Eides Stat. Nil difen vorgefcri- 
ben Artiklen sin wir und uns Vrunt und Ilelfere mit dem vorgenanten ErzbifcbolTe 
Uiid sinen Vrunden und Hclfcren vrunilich und minnentlich gefünct Der vorge- 
nanter Erzbifchof hait ouch durch unlcr und andere sinre Vrunde Bede Greue Sy- 
moncn van Spainhcim begnadet also, dat die Burg zü Kirpercb, die unles 
Adolfs Leb was, sal mnmenna sin Ldn des Enbilcliolk x& Triam und eines 
Stiftes and sal man n von ime nnd einen Nakomcn eotben and vmBenen am- 
mcrme als man sin ander Lein mit Redite don sal, oad nadi swein Jana von 
disne dage dat der Brief gegcoeo ist, sal der Enbifdiof Gfcoe SjmoaaB Kir- 
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perch laMfoi «ider .werden mid deme dal die Burgloln verKne des BUdidcnus «ft 
Triere md binnen den swcin Jaren eal der JEnbifdiof Kirperch inne btuen 
^erulich, als it inie g^geuen wart, mit WiNen unser Meclitilt und Adolfs tot 

uns \un\ al uns Eruen und allersamrnt > or^manterf ond betten vir ouc de Qnse 
kein Manfchaf, oue Rcclit an di-r Burg, dar uf vor uns und unsc Nakornon ver- 
zicn wir, als verrc, als si uns anrorciit, ol anrorcn mogcnt. Und zu ciuic UrkTiudc 
aller der vorgenanter Dinge hain wir Mcchtilt, Adolf, Johan und Johan 
Grcuen nnfe Ingeligcie an disen Brief gehangen und bain gcbeden de Herren, 
Her Joban Greae too Sejne, Heioricb Greue von Nasfawe, Emleben 
Gieoen TonNatfaire, Symon Greoe vanSpainbeim und Johan Wtldegreocn 
von Dnnr \orgcnanlen, dat si hant er Inges^fde g^angcn an difcn Brief, und 
wir Grcue Symon und Johan Wildcprcur, bekennen dat dicfc Stucke allosanicnt 
vorgeuanlc sint war und also gcfchirn nml wir Johan von Seine, Heinrich, 
Emichc und Symon, Greuen und Julian, Wildgreue bekennen, dat wir umb 
Bede der Torgenanlen Hecbtilden, Adolfs, Jobans und Johans Grencn, bain 
nnlcr Ingeugele gebangen an difen Brief, der gegeoen ist zu Reningersburg, 
de« nesten D&nrestais nacb Sente Barthilmeus dage, de man zaite von Gods 
Gdburte Dolcnt Jwt, Ikifanndert Jair, dar nacb in deme zwei und swenta^sten Jare. 

, Die Original - Charie i^i ooYcnelurt, roa 10 ugeUbigt gewetcnen Siegdo liod 4 abge&Ucii, 

die Schrift wie oben. 

No. 81. 

■ I 

Ocrsalbai BeatlUgo^g einer firBbeni Yersebreibmig das KSni^ hnitwig 

an Trier. 

im Aug. 2& 

Wir Mechiild von Gutes Gnaden, Fallcnlzgrafinnen Li dem Hyne und 
Uertzoginnen von Beyern, und wir Adolf von den felben Gnaden ir Sun, ucb 
udCcto lidbcn Burgluden, Burgern und Gemejmde von Bacberacbe und Stege 
und aUen den, die difcn Brief sdwnt, die es anegeit, enbieden nnfen Grus und 
allez gut und dun uch knnt, daz wir ban bestediget dem hoben Fürsten, Heren 
l^aldewine Ertzebi fchofe ui Triere und sime Stifte und Her Johanne Kuninge 
Ton Bebeim und sinen Emen die Pende, das sint: Stailberg, Stailecke, 
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BruDsborn, Bachcrache und Stege dre Dele, und Rynbulle und waz dar 
zu RinbuUe boret, half, und daz Nuve gericbte and waz dar zu gehöret, hal^ 
du in Her Koning Ludewig, der Romfche Koning vcHätt bat, ia aDer der 
Wies, das n von Knnng Ladewige in verpant $SnL Des gdraede ivir ndi albo 

sament, daz ir demselben Ertzcbifchofe nnd sinem Stifte und dem Kmunge von 
Beheym und sinen Erwen sit gehorsam und dut in, als in ir Briefe stent, die si 
• von Kuninj^ Ludewige hant, als lange, als die Pende ir Pant sint; und wanne 
dat die Pende los sint, daz ir wider in unfer Huldc sit, als ir e wart. Deifer Brief 
ist gebin undcr imfcr beider Ingefegeln zu Cruzenacbe, des Samzdages nach 
Sant Bartholonens dage, do man lalte von Codes Gebarte Drdtzebcn hnndcrt 
iar, dar nacb in dem zw« nnd zwcntiegistem Jare. 

An der wohlerhallenen Charte Ua|^ (h* Sic^ 4cr Pfällgiliiit dat ÜMS Selunt Üt abge- 
faUca, die Schrift wie obca. 

No. 82. 

Bernhard nnd Alhrecht Fttrsten an Anhalt Reren wegen des Hanaea Glawmf» 

13SS. Sept 1& 

We von der Gnade Goddrs, Grcue Bernard und Greue Albrecht, Vor- 
slen von Anhalt, bekennen in disiein ieghenwerdegben Breue, dat we louet heb- 
facn und louen den erbaren Vorsten, unfern Herren Ertzefaiscop Borcharde von 
Magdeburg und sinem Bmdere ron Mersborcb t& crer Hant und des God> 
desbuies nnd das Capildea tft Magdeburg tmmie dal Hos t& Gloworpi» dat unfe 
Hcrre von Magdeburg uns weder antworden let, dat wo ome, oder sime God» 
deshule, of he nicht werr, bereden scollcn verbundert Mark Stendals Silntris vor 
de Kost, de hc dar op gliedraghcn heft; mach he uns rckcncn, dat des mcr si, dat 
scolle we ok bereden, uioghen we ok bewiien, dat des min si, so scolle we min bc- 
• reden; alsus dane wis, of we dat Hus antworden dem Hcrtoglica von Saslen, 
. oder Jemannn^ de dat ome antworden woide, so scolde we dat ghdt bereden abe 
bir befcrenen is. Bebalde we aner fünen das Hns tft Gloworp, so wfl unfe 
Herrc de Kost durch uiifen Willen gherne vergheues ghedraghcn bebbcn. Op en 
Orknnde diäter Dhing gheue we flisfen Bref besegelt mit unfer beyder In^^iew» 
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ghcL Dil ia i^efctn tft BerDeborch in den Jaren na Goddc$ Bort Dutent J«r, 
DrAhnndcrl Jar m dem Twqmt«inle|||hetlen Jare, des Snaucndas vor Hevfeuiulen* 
Charte wohl crhaltea, I wgcUngtca Siegel besdiMigal, Sdwift wie obca. 



No. 83. 

D«a Biadbob tob HaUveratadi und das Gr. r. R^anaidn R«rara wegca da« 
swiadMü äman g«ir<ilBHMn Vaiglaleha. 

1322. Der. 13. 

"NVy Albroclil von der Glionade Codes Byfscop to Halberstal unde wy 
Greiic Olricli de cldcre von 11 egli oiistcn, bekennen unde beliiglicn opcnbarc an 
dcsfenie Breuc dat de cdclcu Herren Busle Greve lo Mansvelt, unde Conrat 
Grave lo Werningeroda undcr un$ unlfcbcdcn hcbben unde vortikct omme 
dasfSe Dinch, de hir na befcrevcn stan an disfer Wyse: De viyglien Lude to Wer« 
atede, de Scholen gan lo dem vrjghen Dinghe, de en scola we Bidcop- Alb recht, 
noch nnse Vogliedc nicht dar an hinderen, noch de Greven von Reghcnstrn, 
un<?e scolent haldcn, also moiit von Aldcrc lioiict ghehalden ; unrcclilcn Tollen sral 
mcn af don. Wal unse Vedderc, Greve Oftc von Anhalt Grcucn Oirikc un- 
feme Swagerc von Rcgbensten vorkoA hcuct unde in de Were ghelalen to 
Grolen Pctford,e, dar en M^jole wj.BlItcpp Albrecl\t ^ne nicht an hinderen. 
Iladde och Greve Olte von dem GodediuTe lo Hafberstat wal Gndcs lo Grolen 
Detphorde, dal he Greven Olrike hadde vorkoft, dar acole wy Greven Qlrike 
rechtes umme Staden imde in der Were hefillen laten. Wentc wy emc de Were 
mit Rechte hreken umme de anderenhalven Haue to G roten Hcrslciic unde dal 
dar to höret, uiidc umme Kerlen to Sunte Paiicratius lo I) i ii e I s I c d e unde 
umme de Parre to KyJckestorp, scolc wy Bjiscop Alhrecht den korc hebben 
tnylTchen hir unde Snnie Mertine» daghe, de mi nefekeet knmpt, of wa de tryl- 
len hdialden uppe den Heyh'ghen, dat wy beter Recht dar to hebben, dan Greve 
Oiric unde Albrecht «n Sone von Reghentten, oder ere Emen op den hey- 
lighcn behalden; unde wy en scolen sc nicht mer dar an hinderen. To eyner Be> 
tughingc desfer vorbcfcrevencn Rede hebbc wy Bisfcop Alb recht unde Grere 
Ol rieh unier bcyder logefygbele giehengct laten to 4csrcme Breve. Desfe Bref 

21» 



164 



M ghegbeuen na Godes b&rt dufcnt Jar, drehondert Jar ia dcmc twenuntwin^gea- 
ten Jare in Statt T) Ijghen dagbc. (Ottilie.) 

Clufle mit aagcbioglai S Siegda gut eilMllcaf Sdbrift wie oben. 

No. 84. 

Des Ritter» Johann von Brunshorn Revers au du £n»tift Trier. 

im Dec 14. 

"Wir Johan von Branthorn, Herre z& Bilstein, ein lUttere ande Lys« 
sine cifiche Yroir^ dfui Icunt aUen den, die diefen Brief seent oue horent lesen^ 
dat wir mit ge£unender Hant unde unfem Moitwillen unfere hogielanein BierriBD, 
Heren Baldcwinc Enebifchofre zu Trier e, nmb sunderh'cbc Leue unde Vnrdei^ 

nisfc, die der selue ErlzbilVIiof an uns unde nnsc gclaclit halt, gclonen vor uiis 
unde unsc Eruen unde NaLommcii uniniernic, dat wir noch utisc Erueii unde Na- 
koracn weder den seinen Ertzbifcbof unde »ine ?iakome, de Ertzbifcboffe, sinen 
Stih unde die Smen, ' Asien onsme Hus sft Bilstein^ deme Haie, die da unden U- 
get, unde deme, dat dar z& gehöret, in solen in geinre leye Unrecht begrifen, zu 
gfinre Zyt, noch cn lolen wider si iet doen, id in were dan in der Stucken, da 
uns der Erzbifcbof von Triere kuntBge versagpde Recht zu done ane alreleieAr- 
gelist. Ind zu cim Urkunde aller der •\orgcnanler Dinge, so hain wir unfe Iiigefi- 
gele gehangen an dit-Iou Brief, der gegt ueii ist von Gods Geburten Drllzcnhundcrt 
Jair, darnach in deme zwei unde zwcnizigislen Jare^ des nesteo Diosdages na Seute 
Lucien Dage. 

Cbartc, Siegel mod Sckcift wie oben. 

I No. 8S. 

Dienst- Revers des Ueruiuuu von Ucderv au £rzbiscbof Burchard zu 

Magdoborg^. 

im Jan.». 

' ' ' Dem Erhanghem Herren, ^incme Herren, Ertzcebiscop Borcharde, unde 
Moeme Capitcl nnde deme Goddeshuse tu Magdeborch, Herman Ton Redcr^ 
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Ibiecht, sin williglic Oencsl. Ek bekenne alle den, de disfcn Bref hören oder fecu, 
dttl «k me berichtet hd>be mit nnncnicni Berren, de yorbcnorndt is von Magde« 
horch, unde hchbe ander cn unde nn Goddeshus t6 Magd, ghcbracfat min del, 

dal nodcrste del des Hufes tu Ozstrowe mit Gherichtr, unde mh Th^j^iedeiV 
unde mit alle demc, dat dar tü grhorct, dat hcbbc ik tü Lrno cnivanghen von mi- 
ncme vorbcnomcdcri Hrrrctj von des Goddoshufcs wcghcn unde sral unde wille, 
alsc ck tn Innen ^luluuel hebbc unde loue mit disfen Breucn, deine Goddcshufe 
truwcliken tu Denstc sillcn mit rninenie Hufe tü opendc tü des Goddcshufcs nödcn 
onde an anderen Dingen swor ek mach, an allerleyge Arghelitt. Myn Herre hcft 
ok me ^enomen t& «nen ghcnaden onde undcr sine Befchcnunge fonderliken, dat 
he ine vordedinghen acal at mincs recliies weder allerlc)ge Man, t& miner n6t, Bk 
•öderen fincn truwen mannen. Disfer Dinghc sin Ghctugc: Her Gumprecht 
Toii Pouch, Her Krik von Crozick unde Her llenekc von Ofesleue, mines 
Herren Vollief, ilo I\ idtlere, mit anileren Thugliin. Dat is pbefclieii unde dislc 
Bref is ghcgcucu tü Giicuckcnsten na Godcs Bort dulcnt Druhundert Jar in 
dtme dm und« tw&it^pslen Jar^ des Mandag^e« na deme nygen Jare; 
Ckaite, Siegel «mI Sdnift ine oben. 

No. 86. 

A. Cirai' vou Regensteln's Revers au das 8Uil Haiberstadt wegen der Iläaser 

hei dem Bruche. 

1323. Febr. 8. 

Wo AIhracht Ton der Gnade Godes Greue von Reghenaten bekemwo 
in disCeme opencn Breuer dat we hebben cn tmwcn gclouct unde louet in disfeme 

Breue, den crbarcn Herren, Hinrike deme Proueitc, Frederike, deme Dekene 
unde deine Capitelc ghemene tomc Düme lo Halberstat, alle dat use Vader 
Greue Oirik mit en gededinghet beuct unde en truwen gclovet umme de nygen 
hus bi deme Bmke, dat «ie bemTen mogheu mit sinen Breven, dat we dat stede 
holden iriDe^ also he soold^ of he leuedhe} der nfe Bern Biscop AIhrecht cn 
gdbuwct heuet und« nfe Yader Greue Olric dat and«e, dat yit von nfeme Her- 
ren' Bischop Albrechte von Halberstat to Lene hd»hel. Were olc, dat we 
Grere Albrccht «f gbioghen, da Got nicht en wÜle, so scolen nie rechten Er- 
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Ten Jone ProTCtle, deme Dekene mde deme Capitele to me D6roe to Halber- 

•tat dit Gclof undc Brcve vornyghcn, dat sc it holden, als we it holden scolet 
To cncn Orkundc disfcr Dinghc hebbc we Greue AI brecht unfe Ingcfogclc gc- 
henghct to disfem Brcve. Disfe Bref is gpgeven to Halberstat na Godes Bort 
dufcnt Jar, driliundcrt Jar, in deme dre undc twinteghesicn Jare, des Middeweke- 
nes na allerinaime Vastnachten. 

Charte, Siegel oad Schrift wie db«D. 

No. 87. 

Der GebrOder von H auzicbcn Lelmbriof für die tod Scrotorph zu Magdebiurg. 

im Man 27. 
«Ii» » ' 

We Werncke unde Vritxeke- Brodere vao Waazlene gliefethoi to 
AroTorde, bekennen an desfeme opcnen Brene, dbat we gMef^un bebben to 
rccbtenie Lene Brande undc Thilcn Broderen, g^hethcn van Scrotorph, 
Bor^^errn lo Mcydebürch, vier Höne Landes in dlieni Velde tn Wendeffchcs 
Scapedal undc eyiic Höne lo H o ti w e ti tl e n bi der Marke lo Wanzlenc nndc 
oynen Hof m dliem Dorpe lo Wan/leiif, Tbcgbeden unde Scotcs undc Bede 
vri mit alleme Rccblc an cyne saniende Hanl. Disicr vorbenümedhen Uöue unde 
Honet teole we mde nnfe Emen Brande unde Tbilen unde cren Emen tyu 
• recht Were sin, swor en des not is. Na unfeme Dode so sdiole'n nnle Eruen 
disTen Torbefcreuenen Broderen Brande unde Thilen unde na crane dode eren 
Eruen mit samendcr Haut l>en d.it seine Gut tn redlleme Lene mit alleme Rechte 
Ok nc scolcn Brant unde Tliile unde erc Eruen nejn Denest noch nene Ghaue 
gheuen, dal men cn oder eren Kruen dal Gul lye. \Tcre aucr, dal Brant unde 
Thile, oder erc Eruen dat Gul verkapen, oder laten voldcn, so scole we ^Ycr- 
neke undc Vrilzeke, oder nnse Eruen dal Gut lycn, wcme se willen mit alleme 
Redile, also als we en ifil GAt gbclcghcii hebbcn. To Ork&nde unde to Tnghe 
alle disTer Ding hebbe we Werneke und Vritseke unfe In^Kseghd an disCen 
Bref Jäten i^ehenglien. Disfer Ding sin Tügbe: Her Herman van Wederden« 
Domherre to Mcydeborch, Her Busfo van Wanzleue, Vgr Hinrich Poke- 
ris, Herman Koning, Hcyno Wokenslede, Werner van Aschersleiic, 
borgliere unde anderer rromcr Lüde ghenuch. Disl'e Bref is gbeg^ieuen na Godes 
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Bort dufent Jar, dr&hündert Jar in deme dren unde tvinthighestcn Jare, ia dbcn 
Pafcheo. 

CbarU vaA Schttft yn» obca» im angehängt gewcMOt Sieget bt abfefidlea. 

No. 88. 

Friedrich'» Wildgrafeu von Kirbercli Rurgmauns-Rerers aa JBrabifichof 

Balde win von Trier. 

im Juo. 24 

Wir Frederich Wildegreue von Kirberch Ritter, und Agnea «ui eli- 
che Vraiwe, dun kunt allen den geynen, die diTen Brief sient, oue horent lefen, 
dat umme ein ghcnamet Gell, dal im» be74ilct ist von unlcoie ficttOl Berren, Hero 
Baldewinc Er/ebifchof zu Trierc, e difer Brief worde gemacht, sin Burchinan 
worden of detne Hüs zu Grimberch des Stiftes von Triere und sal uns der 
Erzebifchof ein Hüs bewifen in deme BegriiTe zu Grimberg, dat solen wir budi- 
che halden und gdooen w nie dide und wanne ^ vm des EncbilUiofet m 
Triere, oae ainen Nalunnen wegen, ah at dunkel, dal aüs noil hauen, wir of nnae 
Emen wir! kundigel, ao aolen wir in varen ao Grimberg nät mu (ekiea Line^ of 
einen Ritter, of zwene walgeboren Knechte Tor uns fenden darin, da inne Burch- 
fes zu dune uf unse Kost, die Burch zu werene und dat zu licrtenc, als it gewain- • 
lieh und Recht is. Vort nw so liaiu M'ir unle Bürcli uiul Hus zu Wellestein, 
dat gelegen ist bi Cruzenache, deme seinen Erzebifchofc iiiul sincn Nakomen, 
Erzebilchoffe zu Triere, eweliche ain oflen und ledich Hüs gemachet und of ge- 
dragen nil diTem Brienen dat der Enefaifdiof und die Sin^ nräch und mogm lidi 
bdietfcn wider eynen ididichen Herren, Man, oue Luden, wie hohe oue »der ai 
ainl^ in und uz ze varene mit allen Iren Willen, sunder ingeine Hindernisfe, an al- 
leine wieder den Greuen vbn Lutcellinbürch, und insollin ouch wir, nodl UttS 
Eruen, in geynen Mcnfchen da inne enlhaldcn, da man si mochte verwerten, oue 
Wiste, dal hc Schaden Wolde dün, oue dede dem Erzebifchof zu Trierc, simc 
Stifte, oue Underdeingen geistlich oue werllich, als balde als wir ouch dat wisten, 
«NM imfe Eruen wiaienl, ao aal man die da inne vort numne enthalden, il in were 
dan wider die gene, die uns Recht verflug^n le dftne vor nnsroe Herren zu Triere. 
Und bekennen wir uns, dat wir von dein Enebilicfablle und sinea Stiftes wcg^n m 
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Triere, dal BArcUdn za Grimberg md dat HAt W'ejlettein, all hie ror ge- 
rduioen is und den Djrokhof Breidendal und dat Doff Yolmarshikfenbach 
mit allcme Rechte und Jat dar zu höret und echt inde zwentsich P&ntTreifclier 

Penninge Hanlgeldis alle Jair von Guide mins Herren Ton Triere ZU Birkea- 
uclt, (Irs dorVojt von Honolfstrin und der vonNumagen vort von uns ver- 
lienct iinf, mit alle tlomc Kcchtc als id her is komen, alle difc Stucke ontfanpcii 
han von «lerne leluen Erzcbifchode mit Eyde, Huldc, Manfchaf, Diustc uud aldetne 
Rc^t^ als a]foilch Ldn gewentlich and recht u m ent&hene, und s& haldene tot 
ans und uns Emen s& Kirberch ewelich. Und gdouen ouch mit den fdon 
Eyde, dat wir alle di& Stucke, die hie vorgenanten sint, stede folen haldca und 
dat wir und uns Erucn niet in folcn dun wider unfen Herren von Triere, id in 
tynre dan, dnt uns der Erzcbifchof of sine Nakornen Unrecht dedcn des si uns 
Miet reclitcn wuldcii; noch d;jt wir, noch unlcr Kruen die leluen Lehen, of die wir 
hi nach gewinnen von unsine Herren von Triere, niet vortbüslen unlcn Erucn 
vcrkeren, wenden of entverrcn solen an allerkie ArgelisL lud des cft eime Ur- 
kunde hain wi Friderich und Agnes nnfer IngeHgele gehangen ain difen Brie( 
und han gdieden Hern Ifenbart von Heinaemberch und Hern Wilhelm den 
Tlachen von SAtren, Rittero, das sie er Ingefigde haint gehangen ain difen Brief, 
nnd wir I fem hart und Wilhelm vorgenanlrn erkennen, dat dat wair ist Der 
Brief ist gegcuen, do man zalte van Codes Geburte Drutzenhundert Jair und dar 
nach in deme druundzwcntzigcstcn Jaire, uf den Auent Sente Johans Baptisten, 
do he geboren w^rt. 

Die «n der anrcnelirteB Oiij{iiiil«'Ckaite angebängtea 4 Siegel did etwas beKbädlget, die 
Sctvift wie oben. 



No. 89. 

Herzogin zu Breslau, rerscbreibt Jas Haus Ameburg an das ErzsÜft 

Magdeburg. 



Wye Anne, van Codes Genaden, Herttochinne tü Bretzslawe undc 
Vrüwe tu Arnneborch, bekennen unde bctugen an dcsiieme opcne Briue unde 
d&n wttJikea bekaut allen Lüden, dye disfen Brif lesen, hören, oder Heu, dat wie 
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hebben gebeithen Ioucd unfe getrüwen Dinere: Conrade unde Wyp rechte vaD 
Yintzcelberge, Conrat ande Kiliane van Nejnbeke, Hinriche van Rynt» 
dorp, Philippus van Eicstede» Ritzslcken van Gorne, Johan Talge» 
Heyten van Berckowe, onde Gbiaen van Sconenberch, wanne wye van 

Dode auc gan, dat sie dat Hus tu Arnncborch deme erbaren Herren Bysfcope 
Borcliardc van Magdeborch, simc Nakoniellinge , oder dcmc Cappiltclle de- 
fcs A orbemimcdeii Godeshüfes tü Magdeborch ai)twcrdcn scolen, unde dat wje 
Conrad unde Wyprecht van Yintzcclberche, Conrad unde Kilian van 
Nonbeke, Hinr. Rintdorp, PhiL Eicttede, Ritzsicke van Gornne, Job. 
Talge, Heise Berckowe, unde Ghise ven S'conenberch, dat vofbenteiede 
H&s Arnneborch dene voribenftmeden Bemn ByflUiope Borcbnrde, «melfa- 
komelEnge, oder deme Cappitldle tu Magdeborch weder antwerden scoIcn unde 
willen, dat Imin Mir cnlruwen an dcsfcme Briiip. BelTuidcren loiie wie, dat dye 
hogeborLMi Vursliiinc Vrüwe Anne, unfe Vruwc, den dickcgcnumcdcn Herren Bis- 
fcope Borcharde, simc NakomcUinge unde deme Cappillelle van Magdeborch 
iSat H&s Arnneborch hj enne Leoende nicfat envemnen scaL Odi loue wie 
THhre Anne Herttoddhne van Bretxslaw undeTrikwe tb Arnneboi'c'h oft 
fer nnCer votbeoAmedcn Bordwn einer van Bode ane gat, dat wie dnnen andern 
an sine Siede willen setthen binnen vir Weken dar na, oft wie gcmanet werden« 
Dat wie desfe vorbcnümcdc Dinck unde Dcdingo gantz unde ungobrokcn Haiden wil- 
len, dar oner hebbe wie Vrüwe Anne Hertthochinne van Brctzslawc unde 
Vruwc tü Arnneborch mit unfeme unde mit unfer vorbeaüroeden Borchen Inse- 
gellen desfen jegenwordidieo Bryf gegcucn besegdbt t& Amneboreh nn der Bort 
Codes Dikfent Jar, dribftndert Jar, in deme dri and twinddieslcn Jare in deme 
aditen da^be^ dso unfe Trftwe van Henielricken geboren- wart 

Die Orighal - Charte mit 12 aii^hiD|^ Siegda iit sicvliA cilialteai die Malt eme ke- 
■oadm einfache miulerc Carthrc 



m 

No. 9a . I 
Graf B. r. Hcnaeberg Lehubrief über die niederste MuUe Tor SchleusiBgeu. 

* * . * , 

1323. MoT. 19. 

"Wir Bertold von Gott Gnaden^ Grefe von Henne mberg bekenne o0aH 
bar an dtfem Briefe, das irir Heinriche Koche Ton Hecfen, unlenae lieb« 

gelrawen Dienere und AI hei de, sinre elichen Husvrowen und Iren Erben, llhen 
and gelihen haben an difcm Briefe zu rocfitcm Erbe Lehen vri und ledecliche zu 
befitiene, die nidersten Mül vor der Siat zu Sin Fun gen, die sie vur Schult ge- 
numen haben von dem erbern Ritter Dyctniare von Landecke und sincn Er- 
ben, die uns ouch gebeten haben, daz wir sie lihcn Heinriche und. AI hei de 
nod iren Erben den vorgenanten. Des sint GdzCige: Cunrat von Hesfeburg 
der dter, Ortolf von Rurit, Canrat von Helderit, Traibote von Steina, 
unfere Udben getmwen llittcre und Heinrich von Hafelbach, Heinrich reo 
Diftelstat und Hertrud Keiner, unfere lieben gciruwcn Dinere; und dar über 
zu einer ganzen Stetcloit gpbc wir in difcn Brief, vcrfigelt mit unfeme InsigeL 
Nach Gols Geburte Dreizehnhundert Jar in dem dryundzwcnzegesten Jare, an Seote 
Lliebethen. tage. 

Charta aut angch. Siegd woU criialtcih Schrift «iae dbcaattüge neugoiUide MSulrul. 



No. 91. 

Crraf Hennana''a von Cileieheo Pfandrerscbreibung üea Hanaea Vieaeihacb 

an die Stadt Erfurt. 

1324. Jun. 22. 

' II ■ - . ' 

l??1a von Gotet Graden Greoe Herman von Gljrcfaen biiennett ulTen- 
fidwo an defeme k^enverdtgen Briue unde ton bunt allen Loten, die en idici^ 
oder boren leien, das wir vorfebsen nnde babin voHazt m eyme rechtin Pfände^ 

den erbern Bürgern unde der Gemeynde der Stat zu Erforte vor hundirt mark 
lotif^ps Silbirs, die uns genlzlichen geleist undo vorgoldin sinf, daz Hiis zu Vifcl- 
beche, die Grafcbaft, daz Gerichte unde daz Halagerichte, daz da zu gehört, mit 
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fdnnzen Dörfern, mit Geridile unde mit Halagenchte unde mit alle dcme daz da 
ea gchord, mit alle dcme Gnle,' NAtxce unde mit alle deme Recbt^ das dann 
boret, in sfle'dcr Ordeminge unde in die der Wile, mit alle deme Underlcheydcv 
mit alle dcme Vortzcgnisle, mit alle der Were, mit alle der Yestetiunge umie mit 
aUe deme Gclobede, aiie umme daz Hus zu Glichen, unde die Tagcczyt, die 
wir en gclengct habin, noch fiirbaz dric Jar, alse wir iz cn vore vor dric hundirl 
Mark lotiges Silbirs zu eyme rechtin Pfände vorfazt habin, alse in unHii Briuen, 
die wir en vore dar obir gcgebin habin uffcnlichen, gefcrcbin stet; also daz daz 
üeHbe Pfant en vir Irandirl Mark atct loliges &1bert unde Itelien mailc de» Mlbm 
Silbirs unde fwaa «ie dar ane gebowet habin unde noch btiwin, da vore ist is ir 
rechte Pfant. Dax selbe Pfant, das trir weder losen foldcu von Sancte Mychahe- 
lis tage, der nu nebest komet ober Izwcy to» dar rn wolle wir, noch en sdiullen 
nicht er wedir losin, wanne von deme vorpcnnntcn Saiicte Michahcls Tage, der 
da wirt ober tzwi-y Jar, ci;ir lun h ober drie Jar, so »ullen sie uns daz Pfant wedir 
zu losenc gcLin, ab wir iz luleu, nach dcme Undirldicide, alse in unscn vorgenan- 
ten Briuen gelcrcbin stet Wörde euch das Pfant an ichte belchadet, welche wi» 
das were, odir geergert» des Sdiadin Torlsie wir uns, unde cn wollen, noch cn 
schulten daz nummir geuordtm in aller Wife, alfe wir uns des vore habm vorbon- 
din in unien vorgenanten Briuen. Wie gelobin ouch vor uns unde vor unfe Er- 
bin vor eyne rechte Wcre des vorgenanten Pfandes unde vor allirleve Anefprache, 
die wolle wir abetuii, mit unser Kost unde mit uiiler Krbe>t, welche Wis die von 
Rechte komet. Unde habin ouch vor die &elbin Were mit uns gelobet mit gefa- 
minder EaM die gestrengen Lute: Albr^cht von Gunderisleibin, Johannes 
Ton Volcftete, Heinrich n-n Huges, Albrecht von Wittirde unde Hein- 
rich Vafolt, die Rytlere, Heinrich W^indolt, Albrecht Marfalk, Heinrich 
▼on Sebeche unde diefc dric: Gerwig von Mollesdorf, Heinrich von Arn- 
stete, Johannes von Volcftetc, an jGerhartes von Vilrhberg, an Cun- 
rates Kapitzes unde an Ottcn \on Arnstctc Stat, inide ouch vor die Wcre 
der vorgenanten hundirt Mark: Johan Strantzen, Cunratcn irn Uuges unde 
Herman von Bode zu Tunna, unse Man, also belidieidelichcn, were daz wir 
die AneTpracbe, alfe da vore gefcrebm ist, bie cyme Blande nadi deme, alfe wir 
^emant Wiarden, nidit abetclen; so sulle wie unde unle vorbauten Burgw in Er- 
"forte ittvire, Inleger zu haldenc unde nicht von danne komen, er wie en habin 
die vofgenanlin Aneipradie gentxlichen abcgetan, unde ginge der Burgen ichdn abe, 
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•0 falle wie Ine cyma Blende eynoi endcni fidmn, <Be denie m. . GdiilM 

dei nicht bie eyme Mande» lO sullc wir undc unfe Burgen zu Erforte inryte nf 

SOgeton Inlegcr, alfe da vore gelcrefain stet Ouch bekenne wir, daz dirre kegen> 

werdige Bryf unfen andirn Bryf, den sie habiri vor drie Inindirt IVIark, der in de- 

Temc Briue dicke gcrurt utidc genant is, an nichtc krenkio noch belchadin sal, sau* 

diru he sal an alle siner Graft undc Macht bitbeo. Alle dicfe vorgefcrebene Rede 

gelobe wir unde nnC» vorgmeote Burgen truwen, siete onde gants n Ittldcne. noK 

nbrodtKdien en alUr%e argdiit Gen cjme Orimnde defer voigelcrdMaen Rede 

habe wir Grcue Her man unse Insigcl, des wir sine vorgenanten Ryttere unde Man 

alle zu diefieme male gebruchea, an dicfcn Bryf gehenget. Daz is gefchen unde 

dirre Brj'f is gegebin nach Golcs Geborte Tufinl Jar, Drie Hundirt Jar in deme 

vir undc tzweiitzigesten Jare, an deme nehesten Fritage vor Sancte Johannes Tagc^ 

unfes Herren Toufere. 

Die CHiarte mit dm angehängten Sigel iit eabiNliUiget, 4w Schrift eine kleine aongOhifg 
tdiaheae CmiTC. 

No. 92. 

Derselbe rerscbreibt da« Leben der Grafschail Vieselbach an die Stadt Erfurt. 

1324 Juni 22. 
« . ' 

Wie TOD Goles Gna4^ Greoe Hernan Ton Glychen bdwnneii QflfenE- 
dieo unde tun kunt alle den, die diesen Brif sehen oder horan leleii» dai wie tm* 
wen gelobet hablo nnde ein den Heiligen gefworn , daz wie die Grafcbff za Vi- . 
felbeche, die wir zu Lene habin von donie Schinibcrn Forsten, unfeme lybeo 
Herren Lantgrcucn Fri de riebe zu Düringen, daz wie die seibin Lenfchaft den 
crbem Burgern zu Erl orte zu gctruwcn Haut sullen undc wollen vorelialdin, ane 
alkileye Argeliit mide da mite nidit tao schnlkii noch en wollen, wcnuc swaz sie 
hetien, alfe lange, wan das wir die Graichaft weder lorin vor sogatan Gdt» alae 
wie «e in geGitzit babin, des sie nnfe Briue haSm, Gm eyrae uffenbam Urknode- 
habe wie dcfen Br)T lazen gcfcreben undc unfc Insigcl dar ane gehenget Das It 
gefchen nach Gotes Gcborlin TuHnt Drie hundirt Jar, in deme fir undc czwcnczi« 
gasten Jare an deme nehcstcn Fritage vor Sancte Johannes TagevunüsHerrcnToiilcrc. 
Charte, Siegel und Schrift wie obco. 
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No. 93. 

Dm YfÜßgnStn Heiarid r. Schmidburg Lebn-B«f«n w«g«B dm ScUomm 

Schmidburg* 

im, CM, 31. 

Idi Heinrich InTildegreue tob Smidebarg d&n Icunt alltii den genen, 
die £elen Brief dent oder horeat lesen, dat ich umb vierhundert Punt Hellere 
gnt nnde gene, de mir der hocfawirdige nun Hcrre, Her Baldewin ErtlnGliof za 

Triere bezalt bait mit gereiden Penningen unde die in mincn Nutz sint Lomcn 
unde umb groisfc Helfe unde VunJcriiisrc, die der ft lue Erzcbifchof mir lange hait 
mit sincn Genaden gedaii, e dat (licfer Ura l ^cftTJuen worden, min Hi s Smide- 
burg mit alle dem, dat liebt in dem Burdivriedcn unde bit allen den Bürcbman- 
nen mde trat de sft BArchlcpe vdn aiv hmnt, unde van deme Bfia Smjdeburg 
unde dat dat dgen a, des sal ich ieme rechte nnde gantze Werrdnif dfin, hdn 
Idi uigedragen unde gegeuen genizelich in Bant des seinen EndnTchnfs unde der 
selue Erzebifcbof in sines sdnes unde sines Stiftes zu Triere wegen» dat adue H&s 
mit alle deme Gudc vorgenantc, bait verllewcn zu rechtem Lienc von mir nnde 
von elzelichen mime Lybis Emen cwenklich die da Deil anegewinncn, of it gcdei- 
let wirt, zu entfane mit Eiden, Hulden, Dienste unde allenic Rechte unde Geweinde, 
ala man sal nnde plidit, al solche Liene z& entfane, unde gclouen dat, noch ich, 
nodi min Emen dat vorgefprochen Uen, of ändert, dat irir halten von dem Ene- 
bifidiofe ab Triere noch genta nodi in Stucken, niet in aolen vort vedicneD nodi 
verwenden, id in sl mit Yerbenlcnisfe unde Urlouc des Erzebirchofs z& Triere 
unde sines Stiftes. Und zu eime Urkunde unde ewelichc Siedirhrit aller diefer 
vorgcnanicr Dinge bain ich min Ingcriegol geliangcn an diefcn Brief. Der Brief 
ist gegeucn do man zaite von Gods Geburtc drilzenhundirt Jair, dar na in dem 
ver unde zwenzigisteme Jare uf aller Heiligen Auent. 
Cbarte, Siegel aai Schrift wie oben. 
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No. 94 

CSnf Hainrich roo BlMikeiilHir|[f rerkaiill eine baUk» Hufe Land bei BOdingoL . 

im. Pec. 12: 

^Yi Hinrich van der Goddes Ghcnade Graue to Blankenborcli , be* 
kennen unde bclu^^hen in t!fs[cnip loghenwordighcn opcncn Breuo, dat wi hebben 
vorcoft enc bnlue Huue uppo i]nnt: Velde to Biklinghr mit F^i glicne unde mit 
aldeme Rechte, dat dar to bort, alse wi se hebben ghehat, vur elueu Mark Stea- 
dal es Soluers, mit Vl^n unde mit ViJbort onbr rechten Erueu, G heuer de deq^ 
Molnere vor, der nyen Stet to Quedelingborch, de Borgher is in .der olden 
Stet unde Jutten» «incr Husvrowen, unde dat de lelae Gheuert haft i^eghencn 
de f jluen hafuen Houc to Tröste siner Sele in dat Goddeshus S)°nte Sern acut 
uppc de Borch to Quedelingborch; unde dat wi na des f^lueii Ghenedes 
Willen liebbcu dat Gut {^hclaten dcmc Goddeshus mit evghene unde mit alme 
Kcclitc. Unde wi Hinrich iJuniherre to Mcg Ii cd cb o r ch , Poppe Leye, Her- 
mann Domherre to Halbers tat, van der Ghenade Goddes Grcuen, Sone unde 
redite Erucn det Torbenomeden Grauen, bekennen unde betughcn in desme suhien 
Brene, dat deste vorrprokene Vorkopingbe nnrea Vadert is gefdien unde f^edan 
mit unfer Vulbort unde mit Willen. Tugfae desTer Dink mrti Eer Hejrneke van 
Hoym, de hinkende, Hans Stekelink Knape, Bernardus Stcrucrc, Danel van 
Orden, Borgher to Q u cd cl i ng b orcfi; Wcnte en desle Dink sint witlik. Up 
. enc Orckyndc unde Bekanlnisfc desfer Dink is desle Bref ghelceucn unde bcse- 
gbelet mit unser dricr Inghesegclen, Grcuen Hinrikes des Olden, Greucn Hiuri- 
kea det Junghen unde Grcuen Poppen» de och nnt vorbenomet I^a Goddes 
Bort Ihilent Jar, Dryhundcrt Jar, in deme rer unde tmtigjbetlen Jare, in deme 
Anende der heylighcn Jungnvrowen Synte Locien. 

Die Original -Charte mit 3 «ogetinglc» 8ie|de nodU gat «rUtce, die Schrift ciM 
grdbere fetle Cunive. 
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SeUadnriclrfcrlickr AvMpra«h BW die Pfkmn m Dii^;ekttdt md 

>BJIil(Mdorp. 

8. a. m^^isu. 

Wv BurcharH von di-r Gonade Goiles Grcvc to Mans%'elt undc Greve 
Conrat von Wcrningerode: sprrkcn alsus ummc de Twejginghe, de dar ys 
tvisfcfa'«' nnfertie ichbarea Btmn B)scop Albrechte' von' HaIber*tä( af «M 
Syt ^liäa dcni edden Bfaone, Greven OIrike dem etdcren Vön Regbensten af 
ander S7t; 'iininie dePüttd'to Sante Pancrädas to Dingelttede, unde utaiai^ 
de Parre to Eylelcestorp, dat sc to uns gelaten hebbent to enfdiedcne. De^ußt 
Herre von Halberstat spricl, dat se sincs Godcsliufos egrn ayn unde he se in 
rcdclikcn ^Vcrcn herebracht hcbbo, unde de seinen Kerken s\n sine rechte Erue 
Lcn; unde hebbe des ichtige Herren. Dar fpreke ¥^ Greve Borchart unde Greue 
Conrad alsot tö: mach nfe Herre TOn Halberstat idue Senede dat belügen up 
den HeyUg^n mit bidenien Luden, de sich an crme Bechte wo! bewaret'-hdiben,. 
dat lie de «eluen Kerlen in reddiken Weren besäen bebbe, alfe aUe nMb' äie 
Were mit Rechte berillen scal, dat ene Greve OIricli befitten scal laten in d^ 
Were; Waiilc Greven Oirikes Herre ufeme Herren von Halberstat sinc "Were 
mit Rechte breke. Were aucf, dat ufe Herre von Halberstat tlcs nicht don nc 
mochte, noch ne woide; Mochte danne Greue Olrik selue Seuede dat bclugben 
np den Heyhgcn Init bldcraedi tioden, de sich an erme Rechte wol bewarek Ifed- 
dea; so scolde nfe Herre Ton Halberstat Greven Olriiie in der Yftti säten li^ 
ten» WaBlone kmM Herren de Were mit RcdUe breite. Djt rprelte'Wy hy' 
fin trftfbt, dat ivy dcbt nchtcri ne wjHm^ noib uns nicht rechters bevägjbin 



Die nndatirte Charte ist slemlich erhalten, von 2 angehängt gCwCfenCB Siegeln 1 abgelkUcBf 
die Schritt eine kleine scharfe netigothitche HiniukcL ' 
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N0.9& 

Pbnd-Terlr^ siriMben Enbisdiof Heinricli Ton GSln ml Salaitia toh 

laenborg Uber das Bmm Laer. 

im Mm 7. 

Wir Heinrich von Götz Gnadea Ertzbifcbof ze Colne undc Querst Cant- 
zcler des heilgea Romfchen Rycbt über Berg, t&n diiint aUcB den genen, die 
dilen Brief «dientf of borent lesen, dn w oaennilz unbr vrAnde Rat mit den 
eddn Manne Salentio van Ifenburg, von dem Horn ae Lare, dal «m ift, unde 

he van üns unde van änfcrm Stichte ze Lehen hat, sin emtreihlig worden mit sol- 
chcn Sachen, als her nach gefchriben stet; dat der selbe Salcntin, Herre ze Ifen- 
hurg van Gchencknuzsc uiidr mit Willen siner clichen Houzwrowcn Mchtilden 
unde Salcntinen sin öuucs unde ander siner Chiuder unde siner £rucn verletzet 
unde hat veHat 4nt unde Anfern Nach draioen Ertibifehouen ze Colne unde dem 
Stichte van Colne dat vorfprochen Hous le Lara mit allem dem Reht, G&V 
. Adler, Yck, Bufcbe, Wazier, Wcydc, Bcnde unde Wdierye^ up genflde der Weyde 
unde up Disidc, als it van der HecLin uf die Steinbach get unde vort nider die 
Steinbach in ha np die WcjJc, unde dat Dorf ze Ouerlar up genridc der 
W^ejde ze V i anicr s ur 1 1 w er l mit allem dem Relif, als es da vor ist genant, für 
£ylfhundert Mark Brabcntz, dry Malier für einen Phenning gezalt, die wir im 
an gereitera Gelt ban bezalt Unde «irSalentin uodeMehtild, Salentin unTer 
San, criiennen, dat wir se mal van dem voigoianten Gelde «n. besah imt «otdier 
y&rworden, also, dat derfelbe Salentin, sin Clünder nnde «in Emen dat sdna 
ELouz ze Lare uiule .-ilics, dat dar tili geboret, als hie vorgcfchriben stet, van {in$, 
of von unfern Nachchumcn undc van dem Stichte van Colne für die vorrprochen 
Summe Phenning mit irem Gelde in seluer losen niügcn, wanne dat si willen unde 
bie twilchen sülcn wir unde üus Stichte van Colne, dat seiuc Ilouz undc daz dar 
ifi geboret, als es da vor ist genant . haben unde ballen ruh'ch uiide vesilichen als 
Ans Pfaaot uöde ^ eigen, för die vor/prochen Summe G^es unde mögen, of es 
Ans gftt duncfaet, hundert mark unde nibt me der sduer Phenning verbowen aq 
Ryncmuren unde an Graben des Houfes. Verbowen wir iht me, des enwer äna 
Salentin unde sin Emen, niht schuldig ze gellen unde die hundert Mark tik man 
Ans unde unserm Stiebte van Colne gelten le guter Recbenunge ane argedist, e 
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man dat Houz unde dal Gül wider antvorde. Wir cn sulcn ouch den Walde 
von dem Houz niht unbten, dannc Notdurft des vorgenanten Houz. Bouen alles, 
dat da vor ut genant, ra ut omgenomcn Conrad van Lara, der TmdiNzsa 
ms onde «n Chind nnda das G6t, dat m Sieinenbach ist gdegen, dat dem seinen 
Salentin zu lioret« bdidtnäzse unfcrs Gen'litcs über dat selue Gut, also dat wir ie« 
Cclifen sincs Rchics giinnen sülen undc siner Marken also als irglirli sas undcr dem 
vorfprothcn Sälen lln ane allerley argcalist; uikIc wir fprechcn für uns tuule für 
unfcr Nachcliomen, dat wir dem seluen Salcntin, sinen Chindern unde sincn Kruen 
dat Houz wider sülcn geuen ze losen, wanne dat er chumi, sunder eiiich Wider- 
fpradi mit der seinen Sonunen Geltes, ab hie vorgenant ht, ane alleriey argeolist 
Unde ich Mehtild, dich vrowe des vorgenanlen Salentins ban gefwom, dat w 
dat Huu7. noch dat Gut nimmer sulen wider geheifchen als lang, als es ist Phant 
unfcrs vorrprochcn Herren des Erlzbifcliofs van Colnc unde sines Stichles. Unde 
dal dife vorgenant Sluclc stete unde voslo sin, so han wir Heinrich Erlzbifchof 
zc Co Ine der vorgcnanl unde unfer Capitcl van Colnc für uns unde unler Slichtc, 
unde wir Salenlin van Ifcnburg, Mchtild uufer elicbousvrowc unde Salcntiu 
Anter San t&r Ans unde unfer Emen onfer Ingefigel an difen Brief gdiangen« 
Unde unibe eb mer Stedichdt difer vo^aranten Sachen, so han w gd»eten bci> 
dar Syten Hern Dytriechen van Arenaeis, Herren ce Ifenburg, ansars Bfagei^ 
Hern En gel brecht van Seync, Herren ze Homburg, dat si mit iren Ingefigcln 
disen "Brief liant befloelt. Unde wir daz Capitel van Colne ze einem Urchunde 
linde uuibe Beildc uulers Herren des Ertzbifchofs Heinrich van Colne undc Sä- 
le nlius van Ifenburg, Mcbtilden, siner eiichcr Vrowen, Salenlin sincs Sunes, 
unde ir Emen, unfer Ingefigcl an difen Brief han geh angen. Btm' Bnef ist Be~ 
gjAa», nadi Götz Geburt: DrAlzehcn hundert Jar, in dem fünf nnde nreini^i^len 
Jar, des Sybenden Tag^ in dem Mertien. 

An der gut erhaltenen Charte liiagca BOck 6 Sisfd, das 71« Mt afcigslallfla, die Scirift eise 

geiröhaliche niulerc Cunhre. 
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No. 97. 

Bernhardts Fürsten zu Anhalt vorläufige SäiM mit dem Domstide in 

BalberfliMi«. 

1325. mn ISL 

Wie Bernart van der Olinade Goddes Forste tu Anlia?t, Greiic tu At- 
fcfianla iittd Hrrrc tu Bcrncbnrch, dün woflvk a!Ic dt-ii, di disfcn Bref scn 
urul hören lesen, dat Ivyfchen uns af cnc Sit und tvylchcn dcme Goddeshus und 
deme Capiteie van Ilalberstat af ander Sy\ is (^heded^iiget um alle Tvydracht 
nnd Schelinge, de tv^schen uns an beyden Syden is, en Vrede also lange, wcnt cn 
byscop bestedeghet wt und 1a Lande kämt, wen he tft Lande humt, so scal be 
uns ene redile Sone d&n und louen alle disle Dmg irältheen und vi eme weder 
binnen vcre WcLen al tu hant dar nach. Des hcbbe we unfc Ding und unle 
Sake laten in tven unfcn Mannen tu nntfchedene, na Rechte anc Hals und Hanl, 
nnd dat Goddeshus tu Halborstat tu tvcn sinen Mannen und dat scollen si unt- 
fcheden binnen den seinen \ere VVcLen dar na, dat di Biscop tu Lande kuml und 
wat di vire Ipreken endrechtlyken vor en Recht, dar scal uns bcidcnsidcn an gbc- 
nügben und w&rden dl vhre tvydracbtech und findende an dem Rechte^ dat sl nyAx 
cn künden ouer en dra^^en, so hebbe wi an beyden Siden Greoen Hinrike von 
Blankenborch ghekoren tu cme Oucrmanne und wat dl Ouerman sprj'ket vor 
en Recht, dat scoUe we an beyden Siden dün und he schal di Sake und dat Recht 
untfcheden dar na wen s' an on ghebrachf wirt binnen tvcn Manden, al tu Hanl 
dar na uiiinic di Stülc nnd wat dar tu bort, dat het unle Bnle Hcrtogbc lludulf 
van Saslen, Greuc Hinrik von Housten und de von Mansuelt mit uns vor- 
mudit und init deme Goddeshuf«^ dat dat in gade stan sc^ wenle tft deme dagbe, 
des en scal sek neman underwynden, dat en scal uoTer Nemanne an nme Rechte 
Staden. Wat uns auer mer undcr lange werret, dat scal stan t& deme Rechte np 
di, tu den wi unfe Sake hebben ghelatcn an beyden Siden. WI scollen ok an beiden Si» 
den unfclNTan tu Rechte selten, dat scollen di uritrcbedcn, tii den wi unfc Sake an beyden 
Siden lalen hc-bbcn! 1)1 vanpenc scollen ok Dach liebbcn wtnte tu (lerne daglie jip den 
Ouennaun und dat Dinguisic, dat nicht vorwA fet is, dat scal ok stau tu dcme daghe up 
den Onemnn, dl scal dl Vangenen und Dingnisfe los Iwleo laten und alle nyge Tollne 
scal man ane leghen. Dat wl alle disTe vorbefcrenen Ding und Sake chenzl^ Leu 



Digltized by Google 



m 

dfin und lialdcn, dar von hebbe w! vir und tvintech RyJdcra und Kaccbfe gh»> 

fOt und sesBurghere von Aken, Ivonc natmaniio, U vuc Timighc nio)-slere und tvene 

Burmcstcrc und ses Burgherr von Bcrnchorcli, Ivcno Uatmnnnc, Ivetic Riirmoy- 

Stere und Ivotie Ituiij:;lH! Mcvsicro, und <lal Goildcslms und dal Capilcl tu Hnl- 

berslad Tvelf Domherren und IveU K)ddiTe und Kiieclilc und ses Burgiierc von 

Halberptad, Irene' Ralmanae^ tvene Qamwystere und tvcn« Innighe Meistere und 

aes BwgM« von A$fchcr«lette, (vene Ratmanne, tveoe Barmctlcre nnd tvene 

Inniglie nMfjrtlere. Welk nnfcr des nicht eniillde und dede-, dat. dl vira, oder di 

Ouerman sprdce vor en Recht, so scolden sine Burghcn inriden ta Qiiedcling- 

borch and scolden dnr inne leglicii als Inlcghcrcs Rt-clit is um] sctddcn dar nyiu 

mer Nachl ullonifii, wat dl vire fprtkcn oder di Oiicrmatiii vor cn Ucchl, dal en 

si alitst voltüghen. Tu cme Orkunde disler Dinge, di hir vor Loicrciien slan, so 

hchbe irf dUfeh Bref lalcn fcrenen und befegbelet mit unfern Inghcscghele. Dufc 

Dcdinglbe rin ghefdien t& Qnedlingborcb, na Goddes Bort DuJent Jar, druhun- 

deit Jar in dem vif und tvintech«teii Jarc^ des Dinitagbes na Milnasten. 

.Die riiarir mit an^rliäiigtem Rcytcnicgcl d« GiifcB ctwif bwcbldiget» 4i» Sduift eine 
kleine saubere Cunive. 

No. 98. 

Jobnnii, KSnig voa BSbven, versetzt die Borg Wolfatein an den CSraftn 

von yeldeiuk 

iW5. Jan. 9. 

Wir Johann van Gütz Gnaden ein Chunig zu Bcheiui und ein Graue 
sb L&teellenburgh, dünt k&nt allen dei^ die diefm Brief fcfaent oder borent lesen, 
6an vir verlatset bant dem cdeln Manne» Hern Gerien dem Grauen von Vel> 
dentacn, Wolftlein die Bunrgb, des Ridie» Laut und daa^dar z& borel, alx ex 

Her Henrich van Spanheim ein Probest zu Aghen inne halte, vor zweilf b5n« 

dert Mark lodiges Selbers, fünf hundert phunt Hallere meint und dar zu machen 

wir in einen Plegere über Lütcren Bürg und Slat, daz er daz gelichcr wiz bc- 

fchirmen sal, alz sinz selbes Gut und wenz daz er dekeinen Schaden helle oder 

liede van unser Stat oder Bürge zü Lüteren, si ze bercbirmen, den gelobin w 

imc aba le dftne und ist ber in gellagen die dufimt pbftnt Hallcrf^ die irir dem vor- 
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^genanlSB Grauen schuldich woren vor smen Vcrloist. Wir veriehen oncfa me, das 
er daz inne sal han alz lange, h\z daz wir oder unfer Erben van imc oder sinen 
Erben et gclousen Wolf s lein und daz Lant vor (liefe vorgclcrieix-ne Summe. 
Wir willen ouch, daz der vorgenautc Graue und sine Erben die vorgcnantc Burgh 
Wolfctein «md das Lant sal halden m aUe dem Reithe« ak n Iii Keyseren und 
Chftnigeo Tao Alder her körnen unt und atdlent dw ober ulit grifen: Wir 
TcridieQ mu oucfa alz lange» alz der vorgenante Graue Wolf stein und daz Lant 
inne halt und ime pandez steit, daz er unfer Pleger sal sin zu Luleren und wir 
in nihl abe dün en sullint, wir enbabcnt ez dan geloist. Daz diz war und veste 
si, so hant wir zu eime Urkunde unfer Ingefepel an dicfcn Brief gehcnket. Diefe 
Ding sint gefcheben, do man zalte van Götz Gcburtc Druzcben bündcrt und fünf 
irod awinsidi Jar« an dem Sonnedage noch der Heiligen Sacrament dage. 
Ghutet Siegel wid Sduill wie ob«. 



No. 9». 

OUo 8 Grafen zu Ravensberg Leihzucb(brief für sein Ehc^mai 3iargareta. 

1325. Jul. 9. 

Wi Otto Greoe to Rauensbergbe dot Inm&h aDen den ghcnen, de 

desfen Bref sen oder boren lesen, dat wi mit goden Willen undc mit Volbort 
Herren Bernbardes des Dompronestes van Ofenbrugke, unfes Broderes, heb- 
bct ghclaten unde gbemaket to e\ncr rcchtrr Lifliicbt unfer echten Wrowen, 
Wrowen Margareten de Borgb ton Sparrciibergbe, dar to al de Guide, de 
to Bilenslde bort, bdialner dat Gfaerichle. Bi Namen sint dit de Guide: dat 
• Mtorghenkom, de Snerinqiennigke» den ToUent, de Molen de hir ghelcgben sint, 
. mit aller flacfater Nut; Tortmer den Tcgjbedett to Banenhnfen, den Tegheden to 
Sikere, den Tegheden fo Borghhufen, den Tegheden to Bracwede, den 
Brothaghcn, de Santhaghcn, de Padcwellen, den Grcninchaghen, den 
Beninctorpereliaglien, den Eyldorperehaghcn, de Ghcldcrdcsha {i;bc, de 
Houe to Ej ldorpc, den Hof to Beninctorpe, den Hof to Swanedislcn, den 
Hof to Olderdisfen, dit benomde Got also, als it ghelegben ist, mit Luden, mit 
Landen in Holte unde in Ydde unde mit aller flacbter Knt Des hd»be wi to eyoe 
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Orkundc uTide Stedichcjt aller desfer Dinc desfen Bref ghegbeuen beseglielet mit 
Dofen Seghele «ad« anfei ^oäa» Bbrrtn Bftmliardtt», de hir vorghenorod u 
ande vortmer nut Se^de der Stades fo Bileuelde, der to mit Scgjhele Hecreo 
Johene Vinken ande Hern Alberles Ledeburea unfcr Bor^unenne to Re- 
nen sbcrghe, went de Borghmanne nin ghemenc Seghcl hebbct. Dit is ghescen 
undc phcmakct in der Nigcnstat to Bilcucidc in dorn Jare na unfcs Herren Co- 
des bort, also men fcriuct; dufent drebundert vif undc twintich Jar, des acfatcdea 
daghcs unler Wrowcn der ersten in den Somcre. 

Die Original- Charte mit 5 angebäogtea Siegeln i»t wohl erhalten, die Scbrlfl eine nult- 

No. 100. 

Urkunde über Wern. v. Scburen und seiner Ehefrau jährliche Leietangen 
an das Capitel SS. Apostolorum zu Cvlu. 

1325. Jul. 31. r ' 

In Goyds Namen Amen! Ich Johann Iioif genant van der Bach, Scol- 

tis van Sent Senerins Kirfpel in Collen, Her "Werneyr van der Aydud, BcT 
Johan van Beygen, Simon Hirzelin van dcfn Numardc, Johan Klcyngc- 
danc, Gcrard Quattcrmaik, Johan van dem Spcgille, Koyna van Up- 
pervürde, Costin Morard, Gcrard van Oulreporziu, ind Werner Sun 
Her Werneiss t«i der Aydoyt, Sceffen van Sent Senerina, deüi Innt dien 
deä, de d^ain jn^enwordigb Braf ««nt md hoirant leysin, dat W^rneyr van 
der Schuyrin eyn Soeflen m Köllen, md Richmoyd, «in Eewyf sind komen 
v6r ouns an Gereycbta ru rctter Dunlxit, ind ha)-nt des Mg^yd ind bckant, dat H 
sciildich sin al iar erflich ind e_>'welich zu bezaylcn crsamcn Pcrfonen, dorn De- 
chene ind dem Capitlle zu Scnl Apostolun in Collen drü Malder Kochen Ko- 
lizer Mafen, eywclic ind erflichen, raut dem bcstun bi zucyn pcnningun na dem 
man vint veilc up dem Marde zu Köllen, den soylnn weir in beczailin ind antworden 
in den nmd onnfer cust ind üii^st up eir Kornbuis ind dri SdUinge Penninge Co- 
li« Pag., as xo Köllen genga is ind geyna ind dat alwejga op Sent Merlins 
dadi dei faeflignn Bufcbofz, dodi ayn Yayr bis zu onnfer Wrowcn Musfcn, as 
maD de Kerxen njt, in dar na ejrcht Dayge nngbeuangin. Weir ojrch dat Sache» 
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dat wcir Hen vArrprodienun Payt noch Gelt neit inbezaldca uft den vikHprodicnDO 
Dach; $o ergeyn vcir Wem ei r ind IVicIimoyil de vürgenomden, dat wrir hajn 
arkoirun zu eynra Pinen» dat de «lenzich Morgen, de gnloyguti sinl an der Lo U 
dcyro aclcr Her Wcrnpvrs van der Aydtit, los ind Icydith, sunder eynger 
liiiino Woyder Rcydc , di in mii Iprochc«! Dechen ind dcni Kapille zu Srnt Apos- 
telcn sint aruallun ai&o, dat si eyrnn \> liia niut dem Lande niogin doyn ayn 
Weiderrcyde. Eyner n xCi YVisfen» dat Goswin van der Scuyrin Broyder da 
v&rg^nandin Werneyrc ind vcr Kalrina, «n dich Wif «nt koynien wftr oom 
Sceßen ind Sotdri« anl Gcrej-cliie ind liaynt sagcyd ind b«luiit, dat si sculdich sin 
al iar eywilich ind crfliclic zü bczalin dem vürbenomdem Dechen ind dem Capiile 
van Scnt Aposl. dru MaMrr Ilixlin KoIIzcr Marm, EvwoÜr maldcr bi v.vren 
Vcim'm^nu, na dorn besinn, den iiinn \n\ vint, de soilun wcir bezähm iiid anlwor- 
din niut ounlcr Kost ind n|> ouiilen Angst np cir KornbmV. zu Scnt Apost. ind 
dri Scbillingl! Colif Pag. alweigc uüiin wir ditKom ind definPayt b«Kalüi ind al 
iar up Sent Merlins dach des hciligiq BuTchoß, doch his s(k ounfer Wrowcn 
Musfi:, dat man de Kerzin wijl, ayn Vair ind darna e}'cht Daige nngbevangen. 
Weira oych dal Sacbe, dat Moir den Tfirfprorbcnmi Payt ind Gell neyl in bczav!- 
den np (fen vo^ rluiionidcn dacli; so arpoyn wpir Goswin ind Kalci Ina de Mir- 
pcnanden, ilal wvir lia^ii atko>n]n /u e\Tne I'inen, dat de Fvrzein Morgen arllanlz, 
der gele\giin sinl Kyll Murren an diin liroy Irawcggc ind Seyuen Morgen an den 
zucyn Morgin de sinl Gerardz van Oalreporzen los iiid leydic sunder ejocba 
Inrnna* Weidcrreida dem vftrfprochen Dedien ind dem Capiltle s& 8enl ApoaL 
sin aruallun also, dat n de wendun ind Iwrun mögen in wat Henda dat si williot. 
Vort si dat tu wisfen» dat kommen is vür onus Stoihs ind Sccffenc int Goreychta 
zu Scnt Scucrine zu rechter Dunkzit: Druda de Wodua, de Wiif was Engil- 
brccbtz van der Scuyrin ind hait l)ahaldcn nuil Sreffen Öurdoilc dat oNrme 
Lundc bas si gadayn dan gelaysin, dat si hayl Ycrbiinden ind nikoyrun vur ouns 
dem vürrprochcoma Dechenc ind dem Capiule zu Sent Aposlulun Eyczein mor- 
gen artlandz, de geleygun sint an dem Hey Inn weyga an cynra Or, mut solgin 
T&rwordin, dat de vurjgenimida Druda sal fgeyaen erflic of i^weKch al iar dem 
Torfproclicn Dechcne ind dem Capitlle Seyuen Sumbrun Rochin Kolizer Malen» 
^wlirh nialder bi zuen Penutngun, na dem beslun Rochin, den man z& Köllen 
up dctn Mardc viiil ^evlc; den sal ich in antwordin up min Kost ind up minen 
Aogsl up- cyr Kornliuyz iud vonzcyn Penninge Coliz Pag., as zü Köllen genga is 
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i'nci ppy'ic- Dil Korn irul dclin Payd sal Ich bczavlin al iar up Scnt Mcrtlns dach 
des hc'ligiii Bulchofz of darna bis ounfcr Wrowen Musfo, tlat ri);ui de Kcrzun 
vijt ayn vayr, Eycht Dajge daraa ungbevangin; mut soden vür würden, so wei 
ich Druda da vürgcnande den Tftr^rodien Zims of Payd neit iiibczaylde dat ar- 
hepSn ich ind liayn arkoyran ejmra Pinen,'dat de Eydiqseyif Mbf|pan Lanlz de 
Wkr^geoandcn» $o wei « gdeygao sint, los iad leydich «ander eyncha Wcyderreyda 
dem T&rlprochenaia Dechenc ind Capitile zu Scnt Apost. sin arvallin ayn cynger- 
liinna argelust also, dat der Dechiii ind dat Capiltcl dal Laut wcndun ind kcyrun 
niogun ayn Wcyderreyda in wat llenda de si wulünt, uüs Li lclieydun rnanlich sinz 
Bcchtz. Ind zu cynia Ourkuiide ind zu cynra ganzer Be[clicydinhcyde, so hayn 
weyr Scoltis ind ScefTcue de vürgenaiidm onnfe Segil gcmcnh'ch van bcidun der 
Partien an deHn intgenwordigin Brcyf gehangin. Dit is gciceyd na din Jaron 
Goyds, Dufinnt iar, drahundirt ind v6nY ind nienadi iar, in Sent Peters anende, 
aa der Aast gcyd ayne. * 

An der unvrrsplirtrn ("!i,n-ie Ii'ingen 10 kleine, inclir oder weniger besrliiiilif^lc Siegel, du 
Ute ist abgefailtu, <lic Schrift ist eine ungewöhnliche Miniukel, mit Curaivc genmcbt. 

No. lOL 

Taataneaf Hdnridi^a m Rabeafoeka. 

laas- Jui.29. Sept ia . 

In Gotes Namen Amen! Wan niht so gcwiz cn ist, so der Tod, nocli niht 
SO ungewiZf so die Stunde und die Zit des Todes, daz hat an geichcn der erbar 
Man Her Heinrich m Rebestocke und hat eine Satzunge und ein Truwenhant 
gemachet vor Riditer Scherpeline» einie weldidien Richter in Mentze, du er 
gdien und sten modile mit allen difen Vorworten, als hir nadi gefdiriben stet, 
von alle nme Gütte, es sie an eigen, an Erbe, oder an Varndo Habe uf/ewenning 
oder innewenninf^ Mcntze. Von erst, so wil Her Heinrich, daz ickelichcs siner 
Kinde hondirt Marc zuvorc uzneme von alle simc Gülle, als Elsen, sclj^on Hein- 
ris Wirten zo LyndcnfeU waz, worden ist, und waz der den Kindcn worden ist, 
das solient sie an den hundirt Marken abeslan, nach dem Manzal als sich gebürt. 
Bibn'aal öch wiHten, daz Nefen zn Dalen nnmme dan hundvt pont werden sol* 
lent von alle stma Gftte. Her Heinrich wil das man alle sine Schölt, die al- 
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uart bcfchriben ist, oder die nun noch kontlich machet, vor allen Dingen gcldcn 
lal v<Mi sinen YeUcD, die ime vdnde not zu Herbiste von dnen l/Vmen; und wa 
das Bradi weie, da solde man an sin £gen und an nn Erbe grifen als lang^ 

wan daz sin Schölt 7.umnl(> vorgolden ist; und sal man die Schölt mit guter Kant- 

• JGdiaft kunllich machon sime Bichlere und dem Perner ru vSonte Quintinc und 
Hern Gräfte und Hern Ucynolde sincn Soneti nrnl wa man daz gcli'u!, so sol- 
h-nl sie die Scholl golden von der Kinde gemeinen Gude. Er setzet öch Henne- 
Line und dem jungen Rcjnolde, sinen umberaden Kinden ober die honditt 

' Marc iekelicheme den zwein Kinden dridc Bfare zu vor uz, vor dai Halden, das 

• er die andern beraden Kinde gehalden halt. Dirre Torgenanta Her Heinrich set- 
zit öch zu Tor uz, Gräfte sime Sone die fünf Molen of me Rinc und alle sio 
Molgezowe und daz dar zu gohorcl und öch sin Zwurzal, die er hat an sincn 
"Waszcrcn of mc Rine und setzen öch Gräfte die Schuren und die zwei IIuz dar 
ane und daz Fe zu vor uz. Er licinrich wil öch me, daz man von rincrVamdc 
Habe alz vQ neme, daz man vir Kcliche mache, hie den Kclich von zwein Mar- 
ken sa den Auftinren und daz sie die Keliche weder Torkonfent noch vorfetseni; 
wan daz man die allewege zu Gotes Dinste nutze. Er setzit Ach den selben Au- 
stin crn eine Marc Geldes ofTe dem Erbe zur Rofen, daz da einicil Isencrul 
hat befesfen; alfo daz sie öch die weder vorLoufent noch vorleizen ensollcnt, wan 

- sie soUent sin Jargezit und sincr Husfrowen und aller slner Altvordern dar ^ an be- 
gehen alU; Jar als gcwonlich ist in irmc Kloslcrc, Er wil öch , daz man von der 
selben Marc in der Vasten alle Tage ie dem Brudere eines Hcringcs die me ge- 
.ben, als ver, als daz rcidien madi. Dar nach so setzit Her Heinrich Mefen «• 
Oer Tochter zu Dalen ane halbe Blarc Geldes, ofTc & Zit, als sie Talnde ist, oflie 
dem Erbe zur Rofen, zu Iren Kleidern und ir Noddorft, als lange, als sie lebd^ 
wan sie en ist, daz die halbe marc wider uf ir ncsten Erben valle in dem Kloster. 
Er fcl/it öch of dem selben Irbe dem Cnnvcnt zu Dalen eine halbe Marc Gel- 
des, daz man sin Jargezit und siner Husfrowen nnd sines Vadcr und siner Mnder 
dar van begehen. Er wU öch, daz Djdarich der Fifchcr und sin Uusirowc und 

. ir Toditer in den Eribe, daz sie alt art besesfen haut, besitzeq sol lort zu Ende 
iire drier Übe; wan sie en sin^ daz daz Erbe her wider valle of sin neslen Erben. 

. Er selut öch Agnefen, der Bekinen, siner Werterfchen, vir Blalder Koragulde 
of achten den besten Morgen zu Fünfen, oder da of alle sime Gude als lange, 
als na gelcbet, wan sie en ist, daz sie dan her wider valle of sin Erben. Er ifU 
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uch me, dai daz Gut, daz Pawen waz, daz er imc mit Scheppen Oricilen ane 
gewan, das das Peter sam Hoenh&s, no Eidem, nod «a Huifirowe beClzeiit, 
also, das sie Pawen und siW Husfrowen, als lange als sie geldbent, alle iar sd- 
lent sehen Maldcr KorngelJcs geben and wan Pawc und sin Husfrowe en sint, so 
mag Peter daz Gut wenden und Lrrco an alle die Slat, da er wiL Zu lest wil 
Her Heinrich: wer daz Sache, daz kein siner Kinde oder siner Erben, oder iman 
von irre Wegen mit Worten, oder mit Werken wider difc Salzungc kuinen Wolde, 
daz der oder die aiic sines Guttes enterbet sint und dar zu so soldc Her Hein- 
rich den andern Erben» die dife Satannge and TVowcn UmA siede bsldent, fünf 
hftndtrt Pont sdiiddic sin sn einer Pene und noch dan sollsnl alle ^fe vinforle 
Test and stet vorliben. Graft sal Adi den Herren snm Thume alle Wochen iwei 
Malder Korngeldes geben von difen M6len als lange, wan daz die Schölt, die knnt- 
lich ist, vorgolden wirf. Und hat Her Heinrich pcborpet, dile Satzunge und 
Tniwenliant \csl und stet zu hahlene; und wa?. dar obe und dar anc: Heinrich 
zum Ricke, der daz Orteil gab, Heinrich zum Zirle, Ickclin zur Somcr- 
Tannen, Jacob zum Bouachen, Philips zum Blafehowe, Schilling, Hern 
Syfrides SAn zu Strasburg, Emerche Dorrebaflm, Ulman som Froifcbe, 
Peter zum Langenhove, Emerche of me Torn«» Tilman Cremer und 
Hcrman Ingebrandis Son, Barger zu Mentze. Und gefchach daz, do man 
zallc noch Griftes Gebürtc Druzehcn hundirt Jar in me fünf und zweozigesten Jare, 
of dem Mantage noch Sande Jacob es Tage, und wart dife Satzunge und Tru- 
wciihanl beiaget vor dem Keinmerere Rudolf zu Silbirbcrg, of den Dornstag 
vor dez heiligen Cruces tage, ah iz erhaben wart und waren darbi der Richter 
Niclaus, Richter Salman and Riditer Volgmar vorrpnKhen, B6dde and ander 
IMtpt genodi zu Mentze und gefdiach daz nodi GriAcs Gebftrle^ als hie im ge- 
fchriben stet 

Ao der gut rrhaltcnen Charte Uagca noA J Siegd, S sind abgcUlaif 4le Schrift wie äin 
Torbergebende Urkunde 
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No. 102. 

Ludwig'» Markgrafen von Brandenhui-^ Revers über ilas Schicdsrichteramt 
der Könige Christoph und Erich von Dänemark zwischen ihm and Ponunem. 

1325. AuK. 13. 

Wie Lodewich vao der Guide Godis, Margreue t& Brandenburg nnde 

tft Lufttz, Palansgreue bi deme Rine, Hertog tft Beyeren und Ooente Came- 

RT des hilgen Romefchen RIkes, bekennen in delem openen Bricuep dat ule 

Herre Koning Crirtoforer van Dcncmarken unde Koning Erik, sin Son^ ge* 

dcgcdinget hebbiii tuiichen Hcrtopcn Otlcn, Wcr/Iaven undc Barnem, den 

Fürsten, af enc Sil, undc us, af ander Sit, eine rechte Sune, nni alle StuLkc, die 

. tuifchen us scheleden, die scal men holden, alfe veme, als ci Ucrtogen Ottcu 

Wille il Den Willen acal he entbiedcn dem« Granen van Lindow« tuiichen hir 

unde Sunte Michaelis dage, die nft negest knmt. Wcdeibut he deme Grenen 

die Sone, so scal die Vrede slan belte t& Sunte Martins dage» dar negest. Dtt u 

beidersit cntruwen gelouit mit Herren unde mit Mannen unde hcbbin tu eimc Or- 

kundc desfer vorbefcrcuenen Din^^eri dcslen Brief ge^euin bemogelt mit ulem Inge- 

fegcl. Dat is gelcbcn unde deie Brief is gej^euin tü Worthingburg na der Bort 

Godis Dul'int Jar, Drihuiidcrt Jar» vif uud tviiitich iar, des Diusdages vor ufcr 

Vrowen Dage Wortmisfen. 

' Die Uffamde wA 4tm angeltängien Siegel in Blaritgnfin bl |pit flckillra, Sclnift ciae 
Ucine ebcndGMge Cunife. 

No. 103. 

Bntachaidungy die Heede und das Dorfirecbt der Gemeinde Burgen beireffend. 

13». Dcc 1. 

Wir Gcrlach Moir, eya Sengir zu Monster Meyneuelt, undc Hert- 
win von Winyngin eyn Ritter nnde eyn Vohit t& Bürgen c, gekorm RaiUftde 
op cyne Sycte von dem Bediene unde dem Capittile afi Monster Meyneuelt 
• unde op die ander Syete von dem Heymb&ren unde der Geni^tiden zik Burgene, 
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ab von der Beden unde dem Dorfrechte, dat die Gcmeynde vorderde an die yor- 
fgaunHen Herren von Monater, den Dechin unde de Capillü, aprectien vrir ejn« 
drediche eyn Befcheit unde eyne Ikiftt Sfine in lufchin hyn, des in z& beyden &*e- 

Icn gcnücHch js, dal der %'orgpnantir Herren dos DechiiiS unde tle» CapittÜs von 
Mo n Her Bede sal gouen aller jcirlis dcni Heymburrn unde der Gemeynden S& 
Burgen c, eyn haliic Arne Wynos üz liyrme Kellliirliü/. zu Biirppiic vor Bode 
unde allct dat Dorfrecht, dat si vorderin nioechlin an <lon Capiltil ntulc tiar lunbe 
solen »i uützcu Waszer unde "Weyde unde allet dat Dorl'retlil dat dar zu lioret, 
ob ai Ina hervhdnt gedayn. Vortine, wanne die Herren von Monfter geldint ame 
loufent eyne half i Arne Wjnca oflicfa Cinfea, die in dem Dorf, aue in dem Ge- 
rickle •voO'Bur^4n« wol g^legin h, dar an solen der Heynibure unde die Ge- 
roeynde von Burgene sich beiden unde der Decbin unde der Capillil von Mon- 
fter solen qiilf nixlc los sin van der haluer Amen Wynes ycinerme. Zä Urkünde 
unde 7.6 Stcdichoydc aller tlicicr Ucderi, so lia^n wir Ger lach iiikIc Ilcrtwiri, 
vorgcnanlin IVailludc unfc Yugesiegcl umbe Bede der vorgenaniir Herren des Ca- 
piltila onde der GmufudSn m diden Brief gehangen. Unde wir der Capittil von 
Monfter unde die Gcmeynde von B&rgenei» die vorgenant aiail, geloUeo in'ffikden 
Trowen an Argptiat, allet dat hie vüre ^l|>rodiflo ist, atede m& faaldene nnde ombe 
dat, so bieden wir unde han gebeden die vorgenanten Herren, em Gerlach den 
Seoger, unde ern Hertwin ^t)n Winnyngin unfc Raitludc biewerfielc unde och 
de Stat von Moniter Mex iirueh, dat si irc Yngesygel an dielen Brief hant gr- 
hangent, unde wir Scholteisle, Schefl'enyn unde die Gemeyude von Monfter be- 
gy en des, dat f&c& vor^elpruclieo Dinc wdr aint undar onfenM Ygesyegele, dat an 
dieleo Brief s& eyme Urk&ode gdiang^n ut, durch Bede alle der vorgeoanltr Eet- 
ran Gerinchia, Hertwiny« der Bailhide unde dca Dechina, Capillila von Mon- 
flcr, der l^rmburen unde der Gcmeyndm von Burgene. Dys Brief wart ge- 
fchiyeuen, de man zaile von Go<les Geburle dufini, druhundirl unde vonf unde 
CWentzich Jair, des anderin Dages na Sentc Andreis «lape. 

Die Origuial - Charte nebst 3 aagekänglea Siegeln hat ein wenig durch A.lter gcUttca« die 
Schrift aetgl due brate Cimiv«. 
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No. 104. 

Ritter J. T. Boejrmont renchreibl dem DeulschordeD Mine Recbt« an 

Beckingen. 

im Dec. 26. 

Ich Johan Boeymont, ein Ritler von Sarbrncken, dun Unt aUen den, 
£e diefen gegeowertien Brief gefehen, oder borent leten, dai idi haa gdicn, mde 

gen, wol verlunnen unde bcdablen, zu einer ewier Alm&sfen, dertie dachen Or- 
den alles das Rebt unde daz Eigen, daz ich hcite oder han mofate oder an denM 
Anevalle mins Hocmes Hern Gcrartes von Beckingen, an dcme vnrgpfprochcne 
Eigene unde Eichte von Beckingen unde von pahten unde anders wn, so wa ict 
gelegen ist, daz dar y.\i höret undo hören sei oder mach ane alle Anel|)rachc mir, 
nodi den minco Rebte» oder Vorderikngen iemcrrae an das vftrgenanten ßgen lo 
banne oder Widerrufe oder AneQiracbe in keinerbande im in Gcrebte unde ane 
Gerebto, vnde'tcrzien dar uf, ane allerleige Geuerde imde macÜen 'den d&cfaen 
Orden wolhabende des vorgenanten Eigene« unde Rehtes, so wa e» iiC oder «n 
mach an Dorferen, an Bcimen, an Huferen, an Luten, an Zehenden, an Cinfen, 
an Wifen, an ^Yel^l^n, an Wegen, an Mulen, an VisfenVn, an GcriliJe, lioch unde 
niderc unde an allen anderen Slüken unde Nütze, wa/ is werc oder sin mohte, 
odfT traz .Namen, daz es han roolite unde ane de' keincrhande Dinc noch Stucke 
ai bebalt^ oder an- sAndeme, also daa* di Br&dere, die in dcme Dtcbenbftfa 
zn Tricren sint, aont beg^ nun nnde mioer Allforderen nnde miner Doditer 
unde unfer Nachkämen Jwgent iemcrme unde geloben vor midi unde vAr alle 
die mine unde unfor Nachkumen, den duchen Orden in der vrirgefprochen Al- 
müsfen niemcr me zu hinderne, stille Iwigetide. noch iibcr lut, noch niman von 
minen Wegen. Daz difc Dinc unde difer Itrief stete nnde v< s(e sl, sn han ich 
min lugcligcl au dielen Brief geheoket unde han gebeten einen edelen Herren, 
min Herren Her Johan den Grauen za Sarbrftken Herre von Commersi, daz 
er zu eime Urkftnde dn Ingesigd bit mime hal onch an diefen Brief gehenket 
Und wir Johan Graue unde Herre vorgenanter bant unser Ingesigel von der Be- 
ten nnfers Mannes Her Jobannefes Boyroondes bit simc Ingefigcle an diefen 
Brief gehenket, Daz dis war unde stete si ewendiche zu eime Urk&ndb Difer Brief 
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war gegeben, da man freip von Gotes Geb&rte 1325 iar an Sente Stephanes 
d»ge nach deme 'Wnadil difse. 

Die Orifpnal- Charte nit 3 ingehSiigten Siegela licalieh «rfcaltea, die Schrift wie obca. 

No. 105. 

Lutolf von Alrestele verkauft Scblnfs und Stadt j^'eamarket an die Stadt Erfurt. 

1326. Jan. 12. 

"Wie er Irutolf von Alreetete gemat yon deme Nuwinmarlete dtr 
Rytler, ]>cltaiiicn nfTcDbördcben an dUcme kegfniiwdigen Briue iinde tun kfiat al> 

len Llrten, di cn sehen oder liorcn losen, da« wir von gutcmc Willen Heinri- 
ch rs unfps libcn Sones unlo Hus zu deine Nüwiuniarkete mit di-r Slat, mit der 
Batc unde Dincsle nach dorne c!az die Lütc vormogen, die da {^osczzin sint mit 
der Muntzc, mit deme Schuilhcizcn Ammicbte undc mit deme Marcrcchte uiide 
• nrit- £rd«ngelde mh Oueloy« unde alles das Genchte in der Stat ondc vor der Stat, 
mit deme Hab Geridile Im Velde unde in der Stat; mit deme vorgcnanlten Gfite 
sal ouck bie Namen niete .Tolgen d» Kyrchlen der Kyrcben, die da gelegen iat 
in clerrdben Stat an deme Nftwintna riete; da in gebort die Kyrche in deme 
Obirndorf gelegen unde czwenzig Hufe BorLIens, der lit ein Hufe zu Talbom^ 
ein zu "NTcrsdorf, ein zu Baldeluestete unde ein halp Hul'c zu Othman- 
hui in, die andirn Hin zä nie IS üwiii marke tc in deme VcMc unde unfo Vur- 
wcrk alda selbes, daz da Itct vor achte Uüre unde einen Se bie der Statwidcu unde 
Korcdit imde dn Gm, daa dar omme liet unde einen Oiicn in der vorgenanlen 
Stat m deme NAwinmarkete onde den 'V^ngarlcn, der da Bet an deme Hör- 
neberge, waz des is daz unfe ist gewest, die Hopfegarlin czwifchen deme Nu- 
winmarketc unde Talborn waz der is, die nnfe sint gewcsin undc wefen alla 
die, die fit der Lachen legen kefjcn deme N ii wi t» ni ar k e t e, die unfc sint gewe- 
fin unde daz übirdorl unde allez daz, daz wir gehal habin, iz sie hie benant, 
oder nicht, in Velde, in der Stat, oder in deme vorgcnantcn Dorf mit aJleme 
Rechte, mit aNcn Eren, mit aller Frihei^ mit alleme Nätzze onde mit aller Gewon- 
böt abe wia» bizbcre befaezin haben ,unde gehet, den eribem B&rgem onde der 
Gemeinde der Stat zu Erforte rechtlichen unde rcdelichen vorkoufet habin nmme 
Ntbnddialp fanndert Hark lotiges Slben, die aie nna gentilicfacn geleirt onde vor- 
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goidiii habin, unde haUo u en Wide den cfbem.Xiüten irn Albrcch-te von II- 

Rieoe, Heinriche von Bechttele, Uarlange von SnedejiCetc, Albrechte 

von Reinede, Heinriche Holermanne« Heinriche Ton Oberingen» Sj- 

hoten von Stalberg» Dythcrichr vnn Ilcruirslieben, Guntliere von Drc- 

UOrte uixlc fiorbote von Schubcli?., im Bürgern rcchllichon undc redclichen 

gelegen, inuie licn iz en rn rcchlenie Lenc der Slal undc den Bürgeren zu Er- 

forte, arinrn iiiidc ryclu-tj vorc zu haldene nn«Ie ginge ir ein abc, so sdiuUc wi 

undc wollen h cyue andern lien, swcinc die I\at zu Kr forte wil odir heizet unde 

wollen des en bekennen unde bekennen is cn in alle wis kegen aUirmeniicheine 

an aNcn Stelen unde alle Ciit, iwa sie wollen uode de* mfiten nnde dornen. Unde 

gelche ii Not, des Got nicht cnwolle, so habe wir en gelobet unde geloben en an 

defenic loucnwertigen Briue, daz wir dar umnie srhulleu undc wollen ulTe ir Kost 

rjle utide crbeite mit Liebe unde mit Güte, mit Worlcn tiiulc iiiil Werke« undc 

(lar/.u belle nnde «liuc ilizckllt hen uudc pctriiwclu Ik ii aiic Argcli^l, iiarbt irre Heize 

undc nach irmc l\ale, swu sie bedunLci, daz iz en alierbc&t fuge undc ailerliultelitbs 

oder nutzczelidMt sie, also, das aHe dife Rede unde dam K««f unde l<wnlrhat 

uotzubrachlicbem siele unde ganls ewiklichen blibe. Oucb wüle wir unde schollen 

tlltn mit den Len, das sie olnr korlz odir olur lang, wdcfae Gut de wollen, «was 

sie heizen odir wollen. Helte wi oneh i( hrine Brine odir Fonde wi iie* die scbol- 

len sie an nicbte befLliailin. Oiirb andir nnf'c vorlenlen Gr&t, das man VOO uns 

zu rechtetne Lonc bnl, obir duz (iiit, da/, wir eii vorkoufi haben, alfe <Ia Tore ge- 

fchrcbin sicf, daz sclud wir uns bchalde. Des sin Gcczägc die gestrengen Lüle: 

Heinrich von Münte, Lütolf von Glizbcrg, Bittere, undc Heinriche von 

Snojrdics unde andere fromcr Lule gnüg undc geben cn des difin Brif vorfegelt 

mit unTeme Ingefcgele su ciroe uttcnbarin GecsugmsTe onde eime Oiiuode alle 

dirre vorgercriben Rede. Daz ist gelchcn unde dirrc Brif ist gegeben noch Golca 

GdMTtc Tufcnt Jar, Drihundirt Jar in dorne fechs unde' cJW a emi ge s leo Jare, an 

dene nehesicn Sünlage vor deine Achczcnden Daghe. 

Die Ongiaal - Charte hat durch Schnatx und Moder gcliUco, iu aafddagt geweicae Sie- 
gel Ht abfefikUcB, fic Schrift wis obca. 
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No. 106. 

Ywfjpfgwig swiaeben deni Stift Ualbentadt vnd d«p alfea Stadt llaedünbm^. 

\|-, .11 

We Albrirlit v;in der Gnade (joildcs ghekorcii unde ghcsicdcphcf lo dein 
BisIcojjdoiJio lo Halliorslad, uikIl' wc Iliiirik, Doitiproiicst niidc dot Capitcl 
glicmcnc \an deine Düiiie tu 11 alberst ad, Lekciineit in diicni upenbaren Brcue 
unde dod willik allen, de eii leen imde boren, dat de Borgjhere in der Ol den* 
stad lo Qaedelingeb&rch bebbet-mid 04 ghededii^t unde «int ooer cne boo- 
men dat ve M bebbet genoraen in unfc Schermroisle nnde alle de Borghere, de 
dar nu innc wonhaflich sm unde noch wonhanigcn M'crdcn unde a] ir Gesinde, 
cwüblikcn to vordcghcdingone unde de de Uad vor Borghere vordegliedingm wcl. 
Alsus dane wis, sticlk Not se atilrid, dal we en dar to lo llulpc wefen scollet mit 
allcdcmc, dat we unde ule Stichle vorniogiict, lik unfcs Stichtcs Steden. Ok be- 
kenne we, dat de TorbeJcreueoe Boi^^bere bd>bct mtd es gbedeghedinget, dat de 
•chbare Vrowe, de Ebbedeflcbe unde de Samninge des Sticbtes to Quedeling- 
b&rch gebrlikcn forflen al irer Vrig^cyt unde ftedites, aU «e wentte berto heb- 
ben gebad unde we se daran nicht binderen scollen. Vortnier alsodane Recht, als 
de Grcucn van Rcghenstejn, derHcymbürch is, in der vorbcfcrcucncn Stad heb- 
bct, des srollcn se brnkcn, Vortmor so senile we de vorbcft rcuene Borghere la- 
ten bi aldcme Rechte unde Vrighcyt, als sc it hebben gchad binnen der Stad unde 
buten, so wu it der Bor^cremestere init irme rechte beholden willen. Ok so 
•colle we de ^leniene Borgbere onde de Joden, de in der vorbetcreuenen Stad 
wonhaAidi dn, Tordegdingen tres Reditcs an gheyslJlkeme unde an wedibeoM 
Recbte unde scollen de Straten to Quedelingburch af unde to vreden na unCer 
macht, wor we mogben. Vortmer dcmc Spctale to dem billeghen Gheyste unde 
den Scken, de vor der Stad Hggen to Quedelingburch, en scolic we, noch uic 
Ammichtlude, neu Unrecht doii uiid Bede noch niid neuer Hände Sake. Vorlmer 
so solle we nicht Staden, dat Her Borghere Yruclit ieman vorhere mid Fedrift, 
oder mit Foderne. Dede it dar bonen iemant, dat scolde we belpen weren. Vort- 
mer so en solle we, nodi ufe' Ammicblnde nenen Borghere ut der oldenstad to 
Qnedlingbürcb äbeuerdegben' edo: lidninimeren ummc ncnerhande Sake, he ne 
Iiedätf'"Redites ^iewey^^icrt vor deme Rade to'QuedeHngb6rcb, oder worde 
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be^rcpcn mid hanlhafter Dat, cder were voruetict mit rechten Saken, Were olci 
dat we» cder icnich ufer AmmicUucIc icnl^tien oror Borghere beiculdegen wddc^ 
dar Möllen os der Borghcrcmcstcrc Ucchlcs oucrhclpcn. Likcrwis sculilcgct sc ie- 
nigen ufcr ündcrdcncpcn, den wo vorriiogpti, dar scolic we en lloclilos oiicrliclpen. 
Vortmer so cn scolle we, nut:li nie Atnmichiude de vorbcicrcueiic Burglicrc nicht 
hinderen an al irme Rechte, als sc it gehad hebbea wcQlte here, an Velde unde 
an Dorpe, an Wcyde unde an Walere» an Demmen unde an Holte unde soollen 
se Tordcren an allen Stucken« ok en scolle we nodi neu uüar Richtere Aea Seeg 
vorbeden in der Olden Stad to Quedelingbürch also vorde, als de Rad vor 
OS Rechtes helpen wcl, it cn were cnfodane Sake, dar dat ghansc Sticlite, cder de 
Ban to Qu e d 0 I i n b 11 rc!i pcmcnc de Saiip ummc lelen. Were ok dat icnich an- 
der Rlchlere *lcii Sang (liirlr^^i^cn woliic, des scolilf v,'o sc to Ucclite vordcgdiiifjen 
unde en dat hcipcn weder &tau. Ok su cii scolle we ncnc oigc Vcstenc buweii, 
Quedelingbftrch up ene Mile na; we en dedent nrit der Borghert» wülen. Wdde 
Ä ändert icman dar buwcn, dal fcolde we en bdpen weren. Ok so scolle we 

• nene» nigen Tolcn nocb n!ger MCinUe stad«i to Quedelingb&rch also vort, als 
we id vonnogeo. Wor uk nfc Borghcrc van Ha Iber stad mnen Toico ghcaen 
to iifcn Sloirn, dar cn scolcii de v.in Quedelingbürch nenen ghcucn. Vortroer 
tuillchen der Oldonstnd iiiulc der nigen utidc otier der Brnggc unde in dorne 
Westend orp c, en scolic wo ncncr Taucrncn Staden, alfo vorl, ab wo id vornioghen. 
Vortmer weide iemant lernende sculdrghcn, de binnen der Slad to QuedcJing' 
bftrch wonhaRig were Tor uTeme gbcystlikcnre Richte, den cn soolde we nodi de 
Richtere nidit hden ut der Stad to Quedelingbikrch, sunder we soolden en 
enen ^ie}stlikcn Richtere sctten binncr der Stad« de der Salc cn Richtere wm^ 

• it.eBWcre« dat id en segret Sake were, de nen enueldich Richtere richten mocfate« 
vranne we suluen. Vortmer so bcbbcn dife vorbcfcreuene Borghcro mit os ge- 
dogdingct, dat se os alle Jarc jo nppe Sentte Mertines Daglic voftich mark Wer- 
sulueres gheuen to Lcuc unde tu Yruntfcap unde to cner Bekentnisfe, dat se aik 
cfwicUiken to os gedan hdiben. Dar bonen «n acoDe wo jn nicht nodbedeo hü- 
ten der Stad nnde cn Innnen. DUe Torbefcreiieno Gdl^e .de acid|c nocii nie Ma> 
konifliing ddit völligen noch Toiiopen noch rorCetten. Were euer, dat diTe tot- 
fadcrenene Borghere Kost drnglion an Volghe unde an Trekingc to ufere unde u£ea 
Stichtes unde ercr Not, so scoidc sc des Jarcs de vcflich Mark innc beholdcn to 
Hdpe irer Kost. Dat alle dife vorbcfcreuene Aede^ e)inchJij(en stfi^ UAfie..Tast .bli^ 
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uen unde geh^lden werdeo, ao hcbbe we vorbefcreuene AI bricht gekoren unde 
«tedoget to den BitcopdoiMito Hftlb^fstad aade m Binrik DomproiMit unde 
dai Cqnid gemoit de« suloen GoddcsImCes nnfe Ingefe^ele facngl to diTem Braue 
V&i IngMe^bdcD der Siede to H«lber$ted unde to Affehersleaet unde we 

Ratmannc, laningeincsterc unde Borghere gemenc der Stede to Halb erst ad unde 

to Affchcrsleue vorbindet os des mid ufen vorbcrcrcuenon Heren, dat alle dife 

Rede ewicbliken vast unde siede gchaldcn wertlo ntule hcngot des unfc Ingefeghele 

to dilüein Breue. Dife Bre£ is gfaefcreuen unde ghcuen na Güddes Bort DuGent 

JTar, Drehnadirt Jar, in dci^ te» onde tuintighestcn Jare, in der heylUghen Daghe 

Sentte Tiburcint unde & Y.alcnana«. ' 

Sie Or^aat-IUiiaie Mit dm 4 aegeUai^ Si^dn nt TOrtrcOUdi cAdln, die Sdwift 
wie dbca. 

■ ■ N0.-IO7. . j.«" !'iJ.fi **7 

EfsbiMsiMlii Bf aiUaa ra Mnlm Bandnils mit der Stodt Bilnrt raf dni Jahr. 

im Hai 8t. 

Wir Mathias von Gotes Gnaden Erzcbifchof zu Mcnze des heiligen II 6' 
mifchen Rychcs in dutzfchen Landen Erzekanccier, voriehcn öffentlichen an 
disfem gegenwortigen Brieuc, alleync wir uiifir getruwen lieben Bürgere und die 
Gemeinde unfer Stat zu £rf6rde zu allen Ziten und an allen Steten, gerne vorte- 
gedingen zu yrme Reychle, ab vir b3cbe «ftUen nochtban, 10 woUent wir dfirch 
nren willigen Dienst» den sie uns allewege tftnt, in «Anderlinge helfen s6 T&ringen, 
in dem Lande, von dirre Zit biz zü Wynachlen, die allernelst küment und damadk 
dru Jar, die allemeist nach einander kument, zü yrme Reichte, mit vierzich Mnnnen 
ulTe Rosfen und mit 7cl)cn gewapentcn Schulzen wol er/vigeder Lvile, wider alle, 
die in Gewalt oder Unreitht lünt, und süllcnt sie uns daz si-lbe herwidcr tun. Und 
wilcher uuler den anderen he^rcheit zü siner Helfe, demc sal man zitlichcn kümen 
und wanne der k&men is^ so aal man ymt und sinen L&ten gebin Bier und Broyf, 
Kudbeospjser ffidtlagch und FAtir und nicht Pantlofiwgf^ Und w6rde wir mit 
anander a& Rati^-uf jcmao cüt varende, so sal y der Man sine selbes Kost haben. 
Iz sal ouch y der Man sinen Schaden selbe tragin, swi er don cmpfchct. Gefchefae 
oucb, das wir mit unC^ Wjranden uf einen Velde stritten und uns Gelikfce ge- 
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fchchc, oder welche Wis wir Frommen nemen, so sal man Geuangen um! den 
. Frommen mit ein ander teilen nach Marzal, aU wir afle beiden Siten L&te banl. 
Swar FcAeocn gevunnen norden, die «al maii breiclien, wir wArdes danne nak 

Bfireenn eins «ndcrcn etttdreidilicbliGfaen A Rette. Oncb 
t&nt wir den fclben unfism Burgeren A Erf6rte die Gnade, were, dax wir von 
^nmine, der in irre Eynin^ i$t, oder were, villichte eines reichten bedürften , daz 
sie ans des vormlnncn, oder vorrcichlcn dar nach, daz wir sie anfpreithcn in ei- 
nem Mandc, gefchche uns des nicht m des leiben Mandcs Frist, so süllent sie uns 
helfen, als bic vorgcichriben stet. Daz selbe süllent wir unferen Bürgeren hinwi- 
der tAn, ob sie von ymanne eines Riricbten bedflrfcn» der in unlenne Dienste und 
Helfe itare üi dem sdbe Lande c& T&ringen. Alle ditfe Torgeficribcn Rede and 
Ding wollent wir stede» ^ns und ve<te unuorbrochlichen mit g&ten TVnwen hal* 
den und gebin des z(k einem Urkunde und Gezöcnisfc, disfe gegenwortigcn Brief 
mit unfcrme Ingcsigel vorfigelt. Der gefcnben und gpgcbin ist zu Aschaffen- 
burg, des neislen Samftagcs nach Sente Urbans Tage, donian zalte nach Goles 
Geburte: Druzehenhundirt Jar, dar nach in den shes und zwcnzigcsten Jare. 

Die Charte oilt dem angehängten Si<-g<-l ist etwas beschädiget, die Schrift eine kleine MS- 
ktm in die Conh« gehcade HiiuiikcL 

Nu. 108. 

Rejrnant Graf von Geldern genehmigt den z-n-iscben iimi und dem Stift BIBll> 
ster g^troifencn Vergleich v^c^en Beruieutuelt. - - 

1326. Jim. 2& 
^ ■ i-i . ■ ■ ' • 

Wi Reynant Soene des Grenen ran Gelren ddett cont alle den gbenei^ 

de defen Brief sAlen sien of boren lefcn« dat wi na der Sueoen de edele Lode 
Her Dideric Greue van Cleufc ende Her Julian, Dumdckcn van Collen sin 
Brolcr, tufTchen den crsamen Heren, Heren Ludewigbc Bisfcop van Monftere 
ende sicien Gestiebte ende al sine Hol|)cre au eyn Side, ende ons ende al onfe 
Helpere up ander Side, gelacht bcbbeu mit ocreri Brieuen gelekert bcbben ende 
gdanet in Eydes stat voer ons ende onfe Eruen, dat tri em ende aiaett Gestiebte 
erilic ende ewelic laten soden vri ende los de lUatal^"daer dat'Bijte 'Van'Ber- 
mentnelt op stoenl, ende de Geridite bo^ ende neder ende de aldigA Herscap 
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rm Barmentueh also, abe de haJdon 'Bernard$ Kindcre van Bermentaelt 
ende allet Goot« d«t «l.tol der Htncap gekodit MAm ende dat vi . der Hatitit 
Geridile» Herfisap «od« Gueb itniywtey^m Btffcqp ende awea Geslichte rechte 

Warfcap daen socleii Jacr ende Dach voer alle de ghenc, daer wi de weder heb- 

ben gekocht, ende dat wi of anse Erucii de Gcriclilc te ^Yinte^swic, tc Aelten 

ende te Duisperen ende de Vngrafcap, also ^crre als de Gerichte gaen mit 

: Luden ende alle den, dat dar tot behoert, den Disfcop van Monfter ende sioen 

Gestichte alwege ende alle Jaer bionen vcrtnonachten voer Sent Peteri da^e, 

den man IcrmM ad Csihedranr» of biniMn varlMnachtn dar na «oclcn te tdcafen 

gbeuen «nde'laten loMfeir nnt dredufeiH «ide* v^fluMBdert marc Motiftaralagcr 

of Sosatfcher Pennings de Gnct ende genghe sin, of gelycs Payinenls dar voer, 

ende dat wi ende onfe Eruen alle Godshufe ende Lride geistlic ende werltlic, edele 

ende oncdele, de pcguet sin binnen defen vorfcyden Gerichte, xcolen in oeren 

Hechte ende Gude laten ende belchermen. Euer voert, dat wi alle Stucken ende 

Punte, de in den voi^cnanten Suenbrieuen btfcreuen «n, vast ende stede soelen 

hdden «under alrdiaoda Argdkt, war op'in Orconde htbbe wi den vorgenaaten 

Biafeojie enda «neu Gattii^ daTan Biief f^icgencii beia|^elt' ank onaen ende harter 

edelre Lndt» Hern Wilhems Grreuen van Hynegen, van Hollant, van Zelant 

ende Heren van Vrieslant, Heren Gerards, Grenen van Guclke, Heren Di- 

derics Greue van Cleue ende Heren Didcrics Greue van Murse ende onfer 

Stede van Zutphen, Embric, Arnhem ende Gruenlu Ingheseghclen. Ende 

•vri Wilhem Greue van Hynegen, van Holtant, van Zelant <ende Here van 

VrietlMt, Gerardt 'Greil» van Gaelhe, Dideriie Graue tan Clcae ende 

tfiderica Graoa van Btnrfe torfier. cnde'vao Eutphaa, van Eaaliric, Arnhem 

ende Groenlo Stede vorgenant, bekennen, dat wi um Bede des vorgenanten 

Heren Reynants onfe Seghele an difen Brief hebben gehangen in Orcundc defer 

vorgenanten Stucken. Ghegeciien ende gemaket tot Wefrle int Jaer ons Heren 

dofent Drihondcrt ses ende twinlich op Sent Peters ende S. Pauwels Auent. 

■Die Original - Urkunde mit neun angehängten scbönea Siegeln ist unversehrt. Die Sclirin 
wieolaa. 
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Mo. 10«. 

Crlnade Uber dM ESgnälum vni die Leben, #elcbe die rom Bramuberg 
de Inbeber der «reftehell Wied beeceeen. 

1326. Jal. & 

In Godis Namen Amenl Wir Isaidc MÜne Frouwc zu Brunsberch^ nu 
weneiide Noythufen» dfta erat allen den geynen, de d&ien Bk^ scynt one 
hercnt lejien, det um diticb- BelUieydenbejrt and diurdi Reebt hqm bewist nnd 
bewilen aA dnnne geynvrordidune Breyti mii oaerihenenie, bejvfe Lude, Heran 
Henriche van Remache, ejn Deyggen des Capitlils zu Engers und Heren 
Peters des Capola\ns Scntc Georgin Elfers in der Kirgen zu Veltkirgen Prcy- 
stere, den E>geiidam, de da is gelcKeyden und gedcylt vanmc Lcyne, den wir und 
Job an unfc Sun, Heyrrc zu Bruasberch hayu bcfeslieii und bcfirzcn gerulicbe 
und gerechlige und eycbeodidie mnder eynent Wederrqpde bin en dufin lndi- 
dl» Decb. Zftme cjnten ^rechen wir und bewifcn, det de Burch sä Weyda 
Deyl uns Sfln» Johens, Hejnren z& Brun»bercli dal. det cjngn is und van ntf- 
menne inrtrl mit alle dcme, dat dar ta gebort, id sin Cinse, Pachte, Äclerlanl, 
, l^in^rtc, Wesen, Btingarde; Büys ouc Vch, mit demc Hofe zu Ouch, mit alle 
dcme dat dar ici hurltli is. Vorl Iprechen wir und bewifeii, dal unfc Hof zü Noyt- 
hufen mit alle demc dat dar in gehorich is, id sin Cinsc, Pachte, Wejscn, Wcytlc^ 
Wiugarte, Lude, Veit, Bua und Bungarde mit alle dam Goyde, dat .vir hayn z& 
Arenbeyferen, z& Mederen-be/feren, id ai Gcredit^ Lud^ Hoyren Adtadan^ 
so w frirt bcscalen bayn fiu an dnfen Dacli, det is ^^n, mit dene Hojve ift 
Heydenstorph, we hc gelegen is, an aOc^e de ceynde z& Heydenstorpb» 
de is Leyn und rurt van demc Büshoyue van C o I n c und is uafe WedfinL 
Vort me zü Seychtindorph, zu Rodenbach, zü W^olfendorph , z& Gyn- 
derstorph, zü Uülenberch und an dcme Vayr, id sin Cinfe, Pachte, Aclter- 
lant, Wingardc, id si weigerleye Recht oue Gut, dat wir in dufen Dorpbea 
Iwyn, dat u cgrgen und baynt van nemanne tik Leyn» Vort roe fprecben wir 
udmI bewilin, det de GraCif nnd de Heyrfif yen Weyda u comen Tan Aldcn 
an de van Brunsberch van Doditeren und $al ddi vort an de Dochtere cfoen 
na Johannis uns Süns Dode, want id an uns alsus comen is yan Alden. Yait 
mc fprechon wir und hewiscn, dnt de oucrsle Burch zü Brunsberch Eygen is 
imd de vorderste, da de Burchman iiuie wanent, Leyn is, und rurt van eyme 
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Grcyuen van Seyne, de gelojfde Heren Brune unfen Manne, deme Got genej- 
didi «» drfibandert Marc gutz Gdtz. dri Haller vor den Pamiiic, de beialde fae 
ynd half ond dat ander halfdc^l Ueyf ym der Greve sdmldidi, dat d^de he nm- 
.der Gdieiilteamle und mka Willeo. Yort me fpreciiefi vir und bewifen, dat 

4senburch uns Suns Burch eygen is, ayn dat Br&n, unfe Enkelin, na imerllllft- 
der Doydc und sunder si'ns Vadcrs "VVist und Willen dat inlfeynt van e^'me Abte 
van Vülde in der Wilen, dat he sine Sustere incrfle, dat ym Got vergcuc, dat he 
.neyt dun inmochte noch insolde mit Rechte. Vortme lj>rechen wir und bewifen, 
dat dat B&m aft Deyrdorph nit aHa dem» danft gehört id n Acker, Molen, We- 
icn; ove vat id dat dat Ejgen k. Yott fpredwn irir und bewilen, dal der 
JHojf zft Meyacheyt and der Hoyf dk Rode ond der Hof dt Rokerode nk 
alle deme, -dat in de Hoyve gehört, id sm Cinre, Pachte, AcLerlant, Wcfen und 
Büsfe, dat de Eygcn sint. Vort fprcclien wir und b«wifen, dat Job ans uns Suns 
Gut zu Basfenheym, dat dat Eygcn is. Vortme fprechen wir und bcwilen, dat 
de Lude zu Heymbach und wa si geseslen sint, de da heysent oynlitzich Lude, 
diA de Eygen eint Torlme fpredbeo w und bewifen, dat de Ceyndcn ab Roda 
ao4 i& 'Engere, dat da Ejgen rint Yorlma (preehcn nir« dat des G&ls na is, dat 
Ey^en ia» des vir dk dofim Cidcn wtyt ätidwikidi in ma. Und dea sft eyme Vr- 
cnnda. vnd f& eynre mcyre Befcheydenheyt aller doler vorgefprochenre Dinge, so 
han 'Wir vorgenanic Isnldi- unfe Ingcscgilt gehangen an dufen Breyf. Dur Breyf 
wart gcgcucn na Götz Geburle Druccynhundert Jar und scys inzwcnzich Jar, de« 
Dyoatachs ua Seute Johannis Baptisten Dache, dat he geboren wart. 

Ckartt mit ang e hängtem Siegel wie oben, die Schrift eine gleichmälsig breite, aber scharfe 

No. 110. 

Dea Rbeiu^afen Johann Dieustrerers an Enblachof Balduin ron Trier. 

1336. A ufr 14 

Ich Johan Ringreue an Ringrevenatein, dfln konl alle den, die diefen 
Brief ane aient oder boren lesen, das ich gelobet han anl IV&iren, nftmmenner, 
die wile idi ld»en, zft dune an enkdnen Dingen, wider den howerdcgen Herren, 
min Rem Baldewin Erlsebischof von Trere, des Blan ich bin, noch anien 
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Stiell. oder wider die Sincn, die wile kcr mir und dS» SiiKii<i«chl» gdboiMn- «ii. 
ldk hao ouch en und sin Gcmnde entfaddeo, uf uumm HAs t& RiagreTenetein 
vorgMMiit und mI emc bcholfen sin, ab lange her gdebd, «idcr allennenKdicn 

and einen ieclichen and sü aller Ziit, anc wider niine Hemn» der Man ich bin 
und niine Man und anc wider die edelii Lude, Her Synion and Her Johanne 

• Greven van Spaiiheini, Her Johanne den Wildegreven van Düne minen Swa- 
ger. Her Ilcnbarte und T^Imanne von Hentzenberg und aae wider mine 
Gcraeinere e& Ringrcveufteln uid inine Magc zu dcme Steync bi Kirren 
und ytßb ich gebeden werde von «ins Berrcn wegen toq .Trcrc oder'dmr An»- 

. nnchtlude« «o MÜ ich eiroe dincn uf ime Kost und Schaden, ab gewonlkh is. Und 
were ou<h daz der dcrkein di da vor uzgercheiden sin, wider niinen Herren tob 
Trere dcde 7.ü Unrcchle, so sal idi cn enlhalden und cme beholfen sin wider en 
oder die Jene, die daz Unrecht deden Greve Symon und Grcve Johanne von 
Spanhein), Her Johanne dem Wildegreven von Dune und minen Gemeineren 
zu Riugrevenstein vorgenant, alleinc uz gelcbeiden. Alle dife vorgefcfaribea 
Stucke han ich gelobet mit Tr&win s& faaldene an allerieige Argelist.- Zft einer 
ineire Bfstedcgunge ille dirre 'vorgefdiriben' Stucke und it ifedBches Ivfiindem, 
Itan ich min Ingesigel an difcn* Brief gehangen and gebeden die edafai Lüde, Her 
Johanne Wiidegreven von Düne minen Swager, Her Ifenbarte von Hentstn* 
berg, minen Hoemen nnd Her Emeriche von deme Steine, Ritter, daz sie ire 
Ingesigele au dilen Brief omli mil dem niln Ingesif^ele han gehangen, und wir 
Johan Wildegrevc, Isen hart und Luiericii vorgenant, irkennen, daz wir nnler 
Ingesigelc d&rch Bede willen Johans Ringreren voffgeoanlis ii|dan IVondas nnd 
ni cim Orkunde und Getuknisfe dirre vorgeCehriben Sl&cke han an difen Brief ge- 
hangen. Der ist gegeben nach Gfrts Geburte in deme DrAadienbmidersteme Jare 
und Scsfe und aweinxigesteme Jare, an unfer Frowen Abende, den nan nennet 
Atfnmpiio. 

Die Charte i»t *chr beidmoUt, vier aagebingt gcwcseae 8wf(el nad abgciallenf die Scbrifi 
doe U«c gieichgehakcM Cunife. 



. " — .j . , 
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No. III. 

Bfo vM Mnbw v«ltmfai CNMar kei Baldedsu an Y. «. J. voa DntalflM. 

im Sept. i4. 

"We Hinrich undc Albreclit Brodcre urule BosPe, tinsc Vcddcrc van 

Friksleue bekennen opclikni in disfrme gegheiiwcrtlcghen Bricue, dat vre hebben 

vcrkoft Yulrade undc Johannes van Dreinlcue seuedehalue Houe vor der 

Stat to Haldeslev« «n^ com baluen verddct um vier Wifidie|idieQ fo groten 

Santerslettc nnde enen 'Wifchepel to Friksleue haitht Cornes, dat Cone 

imde Lndctean Bennek Brodere nnde Borghere to Haldeilvue »vaii uns to 

Lene' licbbeh gliebat. Dat vorbenomedc Got dat hcbbe glichat van unfemc 

Herren van Magdeljorch nnde (lerne srgke wc die Ligirighe uj) In disrcme gi- 

ghenwerdeghcn Brieuc. To einer Betughinghe dislcr Ding, so liebbe we disfcn 

Brief gefcrcuen lalen nnde bcseghelet mit unfcn tohanghenen Inghescghclen. Disle 

Brief is och ghefcreoen ande ghe^enen oa Goddes Bort ouer Dufenl Jar uode 

dridmiidert Jar, an deme les onde tnintc^icstcii Jare, in des IleiBglien Grncea 

Oagbe vor Herre nuafien. 

Yoo drei der got erhallcaca Charte angehängt geweaenca Sicgcia fbd xwei sctbfackea. 
Die Schrift «dgt «ia« gMtut breite Uafleccvnivcw 



Mo. 112. 

Deo iUtka sa CoUmb Bniadieidung zwischen Enfckchof Baldnfa m Tiiar 

lud dar fiMadi Mapfuid, 

iSML Vor, ifk 

• ' ' .... r» 4. 

Wir der Rait von Couelonze, als von dem Misfehelle, dat enlufchen 
mfem Ueirren von Trirc ist unde der Stat von Bopertc, des si beider Sit uns 
b^din iMnf, Üan ertiaren an 'den Beirren» an' dUi Bitteren; an den SdiefleneA 
ottde an anderen mdcn Vrandco, di tins na ITordiBiiingpn uoa flieirrea tvä Trire' 
unde na Antwerten der von B\>per'te Innt gewist Redit nf ir Befchtiydinhei^ 
nnde dttbkh uns uch «eine Bccbt tmde spreirliiti.' ' . ' 
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Ak Ton dem Articlo» da nnle Hehre ron Trire spricbk, dat «im Debit- 
maii unde «ne Burcbman unde dne Böigere geheynuuclit ein mde des di too 

Bopcrtc louuint unde wint, ir Biirgere sin gehejmsucht unde fi dl Hcymsuche 
zubracht, als heymsuchcn Recht ist, knnncn si dat bewifen unde dat si der Heym- 
sucher oynon griflen uiulc bcualiu den irmc Vroncboden unde geingen mit ieman 
an ieren geivurcn Scholtheysin unde heildien, dat he in rccbtede uf den UeimAi- 
cber, enlfcirrcdc do der Scholteice in den Man unde virCade. in Recht, vüren sido 
m Hanl mit geluter docken unde mit Benenn, da di Hqfnivdwr unde ir Hdfera 
tranbefticb waren vnde vuslin d^, dat sprichin «ir, dat n dat mit neit nnredit da- 
den# went in der Ampman Recht virsade 

Me rprechin wir, dat di von Bopcrtc keinen gefvoren Rait hauen sülen 
ane uns Hcirren Willin von Trirc, si rnkunnen dao bewiCen, dat si in Ton Aldin 
han gehaft, e sA an unlcn Heirrcn qiicnicn. 

Yort me aU von dem Underltaufe, den si bestalt han, dat ^predun irir, 
trat ai mit tme Aropimanne duzdi des besten willen baut gpmacfat, dat mocblin m 
dftn, nnde wart in dammbe Gdt, dat mochten st leeren ui der Siede Nns onde 
enbapt da mit neit wydir unfen IK > n n gedajrn. 

Wir rprechin me, dat si mit irme Ampimannc Heymail, unde Ejfnunge ma* 
Mn mögen unde enhant da mit neit wydir unfen Herren pcdain. 

Wir fprcchin nie, dat si ir \\ cKle rotleii unde ane prifen mögen ane ieren 
Aroptman, als iü in even comet und wi si y unde y mit ieren Weiden geuarcn 
. hant dat man si billiche alfo ßtcen leist, so dat si ieren Rotieindcn geven deme 
he bilHdie werdtn sal. 

Wir (jprecfain me als von deme, dat si uz sint gevaren mit gdnier ClodUn 
unde mit Banerin in ein ander Gerechte, dat des unHe Heim von Trire neit zu 
£cbalTen hat, went der gene, des dat Gerechte ist, de mach id ciain. 

AI dysir Arlicle, di l)y vor gcnnnl sint, siu wir eyndreichlich , als wir gewyst 
sin, so dat tly von Bopcrtc si bcwileu, als irre Stede rechte ist. 

Vort me tS$ von vcier Artiden, di nnfe Beirr» vordet^ fa lost vf -di von 
Boperte, eynen, dat sj^ sjme Amptmanne wboden baren, dat he hum$f;me, wan 
dri Knicfate mit drin Sverlin halde unde den ander Ariid^n, dat si Hera Syuerte 
von Levinsten gcrauvtt.unde gebrant hauen, unde den dritten Arlicicn. dat si 
rinen Juden virdnven liauen, unde den veirlen Articlen, dat si sin Qerecbte neit 
enhaldent, als si baldia solUc, des ,mach uule Uerre der <Stat .xufprecbii^.iittt Ge* 
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rechte zn Boperte, of hii Amptman von nnen Wegin, vei n ietl dat htaUn, wes 
n Icumt di dik Hedit dar vor, als ir Siederecht gelUiaüm ut Diler Breif Mt ge- 
gmea voder unrem deinen Ingesigcl, uf scnte Martini Awnt, na God» Gebarte 
Diuenhimdir Jaer uode teis Jair undc zvenzich Jair. 

Charte aiit aagcUiif||cm Siegel erhallen, Schrift eine dicke, n ng ie i che , ■■taaberc Conive. 

Na 113. 

Friedriehs Landgrafen von Th&ring«n SchnteVrief für die Stadt Erfurt. 

1327. Jan. 7. 

Wir Frillerich von Gotcs Gnaden Lanfgrane zcu Duringen, Margraue 
zcu Mysne und in demc Osterlanden und Ucrre in dcme Lande zcu Pi^sne 
bekennen oflelich an dUem Brine und tum hmt allen den, die en Alien «»der ho- 
rea lefen, daa «ir die erbem Leuten, Borgern <cu Erforte gue^di und gelm- 
wdicfa in Wider Schutz und in undern Schirm gnuenien haben und das wir in aOe • 
die Gnade und alle die Brioe, die in under Vater Margreuc Friderich TOO • 
Mysne, dem Got gnedick sin, gegeben hat, besfcfigct haben und bifteligcn an 
dilem gcginwertigen Briue und wollen die stet und gautz Halden an Argclist und 
haben in zcu einem Urkunde dilcr vorgefcbriben Bede difen Brif heysen geben 
voriiuigeU mit nndenn Intjgd* Des aint Gezceuge die cdeln Herren» Grene Gun- • 
ther Ton Swartaburg, Grene Gunther von Keucrenberg, Greue Heinrieb 
T4HI Hohenstein, des Sund ershuefen ist, Heinrich von Plauwcn, Reitze 
genast, llejster Heinrich von Frimar, Meister der heyligen Schrift, Bertold 
Vitztum von Eckcstct, Friderich von Wangeheim, Otte von Vanre, 
Eberhart von Malsle)'ben, Dythcrich von Sybeleyben, Otte von Kot- 
tewitz, Kueneround von Stuternheim, under Ritter und under Mau, Tyle . 
Tom Margareten, Herman von Oranchvelt, Bürger scu llulbaefen und 
ander frnmer Leute gnnck. Dirre Brif ist gegeben wn Gota nodi Goles Gebnrte 
Tonfent Jar, Dreuhundert lar, in deme ^benuotcswinag^ttem Jare, am nebesten 
Tage noch dem zcwelften Tage. 

Dir Charte mit angehängtem Revtoaiagal lies LtadtgcaSu jal — bfKhidiget, die Schrift ciac 

kleine wobigcbaltcne Canire. 
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Mo. 114. 

Dm Raflui yw Sjbi% IUvw* '«r SmIi« mgm INedr. ScMMBkaij^i 

1927. Mai 16 

"Wir Herrn an der Burpomcistcr van Synzche, iiid dirst Rait, ind di Slat 
van Synzche gcmeyniich dün Luiit allen den Ludin, di difon gcenwordichin Brif 
^eot ind hörent lefen, als umb dl Sidie van den Dhden ind van der Heimsodien, 
di Clin DIderiche van Schinenburge dem Rittere gdGcUt », ind van allen 
den Studwn, A sich da beidir Site irlonfim baint, der Sadwn ind der Beaferingai 
Wi si di faifent ind fctzzint nnfen Herrin er Lüdowich ind Juncicir Gerhard di 
Btirchgreuin van Hamersteiii ind er Gerhard der Hcrrc van Lantzcrone iod 
er Gerhard sine Neue van Lantzcrone, di gelouen wir vürgenarile Burgemei- 
stcr ind de Bait ind di Stad stcde zd haldene in gudin Triicn an alreleye Wider- 
rede. Wir bekenne ug, dat me geuurvurd is; Were dat Sache, dat di vire nit 
eindrechtich in werni zb aane». lo wal im dri «mdredilliGhe benint, dat gdiuin 
wir siede ad haldene. Ind me is g^v&irord do urat dl dri Tdrseifante Gerharde 
an fanpi befaitit, dat wir ug dat stede a^lin haldin. Ind zu einre noch mcrre 
Sichireide, so hain wir zu Burgin sat Hernian den Bur^^rrmeisier, Gerhard den 
rodin, Thilmannc, Aiicwin, Henric Stein, Jacob Meisler Hcynemans 
Sün, Hcnnckin der Hcidene, Henric Helling, Johan Vincke, Thilman 
sin Broder, Adam Burdir, Johan Ekelin man, Siuerd, Johan Uunchins 
Snn, Hennekin Mftnc, Thilman nf dem Hegge, Heyneman Kelreman, 
^ohan Mite, Hennekin Knorrechin, Jacob Karreboam, Jacob LAning, 
Hernian Vincke, Gerhard Scholpard, Lodewich bi der Kirchin, ind 
Gobele van Bodindorf van Synzche, Künsdorf, Lündorf ind Weit- 
heim, unfe Bürgere. Were it Sache, dat wir n.t siedo iiiii ldiii, dat wir befait 
werdin van unfin vürgenanlln Herrin, so wanne $i dnr uf f;einaiU wurdiii van ircn 
bödin, so sölin ii an alreleie Widerrede bit ir Sclf&liue zu Airwilre in ein erber 
Herberge raren A regter Leiitingin; ind* aöb'n nit danne'Varen, bii inr zft male 
geridit han, dat wir beläit Ttntlin. Ind wir v&^nanfe Bürgin gelouin alle Hh 
vflrgelchrlnen Sachin stede z& haldene ane alreleye Argdist. Ind zu ein Ürknnda 
ind Sicleheit al difer Dinge, so hain wir unfir Siede Ingislgü vur uns ind van 
Bedin onfir Burgin im difin Brif gchangin. Li$ Brif is gegcnin na Godis Geburde 
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.DcAadn biindiit J«r in itm Skm. .nid mranlzdignie Jare, 40t Handau vfir Scale 
Seraacaat Dage. 

Sfe Original- ChuU mk «BgeUbgUm Siegel der Stadt Sinaich gnt criialtCB, (Be Schrift 
wie ob^. 

No. U5. 

•UMMlfon RaOs Utirw, die i0 «eev Mie gMroAiM Sllui« getm kalte 

• wollaB. 

1827. Mai 3(). 

In Godis Namen Amen! "Wir Her man Burgermeystcr , der Rayl ind de 
Stsyt gcmcMiligen van Synzcgc dun kunt allen tien ginen, de drrcri Brcvf ane 
sient ind horent leesen ind bekennen dal oifenbair, na dcme dat wir belait sin in 
dnre guiser befcbreDeare ind gcrpragenre SAoen tan mleo Herroi^ cren Loduigc 
eyme Eitter md Jandicn. Gerharde den Burgraiico ni Hamersteyn, Herren 
Gerarde deme Herren xlli Lant'tcbrone md Heren Gerharde van Lants- 
■cbrone siroe Neuen ryme Riltere eyndrcgtycliligen gekorin Raytltidcn iiituysfciutt 
eren Diderigc van Schonenbur^ ind Heren Jolianne Buyilcharde Ritlerai 
ind Iren Vrunden de bit un waren itid den Clegeren van eytire Siten, ind uns vür- 
nanlin Bnrgeren van der ander Silen, alz vau dcme üploite ind der Zwegungen, 
den Doden ind der Heymsukin, de da ah Sinkge van unsen Burgeren is gefchyet; 
•eo hauen ynr gelouit in guden Trmren ind irkorin nn i& ejmre Becicrungra 'Ind 
danft Int opgeleigtin Hcndin zft den Hefigen gefvarin die de Stucbke ind de Ynr* 
wordin, de hy undin befchreuin stejnt vaste ind elede i&-haldene, unser faunderfh, 
dy dyse vurfpragin Raylliidc tifir uns gekorin hauent, v&r uns, unfe Eruen ind v6r 
unfc Nacomebngc cweligen, dar wider ntinimcr Argelist zu fükenc bit in ge>Tien 
•Sappen.* Zu deme eyrsten, dat wir nog unle Eruen nuninicrm« ingeyn Vcrbünlh 
dun noch süken ensulen, noch bit Herrin, noch bit Steden, noch under eyn, noch bit 
nAmanne de leuit, it in n bit WilUn der Herrin ?an Bamerfteyn» van Lante- 
chrone, eren Rolemape van Synsgev eren Bnytrcbards ind im 8one ind 
andere Rittere ind waelgebonn Lude, dl zu Sinzge wanagtich sint ind darin ge- 
horint ane Argelist. Vort gelouin wir bi deme Eyde, den wir gefwarin hauen, dat 
wir de drie Porain, de zu Sinzge eteynt^ betetaen solen bh Rade der Herrin, der 

26 • 



304 



Ritlere ind der waelgeborin Lude, de he T&rgeaant sunt, also dat de Porzcncre, 
den ri beiMlni mrdiiit, wä «kn Hdiglfo nperm *AKn, de Herrin, dt Rittm md 4» 
mdgeboren Lade us tnd m sft lelcne md ma Boiyere §eiiiqmfi§aa, «m ind righe 

* alrenianBge zu «inen Modin , ind de Porzenere z6 irfluwene alle Im», of man wil^ 
nAmer Arg^liat, nog Behend Icligeyt dar zu zökcrne bit cngeynreleygc Sagdiea 
Vort gelouen wir vurgcnanfe Burgere by unfeine EjHc, den wir gcfwarin haufn, 

' dy 7.W0Y Wyglius, de an der Stat zu Sinzge sU-ynl, dat cyn, da de Bach in de 
Stat vluilt, ind dat ander, da de Bach uz vlulit, dat wir da ane ingeynen Ba 
maggen infWin inbftfcn nog unUMMn, den dt d bnde le Da^ ttejnt ane drelege 
Argdill; it in ai 1^ Willen ind Iril Rade der vurgenanter Benin iod der RiUcra 
ind der indgdiorin Lude. Vort gclouin wir vurfpFagen Burgere bi unfeme Eyde 
den wir gefwarin banin, dat wir nodi nieman van nnsen Wegen ingej-nreleyge 
Schezzunge sezzen in sulcn up cn geync waelbonn Lude, di is bisher nyet vergol- 
den inhaucnt, it insi bit Willen ind mit Rade der vümanlcr Herrin Rittere ind 
waelgcborin Lude auc Argelist. Vort gelouin wir vurnante Burgere bi unfeme Eyde, 
den vir gefwarin hanen, dat w aglirmal in geynen Uploof noch S&ireyunge mag- 
^ ins&kn bit den vurgenanten Herrin, nodi bil Rillcren, aodi bit ingeyme wad- 
geborin Manne bit engeynrdeyge Argelist. Vort um dat de meyrre Vfcde md Ge- 
mach iniusfchcn den Hcrin, den RiUeren ind den walgeborin Luden ind uns vür- 
(jpraggin Bürgeren blinc, so in solcn noch si, noch wir in gcynen Unreiglin UpJouf 
noch Zwcyunge under cyn rnnggin, dar unibc sal man kifen vunf Raitniannc dri 
de Herrin, de ililterc ind de walgeboriu Lude ind wir Burgere zweae, de bit irre 
Befcbcdenbe)'de den Uploof beGan ind yerborin' aolen, of he gefcbiet ind sülen 
den dfin lidilaa uns Bui^gere na deme, dat dna Breyf sprigtb. Of man de Sdiah 

. an den Ritlerai ind den walgd>orin Loden Tmdit, de beog^he aolen de aahie tobe 
dun reigtin na irre Befchedenbeyde ind na rcygthe, nnnerlurin den Herrin, der 
dat Gcrciglhe i$ ira Reygls. Weie it, dat de vi'inve nyt eyndregtig inwurdin, wen 
dan de meysic Part befayt, also sal mant haidin. Wcrit euir, dat der >unfer cynich 
ctorue, of rait Nütze dar zu in were, of in binnen Laudis nit in werc; su mögen 
de walgeborin Lude van den drm cyoen Anderen, of swene, of dri zetzia, dat 

. adoe mog^ irir Burgcrc van unfcn twcn Rdtanannen og dftn, di vfinC» «oloi 
gerin in godeo Tniwen bdcbedügan d« nide tft dftne ane AiigdiiL AI de& vm^ 
genante Stuchke de baue wir Burgere van Srnige vorfpragen gdonil ind gef wri n 

' hundertb ufir nna alede ae baUene ievabgoa vor vn, vor nnfii Eracn ind Slal 
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gemeynUgen. .So w»' dk flit «tede nlifldin, of iar Stndike enyg bregen bit 
qrngcrleg» Sif;en, lo. nag man um haldeo tot meyneydig, Inkwdojt ud adoii. 
bd dar dk suien wir verloren hauen alle tmze' Güyt, it ti Zim^!^, Itcyng&yt, of 

Paygihgut, dat dat den Herrin, van den it rurit, wcdir iruallln si los ind ledich ane 
"Wedcrrcde, allis Reigüs geysicligz ind wcrontllgz Scliaylkpydc ind Argelisf, der wir 
Burgere van Sinzge vornant vur uns ind \or uns Emen ^or/ij^cn in dicfeu lirleue 
geoiligen uzgefcheyden. Zu eyme Urkunde iud zu Slcdichheyde ai dielor Sluchke, 
ao bauen vir Herman Buigenncytter, der Rak* ind de Burgere gemcynligen van 
Sinsge gd»eden truwc^o^ eynen «yfwwnen Herrin^ Herrin Henrichge den Endic- 
bysfchoyf zü Colne ind edele Lude, Herren Heynrige den Herrin zik Lewen- 
borg ind Herrin Willem den Greuen zb. Nuwenare, dat si diefen Brief haucnt 
befigilt ind hauen wir och seluir zü eyme merre Stcdegevde unfir Stcde Ingcfcgcle 
an diefen Bre^T gchangin. Ind wir Henrig van Godis Genadin eyn ErzfchehyS' 
£dioyf £Ü Colne, Henrig Herre zü Loweoberg ind Willem Greuc zu Nu- 
wcaare, crlteonen dat, dat wir s& Beden <ler Bürgere Tan Synzge geineyniigen 
nole Ingefegele an dielen Brief a& eynre ewdiger Stedeg^de al der vttr^[»vag^nre 
Stuchle hauen gehangin. Dus Brief is gegeuen na Godis Geliarde Dradenbunderlll 
Jair des fyuen ind zwenzigstem Jairs, up den Pynst Auent. 

G l ric hg c Ui g et sehr iMlicr Migefecljgte Copct anf Fcrg^aeat Sduifti wie 



No. 116. 

Graf B. ron Gleiefcen reradweibi die Vlaolbaeher Leben der Stodt firfbrt 

1817. Jnni 20L 



Wir von Gotes Gnaden Greue Herman von Glichen bekennen üflcn- 
licdben unde tun kunt allen den, die difen Brif sehen oder boren lesen, daz wie 
truwen gelobet babcn onde tc& den Heiligen gerwom, dn wir die GraCdiaft adk 
Vifelbeche, die wv icn Leoe habm Ton deme fcbinlMni Fotfien« onfemo üben 
Herren Lantgrcuen Frideriche zc& DAriogea, das wv die Felben Lenfchaft den 
erbern Bürgeren zcü Er forte zcü getruwer Hant suIIen unde wollen vorchaldcn 
ane allerleye Argelist unde da mcle nicht tun füllen noch cn wollen, wanne Iwaz 
sie heyzin, aJje lange, wan daz wir die GraTchaft weder lofen vor so getan Gelt, 
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ab« irie sie en gcfazit habin, des sie unse ulTene Briue h^HB. . Zcü e^me afSBO- 
Imiii ÖHninde babe ivir difen Brif gegebin dar obwvorMgdfr mitunlciM Ifne 
^At» Dai ist gfcfchen nadi Gutes Geborte Tnfiat Dribinderl Jar in dcme schia 
Yinde u:wei»d0estmie Jare, an deiiie iicslai Smnbcnde tot Scale Jdbaoncs Tage 

linfes Herren Teufers. 

Chwte mit dem sogdiSagten Siegel dct Gnfca woU crkakeB, Schrift eine lalHkrc Caim«. 

No. 117. 

ünS Heinrich sn Oriamvnd« Tarbtodel aicb nft dar BtaÜ Brfwt auf 3 Jabrti 

1887. Jan. ti. 

Wir von Golcs Gnaden, Greue Heinrich zu Orlamundc, bikennen 
ufTdiche undc tun kunt allen Luten, dj disfen Brif sehen oder hören lefe, daz wir 
hdfe Sailen unde wollen den ersamen Bürgern nnde der Stad flu Erforthc in 
irme Rechte vnde m iren rechten Tcydmgen, mit lehen Mamen uf Roeftn wol 
gezchugelcr Lule unde met alle unfen Vesicn, dy sullen ir ufTen Vesten swildw 
St fye des biedomen oder wollen, dar uf undc dar abc Schaden zu tanc iren 
Vicndfn, wre die sin. Dyc Helle sal ilzutit aimc Irctlic un<lc sal wcre von Srtillc 
Miclialielis Is^e der nchcst kuniet ober dryc Jar uffe alle dye, dyc in Gewalt tun, 
oder Unrecht zu Düringen in demc Lande, ane uffe daz romilche l\iche unde 
anne uffe unfen Herren den Enebilchof in Mentft« unde anne uffe unlcn bim 
Hern Marcbgrenen Friderichen von Misfen, also docb/daz die Torgenanlhe 
Stad zu Erforthc Redit nomen sal unde Rccbt tun sal iren Wcdersadien, ab 
syc ichlis bilchuldichel werden, da sie nicht Brluc ober habin, also den Rat unde 
die Reihe der Slat zu Erforlhe ilve more nienic Recht tunket, unde in der Helle 
nunimcr abegoste wollin noch in snilen in den vorj^en.mtlien ilricn Jaren unfcr 
Hülfe, sie inblibcn bi allerme Rechte, bi alle im Kren, bi alle irre Vribe^t unde 
hi alle den Gnaden, also lye von Alder nnde wanne her gewast dnl unde sunder- 
lidie das in alle ire Brifa unde alle ire Vribat, dj sie babin onda da sye nnlle 
bfgnadel unile biuesten sin von Keysem» von Kongen, von dem edd«n Forsten 
Langreuen Ayl breche zu Doringen, unfeme lÜNn Herren, von onleo Kerrea 
Marcgreuen Frideriche unde Laoffmea Tyselman dnen S6n unde von andern 
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Yonten dcf Landts so Do^ringtii nnck- Ton andern Borran» »wi die flii,-iiele. 
unde gpals nnaabrodiliBhen gAMm «erden Tun aller neldtem, ^e ai Am kredie 
oder crenke woMe unde wollin in dy selben Brün itele nnde ganz balde anne 
Argelnt. Wie bekennen ouch, daz wye Hecht ncme stillen unde Recht tun MlUcQ 
unfcn Widersachen, also die erbcrn Lute, den Rat unde dye Rothe, dye mere 
menic zu Erforthe, dye vorgenant sint, Recht tunket. Wyc bekennen euch , daz 
wye nicht hindere wollen, noch infullen nicheyne Strafe oder ab in yeman icht 
»fbre wil oder mI onde wdde, das yeman hindere, da nille nje in m hdfe, das 
das BindemisfiB abcgetan «erde Swer den anderen lat «n einer Hdle, dcnie nl. 
man kerne rcderidie nnde swanne der komen iat, so lal nun orae nnde sin Loten 
gebe Bir unde Brot unde Kucbenfpise , Hufslak unde Futher unde niet eyne Pfant- 
lofiingen. Swoma anders zu famcnc komol, da sal ie drr mnn sines frlbcs Insl 
habe. Allormellich sal sin Schaden selber trage, swo he den inphet; aber Frotnen 
sullen alle die incthe neme noch der Manzal, dyc da methe sint, da Frome geueilet. 
Biedorftbe aber «ie .sehen Man irre Lothe, ante Feiten da mitte sn biwanie, die 
sal OOS d!e-8lat sende onde sdwer danne bücosHgen mogelicfae, also Torgeficrifacn 
stet. Helte aber dyo Stat zu Erforthe eynen Crig, swaz sie danne Lule senten 
nffe unfe Festen, die sullen sie danne bieköstige, alfo vor gefcriben ist. Irhube aber 
sich eyn Crik, oder eyn Orlovpe, iz were von unfcr we\Ti, oder von der Stat wein, 
so sullc vr\c nndo wollen die Stad gewaldic tun unfer Vcsfpn Sclioywenforst, 
also das sie den Tonn bifetzen sal unde eyn Torwarten da habe, des sal uns die 
Stat eyn Tag, oder s«eoe» -vore maiMw 8«en 'oAch «ir gddten, die aal Gddte 
haben in unfte Festen, aber in den Dörfern onde offe den Velde, de aal sidi aller- 
mellich vorfe, da gddte wir niman. Ouch unfe Man, die wie der Stad gefcriben ' 
han gegeben under unfme Ingefcgcl, Lircliudichiten sie der dichein, mochte wie der 
bin eynen Mauden mit der Stat birithc noch Minne oder noch Rrclitc, daz sul wir 
tan. Mochte wie <les nicht gctu, so sul wie iiit't in nicht zu IchülTuif luibp. Swas 
Festen gevunnen werden, dte sal man breche, iz iu sie danne, daz die Rat unde 
die Rctht» der Stad sn Erforthe, die vorgenant sin, met ans eyntreditidiche so 
BMhe «erden, eyn ander melbe sn tmt. Wörde oodi dichein Crik, oder cs««y- 
athe scbafdiin'nns'imde der vorgenanten Stat zu Erforthe, des Got nicht in 
«olle, des sullen die Rat und« dye Reihe derfelben Stad zu Erforthe die niere» . 
menic Gewalt habe zu birichlinc noch Mit)nc nnde noch Rrclile, alfu daz die Brife 
beydersit an irre Graft bliben^ Alle disfe vorgefcriben Rede habe wie Greue 
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. Heinrich die ▼orgenant tit, truwen gdobet mide gefwom uffe den Beylf|^«>tMe 

Qnde. g^Bls SU lialdenc anne allcrlcygc arggelist unde wollen dcz zu Burgen setze 

der TOrgcnanfen Stad dyc grstrcn{»cn Lutc Tlicderichrn Scliikcn den Ritter, 

Heinrichen Flanfen, Dilorichcn von Lcvnuelt, x\lbrecliten unde Got- 

forden genant von Eychinberg, unfe Man, m eynre steten gantz«n Festenange 

alle der Rede, dye vorgefaftca stet» und« giebcn dar ober diden Brif m ejnre 

offinbam Fettemugp Tonegdt mit uofisme logeMgol, das daran ul g^liCDgeL Das 

is gelididiea unde dirre Brif ist gebeo da man lalte nodi Gotei Geborte, ToCnit 

iar driehundert iar in dem sibin unde zwenrichisten Jan, «n deoM aademn Tage 

oach Senttc Johannes Tage unfes Hern Toyfers. 

Die Original - Ckarte mit aogehäagtcm Rcattnicg«! des Grafen iit, bis auf einige liodec- 
Becke, wohl eriialteii, di« Sckrift wie obm. 

No. 118. 

Deeaelba eraemrl der ^Udi EwtuH die geleistete BUrgncbaft. 

1W7. JnH 9. 

■ . ' 

Wie von Gotes Gnaden Greuc Heinrich czu Orlamundc bekennen 
ttflenlidien an difime Bme, das die gcftrengen Lote Diterich Sehike der Rjltir, 
Heinrich Flans, Heinrich Ton Denstete, den wir gelatt babrn an Diteri« 
ches von Leymfeldes stad, Albrecht uode Gotfrld genant von Eychea- 

berg, die wir czu Burgen babin gcfazt unde retuen den evsanBOi Lttlin den Bur- 
- gcren unde der Stad czu Erforte triiwin mit uns unde vor uns gelobit babio 
unde ufTe den Hcyligen pcfworn, daz wir nllc <]ic Rc()c, die in unfcme uflen Briue 
' unsir Eynungc, die wir %on dirre Czit wanne uile Sancte Mycbabels Tag, der 
neUst kooiit unde too dcme feibin Tage fiirbas vlnr drie Yar halde wollin onde 
«nlleo mit den vorgeoantin Bargem' unde mit der Stat ai Erforte geÜBrcbin sle^ 
in allir Wyfe nnde Ordenung^, eise sie befcrebin ist, stete unde gantz hdde snücn 
unde wollen unczubruchlichen ane Algdast. Daz selbe Gelobede is gefchen mit 
gefammindir Hant, des ouch wir sine vorgenanten Rjitcr unde !M:in bekennen 
udcnlicbe, daz wir daz gelobede unde den Ejl getan, alfe vorc gefcrcbin ist. Czu 
eyme uflenbarn Getzugnisie alle delir Rede habe wir Grcuc Heinrich der vor* 
genante. «nie losigel, des vir sine TOigenanlen Ryttcrc unde Man m defem roak 



Digitized by Google 



gAciMben, MB deAa BiTf laico gehengiet Das ti gdcben npide ^im Bryf. » §»i 
gibia nadb Golw Geborte tuTiot Yar» drie handiit Yar np (Jc^e-Cebin iin|]« csfrcB-' 
CBQMtcn Yare, an der lMg4i|eii Merten Ta§i Proceafi et MartiiilaDi. 
Chacte'nit HgeUi<g|teai Siigd i ia t ww fc ft , Schrift cim KharCe, twkcrc Caniv«. 

• . - 

Di« CIrafeä ron lIobenaleiB beadbewigen «od transsumirep den PfandTertrilg 
wage« ViaaUMclie swlachaa' BrioKi und den Clrafea too CUeioIiM. . 

im. tf nii s. 

Wie von Gotes Gnadin Greue Heinrich unJe Greue Dithcricli, Gebru- 
dere, Greucn za Honstein, bekenoen ufTeolichen an defeme keynwerüigcn Briue, 
d« alle defa Rede, & hia nach gefcrebiD stet, mit unleme Rate nnd« mit nnCer 
Metehettonge geUieB nnde getcydinget is unde lint der ^ redile Gecaog uode 

is (lese Rede alfo: Von Goles Gnadin wir Greue Uerman vod Gl)'chen bekenned 
ulTenlichen an defeme Briue unde tun kunt allen Luten, die en sehen oder hören 
Icfcn, daz wir habin vorsalzt unde setzten czu eyme rechtin Pfände den crbcrn 
Bürgeren unde der Gemcynde der Slad czu Erlorte czu dem crslen vor driehun- 
dirt marc lotiges Silbers, dar nach vor hundirt Mark de$ seibin iSilbers. des sie 
mab offene Brine ImUh, mde nu vor Gaw^ haadH Marli des. genanten Süben^ 
d» uns fjffitilichen geleist.onde TorgeMin sint, .daaBfts cm Vis^lbeche, die Qn^ 
fidiaft, daz Gerichte unde daz Hals Gerichte, daz da czu gehört mit fuofczen Dör- 
fern: Lyndirbeche, Kirspeleibin, Toteleibiu, Wenigen, Mulhusin, 
Viselbeche, Uupfegartin, Ulla, Nore, Bechstetc, daz Halsgcrichte czu 
Uthinberg uffe dem Vcylde, daz Gerichte inroe Dorf unde die Weytpfcnnlngc 
alda selbes, die sint Surcglen irn Ueinriches van Utbinsbqrg* Swaone bc das 
ywfiMMt nacÜ deiBe alTc he ufgeheyfchet wirf P90 ßat ^Iprgfirfo^ so .saltsidi 
fltad von Srforlc des Dor&s ttndiriiwde ttitralle.deBie .Geci(lilf;.,.al« be » i!op,,iiiM 
gehaibil hat; Sanstete, Obirn Nuwesctip, MonchchoItzhtJifin, Hapstete 
Onde Wyndefchen HoItzhuftO mit alleideme da« dazq. geboret, iz sie Wefe- 
wachs, Hollz, Wydcn, Tyche, Viscbweyde nßdt Wejipfen^iUfge^ mil alle dcme Gate, 
mit alio deme jNuUxc,JBii^ alle demeRepbte, daf da g^pft« alse wix biz b«re ba^ 
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h^esaeOt.unt väiSt voirlcbeiHe Gu^ dn nille w lyliMi» akeipr von Aldere hm getan. 
Ware it'&bir sogetan vorient das uns led^ irorde, daz wir uns feHmt bctnl» 
din woMrn iirufe Ton Rechte nicht- lihen fallen noch enwollcm, daz saV der Torge- 

nanlon Slat di'ne undo geiialle cr.n pyme reclilen Pfando, also lange biz daz wir 
iinlc vorgenanliii Grafchaft wcdir losin , so sal uns pyriiz init tirmo aiulirn weder 
werdin. Die Bürgere ouch, die u$ic dorne Uus sitzzen czu Vifelbccbe unde da 
* Bur§|lca habän, TorfuBMii sich die an ime Borgledc]« odfr an kne hm^^Am 
Dinsle nach deme alse sie uf gchepchet werden, ab Redit is, ron den Bürgeren, 
twas da Rechtes vone geiiellel, daz sal werden der Yorgenantin ftid «nde den Bor- 
geren, ouch bic nnmcti das Lypgedinge der cdelen IVowcn, Frowen Irmengarte 
Greuen Gunthers Frowen von Kcucrnherg, daz Got liabe sine Scie, swaz des 
ist, das C7.U der vorgenanten Grafchaft /u N ilelbcchc gehöret, worde daz ledig, 
des Got nicht enwuiie, daz sal ouch der vorgenantin Stad rechte Pfaot sie; were 
A» fclit me, das an der voiiMnanlaa ^aldiaft gehörte, den da TOM geCciahMi 
stel, -swo das finden worde, das ttü die voi^genante Stad ioneme «so lÄe deme 
Rechte, alse wis selbir habin solden. Were oncfa, das die Torgenante Sind ich! 
huwefe oder gebiiwef helle an deme vorgenanlen Hus, des man. czu Not bedwAa 
nndc lilcht cnlpcrc mochte, worden ouch c^ehen Mark des vorgenantin Silbers ge- 
gebin unmie eyne bczzcre Veslcmiiige kcyn deme obirn Herren, daz sulle wir nnde 
wollen ejniz mit dcmc audirn golden den vorgenanten Borgern, alle wir die vor- 
genanlen Grafdiaft weiBr lofen. Worde ab& & Grafidiaft von dar Borgere Ed»* 
teren ödir von icfaeyinre andiflejre andir Lutin vorlbrel an Brande nnde befchadet 
oder an idilfr geergerl, 4wdcbe Wis daz were, des Torczihe wir wm ane allhlqw 
Ar|^ist, nnde en w<rflen noch enlchollen das ndlnnn»' geuordim. Ouch hau die 
vorgenari!en Borgere uns czu Semftonnnge daz getan, daz wie enwollen noch cn- 
sutlen tli«; vorgenanlrn Gralchalt von Sanclc My eh ah eis Tage, der nu nchest 
Lomet, obir Czehen Yar nicht wedir lofin, dar nach swelche Czit wir sie loOn 
^iftXkii, Mlk oBcr^tnf&i Sirbro'niil unfiii Pfenningen uns feibin tm habene, so lul- 
Itin aie'tiiis'die Gf#af<haft wedir csn hkfene gebe ane alfiilejretliindihiidb'nniHM allb 
getto Gelt, alle '^ nk ta rutSiM habin nnd» alle ^ davor» felb^'ii aleL • Ouch 
k' geredel, mochte Wir bin den vorgenanlen cscn>':Tam gercbidto,- diA «die Skd 
ummc die Grafchaft unde swaz dazu gebort, alfo'vore gefcrebin stet, an eynen 
ewigen Kouf queme, also als. iz der S<at fiigcte, daz sullc wir tun ane arpelisf unde 
sal uns die Stad Czwejhundirt MaHr iotiges Silbers czu geben unde sal ejrn ewig 
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Kouf .sie« svrelche C/it abir sie der bcnantin Frist die Slat von ir IVlLin rnodite 
M ^ncD migai Koiif Imndoi, alfo als- h er fugeie, «o $u\]fn sie ui^^ cawcj^h^ii^ 
dirt Mvk. loliget Silben au geben onde -aal «bir ejm cirig,Ko|if. «iV tiqde;.fij der 
Sud ewiglichen blibe. ViTie gelubin ouch vor uns nnde vor unfe Erbin vor eyne 
fccbte Were des vorgenanten Pfandes unde vor allirleye Anefprachc, die wolle 
wir abctun mit unfer Kost iindc mit unfer Erbey', wolchc Wis die von Rechte 
Lomet nnde habin oiich vor die fclbin Were mit uns gelobet mit gcfamminder 
Ilant die gctruwin geftrengen LiUe Otto von Wechmar, Albrecht von Gnu- 
derisleibin, Herman Kerebix, Beinrich im Huge«, Heinrich Vafold, 
4ilbrccht von Wittirdet Gerwig von Itfollesdorf Ryltere, Johan Strantz, 
Albrecht Marfchalk, Johannes von Volcstctc, Heinrich von Arnstet«, 
Heinrich von Komgesfe, Heinrich von Sebcche unde Cunrad irn Huges, 
unfe Man, also befcheydelichcn, were daz wir die Aiiofprachc, alse da vore gefcre- 
bin ist, bie eyncn Mandc, nach deme alfe wir gcmaut worden, nicht abc telen, <.o 
suUe wie unde unfe vorgenantin Borgen czu Erforte invare Inleger cza haldene 
upde nicht von danneo komen er, wJa cn habin die vorgenanlin Anefprachc geno- 
lichen abe(;elan nnde ginge der Borgen ichein abe, ao rolle irir bie cyncn Mande 
eyneo andirn fetzze, die done glych ne. Gesche des nicht bin eynem Mande, lO 
sulle wir unde unfe vorgenantin Burgen czu Erforte inryte uf sogelan Inleger, 
alfe da vore gefcrebin stet. Ouch bekenne wir, daz dirre kegenwcrdige Bnf unfe 
andirn czwcne Briuc, der sie eyncn babin vor drie hundirt Mark unde den andirn 
TOT hundirt Matk lotigcs Silbers, die da vore genant nnt unde. gerurt, an nichte 
ikrenke, nocli befdiade sal, randirn ne wIHn an alle irre Graft unde Macht blibeo. 
^lle dele .TOigefiarebcne Rede gelobe wie nnde unfe vorgenantin Borgen trüwin 
stete unde gantz czu haldene unczubrochlichen ane allirleye Algelist. Czu eyme 
Urkunde defer vorgefcrebenen Rede habe wir Gietio Herman nnfe Insigel, des 
wir sine vorgenantin Rjitere unde Man alle czu liefenie male gebruchcn, an defen 
Bryf gehenget. Daz is gcicheu unde dirrc Bryf is gegebin nach Golcs Geborte 
Tusint Yar drie hundirt^ Yw ut ^one fcbin unde cswencz^iMten Yare, an deme 
neliealitt- Sunabiode vor Sanlte Jobannes Tage onfes Herren Toufere. Unde wir 

s' * * 1 • 

von Golcs Gnaden Greven Heinrich nnde Greue Ditherich zu Honslein, die 
vorgenanten, czu c}mc ufTenbarn Geczugnisfe der vorgefcrebenen Rede habe wir 
unfe Insigel an defen Bryf la/.eii gehenget. Daz is gefchen in deme Yare, alse 
iq^n cz^c^ nach Christes Geborte,,. Tusiat Drieiiundirt Yar in deme Scbin unde 
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cswenczi^sten Yare, an deme achten Tage Santte Peter« undc Santte Paule«» 
der heyligen czwc£l]f boten. ' 

Ghvlt nad Sdirift wie obea, ^rea dm twci ankeUhiglm Siegda iit dat bcidUigel. • 

N«. 120. 

Maiir^* Iiiidw% toh Bri»il«iibiii]g^ baafSÜgei die Pririlcgioi int 1(>mmIm Ldbua. 

. 1887. JVi i-t. 

Wie Lodcwich von der Gnaden Godis Margrauc tu Brandcborch und 
tu Luiiz, Palantzgreue des Eines, Hertoghe tu Beyereo und ouerste Kentere 
de* heiligen Romifchen Ry'ckes, bdcemien in.detCsin openen Brieiie»^ dat wt 

m^ed ttvwcn Blaiinen,. Um nüL «int und noch tulomende cintp ü» befeien am in 

I 

den Lande tu Lobüs, bestedegcn in dcsfcn icgcnwardighen Briue al er Vrihel^ 
al er Becht, al er Gnade, al er güde Wonhcit und al er Brieue, die sl hebben 
Ton den alden r«!eln Vürslen, die gliewosrn sin tu Brandcborch. Wie t-n scollen 
ok ncmanne Staden, sie tu hinderen und bcrwcren an irmo Rnhte, an irmc Gudc, 
an iren Luden und an irrae Liue mit jenigeme Unrechtp. Ock scol wie sie afne- 
^ ncA idlef Vengnisle und alles Scaden, den sie nüenacni reddiLen in nfem Dinäle 

* "We scojDiien ok afleg|pen tu Walen und tu I^ande al unradile Tollen' und Gbdeide 

• 'Wie en «CoDen ok nicht bäwens Staden in den vorbcnümde Lande, noch Rofhus 
behaldcn, of via sie vonnen, weder Willen der und des Landes und Man scal sie 
breken. Wie willen ok, dat je welk Man, Iic si Ridder, Knecht oder Borgere scal 

> Bede nemen, alsc sie die Herscap nimpt, wie ok Ghericbte, Iiogestc oder sideste 
und Diostheft in dem Lande, die en scal siaeün Undersaten mit deme Dinste und 
Rcdile tu Unrechte nicht vcrderiien. V^e scollen ok' brpkei^ al die Veijeti, die in 

' die Laut gbehäet sin na deme' Dode des edden Vfirslcn Margirieae Wo! dein ar von 
Brandcborch und dat scol wie dün mit Bade und mit Hulpe der Man und der 
Siede in den Landen. Wie scollen ok lalen Reddere und Knechte hi irnie Rechte, 
' Borgcre Li erme Rechte und Bur Li irriie Uechfe, als et von Alderc hciiel ghcslan. 
Dat wie al dcsfe vorbercrcuen Ding stcde und ganz holden, des hcbhc wie desFcn 
brief dar euer ghegheuen, bcfegelt mit unfen Insegele. Dit ts ghesccn und desfe 
Jiti^ is ghegeuen tu Br and enb orc'b''^y^er 'Bort Giö^es, ..I^ISnt )l>ridMindeit 
^ar feuenenlwinlich Jar^ des Dunredages na S«nte Margreten dagbet ' 
" ' Cbartc mil aogObiglai Sieg^ siemlttk erhaUcai Scbrift eine BiiMkre''ee«^BäeU Canüe. 

» 'v. 
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No. 121. 

R«r«n «bor dft StUbniff «Ihm WifariiMW flfar «a CapaU« so FnuMoUrcfcoi. 

' Ich Cri st i an genant Hoin van Kuttinhcym mde Gereimt min dich 
Wif, wir doin kunt al den, die dise Brieno sient of horinf, dal wir mit ramlnder 
Hanf, mit Willen unfer Eruin iiidc jnit Willen Koyliiiantz van Belle, de dis na- 
gcfchreveDin Wingartz eyn Lecnherre is, vür irlamin Luden Hermanne Koyine, 
Henriche van Eli, NicoUfe van der Slimbcrgasnn mde vflr «ndcffiii «her 
Ludin an al der Slat inde in al der "Wii,' a» ic Macht hatte, hain yerfcoyft umbe 
eynin benoymdin Pennink Sesuen Mark Colz er Wcrungin, de nns güillichin an 
gereydin Gelde bezalt sint, eyne Arne Wins crfligin inde eweligin zu bezalin al Jar * 
zu Herfste deme Kirgherrin van Vrouwink irgin in Trierre Busdom gcicgin, 
de dan zer Zyt Kirglierre is, scvinzien VcrdejI vür de Arne aliulgs Gewais inde • 
van deme Gewais, as wcsf up deme Stucke, dat min is, dat genant is Kristian* 
Hoin« np deme Ravinberch cft Kuttinbeym ayn alrelcye Argdist. Oych ge- 
lovin wir, dat wir duin vumandn Wingert buwelidi haldin aolin. . Wcre oych dat 
Saghe, dat up deme viirrprochenin Wingardat zer Zyt met alfo vil Wins w&ISb^ 
dat wir de Arne bezalin muychlin, so sal uns der vürgenante Kirgherrc bcydin sun- 
der al \air up den neslin Hcrfst, so solin wir inde movsfin zwa Amin bezalin, it • 
wiilthe Win, of geyh, also goilz Wins, of alfo vil Geitz, as vur zwa Amin gebur^ 
(Jan zer Zyt up slagin des Kirgherrin v«i Ktitllnbeyni, de den aar Zft J&f^amn 
{a,'ittde zweyer anderre Lnde, de wanechtidi «i e& Kutlinheym. Were eycb dat 
S*cibe, ^ wir of nnfe Ervin disin Win, of dat Gelt dar v&r niel beuddin, so aal udi 
der KtrgheiTe an den Wingart haldin ayn anfe Wc(}crr|irache, tnis he bezalt is. 
Vort mc werre dat Saghe, dat der Grone van Vyrnebnrch, de (iat Gelt umbe 
Hevl sinre Selin gaf, da man de vürpenante Arne Wins mit galt, of sine Ervin, 
de Ame Wins wuldc kciin an eynin anderiu Liter in der seluer Kirgin, so solia ; 
wir dr «nie Ervh Je Ante ^Vk»'demt Prieilate al Jar ||ddin, de' den Elt« be- . 
■initt inde de» der Eher i«, in al der 1/¥i»» aa dn -vihr f^fchrevin it. Up dat dib • 
BtoAit gants inde ewilichin ttede aini ao hayn wir irJanne Herrin, Heren Her- 
Cll'anne van Munreal, den Kusler van Bunne, Herin Coynrade den Pastoir' • 
wan Kuttinbeym g^bedin, dat li ir Ingesegeie an dife firieue hiengni. inde wir 
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Uerman Küster van Bunne inde Co^nrad Pasloir van Kattinheym, begien 
deif dat al de tAi^ elciireTin Saf^n wink* dnt inde hain urobe Bedin WfllcA Kir> 
atiants inde Gerdrudin» irSn» Wib» uiiI« InfaHUpl m :<iifc 9ikm pkmfpk 
lade idi Roilman van Belle, eyn Leenlierre des vCwjgenantin Wingart?. inde wir 
Herman Koylne, Henrich van Eis, Nicolais van der Slimbcrgasfin de 
vurgcnant, b«'kennln des ander disin rwcn Ingpfegelin, dat al de vurgefchro-in Sagin 
wair sint. Dis Brief is gegcucu na Goltz goburJe in dcmc Jare, do man fchrej'f 
Dusint Druhundert inde sevinzwenzidt Jar, des nestin Dagis na Sente Pantha* 
leoyns dage. 

. Vm cwd itt Origjbal-CkwU «agaUH*« Sicffda iit Ag^Uka^ im ante« koM' 
diget, au Sclmft 1^ ailMlm «eweiialk^ 

• ■ r ' ' i . • .1 

Die Stadt Boppart mmiri aich wegen Treae nd tSefconua an Enbiodof 

Baldobi TOB Trier. 

OW. S»pt ». t 

Wir Riltere, Dyenstlude, Scheßcncn, Bürgere und alle die Gemeinede der 
Stede 7.Ü Boparten und des Gerechtes iirnl wad dar zu gehöret, in binnen und 
enbujsfen, docn kuiit ewenklicben und erkennen nHenbcrIiclien an cücfpn Brieucn, 
dat wir weder den hojchwirdigen Herren, Hern Baldewin Erzbilcholfc zu Trie- 
ren mit bofeme Rade md mk Unreclile b«ja nusferaren da mide dat vir eincii 
Rait uemachchet hallen, des wir nie! doen cn aolden und sine Ampdnde und sjrn 
Gcfecbte so Boparten gehindert bain und gecrenket und mit anderen Stödten 
nnd in in grmale Arebeit, Kost und Schaden gedrungen hain, dat uns ieid isi Der 
mnbe so geuen wir gemenentliche und unfer ekelichcr unse Lybe in sine Genade 
und unse Gut in sine Uaint nnd Gewalt aizoriiale, und willen und erkiesen, dat er 
mit uns und unsme Güdc und mit der Stede von Boparten, Gerichte und alle 
deme, dat dar cik gehoeret e nb aisfa a und e n b i n n c n der Statt •.ftrdchdieü nnd bAe> 
man, felaeo nnd enifetien mof^ nadi all«ne aime Willen, aft allen Ztden, ab id 
in g&d dunkel, und gelouen !ine zu geuen und zu besigelen Brieue mit onfme Inpi 
m^Äe und bit anderen IngeMgelen, die ime gcnochlich sint, und die wir vennogei^ 
Ton allen den SUiciken md Ariikdeo, de« bie zu Rade «irt .«u diacne und wk 
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hislciie, ielcene und ni cntlctaEene, we lier M vocgen irih und rtnam gentJidim 
of «De Hecht, Qfvaifihnt, YriheUf-Vcrbunbiisre, Eide, Briene vcd Gdocoede, dm 

uns geJaen syn, si syn gefchrieuen oder ungerchrieoen und allen den Sachen, mit 

den dal wir uns bchclfcn mochJcn, weder diefe vorgenanten SlucLe, oder ir dcr- 

kein, her enliabcs allen sincn Willen, als id is vorgefchricucn. Und queme id alfo, 

dat Got niet cngebcngte, dat wir oder unfcr ingein, die dat breche, oder da wider 

spreche, so solen wir, oder der, der dat breche oder widerfprecbe , truwelois und 

meincidich tyn und nndi unffr Hcrre vorgenant anegijfien und Miltaalen am un^ 

Ter* oder ain des» der da brieche, Ljne und God und da nid« doen allen «nen 

Willen, als inid den genen, die Ire eiren L}T und Güid haint verwart ane unfer 

und unler ingeiner Widerfprache. Und is ouch 7Ü wisfene, dat diefe Dink stain 

und wercn solen also lange, bis die Schult, die man inic schuldich ist oder schul- 

dich wirdet, da vor wir ieme verfast syn, oder versaist werden, gentzelichen ieme 

und nme Stifte bezalet wirdet, des foleq wir des sduen unfes Beirren und siner 

^akpmeo, Enbirchoucn von Trieren«. emvddigai Wprtep gebuoen. Diefe DIne 

•int gelchicn Tcnnidt deme hpi^diwirdigen Herren, Beren Mathies Ertzdufdiofle 

von Mentze, den cdelcn Hentv, .Berren Gerlacbe, Emichcn, Johanne und 

Otten, Greuen von Nasfawe, Georien Greuen von Veldentzen, Wilhelme 

und Eucrardc Greuen von Kalzinellinbogen, Roprethte Greuen von Vir- 

nenburg, Gerarde Herren von Bla n ki n heim, Engilbrechte und Gotfride 

siine Sune, von Seyne, Th^ derichc und Salentine Herren von Yfenburg, 

Ulriche Herren von B^qLOwe,n, Gpdfride Herren TonEp pinstein, Johann« 

von Brunishorn und Ulriche äerren von Bickenbach und anderen vüe 

Riltere und gnider Lude; und des zu eime Urkunde und gmzer Stedlcheit, so hain 

wir diefen gegenwortigen Brief unfeme vorgenanten Herren dem Erzbifchofle z& 

Trieren mit unfmc Inge&igele bcsigelt geucn, der gegeuen ist zu Boparte an 

Sente Michaels Dagc, de man zaite von (lods Geborten Dritzenhundert Jair, dar 

nach uf deiMe Tetiene and zwentzigistcmc Jairc. 

Jßm Original-Charle aiH den angehiagten Siegel der Stadt Boppard iit wtwcMd%et| die 
Sckrift wie dwB. ' 
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No. m 

1827. Nov. 12. 

'II 

Ich GerJrtit wilcne Marsilys Ilusvrowe van Arrals cyns Ritters ande 
ich Wiihctn ir Sün, dun künt allen den, die dicsin Brief sicnl uiide hoerent le- 
sin, dat afe sulch Befcheit, afe vir tum getraut bh den Heren von H onftere 
nie TM der Hojftlat, de dat Kdlcrfaui nf'steit se Bürgin; dat Befiilieit gclomn 
Ith Gerdrnt md mTilhem ze haldin anne Argelist unde solin ouch bedin Mar- 
silys mincn Gerdrutz S&n unde minen Wilhems Brodir, dat lia dat Befchdt 
haldc, wanne hc zc sincn Dagin Inrnf. M'anne auir he Marfilys ze sinen Dagin 
kumt, in wil he is dan nict lialdin, so mach he dcdigin na simc Rechte, unsir 
Heren Rcchtz unde sins Rcchtz unverluslicb. Unde ich Gerdrut unde Wilhem 
die Torgenanten gdooeii in gudin Trnwin; aue Ifarfily» dat vorgmanle Befidieit 
mt baldin inwulde, den Torgenanlen Heren" tm Monfter vier Blarc Pconinge 
Monster. Weninge unde cyn Vodir Strüüs wedir ze geuene ane alleHeye Arg^t 
Unde 2& eyner Stcdichheyde allir dusir vurgefprochcnir 'Dikigc, so han 'ivir der Ca- 
pittel scmcnllichc van Munster pebedin Ilcrn Petir uniin Deichin, dat he diesin 
Brief in unsin We^^in hat besegilt unde wir Gerdrut unde Wilhem vurgenant 
han gcbedcn Uercn Uerman von Bachen, mins Gerdrudis Vadir, dat hc in 
onsin Wcgin oadb dicsin Brief besegilt bat sft eyan Gezäge allir der vaigenndlo 
Stadsjt. Datum in CraAino beali Martini Episcopip Anno Donmri 1927. 

Charte rnmi Schrift wie «hat, tob den anfehSogtaB Sfagtla bt das eüae acibrochea^ 

No. 124. 

Yemeiehnila der Gitter doa SOOn «laadttablvg im gmn. • 

im ». d. 

Dilh is dath Gud miner Wrowen der lübdifchen to Quedeliugburg, dath 
sie heuet to Sman. 

To den eirften iho Qeytenstede vcirtejn H&ne unde Houe, jowdidi Hone 
» g^ eyn Sdiap nnde em Lud unde cjrnci Lodet min dm Yerdung^. 
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Unde to Gorchslede tcjn Uuue unde Uoue, jowelich Uoue gelt eyn Lot 
unA» «yiM Mardi mde «JIM Hoim d« ynm Her Hcrmaii vm $in«n ondc gal se 
iniaar Yrowfen, die gdt eyne hdu« March imt deme Hone, de der to bort 

Unde Izo Schyme Uro H&re nnde Houe, jowelicfa g^t eyne March. 

Unde «M» Ned-crea Smeii se» Hüue unde Houe I^algudes, jowelich gelt 
eyo Scliap unde eyn Lam unde eyncs Lodcs min dren Yerdunghen unde vcir Geh 
Hüue, jowelich gelt pyiif March mit tloine Houe, <lie dar tzo Iiort. 

Ditb is dalii Gud, dat niiner Wrowcn Ammeclitnian iieuel tzo siner Nuth 
TOB nner Vrewen Gbenaden. deth hir na beTcrcaeA it, 

Tio don cjrrrten anle ejrnen Hof to Onercn Smen dar he inne woneth. 
Unde dat aMe Yorwercb phI dem PlochwcHte, dat vorslet tneo vor veir H&ue^ dat 
ia Over bcler, unde dre Houe, de boren to den I'olucn aldrn VurAvcrke, eyn Hof 
gdt eyncn Schiüinch unde twe Honre, unde eyn Hof geh aiidcrhalf Lot unde de 
dredde eyn Lot unde eynen Hof bimc witif^arden, de geh ses Honre untle eyn 
Gere, dar stan Widen oppe. Unde elf Pruueade, dalh beytcn Dachworten, to 
jowdlter FSronende boren dre Aloigben Lende» unde «yn Bof, iowelicfa Dacworthe 
gift eynen haloen Verdundi dem Ammethnanne iror an Deneit, dar von gift mea 
tjmt Dadnrortcn eynco halnen Yerdunch unde dru Sooch KonM»* ejm Wetei^ 
eyn Roghen, eyn Hauercn, dar umme fchal hc Bodel sin. Unde andcrhalue Hom^ 
dat het Kncchtcsgiul, tlc geldcii achten Schepcl Gersten, dre Schcpcl Hoppen unde 
amlrrhalf Schok Uauercn unde ncghcn Hotirc unde dre Schih'nglie. Unde ses Huue, 
dat hcyten EJdesdurn, iowelich Hove mit denic Uoue gelt vil Sthepcl VVeles, dred- 
debahien Sdicpcl Geraten unde eyn Spiiederken, elio gnd abo eyo Lot unde eyn 
half Schot Haueren, dre Honre unde cyne Gan« unde eyn halfScbod Eygere unde 
veir Sdiilinghe Penninghe, unde eyn von des ses Häuen gelt twiger Scfaitlui^ 
mer» dath heyten Visch Penninghe unde anderhaluen Schepel Hoppe iowelicli. 

Och hatlde Albrecht iiiule Kcghehard von Sman, sin Firodere, beyde 
eyn Lldesdom, (Jal httldo sie tzo Lene von niiner Vrowen der Ehdistlicn, dat wolde 
sie laten den Herren von (^uerenvorden, do waoucs Hur Ucrnian 6man veir 
Morgbene nnde. Her Cdnrnd cyne H&ue, dat bebbe «ie to Leoe von miner Vro- 
sran der EbdUcben» unde de Bure minen de« fiJncn Gndcs «euede hakten Blorglien 
unde eynen Hof, von Mnrdfccme Uorgbene g^ieuen de Bor tut Honre to cyner 
Bekantniafe; unde den feuedciihalucn Horghen unde den Hof mach niin Vrom 
weder lolent aUb alüe datb dalb gbevunnen bcbben. Uude to JNe deren Smnn 

28 
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■nrtihdiinn SduUnf^ von ^ Hoaeo in dane Mardilttle mde cyncn I w l mn Pcn> 
nbcfa, dMh heft Wortlins unde m dcme fahico lübrckete is mincr Vitnm Am- 
nwthman Scfaultete unde swelchman tniner Yrowen Anundlumn w, de ^ft ejmrn 
Ycrdnndi unde achte Schilinghe tot den Teghedeik 

Och gift lie de EldesJen eyn Maldcr Kornes, oft sie cn dar na handclen, 
dat is von Gbcnaden unde den Dachworten twene Ame Bery^, dat is och von 
Ghenaden. 

Och heft mmer Yrewen Ammcthman tzo Grochatede ven den teyn Hfinen, 
de mincr Yrowen ain, von iowetker HAoe ttjn Hftnre unde ein Rodthikn mide 
^nen SditUtiigh Penninghc. Unde tzo Schyme von twen Huuen twintich Huwcb 

Dith Gud unde disfe Guide, alfo hir vor byfcreuen is, dath hebbe ich Her 
Conrad von Snian vorgheslan sint miiirs Vadcr Dode von minor Vrowcn wcghene 
bet an disle Ti'd; iindc bekenne des in deiinc gheghewordighen Briue, dat dit Gud 
min noch miner Kindcre £rue nicht en is; unde des bebbc ich Her Conrad von 
Sman unde Her Olrich Perrere Ho Sman dislen Brif laten byseghelen to ejmer 
Bekantniafe niit unfer beyder In^bcaegelcw Dtale Brif k gheCbrauen na Goddet 
Bort Dotent Jar nnde Drehundert Jar in deme (cuen nnde twinteg^ieatea Jarc^ 
Chute nelMt SkgA rnt oben, die Sdirift eiac dicmBlIiige scharfe GncnTC; 



No. 12S. 

€mr BeHlMlt v. Hennenbery aekenkt dem Still« s« SaMUnUen Land m Rom. 

Wir Bertolt von Gotis Gnaden Grone von IIo n n cn berg bekennen oflen- 
lich an djfem Briuc allen den, dy in lelien oder hören lefen, daz wir gogcbin 
haben und gebin au dyTem gegenwertigen Briuc dem Custer und der Custerie 
nnfera nnwen Stjftea zn Smalkalden dn Hube cu Dorf Rore, dj wir geLauflbt 
iiaben nah den edeh Grauen Beppen unfinrn Yetem umb vier und &n&3t Phnnt 
dter Hdlcr zn Durtet an Wyderkauf und dy da vzunt ynnc haben und dyneo UhI 
gdlen: Heinrich Tambochcr und Ysentrul, Gotfridin und Bertrat Lang-^ 
mennyn und Heinrich Fflandcrn, dy da alle Jar gillot und dint zu rechtem 
Zinfe, vier Vugete Malter Korns und vier Yogcte Alalter Uabem und vier und 
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zwcin7ik Sthiiljng HeH«r zu Sande Michels Tage und sybcn Schilling zu Sant 
Walpur gc Ta^. zwei, Varouacbt Uuner, zwu Melzen Mähen in der Vaston, dy 
hohe fko ganiz «d halp Gefcb^k Ejrer zu Ostern. Auch cygen nod fiyen wir yn 
iy Habe, ab ander !r Gut gefryet «nd gcqrgent sml, da< m den Phmnden gehört; 
daz sy kein Gerichte sullon suchen, wen das Hals Gerichte, also das der Ihirch- 
luchtigisle unfer über gnediger Hcrre FCeyser Lndewik gcfriet hat mit syner key- 
scrlichcn Maieslat und vorzyhen uns alloz Rechten mit Vurl'chisfung der Halme ruT 
uns und alle unler Erbin. Und dez y.u Urkiind iiahen wir da/. bestcti'Yet mvt un- 
ferm Insigel, dat wir hir an gehangen haben. Und wir Heinrich dez vorgefcriben 
Grenen Berldes entbomer Sun bi&eime, das ex mit unlcnn "Wozen und Willen 
tft gefdiehen und mit Wissen alle anfer Qefimler nnd vorsyben un« des mit Hant 
und myl Halme durch Bete wiOen npfers liben Yster, und hap des zu Urkunde 
unfer Insigel aucli gehangen an dysen Brif vur uns und unfer Erbin nnd GeTwulcr 
Berld Johans zu unfers obgenanten Vater Insigel. Daz ist gefchchen nach Gotes 
Geburt, Druzehciihundert Jar, darnach in dcrn acht und zwcinzygistcm Jare, an 
deme neslen Frytage vor der Cruce Wochen. 

GiMfte aad Sicgd wie ^eo, die Schrift da« fett« neagolhüche Miniukcl. 

No. 126. 

Graf Gunthers v. Kewember^ Lehnbrief Uber eine Ilufe Land zu Stottembeim. 

1328w Juni B. 

Wir Gunther tod Gotet Gnaden Grene s& Keuerenberg bekennen an 
nnfine Briue und tftn kunt alle den , dyn seyn oder horn lefen , daz vir den her- 

hem Knechten, Dytmar und Henriche von Martbechc Gebrudern zu Stu- 
te rn heim, unfen getruwcn Dinem, unfe Gunst und guten Willen geben, daz sy 
sullen und mögen vorherben eyne Uüve Landes, dv da gclcvu ist in dem Veilde 
zu Stutheraheim ewiddiche, sweme sy wollen, dy von uns und von unfer Her- 
fcfaaft zn Keuerenberg zu Icne gcyi, alTo daz %j dy vorgenanten H&ue suilea 
von der vorgcnanten HerfiBfaaA so Keuerenberg so Lcne haben also L^ne» Rcdit 
dst Daz dyfe vorgenantc Rede stete und gantz sy, des gebe wir en nnfen Brif 
mit unGme IngeCegele bencitent su qrme Ocbunde. Birre Brif nt g^ebeo im\i 

28 • 



Gotes Gebort Dritzenhündcrt Jar in dcme achterirwenzigcst^n Jare, an deme Djn»* 
tage nach Sente Bonifacius Tage des Mcrtcreres und syner Gesellen. 

Charte liemlkli «rbalteo, das angehängte Siegel du Gnfca sclir seifanen, die 8iftiift-dlM 



No. 127. 

A^nes Burggrfifin zu IViirnbcrg verspricht die mit Burg^afMi Friedrich 
^troflene Siilme halten zu wollen. 

im Nov. e. 

MTw Angnei bhrilin Bofgrcaen t& Nurcmberg, Sualer d« enainen Fa- 
den tmd Herren Bisfchoreis Lodewigis von Monftere, viriehen uns an defem 
gegenwerligcn Bribe utid dun künt allin dm, di cn seihin, adir Iiorin lesin, das 
trir di Süne und die Yrrciiiigtirige, di der edele Herre Grcbo Knicche von Na- 
fauwc haith geniait und geroydit Ichüzin uns und unfnic Swagcre Burgreuin 
Frederiche ze Kurinbcrg gerne wollin stede and Teiste haldin in aller "SVi^ 
alfo de geredit und gemachit ist und globin das bi Ansin Ir&wen an Eydcs alajt 
und virfäcliin und verlkien alfir Vordcranget die wir Vrawe Angnes rnoilhm hau 
zu Borgrebin Frederiche von Nurlnberg und sinen Erbin nmnie di Sache 
miminer zu vorderne, weder an geislliclimo Gereillie, noch an wernllichnic. Unde 
z& enncr bezercr Stedekcit gebe wir Vrnwc Angnes deiin Brif dem egrn.-intin Bur- 
grevin und sinen Krbiu mit üikliulis Lud ewiges von Muni(crc und Lantgrcvin 
Henrichs von Heysfin unferes Nebin und unferme Ingcsegelin beregelit und Bi- 
fdioiif Lodewig von Monftere und Lanigreve zu Hesfin vorgenanihlin bekein, 
das itfr unfe Ingefegele han gcgebm und gehangen an desin Brif und virieben uns 
ancli , t!;!s wir Biirgreven Frederichen und sine Erbin nüninientic onwollin ge» 
fcyden, adir gehiiideren nnirne die und \on der Snclie wegin, die Vrowe Angnes 
egenanihe zu Burgre\in Fred cri che und sinen Et bin iittitne ore AVerlemc und 
Morgengabc zc vordernc haiihtc. Dirre Brif ist gegebin nacli Gutis Geburihe, du 
man dr&zehinhundert iar in dem acht und zwenzegesieme Jare, an me neystin Sün- 
tage nach Aller Helgen Sag?. 

Bie Or^^al'Chartc tit beiclunuUt, sonst jedoch mit den drri ingdiSiigtcil 'Si^da Qube- 
lohSdigl, die ScMft «iM gcolw KloaterovR^ ... 
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No. 128. 

Yntng WKhAm Crafea WiUidM JiiJSch iwd Bnl». Hduicli rm OSHa, 

1998L Not. 9l 

Wir Wilhelm Greue zu Guylghe und wir Heinrich von Goytz Gna- 
den ErtzebiTchof m Xolne und det heyligcn Romerchen Ryebe* ott«rBergh 
tpt oaente Kcnsider dc^ Itmst al den fjoun, die dicTen Brief iaent und horcnt 
lecflen, dat wir mmljpdien und vruntlychen hain underc)!! viracyg^ a]Ie der SladM^ • 

die wir iindereyn ze dune hain gehat bis hude üp dielen Dach und ouch der • 
Stucke, der iinfc live Herre und Vader, Her Genrard Grcuc zu Guylghe, deine 
Got geneydich $y, riiid deme vorrproglien Heren Erlzebilchoue van Koine, unlcme 
Herren, ze dünc liadden undereyn und he mid iine, luterlygheo und gentziygben, • 
behellniini m» der aldcr Brciiie, di wir han von hMm Sydcn. Yort m lian irir 
Wilhelm Greue s& Guylghcn md Heinrich Encdiildior vaa Kolne Torge- 
nanten uns virbunden und zcfoniene geloeft umbe alle Vrunücbaf ze irmeirrene und 
zu «tiediglwn in der Wis, datunfer cyngheyn, noch Nieman, des wir Macht hain» 
noch niemcn, de under uns gefesfen 15, ninhe inr^lieync die Noit, noch ghcyne die 
Ding, die gefcliien niugcn, of de gt'fi lii<-n siiit , in des aiidt-rs Land ryden insal - 
vienliychcn ime ze ichadcnc, als lange als wir leeuen, noch niid Niemanue de 
leeoet i^dcn ennl ainider alrrkftnne Arg^icl und hon w Wilhelm Greue i& - 
Guylghe vorgenant, uigefcbcyden, den cdden Krian, Heren Reynolde den Greoen 
van Gelren, des Moy(^ vir *yn, in der Wis, dat unFc Breue spregbent, die wir 
undereyn gegeuen hain von Yirb&ninysre und von Gclocfden, und wir Heinrich * 
vorgenantc Krlzcebifchof han usgeftlicvtlcn den edclcn Man I\cynolde Heirren 
von Monyoyen und von Vallenbürgh unlcn liuen man, deine wir syn Land 
mügcn helpen wecren, als lange als die Briuc spreghcnt, die wir van Virbuiiiiiisfe 
«idercyn han gegeuen. Vort han wir Wilhelm vorgenante Greue su Güylghen • 
swene Man gekoren von nnfcr Wiegen, die ant Her Genrard van Endyladorp 
und Her Herrn an von Lteuendalen unle Riddere und vir Heinrich vorge- 
nantc £r7.cebyfchof han von uni'er Weegen zwenc Man geLoren, die sint brüder 
Euerar d der Commandüir van Romers dorp unfe Brüder und Her Heinrich 
von Hiigcllioiien utile l\id<lcr, die alles des Tiden Maght hauen, des undrr »ins 
beyden und unfcn Lande of Luden üployflen ot gcualica, of gefcliien mügen. Lud 
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wanne dat ied iinderans, of ojücq Landen, of Luden üploinet, of gefchiet, dar 
nmbe in mI unfer eyn den anderen niel ualaslen, noch aingr^ren* noch wfttatlai 
noch maitfffjCeo locafien, dan man sal die Brfighen und den Uploif ein die Torgs^ 

nfimdc vier Man irdagcn und in die zucnnen, und die sülen dan fünder Argorlyit 
zchanz üp eynon dach zü Pj nslicyrn l)y Lcp!icnlch ryden und süleii hy irme 
Eydcn die Brüchge und den Üplucf saizfen und sezci ii gclyglie binnen cyncn Maindc; 
und wen sy dan von uns bceden bclagent, die sai dat rechten ^izelianz sünder 
Argcrlyst und rechten dftyn in g^cn Irftweo. Weir oud> dal Saghe, dat von 
den vieren, die wir gdt^yrcn ban van b^en Syden, ^mcli ftftme Ünnen diefer 
Zdet» so sal unfcr eyn van des wcegen dat he gekoren is, eynen guden Anderen 
. und bcfcheyden RIan, bennen vier Wenghcn na des Doden in des Stad fezcen, de 
by sime Evde des schien Maght hadde, die doyt is, und des sal der ghen, die 
aldus gcfat M'irt, sinen odenen Brief geucn mid siine Iiif^cl/j^cle befzigclt, dit vort 
zu dune und zc haldcne. Und umbe dat, dat wir alle diele Pünte und Stücken 
vorgenant, minlyghen und vr&ntlyghe, vastennde aleede ander um haldeo, so hait 
onfer tyn dcme anderen dil gdaact und ge%gliert mid gikdcn TVftwcn m noe 
Bant van be}'den Sydon un<] haiii iiiifer bcydcr Itigcfziegele uaffit eyn deme Ande- 
ren lU eynre nieirre Szighcrheyde und Steedigheyt an diefen Brjcf gehangen; de 
gegcuen wart, als man zollet von Goytz gebürden Düfcnt Dryhündert und acht- 
indezwonc>ch Jair ain dem Aucnde Sinle Andryes des Aposlolen. 

Die Charte mit angehängtem Rcuter»icgci des Grafen i*t gut erkalteo, die Schrift eine nütt- 
Icre gleidiBiCnge MuumIkL 

No. 129. 

O. Scele's Erbleknbrief Air U. Swarten und Peler Anunen BUr^gjer in IlaUe. 

1329. Febr. 14. 

Ic Otto Seele eyn Burgere to Halle beLenne alle den, de disfcn iegcn- 
' wordigen Bref sen oder boren, dat ic dat neyate Hni bi mime Dore mit twdf Elen 
lang Blekes in minen Hof na des Hufes Wide hdtbe gelegen Ulaen Swarteo 

und Petir der Ammen, twcn Burgeren to Halle, to eyme rechten Eine, to 
godcr und to truwcr Hant der Prediger Broderc to Halle us eynen Vcrdiiic Tinfes 
des Jares, mit alfodaner Biscedinicbheyt, dat vor Crii tiua Uern Ludiken Keae- 
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linghes Wedeinc, de dat Hut gekoft heltund den Predegeren Broderen to Ualle 
gegeuen heft vor ore Sde, dat Mal hebW de «ile ditf sc lenet. So irenne te nidit 
lengbcr en is, so acal ore Doditer Konegnnd de Cloalcr vrowe to Sanle Jur- 
gene eync halue Marc Unfet hebben an dcnae Hos, de irile dat se leuct Voit 
ner, is dat alfo, dat de vorgenomcdcn Brodcre Vormundere vandden willet, so 
scal ic Otlo Seele, eder niine Enipn tv.cn edrr dron anderen Mannen, de sc darJo 
kefen, to godcr und to truwcr Hanl ligcn, allo bcfccdelikr ti , dat ic und inine 
Enten scolco al utile Hecht bchalden allb eyn Bürgere to Hechte bchaldcu scal an 
•ime Egeneil, dat he vor ejrn nsdit Erue gelegen heft. To eyner Betuginghe duTet 
Kopes and diafer Ligtngbe, «o faebbe ic nun Ingcxegd gdieog^n ao ditfen iegei»* 
wordigen BreC Dar heft ouer genesen: Johannes Seelen, Nicolaus Leuing, 
Hildcbrant Kefeling de aide und Heyso sin Veddere, Conrad Marqtiardes, 
Herman Scaties, Busfo Kophaz und disfe vorgenomcdcn Vormudcrc bryde. 
Dislie Bref de wart gcgcucn na (lodcs Bort Dufent Jar, Drehuudert Jar und negenc 
und tvintich Jar, in Sunle Valentincs Dage. 

Cliafte nit aDgchäogtcm Siegel *tirm UMbSdiget, Sciuifl wit Atm 



No. i.m 

£verhards von Loinstein Verzicht auf die Bur^ zu Laneckc und die Stadt 

Lolnetein. 

1329. MKrz 22. 

Ich Eucrhard Brennere von Loinstein Rltler irkennen und dun kunt 
allen Luden, daz ich, noch dcrkcin min Erbe derkein Recht nit enhan an der Burg 
zu La necke, noch der Slad Loinstein, noch alle dcme, dar. dar zu gehöret. 
"W'an alfo viele, daz ich Burgman bin zu LanccLc des Slicftcs von Mcnlze und 
das mir der Hocbgeborhe Furste min Uerre Her Baldcwin Ertzebisichof von 
Trere, Herre and BefUmiDere des Stieftcs von Mentze, al$ von des fdoeo Slief- 
tea -wegea beoolen hut, das Ampt z& Oberloinatein and Lanecke mit aOe 
dcme, daz darzü gehöret» zu lialdene in alle der Bcfcheidenheit, als id bis lier 
bracht ist und cnsal ich, noch mine Erben her nach malls, an der felucn Burg, 
noch Ampte« noch waz dar zü gehöret« mich nununer derkeinct Rechtes ane ge* 
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ncmrn heymclichen noch offenbar in derkciDcrbande Wüs, id %y von Erbefdiaf 
wegen, o<kr adetm Stdicii oder Stadtn, dtmit dem« SticAe tob Mentso m 
Recht abegan mtelite oder gekrankel mdcliie werden. Und id die fdtte Buiig nnd 
Ampt mind Torgeoanten Heren, Hern Baldewin wider entwerten mit aUiilcber 

Btrcitfrliaf von Gewere Qod anderen Stücken, als er sie mir beuolcn hait, so waiMM 
und zLi wilthcr Ziit er 1$ gesinnet. Alle dife Stucke han ich griubot mit truwen 
und gelworn zu den Heiligen, stede und voste zu haidcne und dar über tu eime 
Gczugnisfe und Stedekeit min Ingcsigei an difen Brief gehangen, der gegebin ist zü 
Erenfels natb Cristee Geborte Druicnlmiidcfft und vAxk und swwung Jar» an der 
Millewochen vor onfer Vrowen dage b der Vaatei^ den man neanel Annnneiada 
Chute ntil &iifefaXngtm Skgd liolicfc cfkalMa, Schrift «Im khim wolilffSBUte CaniTfl. 

Mo. lai. 

Burggraf Lodwiga Haameratojm Klageponeto wider W JUu r. BnHmabeüg; 

im Oct. 13. 

Djt is d) Clagc, der idi Lodewich ein Burgreoe tft Hamcrsteyn mych 
beclayn van Wylhelnie van Brünsbcrch. Zu demc erstin beclayn ich mych, 
dat ich myt jtne -/ü Dedingin qunm uninie myns Wyuis Erue, dat si ajn hersloruin 
was van Vadir und van Modir uinnic der lolucr Dedingin Wyllin vurdin Vürwor- 
din gcmachit myii vuer unfe Vrünt echt üage zu vurinlz zu Wydersane, dat he 
tn myn Lyf, nodi an niyn G6t neyt gryfin insolde, des myr Wilhelm einen 
ufenen Breyf f^f, da in binnen hayt he inyr dat myne g^umen, Wyn nnd Korn 
and min Cinfe uf gehauin niyt Gewelde und tnU gewapindcr Bant Ulid bajt mjch 
* gdbrant zu Noythüfin und zü Nydcrin Byucrin binnin vurwortin und ha^-t 
nivch da niydc gedrüngin , dal ich ynie iiiyno vürwortc ufsayn .... und havt mvch 
da niydr ge<iruiigin in eyn No^twerüngc und in e^nen Creych, des ich neyt zü 
fchaifute inhalte, der ich in grozin Schadin bin kämen und nemen dat gerne go- 
rechlit, nodi vorderin ich hAde dys Dagis myns Wyuis Erna, ab van eyr» dar zft 
dat ai geborin is, da Wylhelm inne ^rtiil und geseiiHi hayt sini in Vader Dode 
und nemen dat gerne gerechtit. Auc!i Mirdirin ich Lof&nge tta Wylbclme, da 
mych myn Sweyr der Uerre von Brftosberch veriatle, aeyt deme qmtin verTalle 
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mych zü Hyldeger AUme eynen Bürgere ift Kolüii ytr vyerhCndert Marc and 
•& Hena Roylnanae vm Sinsige viv iwcmich Marc, dar idi feytzc)-n Marc 
uf Ifljralade und hayn dejr beujdt mjt myrae grozen Schadb md nanen dat gerne 

geredilit van Wylbelme, sint he befjlzit dy Hyerfcbaf van Brünsberg, aue 
he in}'rt van Rechte Soyn sal. Vort beclaj-n ich tnych, dat niyr Wylhclm zeyn 
^farc Geldes sthüldich is zu gciiene alrc geirlisch zwcnc swarze Tuniolc \ür eyncn 
Penning, dy myr vallin soldin van inyns "Wyuis wegin, der myr broch is gcwcst 
«mt der Zyt, dat Her Salintyn van Yiinbnrg dat Eroe wyder loyale i& Yalio- 
djr, dat ich apgewyst trai und myr vdr dy marc Geld» lujn ander QU 
oeyt hewyit in u, datnemen ich gerne van Wjlhelme gercchtit, sint he d^ Hyer- 
fcbaf van Brünsberg innc bayt, aue be myrt van Rechte rechtin sal. Vort me 
•bedayn ich mych, dat Wylhclm binnen Gcdinknisfe in dysmc Vrloye my-nen 
Luden dat yrc gcnümcn hajt bouin yr Gcdinknisfe, demc eymc zü Gindersdorf 
vütif Marc wert, dcme Auderin zü Dierdorf feys marc wert und nemen dat gerne 
gcrechtit Yort me bayt he onair lamint L&de eyn deyk r&nnch gemadiit myt 
yucrlcfaebongMi und nemen dat gerne gerecht^; Yort bedayn idi mydi dat YVyl- 
helni an den eynjeingbl .Lüdin und an unsin gemeynen Lüdin uf gebauin hayt 
me dbn fyanBch Marc Brabentfch, da heylcbin ich myn feysdeyl ane und nemen 
dat gerne gcrechtit. Vort beclayn idi mych, dal Wylhclm eyn Leyn gcluwin 
hayt Hermanne van Kelle dat üzer myme Göde vellit und dat alle myn Alderin 
geluwin halten und wyl dat wal gew}siu, wy ich bylliche sal, dat it van myr rorit, 
da ane doyt be myr Unrecht und nemen dat gerne gcrechtit. AUe dy& Pünte, 
dy h;^ vürgenant «int, d^ wyl ich hewysin» irf n myr d^ Herrin nnd 6f Ryttere 
deyW a& bewysiane und nemen oucfa gerne darumme, dal Recht is und geyn li 
nch Herren Roriche deme Herrin van Ovtginbach und uch Herren Werncre 
cyme U)tterc van Monrean, mynin gekorinnin Raytlu<lin under myme Ingesigile 
bclchryuen, Düis Breyf wart gogcucn, du man zalfe na Godis Gebürte, Druzeyn- 
hundert Jayr in deme DÜnuntzwenzichftime lare, des n^stin Yrydagis vür Sente 
Qallin Dage. 

V«a der darcb Moder heiclildigHB Charte irt das Si^el abgefMIca, die Schrift eine ge- 
wdhnlkhc laittIcTC Gudve. 

*.' '»' ,1 
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CL und E* ron S«pi ttbcfgeben dem Erzbischof Balibwbi tob Trior ikre 

fWe Brudi. 

la». Ort. 29. 

Wir Gotfriil vun Seync Ritter und Engiibri-cht sin Sun, liun kunt 
•Deo Lftden, daz w mune DrnfaanJert and dmSg Phunt gftder und genener 
Haller, die uns der hodigdiorne F6nte, unfcrHerre, Her Baidevin Ertzebitfijiof 

A Triere, Herrc uiid Bcfchlrmer des Stiftes von Mentze, gegeben und bezaleC 
hat gentzliche, e dirre Brief gcrchriebei) wart, dem felben Herren Hern Baldewin, 
unfer cygene Vcstcn zumc Broch c hy Sarc iif drr \Vicde mit alle dctnc, dar. 
dar zu pcliorcf, Icdcgliclic lian iifgrtlragcn und drayen uf an dirlrine gcgcnwortigcn 
Brieue alsü, daz iz sin und sincr Nakunicn ufgebig und ledig Hus cwegiiche sal 
ain und nl bliuen an liner Sliefte e^me, oder her irü zft Triere, odcrs& Mentze, 
das aal an yeme atan, wanne her das kielen iville. Und 'ob her her nadi maKa 
ddteinen Uzdrag nicht gebe, an wildime Stieße is blibea aolde, so aal iz gehören 
and z& Lehne rüren eweliche von dcme Slifle von Triere und hau wir Gotfrid 
.vorgenant daz selbe Hus zürne B röche und waz darzu gehöret, itziint angandes 
zu Lene t-ntfaiigen und cntlahcn iz zu Lene, als vorbenanl ist, von unferni vorge- 
nanten Herren, Hern Baldewin, mit Maulchaft, Dienste und E^den, als solches 
Lcoea Getnudieft and Recht ist, und solen iz nadi uns eairabcn und hau zü Ldme 
z& gUdier "Wj*, ala hie vorbenänt ist, unfer beider Erben von jene und einen 
Nakomen eweliche in der zweiger vorgenanler Stifle eyme, da er iz wilt aoewen- 
den, als hie vorgelcfarieben ateit Wir geloben euch, daz wir andere unfer Erben 
und geane Erben, so sie zu Iren Dageii kbmen, all« dicfe vorgcfchrlcben Stucke 
dün halden siede und vesle, anc Argclist. Zu eymc OrLunde und Stedicheit alle 
diefer vorgelchriebener Stucke han wir unler Ingesigele an dielen Brief gehaiigeo 
und bau gebeiden die edelen Lude Hern Robine den Prabiat von Seyne, Hbn 
Johanne von Brudahorn; Hern Henriche Beyer und Hern Eberhard 
Brennere Ritter, da» sie ouch ir Ingesigele henlccn wülcn an diefen Rrief. Und 
wir Robin, Joban, Henrich und Eberhart vorgenant, irkennen, daz wir ua£er 
Ingesigele han gelienkel an diefen Brief, durch Bede willen des edelen Mannes, 
Hern Gotfrid von Sej'ue und sines Sünes vorgenant zu cj'me Gezugoisfe alle 
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djnv.vA^gimiri^ciier Dmge. Oicre .Brief. ist, gcgi^ben ;c&.'^efele nach ChrSftei 

Gebdole Draunhanderl Jtr ntiil dmMch in deme nün und xwmaffXkm Jare, an 

dcme nehticn SAndage vor Alleiliciligeii Tage 

Die Original -Ch.irte mät Mdtt ragcUii|tteo Si^da i«t g«t erballen, die Schrift eiot Ueiat 
elegante Cunive. 

i;ro.. 138. 

C. rcß Waldtaar'« Tari^ci^ ntt.dem Kloaier tot Aßi^tunUhta w^fta CWtor 

m. VallmralelHMi. 

•fWIC DVc 6. 

Iii ISuiriinc Doiiiini Amen! \Yenle alle luiiicheieke Ding uiistcde unde vor- 
ghendech sint, so licbben gbeTimden da -w*M>(cn «nde de baten, dat men «ie mit 
Thngen nnde mit Bv;euen «ckal «terkcn onde , ve^lcn. Eyr vmmt £> bekenne wie 
Her Gonret cyn Riddere und alle unreKinderegheincyDe gbenant von Waldefere 

unde «loii ^vilIi( }l alle den, de disfen Bref scn und« boi«n IcFon, dat alle de Wen« 
iinilc Aiiiprake, de y/c li.iddcn iimmc drc Höuc oppc dcme Velde iho Vallcrs- 
Ifiic mit dorne Godcsluilc nnfcr Vrowcn ^o^ Afchcrsleuc, is voiÜket ujule 
liingbricgel aidus dane Wis an Yrunscap undc niil Gliunst, dat wie bcnomcde . . . 
Valer uiiila Kinder», nodi neman von anler «cgbene fdi^Q bebben nodi dun iene- 
ghcrleyge Anfprake unde Vorderung^ numermer an dcme vorebenanle Gi&de. DieCer 
dneninge Thuch sint: Her Jolian de do Proucst was des Goddeshu&s anfer 
Vrowen, Her Thilc von Padcborne PriAere, Her Hinric unde Her Arnolt 
Stamcrrn phcnaiil, Her Brun Vogz, Her . . . vonmc Houo, Her Bosfe undc 
Her ^'>roIaus c^hclictcii von »lern Berglic, IlKlilcro, Conral Spilere, Hinfe 
Vogz, Thiic vun Alneborcb, licysc von Barckevcldc Ku3|)cn, Conrat 
Bern Bernde», Johaniies Hera Albrechtes, Olric Fernen, Joban vmi 
Schulde, Conriit von Daldorpe, Henning Slellcntekcr, Jan Conredes» 
borch, Joliannef von Kocslede, Hinric von Duderstat, Wolter von 
NygenLürch, Conrat von Dc/.storpe, Hinric von HazTekerodc, Vi edcric 
von Vrole, Bosfe oppen Marckclhc . , . . pliemoyiic tho Asfclicrsicuc undc 
vele vromer Lude, den incn louen mach. Tlio c^iuine Orckundc disicr Ding, so 
Lcbbe wie dislcn Brcf lalhen ghelcrcucn unde dem Goddesbulc darop glieglieueu 

29* 
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bewj^et mit nnfcfne Togheseghde na Goddes Bort DuTcnt Jar, drohaadcrt Jtr, 
an deme negemmlwinthegMten Jare» m Senle Nyeolao« Da^e des hOlcgn 
Biifdiopci. 

Die Charte hat ichr darch Modrr gdÜttOlt du u^dAnglfl SIegd iit gat «tImIMii, Üt 
Schrift dae noigothucke MiaiukeL 

No. U4 

Heran wagea Galdtaantadildlgvng an BrdUadiof Balduin tob Trier. 

1330. Jan. 31. 

Wir Gerlach und Emiche Groben zu Nasfowp, Johan Grcbe zu 
Seyne, Gerlach Hcrre zu Lympürg und Gyse Hcrrc zu Molsperg, dün künt 
allen Luden umrae daz der howerdigc Furste unfer Hcrc, Here Baldewio £rtze> 
bpfob z& Trtre, umme unle Bado und nmme unfen Landca Beste bit ans hat 
^kibct, die Lantotraze Ton Iii dem Dorpe Eype, da die Grafchaf von Seyne ane> 
get, Int A Kastel of den Rjn, töms sft bdiAdeoe und zft befdiirniene and 
den Kaafman z& geleiden» als in den Brifen stet, die dar ober gcgebin sint, sa ge- 
lobin ■wir in in gurlcn Trücn femcnllicho in difem genwoHcgcm Brife und uofcr 
ieclich bcfündcr, daz wir iinlcm vorgcnanicm Herren von Trirc, ob yme umme 
diie Sache keynre bände Kost gebürtc zu lidcne, zu geben, antwerten und zd be- 
zden ftnflumdert man Pannioge, dri gudc gcngc und gebe flallcr vor den Pcminc 
grsah» abo lange ds he d» voigenante Gdeide bit ans wfl beiden und irir bü 
yme, als die Toigenanlen Brife fprecbent, alle Jar x& antwerten of ante Koat and 
Verlust, sime Kelnerc in die Slait zAMontabür, alfo daz wir zä alre Cyt als die 
vier Fronefasten in dem Jaro gelegin sint, ic zu der Froncfaslen unfer icdichcr 
dn Anzal des lelbcn Geldes eyn vcrte Deil alzü male an aitirchandc Fürzog geben 
aal, alfb vil, als unfer ieclichcm gcburet zii geldeue und zü gebene, als her na stet 
geCdiriben and ob wir oder wddier ander ans das vorgenanle Gdt gentzUcbe nybt 
cn eotwertede nodi bcaalede, ab hie vor gefduiben stet, so mag and sal onls Tor> 
genante Herre von Trire, oder sine An^llftde onfe Fant ane gitfcn and nemen 
an aireleie unfer und der unfcni Hindcrnusfc oder Wedeelpracbe and' Ware« das 
unfe Hcrre von Trirc, sine Amptlüdc, oder die Sinen von uns, oder von den 
unfen umme dife Pendänga keynrehande Schaden üeden, den säJlen wir oder von 



Digitized by Google 



989 



«ddiab nnfigrin de geprat «Arde, der Sdnde gefidiege, den SdiedeD gomlidie 

ofrichten und dmiide en het unfe vorgenante Hcrre kcyn Vcrbuntenäsfe gebrocfacnb 
da mide her nns und wir yme sin verbünden. Und ist zü wifzende, das wir Ger- 
lach Grebe zÄ Nasfowe, der vorgefchribcn Summen Geldes alle Jar geben süllen 
drubondert Marc Seszich marc und eynfs marc und seszehen Peoninge; Und wir 
Emiche Grebe t& Nasfowe zwentzidi Marc und ehte Marc; und wir Job an 
Grebe a&. Sejne Echteich Uare und dn Blare nnd rier Schfllinge Penninge; and 
UV Gerlach Herre A Lymp&rg Terzehen Marc und irir Gyae Bore cft Mola- 
perg aücb verzehen MaffC Alle dife vorgefchriben Sachen geloben wir Tcment- 
lichc und unfer jedicher tot ddl stcdc und vcstc zu baldcne an alreleye Argelist. 

Und zu eynem difer vorgerclin'bcn Stücke han wir unfe Ttigcsigflc an difen 

Brif gcbangeu, der gcgcbin ist na Criftus Gebürte druzehenhondert Jar in deine 
Drnediefleme' Jaire« of Seele Agnetin Dach der hcüegin Jünfranwen. 

Die Owrie hat wlv inA Moder pMUta, tee fibif aagehSagt geweiaiM Aeatcnicgch 
sind aocb vier veriundee, dia Sdrift kt täa» mkOtn gleiclunil^ Canivt. 

No. 1S9. 

D« TM Bjrlstein^s Scbnldrerschreibnng an Graf Johann von Solmese. 

1330. Apr. 13. 

Wir Dyterich eyn cdeln Man Herre zu Bylstheim nnd Katherina 
unfer didie HAirrowe und Johan unfer erste gebom Sun irkcnnen uns uiKntliche 
an disme genwcrtlgen Bricbo, daz wir dcme edeln Herren Grebe Johane von 
Solraese unferm üben Eitden noich sin fchuldich von Brütiauit, wen unfer üben - 
Doicbtir Irmengarten drizich Marg und druhundirt Marg Brabenhs Geldis und 
liain dca fai bewüt nnd bewinn an dime Bricbe m anfenne Anunhte bi der Lene 
alle Jar >Anf and xwcnadi Blarg Sdifte, drier SchOlinge ninre, dh Kbrg uT Sante • 
Walpurg Dag an der Mei betdc und vunfan Marg anc dri Schillinge uf Sante • 
Michahelis Dag an der Hcirbist beide, und sal er di Guide als lange unbekum- • 
birt finden und liabcn, bit daz wir vorgenante Dj tdcirech Herre zu Bylstheyn, 
Katherina unler Husvrowe oder Johan unfer Sün, odir unler Erben deme vur- 
ffirochen Herren Grebe Johanne von Solmese odir sinen Erben drizich Maig 
■od DndnmdBt Maig Brabhen» beulen nnd geben imd wanne daz gefdnt, eo * 
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m1 unfer Guide ledig und lois ti'n. Zuz Urkunde ^ eymc Gc^zliiige allir ^trp 
vorgefcribcn Saclie, so liain wir iinfrr Ingcsigcle gehangen an difen Blieb und auch 
hain wir Hern Ci-aften von Grasraf cyn ctleln Man, unfen üben SwagiV gcbelden, 
daz er sin Ingesigele bit uns bail gehangen an difen Brich zuz Gezhuchcnüsfe dirre 
voi^fcriben Dinge. Dürre Bridi isl gegeben, da man ullc na Gotdis Geburt Dru- 
siobinidirt Jar ond Dridch Jar, des Frilag^s allinieist des beylg^n Qififr cb^s. 

Charte ri. inluh frhalMii. Ton vier sagcUagt gewttsaen Sitgda 'lüld mrci akgsblha, «Be 

Schrifl wie oben. .1 

" • • : 

No. 1S& 

Der Grafen B. und F. ron Beieblingen IMIndBlIk vah der Sindt Erfurt nnf 

Tier Jnbreh 

ISaOt Jniii 23. 

■ ■ 

Wir von Gnies Gnatlcn Ilonricli und Frodcrich sin Son, Grcucn zu 
Bichelingcn, hckcniion ollflithe uiul lim kiinl allen Lnicn, dp ilifrn Brief lelicn 
oder hören lefe, daz wir sullen und wollen hellen <lcn crsainen Horgoren mui der 
Stat SU Erforte m irme Rechte ond m Iren nclitte Teydingcn nut dirzzig Man- 
nen und Rosfen ond mit sehen Schulzen wol gesugeter Lute von Senle Wal- 
purgc Tage, der nesl vorgangen isl, ober vir Jar, uf alle de» di in Geiralt tun 
oder llnrcclif zn Doringen in «lerne Lande, an iif daz Romirche Riehe und 
an uf unfen Heren, den Erzebifihof zu Menzc also doi li, daz di vorgmanlc Sial 
zu Erforte IVecht neinen sal und tun sal iten Wed« rsadim, ab su itbles beldiul- 
d%it werden» da sie nicht Briue ober haben, alse den Uai und di UpIc der Stat 
«I Erforte, di mere menic Redit dunkel, und in der Helfe, nuuuner abe geste 
wollen nach in füllen, in den Torgenanten vir Jaren unfer Hülfe su in bliben bi alie 
imae Rechle, bi allen iren Eren, bi alle ircr Friheyl und bi alle den Gnaden»' alTo 
SU von Aldere her gewefen siiK, siinderlichc daz in alle irrer Brife und al tncr 
Friheil, di su liaben und da si nntc begnadet und beucsicnt sint von Keysmn, 
von Köningen, von dem edeln Vorsten Lanlgrauen Albrcchte zu Doringen, 
nnfeme fiben Heren und von unfeme Heren Marcgraucn IVcderiche und Lant- 
grauen Trsemanne sime Sone und von. anderen Vontai des Laoties zu Dori«. 
gen und von anderen Heren» wi di sint» sfele und gain amlireicbdichc gehaUcn 
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werde von ailtrmclliclirm , di si ia breche, oder krenke wolde und wollen in di sel- 
btn Bmfe «lete und ganz halde m Arg^Uat Wi bdumiea nach, daz wi Recht 
nemcD sanen and ta «lUen Rcdit unfen Wedcnachen» alse di crbcren Lnle den 

Rat und die Rcte, di mere mcnic zu Er forte, dt vorgenant sint, Redit ^unkef. 
Wi bekennen ouch, daz wi nicht hindere wollen nach insullcn nicheyne Straze, 
oder ab Iman in icht zu varo wil oder sn!, und woMe daz iman liiridere, da solle 
wi zuhelfe, daz daz Hindcrnisfc abegetan werde. Wer den auch'ren laf zu sincr 
Hülfe, deme sal man kome redelichc und wanne der komen ist, so sal man ome 
and nncn Loten gebe Bier and Brot and Kocfaenspise, Hofidag and Toltr and 
mcheyne Phantlofange Swo man andera zu samniene Itomet, da nl i der Man 
sines selbes Kost habe. Allimiellich sal sincn Schaden felber trage, wa he den 
Untfet. "Wo ouch wi vorgenanten Greuen selber mite wercn, da man Fromcn neme 
an Gcvangen, da solde wi den besten Geuangen zu vore uz nemo, darnach soldc 
di vorgcuanlc Slat zu Erfortc den besten Geuangen ouch zu vore uz neme, di 
anderen Geuangen sal man tejfe nach der Manzal, di da Helme hettÖL War 
Vestcn ^wannen werde» di aal man breche, k in si den, daz di Rat and di Rete 
der Stat zn Er forte» di vorgenant na, mit ans ejntrechtliche in Rate werden «in 
ander mite zu tunc. Wurde ouch iLein Crig oder Zueiate zusfchcn uns und der 
vorgcnanten Stat zu Erfortc, des Gel nicht inwolle, des solde di Rat xmd di 
Relc derselben Slal zu Kr forte, di mere nieinic Gewalt habe zu berichtenc nach 
Miime oder nach Hechte, alfo daz di Briefe bcdirsit an irrer Graft bliben. Alle 
dife vorberchribin Rede habe wi Henrich and Frederich lin Son vorgenanlen 
Graien vnd di geftrengen Rittera, ir Henrich von Manre» Voyt zn Bichelin- 
geo, ir Heyne Voyt» Borger wa Staffort«, ir Ludewig von Hemeleybin 
und ir Frederich von Gehouen mit uns trucn gelobet und gefworn uf den 
Heyligen, siele und ganz zu haldene an Argelisf. Dar obir gebe wi dissin Brief zu 
einer offenbaren Vcsfcnunge vorsegelt mit unfcr beydir Infcgclen. Daz ist gelchen 
Dach Gotis Geborten Tusint Jar, dribundirt Jar, in deme drizzigiflen Jare, an Sente 
Johannis Abende Baptisten» alfo he geboren wart 

Die Charte stH swd angeUiiglea Siefda kt nbcichld^H, die SckSl ciae a&tlcMt sehr 
Ibcrgeflowac Gmire. 



No. 137. 

Dtnelben Sehvldrenduraibaiig abw 500 Mark an die Stadt Erfurt. 



Wir von Gotis Gnaden Grcuc Henrich und Greuc Frederich sin Soo, 
Gr«aeD zu Bichelingcn, bekennen offeliche an disme g^wcrdigen Biiefe, das 
vir den enanucn Loten, den Ralisinqfiteren, deme Rate imd den Böigeren gemey- 
nili| ^i*ii der Slat ni Erforte Mmldig nn Tunfhandirt Bfarg lotiges Silberes Erfor- 
titch Gewiditei, di sa uns gutlichen und fruntlichen gelegen habin und. ona di 
gar^e gewogen und bczalct haben. Dieselben viiiifhundirt IMarg fülle wir in zu 
Erforte weder gebe und si der bezalcn mit Erfortischme Gewichte von Sente 
Walpurge Tage, der nest vorgangin ist, ober vier Jar an allirleye Vorzog alfo 
beCclidddichen, vere das luler ejfn vom3e vor der Tagezit, dai m Gotb Gevall 
ktf denne sal der Andere di Eynonge nnd alle dife Rede^ also In bafidnivin b, in 
alle der Wise und alle der Ordcnunga halde, alTo wi bede solden an aliirleye Arge* 
list; nnd habin in des gefatzet zu Borgen und setzen di geftrengcn Lute, im Hen- 
rich von Harraz, Henrich Gezen, Henrich von Beringen, Hugen von 
Munrc, Henrich Sag, Frederichen von Gehouen, Hermannen von Vron- 
dorf, Ludewigen von Hemeleybin, Henrich Voyt von Stuffarte, Henrich 
von Mttnre, Borger zu Bichelingen und Ditberichen von Bmcfaterde, 
Bittere, Heynikan von Rosteleybin, Conrad von Kölleda, Frederichen 
von Hemeleybitt, Lodewigcn Stangen, Th. Lantgreue, Richarden Gcze 
den Jungeren, Henrich vorn Uerlindc, Johannes Schebii, Erichen Sag, 
Bertolden von Sonierde, Albrechtcn von Grifstete, Th. von Phaffcn- 
gehouen, Th. von Lobingen, Conrad vom Johannen, Herman von Ge> 
houen, Wachsmuden von Vrondorf, Henrich von Kollede, gefezzen tu 
Frankanhnfen, Herman von Somerde, Albrecbten von Harras den Jon^ 
geren und Henrich von Tnllestete, Knedile, dibaUn globet und globin trauen 
mit gefammender Bant vor das tdhe 6dt, alfo befcheydilichen , Irrsten wir daz 
nicht uf di bcnanten Tagezit, so sullcn su zu Erforte invare oder inrite und 
sullen Inleger iialde, also gewonlich ist und nicht von dannen kome, di vorgenanten 
vunfhundirt Marc sin genzliche gcleyst und vorgolden. Ouch sullen ir Henrich 
von Munre, Heyne Voyt, Ludewig von Heroeleybin und ir Fredericb 
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Too Geb ou eil, di vorgnnnnt sin, von irre unfl von alle uiifer vorpcnanlen Borpcn 
vre>Ti, von den Borcluten zu Stuffortc tlUelben Vcstcn zu SluFforle allo vestic- 
licheu iancmo und sullen si vorfctzc oder vorkoiife und mit dcmc Gcide, daz dar 
dw Tclkl» ndi und unTe vorgenaolcn Borgen mite lofie der vunflnindirt Marc, <fi 
TorgOHHit nn. GcTehe dai nicht, so sollen unfe Borgen Inleger haldc aUb bng^ 
wan daz der gefatzft wert. Zu eyme Orkunde und eyner Vestenunge düer Dinge 
gebe wir defen Brief bcfegeld mit unfer beyder Insegeln. Daz is gefcben nach 
Gotis Gebort Tusint Jar, Driliundirt Jar in deme drizzigislen Jare, an deme Abwidc 
Sentc Petrus und Seilte Paulis, der lioli^er ziiolfbotiii. 

Charte und Siegel wie oben, die Scbrifl ciue feile el<eiiinäriigc Cursive. 



No. 138. 

Albreehto und IVoMeniars Fürsten zu Anhalt Sühne mit dem Domcapitol in 
Magdeburgs wegen den Zehnten iu Küthen. 

133Ü. Juli 6. 

We Albert und Woldemar van der Gnade Goddes Vorsten van An> 
halt» bekennen opbenbcriichen in dcsfetnc Breue, dat unimc alle de Twidracbt 
und Twcinglie, de dar bet gbewcfcn twifcbeu den erbaren Heren, dem Dutnpro- 
uistc, dem Deken und denic Capetelc tu Movburcb und uns, von dos Teydtn 
weghene, den se bcbbcn in dem Lande tu Kolhenc, is o\n Sunt; ghcdcdingliet 
und gemakct und louet in disfer Wife, als bir na ste^l: Dat we nocli ncnian van 
Hier weghene na dislenie D^he mer da vodbcnanten Dumhcrtn an örme Te)den, 
noch an il ome Gnde, dat se in ufSnne Lande hebben, ncne Wts hinderen sco- 
len, it cn wcre alfodanicb Sake, dat wit mit Rechte dun mochten. Vort roerj so 
(cal dat mit unfeme giulen Willen w^en und sfindecUchen Yulbort, dat di BUr • 
den Teydcn up alsodane Tit, alfe si en gcvcn fcolen, in alfodane Stede vörcn, dar 
si cn van Hechte voren fcolen, also vort alle moglien van Orleghes Not und dat • 
wit dar au uidit hinderen scölen, noch neman van afer weghene, sunder we scii- 
len se v5rderen dar ta, alfo veme alfo wi modiep., Hir np hdibe we ene rechte 
SSne looet tunme aQe de Stfidte, de twifdien ups bejrdejrnlh Siden werren weren> • 
Disfies tu eyme Orkunde, dat vi alle disfe Torbelcrenenc Ding -wüten siede und 
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• gpns halden, fo hebbe wi vorbenomede Yörsten A. und W. von Anhalt ufe grote 
Ingbeseghel an disfen Brif laten ghebenghet DisTer Dingfae Tughe no: Her Her* 
naa van Werberebe und Her Peter van Kotbene, DmdieNfi tu Mejrbarcb, 
Her Jobaiies de Pranit van Goddet Gnaden, Hier Oiricb de Farrere van Zort* 
wit. Her Ditmar dePemre van Tuch, Her Jan van Aachcrsicve, Her Ilmar 

■ van Slanwiz, Brun van Aken und anderer bedeuer Lude nüdi. Disfe Brif it 
gegheuen na Goddes Bort dufent Jar, drühundert Jar inme drittc^iesten im, 
immc achtfdcn Daghc Scnte Petcres und Pawels. 

Charte unversehrt, Siegel halb abgefallen, Schrift eine fette neogolhische MiniukcL 



No. 1.39. 

Derer von Hardenberg Bürgschartsbricf für der Grafen ron Ravensberg. 

laaoL Aufr 28. 

We Her Hildebrant ran Hardembcrgc, Riddere, HInrilc und Hilde- 
brant, Knccble, dca »luen Hera Hildebrandes Sone, Her Joban van Har- 

denberge, Riddere und Dethmar des süuen Hern Jobanes Sone und Her 
Engel brecht von Hardcmbcrge, Biddere, bekennet an disfeni iegenwordigen 
Breup, dat wc hcbbet geloiipt und louct antruwcn deine edelen Herron, Hern Bern« 
harde, Greucii Otten Sonc \an Uavcnsberphe, eyncmc Proucsfe to Schil- 
defche und to sincr truwcn Hanl, deine cdeien Manne Junkherren Uerraaune. 
Grenen van Enerstene und Hern Hermanne van Brakele Riddere, linen leoen 
Rbigben, wate Penninge be nicht betalte to den Tyden, also dar bedegcdinget k 
und alfo sine Breue hebbet, de dar uppe gegeuen sin, dar mochte he vor inkoraai 

t to Hardenberghe und wc enscolden sin dar nicht beTmedcn, wenne he acoUa 
dar uppe losgan. Werel auer airn, dat Hardenberge in ufer Hanl nicht enwere, 
so sculde de vorbenante Her Bernhart ^an Raucnsberghe inriden lo Plesfe, 
oder to Herdegesfen, oder to Adeleuesien, in welker disfer drier Slot eya 
ve cn efidieden, dar fcolde be inriden und fcokkn cn dar nino laten guk nnbe- 

' finedel also lange, irente be dat Gdt bereden modite. Ok bekenne we des» dat 
we cn nicht vorder mögen noch enscolen op nenerl^ degedinghe dring^if wenne 
nmbe dat Gelt, dar be vore inriet. We bekennen ok des, dat sine Borgen Icolen 
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joridcn in de Slot, «Ifii m gdonat hcbbet, be o# «cal niebt mit räenie Infidende 
de Borgen loteo, noch de Pant. I>e» hd>be we Hera Bern h erde van Ravens<- 
berghe nnd den» den mit erae gelouet is, gefat Hern Bermannc, enen fdclcn 
Barren Ten Plesfe und Hern Lodewige vaa Rostorp, Ridderc, de louen vor 
)Di, dat we alle disfe vorbcfcrcucnen Ding ganz und steile holden. Werct auer 
affo, dat disfer twier Borghen ienich storue, des nicht cnfche, de we enjc gefat 
bebbcn, bin disfer Tid, wanne we denue gemanet worden van eme, eder van den, 
den mit eme gelouet iat, dar na binnen vierteyn Nachten, so scolde we c^nen aUb 
gfliden an «ne Stad aetten. Dat we alle diile vorfacnomeden Rede gans und Dede 
holden, dat louc y/c antruwen deme erbaren Herron Hern Bernbarde van Ra- 
nensberghe und den mit eme gelouet ist We Her Herman, eyn edclc Herre 
van Plesfe und Her L od c wich van Rostorp, Hidtlere bekennen an disfeme 
•iluen Breue, dat we durch Bede willen aller disfer vorbcnandcn van Uarden- 
bergbe hebbet gelouet und lou^ an truwcn deme edden Herren, Hern Bern* 
barde van Ranenabergbe und den, de mit eme befcreoen atat, dat ae aDe &Sb 
vorbeTcreoene Degedm^ gans nnd ftede fioolcn holden eme und einen vorbenan- 
den Vranden. To eyncr Orlunde aller disfer vorbcfcreucncn Ding« ao hebbe we 
alle, de hir vorbenomet sint, ufc Ingesegcle an disfen Bref gehangen, alfo dat ek 
Hyldebrant van Hardenberge mines Vader, Hern Hyldebrandes Ingesegel 
gebruke und ek Dcthmar van Hardenbergbe gebruke Hern Johanes mines 
Yader Ingesegel an disfem aSuen Breue und disfe Bref is gegcuen na der Bort 
Goddea dnlcnt drabuodert Jar m deme diittegesten Jare, in Senle Aognatinea 
Dage, dee^ hejrCgm BjrsTeopphea. 

CkKU eed Sdhrift «ie oImb, S» Skcd nai aDe «fcallaa. 

No. 140. 

GwH\WtlHm Tnltk Rere», betrdM dl« SOhno swlMlon dem Stift 

Corden nnd der Gemeindo Trieft. 

1880. Oct9>L 

Ich Gerart Sftn Heren Sybrechtis von Trjs des Bitteres feligcn, dftn 
künt allen Lüden mit dicfen gegenwortigcn Brieue, dat ich ouermids unsme howir* 
digen Hdrren Baldewyn £rzbishofle zCi Triere, mit mime Moitwillen gentzlicfae 
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fliede baUca und docn min Gefacnlcenitle th der 9Anen und Sete&ngen, wye d«r 
vorgcmote Enbidiof dw Brieae belcgdit hak tafdicnt deme Dedien ifad Koppind 
von Cardcn von einre Sjtten und den Burchludcn und dem Dorfe von Tryt 
und mte Gemeinen an der andere Sjrtten, als \o\\ den Weiden und Bufchen umbe 

Trys, wa si syn gelegen. Ich verrvcn oiitli Moilwillcns luterliclic und gcntzclichc 

uinbc Tvuiigoii uf Goiienkoiiisrc , Schade und alle Yorderungc, die icli moichte 

Iprcchcn, oder vorderen weder dat Kappittel von Garden, oder er in gemcn, aJs 

von keinre hande Misfehel, af Uflouf von den vorgenanten Stftden, bis Mde uf 

dieliea Dach, der he vndergeCdirietten ist. Und gdouen ich und getn mine Tnnre 

in Eydcs flat und swercn zfi den Hcligen , dat ich alle diefe vorgenante Stüde und 

die da van, nik oder her na rorent, ckeliche sal cwenkliche stcdc halden und dat 

ich wider nrlmer en docn sal, noch gohcnpcn zu donc ane Argelist. Und of ich 

dar wydcr dede, dal ich truwcloys, eirloys und mcinedich sy und wanne ich dan 

werden gcmanit von deme Amptmanne von Münftcre Mcyneuelt, dat idi al- 

Iblehin Bmchdie betfere, lo aal ich zehants invaren z& Mfinftere Meynettclt 

und aal da ligen uf mine Cost und in sal ni«t danna coroen, bis dat ich den BrAdi, 

den ich her na dedc, genieliche haue wider dain und uf gerechtet den Heirrca 

von Garden. Und zo eynie Urkunde aler düfer Dinge hain ich min Ingesiegd 

gehangen an düfen Breifund hain gcbeden Ollen miiicn Brüder und Her Johanne 

den Yoyt von Ludcnstorf mincn Gemen und Heren Johanne von Elz, Riltere, 

dat si yr Ingesiegele haint gehangen an dicfen Breif. Und ich Otte vorgenante 

z& der SAnan und Setz&ngcn von den Weiden, als he oner' gefchiriuni irt, mia 

Gehenlcecnsfe doen mit minen MoitwUIen gpnzelidie vor mid( uud d«' min« und 

dar umbe ych Oltc \uu] ouch wir Johaq und Johan Bitlere vorgcuMlcn sft 

eymc Urkunde der Wairheit aller der vorgenanten Stucke, umbe des vorgenantes 

Gerarts Bcdr haiti wir unfc Ingeslcpolo gehangen an diefen Breif. Deifi-r Breif 

gegeuen ist, do man zalle von Codes Geburlc Dritzenhündcrt Jair, dar na in deme 

drisNchAeme Jairc, des Dintfcdages na Sente Lucas des Ewangelisten Dage. 

Die Origliial-aiailc mh ticr angehängten Siegeln ist rfonlidi criiiliCB, die Siirift «äue 
gewOhnliclie lUtUerc Cunne. . . 

I . . ... I 
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No. 141. 

EaktuM Heiofidu t811%w Vertrag vtt der Mi CSh. 

' 1330. Octai. 

In Goitz jSamcn Amen! ^Yir Henrich vou Goitz Gnaden Ertschbulchof 
der heyiger Kirgcn v«Q Kolne, inde des lieflgui Rfiymfchin Richj nuer Berg - 
ErtNUMukir, dotn bm» die den f;enco, die diestn Brief «nscint and horint lee- « 
am, inde ergön de» ofienbeirIigin, .dat wir mit g&den Willen inde. mit Rede imfer 

Magc inde unfer Vrundc mid den wifen eirfamen Luden, den Richlcrin, Scliefrenin, 
deine lladc iiulc den Gemejnen unfen Biir»Torcn der Sla( van Kolne alle des 
Kreichs, Zorns, Zwist, Zwcyhungen, Vordeniii^cn iiuie He> srclningeii liule Weder- 't'.»vv>v»^l 
müytz inde up alle die Vorderinge inde Sachgc, die wir niid in inde sy mid uns 
aefcheffen baddo!» die sich crloyßen baint vurnudk ^gcriiande. Yfy» tmfdien 
.noB inde finlen Vrundcn «n tyn Side, inde den Tnrgcnanten nnfen Bürgeren inde 
der Stat Tan Kolne .inde iren Vrunden an anders Syde, bis an dcfen Dach hude, 
verlbint vorslicht ain- vrunlligin , leifligiu, genb.ligin inde lutcrligin, alXb dat uns die 
vurrprochcn Bürgere inde die Stat van Kolne in godeii Truwcn ain alrchande 
Argelist solcii hiisli-ii f^ebrupen gpv.<i(li( lis iodc werilllielis Gerichts inde alle iiiiler 
Gulden, alle uns Heiclits, Vrihede, Kren inde guder Gcwoiiideu, die wir iude uns 
Vurmren, id sy inbinneo der Stat van Kolne, of dar inbuysfen in unfine Geslidite 
tan Kolne berbraicht bain> aU lange aU trir .van der Gcnadcn Goitz leuen aolen. 
Oych so hain wir in weder geloift in godeii Truwcn inde gelouen, dat wir dii- mji- 
fprochen unfe Burgere inde die Stat van Kotnc haldcn seien, die vcile dat wir 
leuen solen van der Genadin Goitz, in alle der Vrilieil, Ercn inde Heichtc inde . 
goder Gewonden, die sy van Alders herbraulit iiaiiit, ain alrehande Argelist. Euer 
so crgeia wir des, , dat wir. gelcift hain inde gcluucn in g&den Truwen, dat wir as 
Jnqge, a» «rir van der» Genaden Goila- leuen aoled, neit geh engin in «den, dat van 
.^eme Brile, Burch iadc.Sltf^ noch us&r dcne. Geiichle' dea Br&lc, dat dar a& • 
j^«h&rt, den vurfprochenen unftn Bargeren inde der Stat van Kolne sementligin, 
of funderligitl eynch Schade gefche, grois of cleyne, an irme Line, of an irmc Godc 
ain Argelist, wir urlogin, of wir urlogin neit. Herweder so haitit uns die vuripro- • 
c)ienp unfc Bürgere inde die Slat van Kolne gciuiit, dat sy scmentligin nog ,suu- 
^erligia, noch . Denan van iren W'e^n eageinrekunue. Schade der Burch, nocb der • 
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Stat, nodi denM Gerichte, dat dar z& gehart, cnganKhaDde Wjs dorn inlbleii, am 
abebande Argdist Ojth so lal der Bargpvue, de den Brule, Burch lade Sla^ 
inde dat Gerichte dat dar zu gehurt, undenhait, gdooeo in gudcn Truweo, dat hc^ 
noch neman van sinen Wegin, as lange, as wir van der Genaden Goltz leuen solcn 
inde vorl na unfrnc Dode as lange, as he die vurfprochgen Burch indc Stat unden- 
hait iiidc bis eyn eyndrelchtich geweldich Erlzbislchof küyinpt, de da geconfiroieirt 
is van deine Stoile van Home, neit gchengin insal, dat den vurlprochen unfen 
Bulgaren inde der Stat van Kolne e) ngerhande Sdiade gelche» graii of kteyne^ 
CenaentUgin of Minderligui an Line inde an G6de ain alrebande Argdial» inde dat 
fielft haini die Turg^nante unfe Burg^ inde die Stat van Kolne geloift zehalden 
in al der Wp, ast vorgelchreuen steyt. Inde up dat dit siede gehalden werde, so 
sal der Burgreue, de zcr Zyt den Bruli", Burch inde Stat, undenhait, luerin zu 
den Heilgiti, dat lieit halden indc voluorin sal unuerbruchlich in alle der Wys, 
ast vurgelclircuen steyt, ain alrehande Argelist. Denie feluen gelich solen die Bur- 
germeystcre van Kolne, die zer Zyt siot, vur «di inde vw die Stat gendnl^a 
van Kolne, fwerin zft den Heitg^ dat dit gdidden werde in al der Wja, ast vqir 
gefchreuen steyt, ain alrehande Argelist. Euer so ergein wir des, dat wir geloift 
hain inde gelouen in guden Truwen, dat wir die vurfprochen unfe Burgere imle 
die Stat van Kolne in alle unfmc Gestiebte van Kuinc inde in unfine Lande 
semenlligin inde riindeiilfriii ir I.yl inde ir Goit helcliiinicn indc beureden soli-n zu 
VVasler inde zu Lande as lauge, as wir van der Genadin Goitz leuen solin ain alre- 
hande Argelist; iode dat fdft solen unfe Amptlude, die zer Zjt sint, gelouen in 
gAden Trawen inde fwerin sli den B^gm, nnoerbrodiKd inde Aede sft'haldci^ as 
lange, as wir leeuen solen, inde vort as lange, bis ejn cjndreicbtidi gewddich 
Ertzbisfchof, de da geconfenneirt si van deoie Stoyle van Rome, na ans kujrnpl^ 
ain alrehande Argelist. Vort so hain wir doin gelouen die ersame Lude, Heren 
Henrige den Ertfchenhisfchof van Meentze, Heren Johanne den Proist zu 
Santen, Heren Buprechtc, den Greue van Virnenburch/" unCe Neuen inde 
Heren Jobanne den Dechgin van Banne, dat dl« die vurfyrochen Punt siede 
gehahkn solen werden, as lange as wir lee«MO, iade vort na onsme Dode as lange, 
as sy des Gestekbts Slos undeo baint, bis eyn ejmdreicfalidi gewddich Erttbislcbof 
kuympt, de geconfermeirt is van dem Stole van Rome. Euer so ergein wv 
des, dat wir güytligin inde vrunfligin mid unfen Bürgeren inde der Stad van Kölns 
vurgenaot üuerdragin hain, wir nid in iude sjr mid uns inde geloift bain under in 
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anderen, dat wir, as lange as wir leeiicn solen van der Gcnadin Goitz, uns mid 

nernanne Terbindin insolen, he sy we he si, up die &tat vau Keine, ir zu Hin> 

denidt oi i& Schaden mil ejngcrhande BdiernKgade» Her wir mKii tf beCcbertncD ^ ^^^^^ * • , >- 

haSe Tordaren dk Wisfcr inde ift Landen at ejn getruwe Beirre einen lenen Borge- ' 

fcn admididi h zecloin am abriiande Arglist. Derne geh'ch so haint die vorgenanle 

imfe Bargere inde die Slat van K o 1 n o goloifi, dat aijf «chtermalz sich nett ▼eribin-' 

den insolen, as lange, as wir leiaen lulen, mid nemannp, ha sl wc he sy, uns of 

ijnsme Gcstichte zu Hindcrnisfe of zü Schaden, aiii alreliaiidc Arglist inde haln doch 

an beydis siden usgefchcden den Stoyl van Home inde dat Hoymfche Kicbge, 

deine gehorsame aft eine, ae vcrre ae «ir dal ichnldich «in A doin inde ane an 

bcjrdcn Syden aintrift inde unfier cicHdi aal den anderen ▼orlialden mid aire Belchc- 

dinheit, dat ime engein Schade ingelche» as verre as he des mit Ejrden inde mid 

Eren fitner sin mach inde engeine Argelist darzü keren hemeüg^» noch ofTenbar 

mid engcinrehande Behendigcif. Wcrc euer Sache, of cman unfe Bürgere inde de 

Stat van Kolne urlogen wolde, of enich Unreicht an sy kcrcn, so solen wir unfe 

Burgere inde die Stat van Kolne v erant werden , as verre as sy uns irs Reicbts 

meichtich laisfent inde wa 9J uns irs Reicht« meichtich laisfenl inde nir tj den ver» .' 

antwerden inde An« dar ombe eman vrlogen «olde ambe des wille, dat «ir ty ver- I 

antwcrdenp gefonne ivir dan bdpen an in, ao solen ay nns dat hdpen wenn mn . 

airchand« Arglist. Inde he mide sole wir mid in inde sy mid uns verfoint inde i 

verslicht sin iiulc sal aichlermail/, cyne ganze Heniclicheit inde Vruntfchaf tusfchen 

uns inde den vurgenanlen unlen Bnrgercri inde der Stat van Koinc sin inde bliucn 

alfo, dat noch wir up sy, noch sy up uns unibo cngcyne die Sach^^en die vurtnailz 

geuallin sint inde sich erloiflen hunt bis up desin Dach hude, engeinrehande Unmoyt 

noch Zorn Torbcin noch treckin infolen, ab alrefaande Aiglist. Hu s& ejrme XJt^ ' 

Inmde inde Stedidwit, so ham wir unle IngeTcgU van «nfer reScfaler WulSmdicit 

eyae mid Ingefegelin nnfer Neuen vnrgcnant inde des Doch^pns van Bunne inde 

der Stedtc van Kolne an desin Brief doin hangin. Inde wir Henrich van Goitz 

Genadin Erlzbisfchof zü Menze inde des heilf:;iri Uiths vucr Duy tzlant Ertfch- • 

kenzeler, Johan Proyst züi Santen inde Archidinkrn in der Kirgen \'an Kolne, 

Ropreicht Greue van VirnenbArch vurgenant, ergeiu, dat alle die vurfprochio 

▼nrwerden 'inde Pnnt> alsov as ij da vür gefchr^ruen «teintp gededungt unt inde ge- • 

loued 'in gftde» Tkowen aln* alrÄande Arglist,- dat wir darsA-hdpin* soKn« na Jß» 

imEer Blaidit,- dat tj siede gehalden werden itade nnneriinidillg in al dcr^Fofmcn 
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iiulc Wjs, as da vurgefchieucn slcit. l)is zu cymc Urkunde, so hain wir «nfe In- 
gefcgele vau unfer rdchter Wissinihcit an diefen Brief doio bangen. Inde wir 
Johan Dedigia van Bunne vurgcnant, want die errame.Yadcr inde Beirre Her 
Henrich der Ert«(clidM$rdiof ^n Kolne vargenant uoa den Brftyl Bfirdi inde 
Stat inde dat Gcrichlo, dat dar tSü gelioirt, bcuolen hait inde uns des tynta Ampi- 
man gemacht hait inde o>ch want alle die vurfproclien Punt alfo gcdeydingt sinf, 
as da vurgcfclirrTJon sleyl, so rr^iriii wir des, dat wir gcsuoni hain zu den Hcilgin, 
dat sy stcdc inde uuucrbruchiich seien gchalden werden inde halden solen na alle 
unfcr Maicht in al der Formen inde Wys, as da vur gefchreuen ste} t ayn alrchande 
Arglist. Inde dia z6. eyme Urkunde, ao hain wir unfe Ingefcgil an dena Brief ge- 
hangln. - Inde wir Richter inde SdieflEen, Bsit inde genaue Borgeva dar SIeede 
• VMi Kolne ergein des, dat want wir gefoint «in mid unsme cirsme Vadere inde Hcir- 
. ren, Heron Hcnrichj^e deme Ertfchinbisfchoiie van Kolne inde sincn Vrunden in 
al der Formen inde Wys, as da vurgcfchreuen stf\t, her umbc so gelouen wir in 
godcn Truwen, dal alle die vurfprochen Punt stccdc gchalden solen werden aiii 
alrehandc Arglist inde hain oych sü eynre roeirre Steidgeit uose Burgcrroeystcre 
doyn sichgcren inde fwerin up den Heyigen, dat wir ai atedc idde ünnerbnicUich 
halden ooleo in al der Formen ittde Yfyh da irurgefcfareucn alcjt aon alrdiande 
Argclist. Dis zu eymo Urkunde, so hain wir der Stcede Tan Keine meyste Inga» 
segil an dcsin Brief doyn hangen. Deis Brief is pegeuen up alreheilgen Anent, na 
Goitz Geburt Düfent druhundert Jair in detnc Drissichstime Jare. 
. JDte groCse Ortgiaal-Cbarte wohl crbailen, aicht so gut die sechs angehängten Siegel, die 
Sdirift wie oben. 

No. 142. 

Der firaTen von Orlaallnde, Herren sn Weimar, BUndnift aitt dar Stadl 

Brfnit «nf adn .Jnhra. 

13M. JaiL R 

' > ' 

Wie von Gotis Goadin Frederieh nnd Herman Gebrudere, Greuen von 
Orlamttnde und Herren xou Wyaaar hekenaeH nflenlicfae an diame kcinverdigen 
Briue; und tan Inmt allen Lutea, die en Mien 'oder hono Iqnn, dai !wir Tnnren 
gdoblt habin tmd giTwom zcu den Heiligen, das wir helfe schoDen und wollen den 
criMcn Borgten lind der. &tai acu.JKrforjt«. mit iimi und ciwenfi%. Mannm .nii« 
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Rossin gewapindcr Lote; dorfte nmu oadi, so solde mt vorbai tdn an der Hälfe 
aiw Argdnt nnd ane allcrleje Hmdernule, wan irit gemant werden czu irtne Redite 
und zcu im redlteh Tcydingen, gegin allermenlirlicm zcu Duringen mdem Lande, 
die cn Unrecht tut und Gewalt, und rechte TomÜiij^ von en nicht nemcn wcL Dax 
Recht sal sIen an der mcrc mcnigc der crbern Lutc der fünf Rctc der Slat zcu 
Ecforte. Wie füllen und wollen en ouch uflenen Wymar und alle unfe Vestene^ 
der wie ge waldig sint, zcu alle irre Not, wann« sie. des bedoruen. ane aUerleye 
Hindennsfe. Der Belfe «ajialle wir, noch en wollen en mcht abe «teh bin eschen 
Sam, Ton dcme achtiendcn Tage, die da ndieit vorgan^n ist Und amden de 
Doch unfen Loten dorch ire Hülfe, alse vorgefcribin ist, den füllen sie grbin H&f» 
slag, Futer und Kost und nicheinc Pfantlofunge, und irworbcn sie da Fromen, 
den fal man teilen beidcrsilen noch der Manl/al, die da bi sint, da Frorne gcuellit. 
Allirmellich sal ainen Schadin fclbin trage, fwilche wis en die ane konit. Wie 
wollen ouch und kfauUen alle die, die su mit rechter CUge zco Erforte in ire 
Achte bringen, ober bradu werden und die itznnt dinne ant, in onfe Adite nemeq, 
eb wie sie en nicht acn Wandelunge, oder zcu Besmunge brenge mogin oder 
hnoMB md alle die, die in deme Frcuele kegin en blibcn, da fülle wir en rechtis 
Gericht]» ane helfen, alfe der Achte Recht ist und Roybis oder Dube in alle unfen 
Gerichten und in alle unfe Vesten. Gelche ouch, daz unfer ein bi den vorgenanten 
czchen Jani abcginge, daz in Gotis Gewalt ist, so sal der andere, der danne Icbit, 
den vorgenanten Bürgern und der Slat zcu Erforte die TorgeTcribene Rede halde 
■ae Argdiit Alle dile Rede habe wie truwen gdobit und xcn den Heih'gen gcfwom^ 
fiele nnd gaolz acn biddene «ntambnuhlidie, aUe voigelcribtn stet. Bi deler Yor> 
gcIScribcoe Bede aint geweit die edelen Eenren: Greuen Heinrich von Bychelin- 
gen, Greue Gunther von Swar4zburg der eyldere, Grcue Frederich Von Bi> 
chelingcn, Hcrre zcu Rotenburg, Greue Frederich von Bichelingen, Greuin 
Hcnriches Son des vorgenanten und die geltrcngcn Rittere, Ludewig Herre zcu 
Blanckenbaio, Gernot von Obirn Wjtnar und der beicheiden Man Henrich 
▼on Dratftete nnle flcbultheiu und andir fromir Lute gnug. Czu einer nflenbam 
Veftenunge ditrre Rede, ao habe wir dbfim Brif gegebin vorngdt mit nnfen Ingo> 
^eln. Daz iz gefchen und dirre Brif ist gegebin noch Gotis Geborte Tofimt Jar» 
driehundirt Jar in deme ein und drizzigialen Jare, an deme nehetlen Blantage noch 
deme vorgenanlen Achtzendin Tage. 

Die Ori^sl-Cbartc mit gwci SDgeh. Rcatcniegda ist aBvenehrt. Die Schrift wie oben. 
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No. 143. 

PUUpp*! Graftn t. Sobu FfraiTmchrdbuff n BnbiMfc«r Bdink t. Tite. 

ISM. Man 17. 

Ich Philippus Grcbe zu Solmisfc dun kunt allin deyn, di dcsin Brib 
sint oder horint lesin, daz ich scfauldic bin deme hochwirdcgin Fürstin e^nen £rz- 
Ufchobe, nnfcme Heriii Bnliof Baldewin voo Trire/>%ine und dme Slift» hm- 
dirt Marc gpider Pemnnge, dri Hillcre vur ^eo Pcomnc go^i dar nnre Man 
wir eme zu Underpande alfolich GAl, alfc her nach gefchrcbin rtet» btt NaowB 
Ibnf Moligpa Wingarlis zu Solmisfe, daz da hopit daz iunge Stucke an Hey- 
sterinbergeris giidc, dm Maldir Komis und cyn Maldir Uaberin, fünf Gcnse, 
fünf Ilnnrc, cyn Fasnaht Hun, eyn Punt Wasis, eync Mcystin Cicis und eylif Schil- 
linge Geldis Kolshir Penninge, an Gerdrudc Gude, di da ist genant de Map- 
püzin, zvey Malder Korais, eyn Maldcr Habcrin, cva Ganse, zvey Honra nnd ayn 
Fastnahtlian» andir irarbe, aiidir preasm Gada, ayn Panl Pconinga KoUir und 
an Heynemannis Guda dru Maldir Kornis, Wetflar Mazu'mid w Baldewin 
dc)T vurgenante Fürste erke^Timn uffenliche an dcsin Bribe, daz wir fulh'n zu lofiene 
gebin, wir nnd iinfe Stift deyme vurgcnantin Philip oder sinin Ilirbin di worge- 
nantin Guide für hundirt Marc guder gcwoidicher Penninge, wan hc kümmit für 
Sente Petirs dage, aUe der Lcynzin ancget, ane alle VViderlprache. Furbaz nie 
irkennin ich Philip, dcyr vurgenante Grebe, daz idi sol gebin und geldin -^le Jar 
ida Marc Gddis för das furgenante Gt&t mime Herin foo Trira oder «inM Slifka 
Und g^lnn das in gAdin drAin, dba ich siede und fette aal haidtn alle dife INnc^ 
di fai worc sint gefchrebin. Dcfc worgcnantc Gälde sol ouch fallin und bezalit 
werdin uf Sente Mirtins dage alle Jar zu Solmisfc in de)mc Dorfe. Urame daz 
dife vurgenante Rede siede und feste blibe, so han ich Philip min Ingefegile an 
desin Brib gehangin, do man ^alte noch Godis Geburle drüzcliin liundirt Jar in 
deyme eyn und dritzegeme Jare, an Sente Gerd rüde dage, dcyr heylegin Jonfrauvia 
täMte «ad Siegel wie obca. Sdirift eine Ucine adarfe glckbgehaltene Cnaift. 
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No. 144. 

finf BornlMra tob B^jOHttiB tttikai das Stift ^iMdlinbins mÜ im Mr. 

Boniipg Too Goslar. 

1331. Mai 24. 

1 1 

Wc Bernhard von der Gnade Godiles Greue von Rcghcnstcyn beken- 
nen Offenbare iu disicnic icgbcnwordighen Breue alle den, de en seit oder hören, 
Jit aDa de Were, de twUi^ken der erbaren Vrowen der EbbedilHien nod deme 
Goddetbttle der Barch to Qnedeliogenburch of eyne Sid und Henninge und 
ccbt Henninge Brödorcn von Goslere und crsr Höder af ander Sid wcrcnde 
was, is eyn bericbl und verfünet Ding. Were aoer, cf Hern Hinrikes Gbudes 
von Rimbeke jeman icht hedde, dar Henning und echt Henning vorbenome- 
den Broderc und cre Moder Recht to hcdden, wen se darumme befchuldighedcn, 
de scal en dar to antworten als cyn Recht is. To ejuer be Tuginge disfer vorbe- 
fioreiMB Bing, bcbbe we Bernhard vorglhcnante Greue von Reghensteyn unle 
In^ewgM to dislcnie Breue gMmget laten» na Goddes Bort duCant Jar Dre- 
hundcft Jar in dene eyam und dritlagheslea Jare aa Sinte Urbane* Ancnde des 
bcylighen Biscopes. 

Charte, Siegel und Schrift wie oben. 



Mo. 145. 

Ihnt von Waldecfce, 8pfgalbet|f, Bern cle. YerbHadiiiblNrier com Iranelbda. i^v)*Cl ; C-C 

ilVU Juni l'j. «vT*- 

In Godis Namen Amen'. Wir Gcmryncrc nnd Herrin zu "Waldccke, Her 
Heynrich van S j) y i 1 1> c r g , Wyiiatit syi\ Sun, Her Johau Boze, Her Hert- 
■wyn van Wynningin, Her Kojlf und Wylhelin syn Broyder van der Ouer- 
bnröh. Her Heynricfa van Renninbercb, Wylbelna Tan Snegilbach, Jo« 
Iian vanWyltanMcnennd Johan vaoSchoninburg van dcrNyderburg van 
8chi>DecM, Her Henrich van Hünoltzstcyn, Phylips und Emnierich ayn 
ftoyder van Erinberg, Her Heinrich der aide, Her Henrich uixl Vryderich 
Broyddr« ^aa£lae der Brea4er, Her Lanaeiayt, Her Johan und Her Dfdt' 

31 • 
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rieh: Doyn künl alle den, duyse Bryue fyent oder horent lesin, dat wyr 7^houf ver- 
bundiii hayn, unfer eyn deme anderen zc helfene zu ^mc Reychte ummerme ^rflige wyr 
und unfe Emen und mife Nalc&melinge naA hayn dat vurgesydiertnnd oa gefwom nf 
den Heylig^n» mit den Vorworlin, dat wf rfrt Vfm «dm na den yfr Imbn in yke* 
Bdinie HujS cynen. "Were dat cynche Zweyunge intuysfchin uns würde, oue Uflouf, 
h were war umme dat it gofclipgo, dat sal he an dy vyre brcngin, da solin dy 
\yrc eyncn Dach machin bynncn vyrzvnachlin den Partien dy undereyn ze dedingin 
hayiit und solen dy mit Mynnen schcydin, oue sy mogin mit yrcn Wyzzene und 
Wyllin und der gemeynere Rade; oue ir mh Slfynnen nyt gefcheydin in mögen, 
so solin sy sy mit eyme Rechte fdiejrdin, euer bit der gemeynere Rade. Were 
dat dy gemeynere an eyme Rechte cweynde wurdin, so loKn unle Rediinn df ^fn 

• sich hcruarin anderswa an wysin b^en Luden, alfo dat ey uf Gut und yr Seie 
und uf den Y.yt deme rechtin nag>'cn, so sy vÄrders mögen und des bynncn zwej'n 
Maynden Ende gcucn und wat ctulis sy geuent, dat sal yderman haldin. We dar- 
Wyder fpreche oue dcde und des nyt iuhylde, de were mcyncydich, truwcloys und 
eyrios und dy ander gemeynere solio an 8)11 L)if und an ^-n Goyt grjfm und deme 
anderen helfin wyder yn also lange, byz he it grfieldit und dj Brucbge reychtä 
alfo Terra als if ^meyncre dnnckt, dat he it irerwart hara, nyia he is nyt itih^t 
Vort me veryeyn wyr uns, dat 'w)r anderwerue sunderKche gelouit und gefworia 
hayn, dat unfer keyn umme Lyef noch umme Leyl noch urome Maygfchaf, noch 
umme Vrünifchaf, noch uninie Golt, noch iirnnic Syliier, noch umme keyn dy Reyde, 
dy zegefchyne is, keync Partie niachiu in solin, oue Zweyunge intuyslchiii uns uf- 
loufindc wurde, anders dan he sich uf Got und uf syne Scie verfynt und yn uf 
ijnen Eyt dat reditxde dnnckt, we des n^ indede und umme Partie an eyne Syta 
gefi^de, aUb dat he mit Wayrhc^e da ane -vundin wArde, den 9oSa df ander 
gemeynere s)nt haldin vftr truweloys, eyrloys und me)-ne}'dich und darna by der 
Gemeynere Rade numme svn und nymanne auc noch zu gcfayn mogin. Vortme 
wer it, dal evnch unfe Gerne) ture ze schaffene gewunue, und he uns helfe beyde, 
dar sülin unfe lU-chtere by rydia dy vyre, dry oue zwene und solin Recht bydin 

. v&r unfen Gemeynere und wa unsme Gemeynere mit Rechte genügin wyl und yme 
des nyt gcfchyn inkunde und des van dmin Vnmdin «gegangen wyrt, deme solin wyr 
achter eynen Maynde hdfint 'synb d^ Öage an uns kfant; oue an d^ vfw% so sal da 
Maynd ane gayn und da in bynneo des ttsdrayn und dar na helfin. Wiyroe auermit 
Rechte n^ ingenägd^i da inM>linw)^'^tte »jtsdiuldiGh lin iebaHme mn YtdmaHak 
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Kdite mh Rechte »ft ingenAgde und d^ Herrm oae Stedcp one we it were d^ ander 
Ge m eynere befytan oue verbuen wnide, ummc dy Noyt dat eyn g em e y nere HojtwylliD 
ivulde, dat solin w}t samintligc und eyndrechtliche weren und befchfitdin mit anfim 
Hufen nach alle unfer Macht Vortme wer i't, dat under dy Kunln{!;e, oue 6yf 
Vorsten eyn Lanl urlovgo vylc, wiildin dy uns ir Gelt geuen ummc Helfe, dat solin 
W)T samintlige ueincn und ujt sundcriigc, it in were dan, dat eyn unfe Gemeynere 
by eyme Küninge oue der Vonten eyme, dy dat Urli^ge ang)'cngc, Aniptman oae 
Ryticr were nod f& den Zyiden da-vnndin wnrdc^ aU «di dat Urloyge hoyue aya 
Argelist, alfo dat he van des Urloygis wegen n^ by dy He|rmelidieyt ItumeD inwere^ 
de mach züi der Zyit by syme Herrin blyuen, want he mit Eren van ynie nyt schey- 
din inmach und sal deme hclfm ayn keyn syns Gemeynors Schadin und dy ander 
GcnieyiuTc; solin ir Dinck samint voluoyrin und hanihaucn, als liey vur geredit is 
und solin dat Gelt samint deylin na irre Koyste, dy her uf gesaut is und her na 
gefcbryuen steyt Wer, dat eynch ander Herre cynchrae onam Gemeynere lyn Gdt 
gene nmme Bhlle, dat madb eynre nemen an dyfer Siten nnd eyn ander an gtjora 
Siten alfo, dat unser keynre dcnie anderen achadin insal wcyder uz syme Hnys noch 
des Herrin, des Helfer he is, noch keyns wegis, dar sal unfer keyn noch syn Ge- 
sunde uf des anderen Schadin kümen. Vortme wer it, dat eynch unfe Gemeynere 
bit cynchme unsin Mage zweyinde wurde, de in buzin unfe Vcibuntiiissis is und 
unsme Gemeynere lychte mit Rechte nyt genügin in wulde, so mach unser eyn 
synen Mayg^ hdfin» also doch, dat na den Gemeynerin kejnire deme anderen us 
syme Maf9 jn noch uz sdiadin in sd nnd mach synen andcrwa hdfin, also 
langie als dat Urloyge wert. Vortme wer it, dat uns geburde zehouf ze rydene 
nmroc unfe Noyf, so soHn wyr van Waidcckc, Her Henrich van Spygilbcrg und 
Wynaiit myn Sün selfvjrte, Her Joliaii Boze sefdrytle, Hi'rUertwyn selfander. 
Her hoyll und syn Broyder sclfvyrte, Her Henrich van ilenninbcrg sellvyrte, 
Wylhelm yan Snegilbach und Johan van Wylz syn Neue seifvunfte, Johan 
•van Schoninburgsdfander, zft Schonecka Her Henrich selfiuider»PhyIips and 
Emmerich seUvAnfiasli Erinberg, Her Heynrich der aide sdfdiytt^ Her Hen- 
rich und Vryderich sclfvyrte, zu Elze der brcnder selfvjrlc, Her Lanze layt self> 
drylte. Her Johan sclfdrjlle. Her Dy de rieh sclfdrytte. Myt duysmc vurgcnantln 
Gcsynde sal yder man zu deme anderen rydin, als is noyt is, uf syneKoyst und uf syne 
Verlust Vortme wer it, dat eynch unie Gemeynere cryginde wurde mit ej me Herrin, de 
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Man oue Burgman under unfen Geroe^nenn helle, de Man oue BurgRian sal rwene 
lb|iide hayn, nf dal he aynen Horb Sf bat benrolge «od us ge dal van amnie 
Geuwyaere fme gnAg^, om fae de« larege breng^ mkm hmom d«o vnjn 
Ifaynden» als dy Zyit uz is, so sal he uns helfin ayn« "Wj^derrede «nd «yr Gemey* 
nere gencynindige infolen uns bit deme Herrin nyt soynen, unle Gemeynere inUyae 
by svme Lcnc. Vort me wer it, dat der vvrre e>'nre syech oue uzcr Lande were 
eynre om- /wrne, dy ander zwcne folin inaclit unsls Reclitis uz zedrane und zevol- 
uarinne gelyther wyis oue als sy alle vyre da by wcrin. Wer it auch, dat eynch 
anfe Gmujnam bh der v^rre eyme zweynde WOTdin^ oiw ir cynre nat vahr cyme^ 
cyore «mm sweoe, d^ aoUn Recht nemen und genen rtt den tndcrca swcya, df 
«yle 9f dy Segge r&rit Andi «olin dy gekoriune Rechlere vyre swey Jayr onle 
Rechtere syn und wanne dy zwey Jayr uzgyot, ao solin sy bynnen echt Dagin ze- 

• nürintr. \W ander kysin, dy sy duncLit, «Jal uns dy wegistin sjTi uf yrcn Eyt. Vortme 
wanne w>r in syn, oue unfe rctlil Krucn zu yrme Erue kümint und zu yren vuuf- 
zyn Jarin, so folin fwerin zu den iieylegin dit vurgefchryuene Vcrbuntnisie mit alle 
den yorwordn, ao i*^ a^ h^ vftr benamt «ynt umnienne eyrfligc alede ^AMmmm 
ayne bofe nnwe Vonde und ayne aJrdcye Angdial, den Eyt den folin nemen «nie 
rft Rechtere van onfer alre vrcgpn* df zu der Zyit Rechtere synt. Alle duyse viir> 
genante Stucke und Yür-worlin, dy wyr Iiy gelouit und gefworin hayn, solin wyr 

< stede haldin avnc alreliaiulc Argclist und lolin her w>der nummrr Werwort gcsü- 
chin, noch Wyderrede goystciich noch werindip, dv dii>se viirgenaiile Vcrbindunge 
und Vürwortin irren mögen und her wyder Iprcche, oue dede und des njt inhylde^ 
de aal ayn'meyneydich, truweloys und eyrloys, in des Paya BaBne, nr dea Rycbes 
Achte and herkysin eyndredidige dat uf nna, dat man ima nu^e bcnsdin dea md 
becAgin myls ouer duyfc geynworiig^ Bryne. ZU tymt Uiknnde und a& eynre merre 
Stedichevdc, so havn wyr (Jrtiip> nere vürgenant Herrin van duysin vyr Uusin, Ryl> 
tere und Knechte, diiyle Brvue besigilt bvt unfoii Ingefvgelin. Duyfc Bryue sj"nt 
gegcueii dov man zaitc na Godis Geburle Diisint, Drubuodcft und cyncu dryzich 
Jayr, uf Sente Vytz Dag und synre GcreUiicLaf. 

Eratea dieaer Urkunde angehängte» Transfix. 

Idh Gerart van Erinberg cyn KauAydi zu KAylne in deme D^me duyn 
kftnt aUen den, d^ dufeii gegenwertigen Bro>r anc feynt, oue horiot Icatn, dat ich 
han gelonit, gesigert und gefworin uf ■ den Ueyligen, alle dye vftrwoite und dey 
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Sttdbe« if In dam gnwen Brane geMmuen flejntit, dAnih den der clejne Breyf is 
geatodmi» tl^de l e h el d cae in goden Trawcn ane abrdcye Argefisk We idi dei 

ncyt inhildc sleyde und breche an mir van deme grofcn Breyue utid aller der 
Stucke, dey da inne befchriuen stcynt vundcn vür vuirde, fo erkcfcn ich uf mich 
le Jidene alle dy Pyne und Scbidt, der mich der grofe Brejt" befajn mach und 
han des z{\ rynie Urkunde und zu cjnre Wareyde besigclt düfcn Breyf mit mime 
Iiigcsigcle. Der Uryi wart gegcuen na Godis Geburlhc do man zaltc druzeynhundert 
vnd ejrn nnd dfiiidi Jair, des Dftnmda^s na Senfe Margareten Dage. (Juli 18.) 

Zweites Transfiz. 

Ich Her Richard unde Her Wyllam Bittere und Peter eyn edel Knecht, 
Hern Dcdcricbs Si"in, Wylnie van Eltze, Ilcrcn zu Eltze, dün künt allen 
Luden, dat wir vergefychert han unde dy Hende uf dy Heyligen gelccht unde zu 
den Heyligen gefworen, alle d^ Verb&nt siede zu halden unde vaste van W'ürle 
sft Wdrl^ so wf dftCe vorgefiarebin Briebe iuldint^ d^ wyr ran Eltxe, van 'Wal- 
decke, van Sdhonecke unde van Erinberch darüber gegebin han. Alle d^ 
vorgefchrlben Sachen solen wyr ftcde halden atic alle Argelist. Des z& beber Sf" 
chcrheyde, so han ich Her Richard, Her Wyllam unde Peter vorgcnant byt 
unfen Ingefvgelen dyfen Brief befvgclt unde dy Preslelen dyfys Briebis durch den 
vurbenantcn Brief gezügcn, zu eyrae Urkunde der Warheyde. Datum Anno Do- 
mini M"CCC"L"'' sccundo, ipso die bcad MaUhd apostoli et Ewangeliste. (Febr. 25.) 

Die graEte Orif^aal-Clitrt« aiit beiden TniufiMn ict sicnlicli g«t crbaltea. Yra vier und 

swanzi^; angrhrmgt gewetencn Sipgcb lind acht abgefalirn und serhjzehn noch vorhan- 
den. Die Schrift der Hanpt- Charte lit dae gleichmiiliiige fette Kloitenuonikd, wie die 
des cntca Tranfiu, die des sw«llai aber iha aüttictc« blekiie Cmife. 

No, 146L. 

D«rer ron Dnratedt Versieht aof ihren mHUerlidMo AnfiJl flir ihren Brmder 

Bertboid. 

1331. Juni 9. 

"W'e Hannes und« Henrik Brodere geheten von Dorstat, Knechte, be- 
kennet ia dialemc Breve openbare, dat we mit ganlier Volbort ai oser £rven liebl»et 
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• TorteghcD die des Anf^iefdlei, dal* oi oder ule Erven anvallen tttodile' van' alier 
fifodw "Weghene, et were by creme live, oder na ereme Dode nnde bebbet dat 
gdeten unde latet in dufenie Breve, Bertolde van Dorstat ufeme Brodere nnde 
flinen rechten Erven, by namen tu hovc uppc deme Velde to Bunede mit aller 

Nut und ncghcn Moreihciu- iippc dorne Velde to Westerbeck unde tu Bode !n 

der Stat to Ost erwich unde iiewiiict an dit vorfprokcne Ghut nei)e Anfprake loer 

don, we oder ule Emenü Were ol» dat ditCe «Qve Bertold nie Broder, oder 

one Erven» dh ▼orbenomde Ghnt Tcrrciten,. Tercopen oder vergbenen wdden, et 

were tomale, oder en dd, weme se dat leten, deme fcholde we, oder nie Emen 

dat holden mit W erden unde mit Werken unde ufe Brcue dar up gheven sunder 

alle bände Wcdcrrcdc. Dat we unde ufe Erven disfe Ding stede unde vast holden 

willet, so hcbbe we to ener Bctughingc disfen Bref bescghelt mit iiler twier Inghe- 

segbcle. Geghevea na der Bort Goddes Dufent Drehundert in deme cneadrilte- 

^hetten 3wn, det Sondaghes vor Sanle Titet daghe. 

Die Oi^pul-Ghafte aiit aw« aagelilngtea Sügda iit wähl ailttllMi, dhScidll dae »ASm 
lec^ge« ia die Cmmt geheadt HbunkeL 

No. 147. 

Der Geschwister ron Dorstadt Schenkunfi; an das Kloster StoterliDgenburg. 

1331. JuDi 2& 

We Bertolt, Henning nnde Hinrieb, Knedile, Brodere, beten too 
Dorttat, Sophia unfe Suster H&svrowe Godekens van der Helle, nnfes Swa» 
gert, unde alle unfc rechten Erucn, bekennen uiidc betughen opcnbare in disfeme 
Breue, alle den, de ne Icn oder hören lefen, dat we n»it e>iier ghemenen Vulbort 
und mit Willen vorlighen unde gheuen der Samnigbc to Stoterligborch, negben 
- Morghene Ef^eiu, de liget an deme Velde teydvri to Westerbek mit Delinghe 

• Gräfe* unde Holtes nnde mit aller N&t und eynne B&dboi, de kgbet an «Jone 
Kerkhone Santo Stepbans in der Slal to Osterwik, de gbflt alle Jar 
baloe Mark fwarthea Silneres mit diifane Underfcbeydbe; de wilc dat unfe M&der 
leaet, scal de Proueste opnemen de vorrproken halue Mark in des Closters NAt; 
na unfer Müder Dode scal sc de Saninighe opnemen imde darvan beghan Jartit 

■ Bernde» Sele von Yoghelstorp und Ijner Uüsvroweo vor Uaonco, alle Jar 
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in Sanctc Vinccciis Daglie, ocli scal de Proucsl opnemen Maldcrc iinde alle Nüt, 
de dar valt van den nümdeo.ueghcn Morghenen in des Clostcrs Nüt, de wile fiar- 
tolt anfe eldeste Broder leuet; na feinmcDode «cal le de Sanmighe opnemen unde 

. «Unran bc^hu Jarth Laterea Dbaghe Sancte Ihebcthen aller Leueghcn Sele. 

'Voilmt mer, so wiUe «e der Türfprolwnen negbcn Mmr^henen E^^ien waren unde 
vor aller Anfprakef to Dag^cn, wur unde wanne cn des Noth is. Dat disfe Tor> 
rproken Reyde vast uxidc stede halden vrerde to ürkundc unde to Tugbc, dat we 
willen holden unde lesten, allo aHe hir befcreuen is, hebbe wo Bartolt, Hennig 
unde üinrich Knechte vorfprokene Brodere von Dorstat unle Inghcscgele hcngt 
an disfen gheghenwerdigheo Bref. Weone dat Sophia uofe Smicr nen eghen 
Inghcsegel hed, lo bed ir Man Gbodeke ran der Helle unTe Swagber, mit uns 
▼or se angM>engt *n disfen Bref an Inghesegd. Disfe Braf is gfae^wucn in deme 
Jare der Bort unfes Heren na Dnfent utule Drenhundert Jaren in deme cnendritle- 
ghestcn Jare, in deme Auende Sancte Peders unde Pauwels der Aposlolen. 

■ Die Charte mit vier aagehingtca Sicgda mgL sieb amendiftt die Schiift wie obea* aar 

noch Kbärfer. 

Mo. 14& 

Rerers der RUler nnd Clemeinen der Thuler Bachara^, Djripaeb ete. an 

Enbisciiof Balduin. 

1881 Ang. I». 

Wir die Ilittere, Dycnslman, Scheflenen und die Gemeinde zu male der 
Tdere ab Bacharach, Dytpach, Mannenbach nnd Stegen, tun knnt aUen 
LAlen, daz trir vor uns und vor aHe die in nnfer Gememfehaf und Kyrrpele gehe- 
rent 'und f&nderlicbe vor die Dorf nndX&te, die obewendig den vorgenanicn Tdcn 

legent und uns angehören!, Kube und waz dar sft gehöret, mit Namen uzgenomen, 
mit dem erwerdigem in Gote Vater und Herren, unferm Herren Hern Baldcwine 
ErtzebifchoiTe von Trier e cynmüdiclilichc des ober ein kümcn sint alfo; Wcre 
daz kein Zweiungc oder Crieg eirstunde züfchen dem vorgenanicn Erzcbisfchoffc 
uud unfern Herren den Herzogin von Beyern, Palanzgreoen zum Ryne, iz were 
roa vildiin St&iie, daz das were, so sÄllen ire Amptlute und Dyenere, die in 
unfer vorgenanten GemeinfchaC gdiorent und in irme Dienste itamt sinl^ ie wedenüt 
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dir InVCrliben, ob sie woUen und alfo lange, als sie in den Aropten und Dienste 
liot« M» en sülien irir sie, noch an inne Übe, nock u inn GAte nicht hinderen 
Wir cnftUen ooch nidit gehengen, alfo vere ab wr mfigen, das der vorgenantn 
Herren leiner Gewdt an «e lege an im LSw noch an mne Gftte, das de bi oat 
' in den Telen und den vorgenanten Dorfieien hettcn. Wilcher aber vorbaz me urab 
Gut oder urnb Gunst, sich in der vorgenanlen Herren, h. werc des BysrchofTes, 
oder der Herzogen Dienst oder Helfe machcde, dorne en lulle wir, noch sin Lib, 
noch sin Gut nicht befchütdcn und so wanne ouch die vorgcaanten Herren criegen 
mit einander, so sullen wir alle stille sitzen und en s&Ilen der Herren keinem noch 
mit Spife, n4kh mit anderen StAcken wider den anderen, nodi inae Gesinde ddit 
bdiAlAn dn, nodi beradin, fooder wir sftilen irs Cneges in alle Wm geradne 
L&te sin. Wir ensüllen oudi nicht gehengen in keine Wiis, das Uz den vorge- 
nanten Telen, noch Kirchen, noch Kyrchouen, die dar zu gchorent, noch dar in, 
unlenn vorgenanten Herren von Triere, noch den sinon, kein Schade, noch Hin- 
demisfe gefchie, noch cn sullen umb nicmans Willen tun wider en, mit kcinerhande 
Stucken, noch wider die sine, die er zu Rechte verantworten wolde. Und sällen helfen 
und raten dem vorgenanlen unlenn Herren von Triere und den dnen, ane wider onCer - 
vorgenanlen Herren iKe Herzogen und die de s& Rechte venntworten dUlen und z& 
Redilehflden. DieTe vorgefcrdnn St&bke s&llen weren alfo lange, biz daz Bacherach 
und andere unfers vorgenanten Herren von Triere Phendc genzliche geloist wer- 
dent Und han wir des zu UrkCinde und Bestcdikeit, der ftronp;fti Liile, der Ge- 
fncincr von Sch o n e iib u r gctiit-inc Ii)gcsij:;c!e gebcdt-ri, an dielen Brief henkln. 
Und hau wir Henrich Bejer von Boparten, D|dcrich Fust, Frederich 
Brennere and Johan vonme Steyne, GdwAdere, Ebirbart Brennere, Gy- 
silbreicht F&s, Wernher Grotze und Petir t&9, Hitteie, Graft Scnlthdie 
von Bacherach, Henrich Aide, Wynant F&s, Kftno Dyezeman und Jo- 
han von Smydcburg, edele Knelchle, und wir Henrich von der Porzen, 
Henrich Gcflrahti) c, Henrich Berne, Emercho von Flörsheim, Enier- 
cho B i i III o i s l er, Il»iiiiekin Gcrli.irds, rroiiioll und Ulrich von Leffcl- 
fchcii, Scheifene zu Bacherach und zu D^tpach, die selbe Ingesigele han^ 
erkennen, daz wir dftrcb Bede der vorgenanten Gemeinde md vor uns felbin, nnler 
Ingesigele an dielen grgenwertigen Brief han gdienUL Und wir die Genieinnere 
von Schone nbftrg vorgenanlen erkennen, das wir d&rch BeteYiniien derRilterc^ 
Dyensimane, Sdieflenen nnd der Gemeinde der vorgenanlen Tdere^ unter Ingei^de 
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han gdienlit an «Belco Bnef ift ciiwni GcaAgiu»fe der 'Warhot aller cBrre vorg^ 

fcricbin Dinge. Dirre Brit-r ist gegebin und sinl dicfc vorfdoMoi Stfldbe giBTedlt 
^i l»A vol endet an der Windespach mit gcluter Glocken, an unfcr Frowcn Tage, 
als sie z& Hymmele vor, nach Cristei Gebürte Druzehin Hundirt Jar, darnach in 
dem ein und drizigcstim Jare. 

Die üriginal - Charte mit »ämmliicüen daran gehängten swei und swanzlg Siegeln ut wobi 
cilulUa« die Sdvift wie obee, sehr ebconllng «ad sofgOllig. 

No. 149. 

Die Cieineinde Alf erkennet die Rechte des klostera Stiil»en in ilirem Geaeinde» 

waldü an. 
1331. Aug. 2a.. 

Knnt n allen den difen Bnf ane feint, ane liorent lefeo, dat vir de Ge- 
neiiide Tan Alna gefoint und gemo&Bche befcheiden sin bit dene cirJamen Gm- 
uentbe dein geistlichen Jnnfrauwen van Senibe Nicholaus werde van der 
S tonen, also dat sy soIen veir Efele lalfen gain na liendeme Holze in alle unfe 
Weide inde in alle unfe Bülsfc, de unfer sint indc de uns ane horent indc der Co- 
uent voirgenant sal uns geuen eirfeliche emerme uf Sancte Meirtins Dach van 
eclichenie Efele zdn Broit Inda w Seiiter Winea. t}t desme Befcbeide waren 
fifle cirUune gode Lüde, der irlanie Abbit Her Stetj» van Sprenkyrsbach wde' 
Johan Schanwart ein Scolthcile van Gelle, Joban van Saarsenberch, 
Fridcrich van Kellenbacb, edele Knecthe indc andere vi! goder Lude, {jf 
dat dit stcdc si inde vaste, so biden wir de Gemeinde van Alue, den eirsaroen 
Abbit Heren Stetbys van Sprenkirsbach inde Johan Schauwart, den Scolt- 
heilen van Celle imme Hamme, dat si difen Breif besigelen zo einre Steditiieide 
alle der voirgenaoter Dinge. Dile Dinc gerchagen, do man zaltc na den Jaren 
IM Godea GdArthe druceinfaundert Jair ein inde drimch Jur, dea Antages (Octave) 
unfer Vranwen innne Auweste. 

Ton tyvti der Charte angehängten Slcfda ilt ciai ^gdaUm« dtt aadcce bochldig^ Dia 
KlcMtenckrift ist brdl «ad mlierli^ 
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No. 160l' 

Tansdirerirag der Dentooh- Ordens -CMHMnde sn CoUenx mtt Yalentia 

1831. Aup. 31. 

"Wir Brudir Jacob, Commendür unde andir die Brüdir dez Thüfchen 
Hüs zu Cobientz dün künt allen den, die difen Brief fehent oder hörent lefen, 
das wr umbNfitE {uuii« Gotiliftau hm gedan anen WcchfO mit dem edü« Manne, 
Hera Saletine, Herren s& Tfenbdircb, alfo dat wim han gegeben ccbt Stocke 
Landis, die da ligent af Wittersbercb, der Kgenl fedbse in YlamertTelt nnde 
di« andtm zwei sint gelegen vor dem Holtz uf Gumslar» unde dar nmb hat uns 
der vorgenante Her Salat in geben mit Willen sincr cllchcn Vrowen unde sincr 
Erben vier Stucke Landis, die da sint gelegen enbovcn ünfcm Hove zu Malcndyr 
unde sint cjgen, dat eine lit nidcn an dem Wege an Wangen unde heldit einen 
halben Morgen, dat andir ist gcli-gcn bi Menen Stocke von Vruar unde heldit 
ondi einen halben Morgen. Dat dritte ist gelegen t&bir dem Wiogarten uf Kaien- 
berge; dat Vierde ift gelegen nf Printe*« Wingert unde veDen dat der TOfgenamte 
Her Salat in unde sin Erben besitzen unde halden die vorgenanten echt Stüde 
Landis ewedich an aller hande Hindernisfe, als wir sie ban besesfen biz an dife 
Zit. Unde zu einem Urkunde aller difer vorgefcribcn Dinge, dat die vaste unde 
stede sin, so han wir Coromendur unde Brudir vorgenant ünsirs Uusis Ingesigel 
gehangen an disen gegenwertigen Brief, der geben wart uf Sant Paiulinus Tach, 
in dem Jare, do man sdireib Ton Godis Gelii^ Duaint, DnSAmndert nnde cm 
nnde drinch 3v. 

Die Clnrte aiil aag. OrdenMicgdittiSeBlkk erhaltea, dieSdirift ciac adurfcadttlae Cariifci 

No. in. 

KiÜMr Ludwigs Rechissprucb Uk dar fierichtaaUsmig bei FraaUort^ iwlselien 

JOrehe und StodC Halm. 

Wir Lütdewig von Godcs Gcuadcn I\omisclier Keysor, zu allen Zidon 
ein Merer des Riehes, düu kunt allen den, die difcn Brief selient, odir horent 
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Ima, d»B die tAtna betdmdenen LAde» D&de der Dechen mde der gemeyne 
Cappittel des Stiftes z& Scnte Victore uzwcndig der Muren zu MeBls« anealk^foe 

Nj'clais ire Songer unde Jacob sin Brüder, ire Concanonig, an dprn ncysten 
Mayndagc (ur unsir Frowcn Dagc Kcrzcwic, bi Frankiniiort, da wir zu Ge- 
richte faizzen, den Dag undc die Stat wir von unsir Kcisirlicbir Gewalt, dem er^ 
wedegen Baldewinen, Ertieblfdiof i& Trire nnde Belchirmer des Stiftes s6 
Mentse, unlcren lidwn getrAwen FArtteo, dem Ctppittd c& Mentse, den dolste- 
ren nnde den Sdften z& Hentze nnde In Hentze uf ein ^e» nnde den B£u*ge- 
ren gemey-nlichc, der Stat zu Mentze, uf die ander Site, utnb alle Ufleufe, Misfe- 
hellünge iimlo Brüche, die züfcliin in pofcliflicn wcrcn undc Anfprache, die sie da 
von zu ein ander hcUen, odir haben wülden, zu ejtne richllichin unde unvirzogen- 
licbme Dage zu gewinneue unde zu virlifenc geboden unde gefctzit liatten, des auch 
wir uns irlanten nnde irkennen an disme Briefe, vAr vm myt fibiprediin quamen 
nnde ttiknden unde irldatcn uf Salman den Kamerer, Emmerchin den SdiAlt- 
lidnen, Nydais Scherpelin, Ffilkomar unde Willekin, werihKche Richtere^ 
den Walpoden Emmerchin Bombilman undc Dideridi zxm Raede, die z^ 
dem male Burgcrmcystcro waren, uf den Rait undc uf die Bürgere unde die Ge- 
mejnde zu Mentze, mit ein aiidir undc biluiitlir mit dem Rechten fcihs dusint 
Mark Silbers Mentzer Gewichtis undc mer aU die Briefe sagent, die sie ubir die 
«elbcn Urleyl unde Gerichte auch von uns hmA, dar om das ne virebeliche nnde • 
nngerordirt mit Geridbtc, gdstlichne unde weriltUchmc^ sie unde iren Stift z& Sentin 
Victore virdriben, virstoreti geheimfikcht nnde gefiJiadcget bette nnde ire Mfinster, 
ITC Turne an dem selben Munstere, ire Cloislcr, Crucegang, Alter, Hebender, Ring- 
' mürc, Porten an <!cn Rin^zmürcn, ire Hüs, Ire Houe, Kcltoren, Kcilirhüs unde ■ 
andirs ire Hüsgeretlc zu brodiiu lictlcn mit Gewalt ane Rcdit uncie bcgcrtcn zu 
antleiteren um die selben sejLs Dusint Mark Silbers Godefrides Uem von £p- 
pinsteyn, des Ambitmans zft Oppinheim, der tä den Ztden ist, der Bflrgmanne 
nnde der Stat sft Oppiiiheim binnidir nnde mit cmandirp nf alle in Gft^ varinde 
unde ligende^ besftcht odir nnbesftcht, in Steden unde uf me Lande, die voir andi 
von Gericblis wegen zu Antleiteren in gaben unde in gebüden unde gebiden an • 
difcn Bripfen, als die Fürsten, Grebcn, Fricn, Hern unde Rlltere, vür uns mit 
cyrne g( fainetcn Urtejle irdcylctcn, daz sie dcmfclbcn Dcchcnc undc Capjiittcl dar 
uf süllcn antleiden, alsc Recht ist, wa si der von M,entze Güdes id bcwisit wer- • 
den, ligeudis unde varindis, besucht odir unbesucht, ane allen VAnsoidl undn Widir- 



»4 



rede. Dar nach bcgerton derfelbe Deeben unde Cappittel zu Sanle Victore i& 
ScIiünnareD unde zu Helferen die edelen Man, Ulrichin von Wirtenberg, 
Gcoricn von Feldentzc, Symon unde Juhannen, Gebriiederc von Spayn- 
heym, Henrichin, Emecliin unde Gerlachin van Nasfowe, Yofriden unde 
Friderichia von Löningen Grehen, Georien unde Henrichin Hiigreben, 
Jobannen von Dun unde Friderichin too Kirberg mnUegpvben^ Ulricbin 
von Hananwe, Craften, Golsen unde L&tcen von Hoynlocb, dei W krg e aan - 
ten Godefridis von Eppineteyn unde Walramis, des ir&rgenantin GrImb 
Symona Son, Johannen unde Wilhelmen Greben von Katzinelenbogen, 
Cunen unde Philippes von Falkinsleyn, Hern zu Miritzinberg unde der 
Schulthcizzen, der Burgermeystere, der iVcle unde der Gemcyndc der Stcdc Straiz- 
bürg, Spire, Wünnetzö, der Burginanne unde der Stat zu üppiuheyni, 
Colne, Aich, CoblenUe» Wefele unde Boparten, Frankinnort, Fride- 
berg, Geylinhasia mide Wetslar unde dar ift dre der» die dieCdben Dedwn 
unde Cappittd lä Sente Victore innancnt odir vorderen! nyt diCm Briefe, £e in 
von Gerichte gegebin wftrden ubir dife vürgclchribenc Urteyl, edel unde unede^ 
sie sin gefezzcn in Steden, Vestcn odir uf dem Lande, swi sie gehcizzen weren, 
die in audi mit Urleyle irJeylet würden, daz wir in die geben süiden unde gaben 
unde geben, daz sie in behülfin süliint sin unde sie berdiirmen, als Recht ist unde 
in tftr Gerichte irdeylit ist uf der vftrgelchriben BArgere von Mentze Gut, ge- 
meynlidiin unde bis&ndir. Da von ao gduden irir vesleldidua unde emsllicbin von 
Gericht!» tvegin unde von unsir keyvrlidur Gewalt den vArgenanten Anletteren, 
Schirmeran unde HelTcren, alfe die Turgenanten Dechen unde Cappittd z& Sente 
Victore iz gevordert haut uiiJe auch irdeylit ist, daz sie in behitlfin sin uf der 
vürgenanten Bürgere von Mentze Gut, gemeynliche unde fundirliche ane Wider- 
rede uudc unvirzogcnliche uude sie dar uf Ichinnen nutzeliche unde pcfruweliche 
bi dem Eyde unde der Tr&we« die ne un« tmde dem Riehe schuldig siu. Indeden 
aie des niht, odir wddnr nndir in dia Gdmt tmde Urt^l niht f&Uenfikrte, als n 
ird^lit ist, unde auch in von Gerichtis wegen gaboden isl^ da sAOea wir unde daa 
Riehe liin richten, alle Recht ist. Dirre Breif ist gegeben ztk Frankinuort aft 
Urkunde difer vorgenanten Urteil unde Gebodes, do man zalte von Cristis Ge- 
barte Druzehiidiundirt Jar unde dar nal in nie zwey unde drizegisfin Jare, virsigilt 
mit uuleme Uouegerichtis Ingcsigele, iu dem acbtzindin Jare uniers Ricbis unde in 
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deme fünften Jare unsirs Kq wirtto« » an deme fujilia Diulage \tt dcne v5rgB- 
nanten unsir Frowen Dage. 

Du der unbesckidigtfa Ot^^ • Gkartc angehlogt gvwCMM Siegel itt abgeCiUeBy As 

Schrift wie oben. 

Na 152. 

HeraMHi*« von der Ciivwisdie Conscn», betrefleod einen Gfilerkanf 3m Klo0i«ni 

Abbenrode. 

1332. Febr. 2." 

We Her Hermen van dher Ghowifche, en Riddere unde Herre des 
HiÜce to dcnie 'WidenU, bdenmn oppenbere in ditTeme ieghcnwurd^ben Breoe 
atte den, dhe en sm odhef horin lenn, dat Grete Eysinghe« Wedewe unde 
Henning Heneke unde Gbeike ere Sone mit unfer unde unfer Eraen williker 
Volbort hebbin gbesat cnc Hüue, dhc Ilt oppc deme Velde to Venderodbe, dha 
se van uns to Lcno hehLi'n, den Vormiitulcn des Klosfcrcs to ALbcnrodhe vor 
cne rechte Werc cner haluen Hmie n[)[)e deine siliicn Velde, dhc dhc Klosterlüde • 
dher Wedewin unde ercn Soncri hebbiii afgbekoft so ghedaner Wis, af dhe We- 
dewe odber ere Sone dat Kloster nicht werm mocfatin iher bahien H&ue unde ae 
van aller Anfprake untwcrrtn, <o «choldin dhe ▼ord»enondin Kloster! Ade sek dher 
gibantsin Hüuc mit aller Nüt undenrinden nnde se so lan^ie bd>bin, wente cn dhe * 
Torejg^eTprofcen Wedewe odher ere Sone wedhcr ghcuen vcrc Mark lodi|^ies Sil- 
ueres unde encn fwartin Verding, mit alle dher redhclikin Kost, dhe se oppe dhe • 
haluen Uüuc phedra(;in hcddin. Oppe dat disl'e Ding vast bliueo unde stede, so 
hebbe we unle Inghesegil gehengt to disfeme Breue unde willen se beydemsiden 
dar to Tordherin, wes we moghin. Dit is ghcdedinghet nnde bdcfarauen na der 
Bort Goddes, DhOsent «bidiandirt Jar nnde in deme- Imj unde drilte^Ustcn Jan^ 
in unfer Vrowen Anende Leditmisfen. 

Die Charte hat lelir durch Moder gCUttCB, dai aageUagt geweiaw Siegel kH äbgciidicn, 
die Schrift eine dicke Klottercuinrew 
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N«. 153. 

JHerbode's v. Crufte Vertrag mit dein Abte r. Lach über rcrschiedeue Gtttcr» 

1332. Man 26. 

Ich Merbode Henrich Son van Grüfte, Heren Jacoplli eins Ryttm 
« irilne irn, Enkelin van Grüfte, dun Lunt allin den gfnen, die diesin Brejrf «filin 
sucn, ii^e hon'n Us'm, dat idi die eirfame Heren den Apit indc den Connent A 
Lache ane gefprocliin halte umme eygin inde umtne Leyti van Güde ze Crufte, 
dar zu ich waindc Rcclit han. INü syen wir by eynandcr gowcsl die Heren van 
Lache indc ich uppe e^-me Dago zu Mcycn, da warin die SchcfTyn iude die 
Sdidlhqfnn van Cr&fte, die wordin des alda gemant up byerin Eid, of ich rechte 
Vorderange helle an dcnie G&de, dat «je des Uidradi geucn, ^e hant niicb dn 
nndenvyiit hy irme Eyde, dat ich an deine G6dc ganeileye Redit inhan, nodi in* 
hatte. Dar umme so bekennen ich mich des an diesme genwurtegin Brcne, dat 
ich verzyen uf die Heren van Lache indc uf dat Güid eynucMecliche inde g^cn 
des'selucr, dal ich geinerh'\o l\cchf iiihan an dcmc Gudc inde dat ich nunimermc 
geynerleye Yordeninge dar na gcdun inwil nocli insal, aUo lange, also ich Icucn, 
noch myne Kynt indc die van not komen mügen , allerleyc crgelyst uzgefcheydea 
Hye Auer irarin diele bjme Lftde: Her Gerart van Mayen, Her Otte van Diese, 
Her L&dewich van Sunnenberch die lUtlere, Heynrich van D&ne, Jehaa 
van Kerne, Herman Schepe inde Jacob, indc Jacob van demc Boymgar« 

• tyn inde ander byrue Lüde; inde wir der Apid inde der Conuent zu Lache vur- 
genanten bekennen inde gycn an diesin Breue, dat wir gelont sicn m\l Mcrbodin 
deroe vurgcnanten indc up cn verzien. Unde umme dat diele vürgeichrieuen Dinc 
ilede neu inde vette;, so han ich Merbode mynen Heren den edelin Man Heren 
Johanne Heren c& Elze gebedin, dat he syen Ingesiegil an diesin Breyf gehan- 
gipn; des bekennen vir Jehan Here dk Elze, dat wir unse Yng^siegil an diesin 
Breyf gehangin han durch Merbodin Bede umme Stededieil diefcr v&rgefprocbe* 
nen Dinge. Dirre Breyf wart gegeuin des Dunnsdagis na unfer Yrowin Dage, 

• dat sie gebotfchaf wart, du man zaite na Godts Geburtio druzeinhundert Jair inde 
ZWey indc drissich Jair. 

Charte mit angehängtem Siegel dct J. r. LIxe ist gut erhalten, die Schrift eine breite, ob- 
gUiche UMtecBiinnskd. 
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No. 154. 

Der Clr^en von IVeniigerode St-henkiing an das Kloster za Useuburg. 

im Man 27. 

Wc Fredcricht Gonrat unde Conrat, Greven Conrades Saat, Ton 
der Gcnade Codes Greuen von Wcrnigcrod, boLrnnrn des in dlsreme yeg^en- 
wardcn Brcuc, dat wc myt willcger Volbort al unfer rcthtcii Krucn licbbcn gppcucn 
andc geuen in disfcmc Breuc den ghcystliLcii Ltuien, demc Abbcde undc derne 
Kovente to Ylseneborch unde erme Godeshufc andcrhaliic Höne op deme Velde 
to Csy Hinge unde eime Hof in deme Dorpe myt deme Eghendome, myt aller Nnt, 
mit aller Vrylieit» mit atleme Redrt« unde myt aldeme, dat dar to bort, an Velde unde 
ok an Dorpe unde vortygen alles Rechtes, des wc dtfr an hadden, oder ymber mer 
hebben möchten unde fetten se in de Were unde wo willen des Gudcs ere rechte 
Were syn undc willen sc untwercn rechter Anfprale, swen se des bedorvct. Dyt 
Gut hcbbe we rn gegeucn dor God unde vor uiife Scic unde se scoleii op den 
Dach, aU'c unfe Greuen Vrederykes Jartyt is, unfe unde aldere, de in der Uer- 
Ichap von Wernygerod vontonren Jartyt beghan, erlyken myt Vigiligen, 
myt Misfen, myt Gommendacien unde myt anderem crem Bedei. Dyt 6nt aal Tore- 
slan de Sekmester, de de Kappellen unfer Vrowen in deme Cruzegange heuet. 
He scal dat Gut utdon, de Guide alle Jar innemen unde scal unfe Jartyt dar af 
began alsus, he scal sylue mit syncs Abbcdes Orlove nemcn eime Werverding vor 
syn Arveyt undc scal dur God alle Wckenlikcs lefen enc Selmi$fen unde unlcr 
unde unfer Eideren vlytlyken gedenkken. He scal ok des siiuen Daghes gheuen cne 
halve Mark Wersylueret to den Almosen armen Luden; Ton dem anderen scfil he 
to Rerentm des ayluen daghes den Herren cn Denest don unde scal en geuen Gose^ 
eder ander gut Ber, Worste an Je tw)gerlc)e Vicsch gefodcn unde ghebraden. Wert 
dar wat oucr, dat scal he mede delen den Seken Herren, des se bcdorven. Dyt 
willc WC alsus hebben unde bidden dor God undc dor unfe Dcnst, dat dyt alsus 
blyuc unde siede gehalden werde. Op ene openbarcn Betiigynge disfer Ding, so 
bebbe we disfcn Bref ghegeren, de myt unfer alier tohangenden Yngcfcgbelcn is 
bereslent Dyt ghefchach mide ward belcreTen na der Bort Goddes Dvfent Jar, Dre- 
hvndert Jar, in deme twcy unde drilteg^ieslcn Jare, des n^en Vridagbes vor B^rtrasten. 

Die beschmutzte Charte hat einige Warmlöcher, drri angehängt gewesene Skgd ainil sb- 
gefallea, die Sciurift leifl dne nslllcrc, glckhinäCHge KlosterroinuskcL 
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Chrifia Margaredi» v. R*rauWg bekeuMt OA att fkrm WUfknm laftMM. 

im April 7. 

Wy Margareta, wanne Grcvinnc tü Raiicnshcrge, bekennet openbarlike 
in tiefen Brcyuc, dat wy uns solcn lalcii jjcnügeii in den Degedingeo, de tuschen 
uns unt Unsen Itulen, Heren Bernharde, den Grcuen to Hauensberge sint ge- 
degedinkl in alfo gcdaaer Wyi» u de Brejrf bclidt, den he ans dar vp benct 
geoen, de aldAs beginnet: Wy Bernhard Grene to Ravensbterge bekennt 
opcnbarKke in deifen gegenwordige Breue, dat wy unser S&iler, Vrowe Margarete, 
wanne echte Vroivcn unfes Brüder Greucn Otten, de versloruen is, deme Got 
gcnedich sy, w\sen mit nioken solen twehundirt Mark (icides lleruordcs unt 
Byleuelder Periiiiiiye, aUo vcrre, alse sc van deslon Jarc nicht nc licuet gebat 
oder ne heuet sunder ten Tegendcn to Braytwede, den se to Toren bebbcn sal. 
Deife Gfilde in Korne na bdddiker Seliinge in nnien Lande nnt m Penninc Guides 
beuet «e roer gebat in desTcn Jare, oder henet dat vs nn«e nnt enbreket ir, dat 
«ole wy er orrlüloti, ^ a^ den Jare, de vurgangcn is nnt nilekcst Iii komenc. Wertf 
dat wy des niclit nc dcdcn, des hcbbe wy in Truwcn gclouet den cdelen Greueo 
van den Berge, Hern Adolue, eren Broder, so wanne he uns darumbe nianed, 
tider dut nianen; so sole wy binnen achte Dagen na des, dat w>' gemaued werden, 
ini^'den mit eyneu Riddere to Warendorpe unt nicht van danuen to komene, 
wy in bebben in den vfirgelprokencn Saken vddan. Des sal desTe Satinge ttan, 
went to Seote Jacobes Dage, de n& komet van danne vort oner Jar nnt Tan 
danne vort mer to alme Rechte. Vort mer so sole wy er gönnen Treniliker Vyfdiciye 
mit uns to hebbene ouer Iryn Dikc, de den Sparen berge negcst sint gelegen unt 
och Hohes in irrer Lyflucht, to irrer Tynimcringc unt Vüre huldclike to Behoue 
unt Noyt. Des is in Stedichcyt unt Uyrkundc alle dcsfcr Dinc unfe unt unfes Gnies, 
Hern Symons. Herren to der Lyppe Ingefegelc gelia^gen to desfen Brcuc unt 
wy Her Symon, Hen to der Lippe vArgefproken aleyne in TCignitfe dcsCer Dcge- 
dinge bebbe wy onfe Ingefi^ gdiangea don an deslen Breyf. Di^ is gedegedingiet 
unt vulendet in der Kerken to me Hamme in Godes Jaren, als man Igryuct: dft» 
sint drehundert in dcme twc ende dertygcstcn Jare, des Dingstdages yfir Fahnen* 

In Stedichc>t dat wy defen Breyf lialden alfo, as he vQrgcfgreuen y$; so 
hebbe wy gebedeu unlen Broder, Hereu Adoluc Greuen van dem Berge unt 
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unfen Neuen Heren Ado lue Greuen van der Marke, dal sc orc Ingcfegele hebt 

gebangen an deifco hreyf, de gegeuen tt in der Tyt* u lie v&rgergreuen it. 

DieOrigiiid-VfiEinde ceigt liek duck daa gtbrtnckEclMa Elmduritl in dIeseUM ab cMwl, 
(onst aber gut otalm, die aafjäOaffita Siegel ab kleine Secrete, die Schrift ab eioe 
fette CnrnTe. 

No. 166. 

Des Kloatera an Statarlingeburg CoMf»« s« «ioeai CHUmt- Verkauf an 

Sfl4lii^g«ra4e. 

im jbH m. 

We Ludolf, Proucst, Marpreta Elibcdischc unde de gliemcync Couenf 
des Goddcshuscs Seute Laurentius In Stoleriyngeborch. bekenneti des in 
disfeme ieghenwarden Breue, dat Her Peter von Txcmmenstede m^t unler wil- 
Kglicii Vdborl hevei a^ekoft Coarad« TjmbermaiiBe mda Heanyges Sone, 
•ynes Broder Hennyge nnde tytu» Broder Hermen« Soncs unde Doeklereii, 
Hennyge iinde Hermene, Berten, Gheien nnde Mechtylde, dreH^TjriM- 
gndet nnde twene Höne to Bettyngerode-unde fwat dar to bort an Velde unde 
an Dorpe, vor teyn lo(li{!;bp Mark, de eii rrdc bcrcd $yn, dar we an hcbbct drc 
Verdynge Werglieldcs alle Jar to recbtcme Tynsc unde der sylucn drc Hüue bcbben 
>e vorleghen vor uns Fronest Ludolfe unde vor dcme Gogreuen, de Bodekerc 
bei, de uronbaftyeb is to Bettingerode unde vor Gberycble nnde we bebbcn der 
diyer Gttve Hern Petre von Tsenmenstede unde synen Kynderen bdcant onde 
vort cren Kynderen to cmeme TjnSt, in disfeme Brane. Wer auer, dat Her 
Peter von Tzemnenstcdc storue ane Kynderc^ so hd»be we bcghenadet, Bar« 
tolde von Tzemmenstcde, de Honnypes Sono was sj-nes Vcdderen unde syne 
Kyndere mit deme sylucn Gude to deme silucn Emen Tynse. Oppe dat dyt widik 
si unde stede gebalden werde, so hebbe we disleu Brcf ghegeuen, de myt unfes 
ProveslM nnde myt onles Goddeshules toben^enden Ingheseghelen is bevestet. Dyt 
gefcbacb unde wart befcreuen na der Bort Qoddes Dretteynbnndert Jar> in deme 
twcy nnde drilli|^iesten Jare, des neysten Dynsadagbes vor Senfe Jacobes Dagbt. . 

* Die Charte mit tafdiingtcn Siegeln des Probsles und der Brdie bt eicadicil erbtltCO« die 
Sohfift eine antdae ebcneüUsige Kloslersnnaik«!. 
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No. 167. 

Dmr T4NI Bawinliot« tU, lÜMntravM« tm KtAMM Bdldidii Ton Tikr. 

Wir Herman unde Rädeger von Bassinlieim, Gyse Mant unde 
' Dedericb von Uademair, Rittere, Henrich von Faffciidori unde Wenze 
voD dar Arken, cdde Kneclite, edMnoen unde dmn leitet «Den Lndeo, dat der 
erwerdige m Gode Vater nnda Here, unfer Bare, Her Baldawin, ErbdbiUiof tlk 

Triore, Here unde Pleger der Stifte z& Menze unde zo Spire, mii ynae unde 
denfelben sinen Stiften, zo Dincrcn unde Helferen gewunnen hat unCer V4Hrgenanten 
▼eir Rittcrc iglichcn umbe fünfzig March Brawendisch unde unfer zweier Knecbte, 
{glichen umbc drzzig Phünt Hallcre unde sulen wir cme denen unde helfen wa unde 
wanne unfer Herc oder sine Amptlude iz dorfcn unde is an uns geseunen, mit un- 

. ftn adnei Liben, oder mil aeft Manneo mit fldnacn mal geriden onde ersäg^ 

. nnde dar ao mit vieir ilamien mit Phanoerin, «ol genden wfder dl Hersongen ron 
Beyeren alle, ana wider Henoagen Rodolf rnide Henonge Rikprechte von 
Bcycren, dl neme wir Herman unde Rüdeger von Basscnlicim unde De- 

• derich von Uademair uz, want vrir ire Burgman sin, alfo, datz wir uf ir crflich 
Gut nicht ridcn sullen uf iren Schaden, si en wider sadcn uns dauiie, oder grifTin 
an daz unferc, so sin wir schuldich zo bclfene unde zo denenc wider di selue Her- 
zongeo onTerem Torgenanlen Heren Ton Triere uide «nen Stiften ako vaite, ab 
dl anderen, unfe vorgenante Gesellin. llVir aflllen unferro vorg»anten Heren mida 
sinen Stiften ouch helfen unde dinen wider Hern Henrich von Vernenburg, dl 
sidi nennit ein Ertzebischof zo Hanse unde wider di Stat Menze unde wider alle 
Ire Helfere unde wider di yene, nyman uz gcnomcn, dl eme, oder sinen Stiften 
crigeten oder sthodcgcfon , also lange, biz daz si alle mil cme zomale genzelichca 
gesünet werden unde di Siine genzelicbeu vulieiibrachl, uzgcnomcn uufen Uerei^ 
der Man nnr iliAnt sin nnde nnlen gdiorcn Magen, di Recht gd>in nnde aemen 
woMen, also das wir nf ir Gnt, noch nf iren Schaden nit ryden sullen; wo wir ' 
ouch sin bi unfierem Heren von Triere, oder sinen Aroptluden, b&zen unferen 
' Hfifen, daz sal sin Cif sine Koat ondc Verlust, als gewonlich ist, ane Phanllosc, unde 
was wir dan frürnen schofen, dl sal unlcs Hrrcn sin. Ouch sülcn wir eme sin Lant 

. helfen bcTchirmcn uude belchodeo über al wider aller oienlicheu, Meman uzgenomen. 



Digitized by Google 



S<1 

Wir CQ tulcD ondi mminer gedmi «idcr nnfiirai Tot^geoanlen Haren nod» ivider 

OM Underdeiiigen ombe Nemtiu Willen, wa man uns R«ditei Gehoinam were. 

Alle dfae vorgefchn'uene Stucke han wir gelobit in gudcn Trüen an Eidi» aW nn- 

rerem vorgenanten Heren nn(ic si'ncn Stiften, stcde undc veste zo lialcjcne, ane alre- 

leie Argelist uude Ijain des zo l'rküniic undc Slediclicit unfcr Inrjcsigele an difen 

Breif gebangin, der gegebin ist, na Cristus Gcburte Druzenhundcrt unde zwei 

nnde dmndi J«r, «f Scale Laiiren ein t Aoent, des heiligen BfartiHeni 

Dit Origmd'CkuU bU mcIh angehängue Uc&MB SecNtai iit wantaAai, ^Sdnift cbe 
•chBae in die Gonhre §ehcode autUcN Min ai hi l. 



Clottfiried tob Sajn Terluuift aain (hat xn Maxaejrn an Jobann Swalbnuk 

1333. Jan. 7. 

yVyr Godcfryt van Seyna, Herne zo Hoynburch, Engilbrecht, Sa- 

lentvn nndo Godcfryt unse Sune, doyn kunt allen den, dy dysen geynwortigin 
BreyJ ane scynt, oder horcnt lesin, <lat wyr liayn verkauft unde verkeufin in cKsin 
Breve bit beradene Mode eyndrechtkiigin unde umbc unle Beslit, Johanne Swal- 
burnc, eyme cyrsamen Manne, Yden syner Kleber HuysTmwhi mde ^ren Erbin, 
anle Gftt so Maxfeyne, Dorf, Gereebte, Hulz, Vdl, Wasfer, Wcyde, bit Her*- 
burgin, bit Luden undc bit Schmangin, bit aDe deme Rechte Idqrne unde grayx, 
dat dar zo horit, wey dat gclegln ist, iiiidc wey it unfe Alderin nnde vryr hit her 
bcsessiri liain umbc vunflcliaifluindert Mark güdcr Werunpr genge unde gevir, als 
7.0 Moiilhalmr gewc\rilich ist, tlri Haücr Mir oe den l'licnrnck gezalf, dy sy uns 
ganz undc gar bczak haynt. Wyr Gudet'ryt undc unlc Sune vurgeiiant vuripro 
chin daz, dat wyr noch keyn unser ErUn Lcyn dat Djnk fodien ensulün, dat Man, 
oder Wib crdenkin mach, a)ii ge)stUchin Gerechte, oder ayn werenkl%in, das 
Johan Tden ayne Vrowe unde yre Erbin hynderin möge ayn deme vurgenairiin 
Gude nnde uns Vromcn. Dyse yurgel'chrebin Dynk gelovin wyr undc sychgcrio 
stede unde veste 70 baldin ayn allerleye Argcllsl. Aiicli wyr Godcfryt, unfc Süne 
vurgenant unde unfe Erbin erkennen uns ullcnbcrlich in dysin Brcye, dat wyr Bit 
deme vurgenantin Gude zo Maxseync, wey dat gclegiu ist, gewedomyt hayn unde 
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weydomp Ydcn Johannis Vrowin v&rgeDant, bit alle dcrnc Rechte, als man 
eyne Vronre n» Redite wedemyn sal. Ii ist auch gereyt, dal Joban SiTalb&raa 
unde sjrne Erbin soffint Man ^n nnfcr nnde nnfer Erbm mnbcr ewefidiin «an deine 
tftrgeoanlin GAde 20 Maxseyne. Wer dat Sache, dat Joban Swalburne ncyt 

Sunc cnhrffo, sa sulilnt sjne Dochler dar. selbe Gut van «ns ze Lcne havin. "W«r 

abi'r Saclie, dat Johan mide Ydc syne Vrowe vürgenanl kcyne recht Erbin en- 

hcltin , SU sal dat vürgenantc Gilt vallin ayn Johannis nevstc Krbin, dy sullint 

Man syn unfer unde unfer Erbin van demc vurgenantin Jode, bit sosulchir Vur- 

wortin, dal Tden Jobannis Vrowe vurgenant nyt byndcren ental ayn yrme tAt- 

genantin Wedeine. Audi wyt Godefryt nnfe Sfine ynde onfe Erfaui vurgenant 

gelovin in gudm Truwin, Johanne noch synen Erbin nummer zo zofprcchin, noch 

an yn zo vorderin bit Wortin, noch bit Werkin, wat sy genesin inogpnt des vftr- 

genantin Güclos avn Argclist. Zo oyner merre Sledichejt aller der vürgcrrhrcbenre 

Dinge, so hayn wyr Godcfryt van Seyna, Maria unse cliclic Yrowc, Engil- 

brecht, Agnese syne eliche Vrowe, Saleniyn unde Godefryt unfe Süne, Jo<- 

hanne Swalb&rne, Yden syner Vroirin vürgenanl, unde yren Erbin d;piinBrcyf 

gcgevm, besegilt bit unnn IngetegeKn. Unde b^ auch gebedin <^ edele VIm, 

Hern Johan Grevin zo Seyna unde Hern Robyn den Proyst synen Bro£r, van 

den vryT dat vurgcnante Gut zo Maxseyne 10 Lene hayn, dat sy bit uns dysin 

Breyf befegelin zo eyme Urkunde nnde zo merre Stediclicyt, dat yt sv bit yrmc 

Gchcnckenisre unde bit yren Williii. Unde wyr Johan Grcve zo Seyiie unde 

Robyn Proyst syn Brodir vurgenant erkennen uns des, dat vryr von Bede wegin 

Hern Godcfrytz van Seyna, Marien tyner VrowinpEngilbrechts nnde Agne* 

sin» syner Vrowin, SaleUtyns unde Godefritz, syner SAne, bit fn dynn Breyf 

bayn belegjOl, alle dysc vürgefchrobin Dink stede unde vesle SO hniditi. Der gegebin 

wart, do man Ichreyf van Gudis Gcburte Druzej'nhundert Jayr unde dm unde dr^ 

• sieb Jayr, des allemeystin Dagis, als man nennyt den druzeyndin Dach. 

Die Cbarte ntt acht aagehäogUa Semlen bt gut erhalten« die Schrift eine dicke ^eicb« 
wSUgt Cmthrt. 
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No. 159. 

D«Mr HaibicnleM Rems tragen des IlanMt HUAMmg an bsUftdiof 

Otto T«ia M agd a bmy. 

1388. JMi.a7. . 

Wie Wcrnher undc ÜUc ürudere von Had cmersicuc, Herren zu 
Egelo^ IkdwoiM» aßenb«ilrlidia itLjdeCemie ggmvorxlighen Brib^4w 4<r orlMr Henr« 
nnle Bmm, ErlaeIuwo|i OtCe ron Magdeb&rch um ghek^Mn bat sAi Lcne das 
Hus zu 4anke Slkekfehibärgbe med alle deme, daz da /ü hört, alfe es Bar 

Arnold Starncrc halte, vor Sestchalp hundert Marl Br andfiiburpcr Slihrres; 

ali'o brsclic\ ili'liclic , wnnrip hc , (»Icr sliio Nothk'iTiifliiiLilK" daz ^ ot Mlu-tiaiilr Ilrn 

unde daz da zu hört, alle wie cz liahcii, iiinplien wcdcrkoliii \ur Seslclial|i liiiiuiiTt 

Mark, so solle wie oder uiiie Erben cn daz ledig uude lo£ weder antworte an allcr- 

kye Yortaodi nnde Wederfpraehe. Wen aber, das wie itbt TarbiMreleo an dcme 

aeloan Bus, des. eme Nöd .wer«, daie isal he, öder, sina Modikamelbi^e «uu ooeh 

gdde, alFc sine Mnn undc unfc diuilt't, <laz cz redelich iiudc bescheydelidl fi. Z&' 

cynie OrkundL- descr Dinj^he habe wie luife Iiipcfegclf an defen Brip laxen grhanghen. 

Dcfc Brij» es prppbon zu Kg«' In iincli Goddcs Geburt Tnfcnt Jar, DribunJerct Jar, 

in denie dri nnde dri/.ipr-.lrn Jare, an <ier Millcwocbrn noch Senic Pauls Taplie. 

Die Charte üt gul erhaltcu, von £wci angehängten äiegctn eins be»chaiiigcl, liic Schrift 
'eü|c mittUMidllfiaeiCftiffTN''' , i , , 



Der Mcccla ruu Gambach Schenkung an die Abteien IIaf;«nee nnd Amisbur^» 

im Marx 7. • "•''^ - ' ''^ ' ' 
' . . II ' 

1dl Meccia, dy man beizit vorn l>«ttb«*bv «jtn jaGdw Wirlav Hern 

VVernheris Doringcs des Rittcres, bekennen nnde beichen an dusine ußenBrioe 
vor allen den, dy en horint unde schent lesen, das ich mit Wizzende, mit Gunst 

undc rnit gutleii Willen des selben Wernlieris, mines fliclien Wirtes, han ge- 
geben uiule vorgiflet, relhlicbc uude rcdelichc min Gut, das hernach gefcriben sta^ 
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. nh Namen das Gut unde den Hab tu Michi Ibach, da« ich unde Arnold fon 
•Gambach« mm erste Wirt, deme G«t gpedic ty, kovften nmme Hermannen 
Zdlcneren von Grnnenberg, da Conrad Waidepage nfTe nxA, mit ahne 

synie Rechte unde Gehornisfe an Wau'r, an Weide, an Felde, an Walde unde 
. mit anderes alme symc Rechte, was des ist, vync Wileii /u Ilil mcn'shusin tnlt 
alnic irmc Rechte, dy wir ouch mit einander kovfien umme l)bciuiehalbe Marc 

• funizen Schillinge Marpurscher Penninge, Iwene Ualler tu rechene vor den Pen- 
ning, ierliches Zinses an Huae unde an Habestat Bernbardia Scriberes, dy wt 

. oudh «ammlUdie koTfien, nnmne Hermannen in der Gacin nnde umme ijne 
Swealcr, dri SdulUnge derlelben Wemnge au der Juden Schole zu Marpurg, ao 
• Detten,Dathtcr Huse unde Habeltat fwcne Schillinge derselben Werunge ierli* 
ches Zinsis, dy wir ouch kovften timnic Meister Lodewigen, dy wifen ta Bo- 
zen hu Ten, dy Volpart unde IViuloli muler en hanf, den geistlichen Luden, dentje 
Appittc von Uageuee unde deme Couucntc, denie Appitte zu Arnisburg unde 
4 ^rme Connente Inttcdiche durch Gat unde eyme rechten Seigerede, das sy dit Yor« 
nanle &il haben unde bedtiin sdn eigentliche, gennrdich, ewediche umnierme. 
Ich bdwnncn oudi» das ich en dat selbe Gut han u^egeben unde ufgetan in ir 
Hanl unde in ir Gewalt, das sy do mit fola unde nivgcn dun unde lan, also mit 
irmc eygenen Gudc. Ich vor/ihen ouch des vornanten Guttes reihliche urulc redde- 
liche unde allis des Uechlis, das ich dar anc hatte, unde hi-ljallen mir, adir niviftt 
Erben darane slcchtis keynerhaiide Reih; unde ich Wernhcr Döring, der vor- 
uante Ritter, bekennen, das Meede, min eliche Wirten dit Gut vorgiAit abua bat 
nut ralner Gunst nnde mit nqrme gntten Wille unde g^ben wir beide dar ober m 
tynet Sidierheid dyfen ufTen Brip den vomanlen geistliche Lude, besyglit nut der 
Stat Ingelygle zu Marpurg. Des sint Gezuge: Sifred der riebe, Henrich 
Schmeben, Johan Scluiicbcn, Lodewic in deme Habe, Conrad von Gru- 

• nenberg, Schellen zu Marpurg, Lo<lewic der Pastor zu Gladenbach unJe 
ander ersanier Lude vil. Datum Annu Douiini M''CCC"XXXI11"; in dominica: Oculi 
mei Semper« 

Die Charte mk aageUaglttB Beataniegel 4er Narbwgcr Baifencluft kt iiafcfKhidiyt, die 
ddutift eise gewSknüclM wMut Cmtmt. 
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No. 161. 

Die Grafts Ton Woldenboy erkennen die Sehenlnmg ihrer Aeltern «n das 

Kloster Abbenrode na. 

1333. Miirz 27. 

Van clhcr Glinaflin Godtlcs wc Hinrik undc Conrad Grcucn Conrades 
Sonc, unde we Jan, üoycr, Borchard, Willebrant unde Glierhart, Greucn 
Jenes Sone, van Woldenbergbc Grenen ghenent, bekennen oppenbare in di»- 
Jenie Breoe, dat onfe Eldena mit unTcr witlti^er Volbort unde anderer crer redilin 
Eraen» vor cre Sete unde ok umme 6^ bebbm dcme Konocnte unde deme God- 
dcsliüfc to Abbcnrodhe ghcgcucn vele Ghudet mit deme Egbendomc unde mit 
alledcmc Rechte, dat dar to bort; dar we Eruen to warin na unfcrin Elderln Dodhe. 
Nu bekenne wc alle ok des in dislemc siluen Breue, dat we dorcli God unde ok 
dorcb sunderlik Dcnest, dat uns des Goddcshüies Vormunden gbedau bebbin, vol- 
bordin unde stede faaldin alle, dat unfe Elderin ghedan bebbin bi denie Goddes- 
böle mit deme nloen GbAde^ Unde we Tinlicn alle des Rechtes« des we tan An» 
gheueOe, oder tan Erue daran haddin, oder ieneg^ Wis hebbin modilin. We 
willen ok dat sitae Goddeslms des Gbüdcs werea nnde van aller rechtir Anfprake 
untwerrin, wanne en des Not is, undc sc dat van uns cfcbin; ok sta we alle vor 
Conrade Greuen Ilinrikcs Sone, dhc noch nicht mundicb is; wennc he to sinen 
Jaren kümt, dat he alle disle Ding, dhc unie Elderin unde we ghedan bebbin, stcdc 
haJdin fchal. Oppe cne Bctügbinge alle disfer vorebefchreuenen Ding bcbbe we 
disfien Bref gbegcuen, dbe mit unfer aller tobaof^hendia Inghcsegelen is beuettet 
IKt is ^elcfab unde befdireuen na dlier Bort Goddei^ Dfllcn:^ DrfthAndirt Jw unde 
' b deme drii unde dnttegjslen Jare» io deme Pahnanende. 

Ulf Charte h.-it st iir ^clittrn, von sieben Ulgckillgt gCITCMIWB Siflgda tM MWÜ abgcMleBf 

die Schrift wie oben* nur feiler. 

No. 162. 

Desgleichen Air das Kloster Stoterlingeuburg. 
im Jani 5. 

Van der Ghnaden Goddes: We Hinrik etc. (ut supra) Greuen van Wol> 
deaberghe bekrönen, dat unse Elderin deme Konnente unde deme GoddediAie 
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to Stoterlingborch ghegeuen: Die Httne op 6«mt Vdde to Weaderodhe onde 
«MD Hof m dcaie «fluen ]>orpe mAt ok ander Gfti, dat te nh cren Brown be- 
W&a mogbei^ p. a. ut supra. Dit is gefchen unde belcfareoen na dher Bort God- 
dea 1SS3. Jar» in Sancte Bonlfacial'es Daghe. 

Diese Charte sowohl, «o ifie die dendbcn angebSiigteii neben Siegel tind got erhalten, die 
Sduift wie obeo. 

Na 163. 

CM dottfiriad von Leiningen entsagt seinen Anqwildi«! «B BraMa afci f 

Baldwin Ton Trier« 

im JdH 7. 

Ich Jofrid Graue von Lyningen, dun kunt allen Luden, daz ich vor 
mich und mine Erbm voiigai ban und Tcrabe genididien und gar vf alle An- 
fpracbe und Yordennig^, die idi ban, oder baben mocbte wider den enrenfign 
in Gode Vadcr und Herren, nuDcn Herren Hera Baldewin Ertzebisfchof tu 
Triere, Phlegcr der Stifte zu Mcntzc und m Spire, oder «ine Stifte, oder wider 
die Slad, Burg, oder Burgman zu Lutcrn und waz darzu gehöret und uf alle 
Briue, die ich han als unib die Stad, Burg und Burgman zu Lutern vorgenant, 
die Ich alzu male minem vorgenanten Herren Ertzebisl'chofc Baldewin geantwerdet 
■han, ane uf die Briue, die ich han von minem Herren, dem Kunige T<m Beemen 
nmb Eweihundert Scbog Bemyfcber, und were, das dkein der Toi^genaiHcn Briue 
ber na malet funden worde, des en aal ich, noch aiae Erben, nodi IVieman an- 
ders dkeyoe Wys nicht gebrudien. Und hait mir min vorgenant Herre gegebin 
und geantwerdet druhundert Schog BcmYfcher guder und geber, ee dan difcr 
Brif gefcliribcn wart, damit«* er die vorgciianlen Stad, Burg und Burgman zu Lu- 
tern und waz darzu gehöret, von mir irlurete. Ich verziehen ouch, daz ich minem 
vorgenanten Herren Hern Baldewine umb alle Stucke, die er, die Stad, oder Burg' 
man sa Lutern und was danu gehöret, mit nur und ich rait in su dune und sn 
adiaflene ban, als mnb die Stad, Borg und Bargmanne Tor ieme Bedit dun sat 
and sie mir herwider, wo und wanne er mir beschcydet, oder cnbudet, alfo das 
er mich daz lazze wizzen vierzehen Dage zu vore. Dar. selbe sal ich ouch dun, 
fwanne dm Wechen irioufen sint nach dem Dage, als ich minen Herren, Hern 
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Bai de will vorgenant, darumb manc, daz ich wol dun mag, ob er diefe Sache, 
oder Ricbtunge zu lange wolde verzihen und sai ich dan bie en komcn, war er mir 
befch^dct JA en sal ouch bionen der 2Uit nicht reden, noch dun, daz wider 
niDM Torgenaoten Herren Hern Baldewio, oder der Sied tu IiQtejrn Ere ii^ . 
oder in luTnerbaude Wyt mi möge. Und des ca cfaieni Orknnde und SleAltej^ 
so han ich min Ingesigrl an disen BnT gehangen; der gegebin ist nach Griatei Cie* 
burtc Dru7.eiihuiidert Jar und dar nach in dem dm und drixageitem J&n, CD ScDle 
Kyliancs Abende, des Iic\li^rii Merlelers. 

Cliarie mit angehängtein Aeulersicgcl de» Grafeo und Schrift wie oben. 



No. 164. 

Graf Bertold r. Hennenberg beeUUiget den GOtererwerb dem Kloeter Veasn. 

Wir Bertolt von Gnaden Guts Grevc von Hennemberg bekennen offen- 
bar an dime Brife allen den, die in feheent oder hom leelcn, daz Wolfram 
Scrinph, Ritter, oifser lieber Getniwe, hat verkauft und Terkaalfet rechtes Kaufes 
dem crbem Hanne Hern Ditherich, dem Thcchant zu Smalkalden und dem 
Gotshvis zu Vescere ein Hube, die da ist gelegen in der Marke des Dorfes zu 
tlcr Owe, die da erbeit Ciinrad Zymerman, die da g>ldet alle Jar drizck Schel- 
linge Heller, ein halp MaUlcr Kcse, ein Malder Habern, ein Brot, vier Hiinre, ein 
Laniipüch und ander \Ypunge, die darzu gehorn, mit alme Nütze gesucht und 
ungesuchl, was darzu g^ort, umbe fAmph und zwenzek PhAnt Heller, die im be- 
xalt und gewert sm, zu rechtem Eygen eweUiche zu benizea Die HAbe Ton uns 
zu Leene get, die wir durch Göt lutherliche dem Thechant and dem vorgenanthen 
GotshAs vereygen an disme geinwerthegen Brife und bekennen in des Eygens ewek* 
Kdie zu besitzen, alfo bescheydenlichc, daz der vorgenanthen Thcchant dem ege- 
nanthen Wolfran» die Frimlschaff lial gt-lhan, daz er oder sine Erben die vor- 
genanthen Hube mugeu widerkaüfeu bi zchen Jarn, die Jar sich ane heybent an 
Senite Michabels Tak, der n& nehest kämt, mnbe das vorgenanihe Gdt fömpli 
and zwenzek Phunt Heller, wanne sie des zerathe werden. Wer aber, das sie 
Vcrfumenisfe heUen an den Jam des Widerkanls, das sie indes nilb widerkaoften 
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die Hube, so sal der Thechant und daz vorgenanthe Gotshus die Torgenantben 
Hube zu rechtem frien Eygen eweklidie besitze, alfo da vorgereit üt Z& eime 
Genbmle des redileo fiyen Eygen und aller ^rre vorgcrcribon Dinge geben wv 
dSien Brif gpeidieiit mit nnlenn Indiple, dn dar me gahenget iat Dai iet ga> 
l^ieen, do man mite nach Gots GebÄlthe Dni/ohenhi^ndert Jar in deme drA and 
• diTzegesten Jare, an der Mittewochen nach unler Fraowen Tak WucMwie aller 
nebest: assumptionis gloriose Virginis Marie. 

Cbarte mit ang. Siegel des Grafen wie oben, Schrifl eine kleine, «ehr ebenmaitige Cunivc. 

No. 165. 

]Me Ctrafen ron Lindow bch'lmcn Herzog Rudolf von Sachaen mit dem 

llause Blankensee. 
1333. Aug. 26. 

Wir Gunther» Ulrich, Adolf und Busfe von Gotiz Gnaden, Greuen 
zu Lyndow bekennen und bezugen onenberlichen in dllcmc Briue, daz wir haben 
gegebin und gebin mit guten \Villcn in difemc Leginworligen Briue denic hochge- 
bornen Fürsten, unleme üben Herren, Herzugen Rudolfe von Sachsen und sincn 
rechten Erben di Lehen ubir daz Huz zu Biaukense mit alle deme, daz darzu 
gehöret, ab wir is g^abt haben und Vcwsien nm mllOdichen 'in difeme Iteg^iwor^ 
Ilgen Brine alKi, das wir an deme Torgenanten Hufe haben und an alle demc^ das 
darzu gdioret. Daz wir daz gante und stete halden, des habe wir im difen Brif 
dar ubir zu eymc Orkunde gegebin, vorsigeit mit unfcn Ingesigclcn. Der ist gege- 
bin zu "VVustcrhufen nach Goliz Gebort drizcnhundert Jar in dctnc dri unt dri- 
«chstem Jare, an deme nesten Dunrstagc nach Scnte fiartholomeus Tage. 
Charte mit ffar aogehäogtcD Siegeln nnd Schrift, wie oben. 

No. 166. 

Kaufbrief über die Vogtei zu Huuüebroke. 
1334 Febr. 72. 

Wi Her Henri c de Gogreue, eyn Riddere, dot kundich alle den gbencn^ 
de detfen Bref «eyt, eder boret le£eo, dat vi myt vollen Willen unStt Sooe: Hen- 
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rik«s, Wernekens, Johannefes, Reyneken, Otten, Hernans unde el 
nnler redMen Emen yorkoft und« op g^itktefk hebbet d«n edden Grenen Bernde 
to Raaensberghe und synen rechten Emen unfen Eyghendom ouer de Yogb^ 

dyge to Hundcbroke unde willet cmc des cyn Recht Warnt wcfen, war unde 

wanncr he des behouet. To eyncme Tiiglic dosfer vornomdm Doghedinc hcbbe 

wi Her Honric unde unfe Sooe unlc Ingheleghcle to dcsicm iireue gheliaiigbcu. 

DU is gbelcbeyn na Godcfl bort, dulent Jar» drehnndert J«r in dem venrlmderti- 

geelcn Jare* Srnile Peter« daghe abo, abe he fßüAo^ wart. 

' Die Charte mit Nck» aagekiaf;tea Scbüdiiqpla kt «icidiek criMllcai dk Schrift taut (^1m 
dicke Cmhrc 

■ 

No. 167. 

Einigung der flraftn Ten Lindow adl Jlnrl^grafen Lndirig rem Brandenftus. 

im HRn 2a 

Wie Gunther unde Ulrick, Brudere, Adolph unde B&«fe, ock BHk- 
dcre, Tan Ghodcs Gnaden, Greiicn van Lyrxlowe ghenatit, bekennen openb'ckon in 
desfeme icgbcnwardcghcn Bricuc, (Inf wie uns mit Willen unde mit ganfcmc Rade 
unlcr gbetruwen Mau mit demc edeleu Vorstcn Marcgrauen Lodcwig van Bran- 
denborch gbenanl, onlcnie Itcnen Bcren, nnune aDe'Sakc, die lue met am th& 
Ichaffiende badde, Ueffiken beridilet unde Yoreinet ain, ailb bir na belcrenen ilat; 
dnt bie ans ^beiden unde ^euen fcal Senen Dufent Blarck Brandenborghe- 
febe« Silucres unde Gbewichtes, dar umme, dat wie eme weder g^icucn schollen 
unde vortycn aller Bryciip, die wie hebben van eme, oder van unfen alden Heren 
den Marc-grauen, il sie ouer Pantfcbaft oder ScülJo, oder euer Dienest, wo die 
ghenant sin, also dat vric oder unie Erucn wider cm oder sincn Eruen oder sinen 
Nnktmelinghen, die der fiehien Brieucn dcbt i^miclea «diAIIen. IId»be wie aner . 
Brieoe ouer unfe Vribeit, oder ouer unfe an^iebonie Gb&d, den Icbal deefe Brief 
unMbeddick dn. Unde Tor die Senen Dufent Marc Silueree beft bie uns thü Fände 
ghesaal unde seilet die Stat Wozsterhufcn mit alle den Dorperen unde Gbüden, 
die dare thü boren, alfe wie sie haddcn bi Marcgraucn Wold ema res lotiendcgben 
Tiden, unde bisündcrcn die achte Dorp seilet hie uns dar ihu: Brunne, Dri- 
platz, Syuerdestorp, Blanckenberg, Ploniz, Cernitz, Gardiz unde Dan- 
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ncnueldc. Hie setlet uns ock die Stat ihü Granszoye mit alle den Dorperen 

unde GhüdcD, die dare thü hören uiide in deine Lande thü Granszoye liehen. 

Die selaen uarbtnftincdcn Stede nnde Dörpen unde Ghftd helt hie ant |^ie*Mt nil 

alle deme, dat dare th& höret, Rechten, 'Wirden, En», Lenfdnft, g^qfidid oade 

wertBck, dat wie <fie Ken schulten unde moghen, die wüe sie unle Püit na. Wer* 

den-aner werltHLe Lien, eder Ghüd ledich, die uns anghevilen, van welken Sakca 

dat wcrc, die schüllcn wie sclucn hehalden tmde nicht vorlien, oder vorkopcn ane 

sinen Willen. Were aticr, dat wie sie vorkolten mit sinen W illen, so schulle wie 

sie enie afslan an der vorbenanten Summen. Bebalde wie sie auer, die Leen unde 

Ghüd, die schöllen an cm vallen, wanne hie die Pant van uns lofet. Die vor^he- 

nanten Pant, Stede, Dorpere unde Gh&d alle mach hie lofen van uns wedere, oder 

«ne Emen, oder sine Nalumelinghe, wcnne hie wU, nmroe die vor^^ienanten Scoen 

' Dulcnt Marek unde fchal uns die Letalen tbu Berlin uppe der Sprewe, oder 

thü Teinplyn un<lc schal uns die belcydcn vor alle den, die dorcli sinen Willen 

dün unde lalen willen, bei in utile Stat lliü Ueppin. Wie schüllen cni ock be- 

hulpen sin unde dienen aisc gctruvc Mau irme Heren bilclekcn unde thü hechle 

dienen tch&llen unde alfe unse Eideren »nen Eideren voreghedienet hehhen. ffie 

$cbal uns ock hetchermen thfi nnfeme Rechte, alfe eyn Here sine Man lh& Rechte 

befcbermen schal, unde sine Vorderen unfe Vorderen befcberniet hehhen. Ock 

adul hie Vorstcnbcrghc, Hüs unde Staat unde dat dare ihü höret, weder lolen 

umme dusent Marc Brand enborghcs Silucres unJe liebbe wie dare thu unses 

Ghüdes icht gbeleglict, dat wie bcwiren mogben, dat schal uns ane Wederrede 

anvallen, wenne hie die Stat loset. Unde dat alle desle vorbelcreucu Sake van uns 

unde van unlen Eruen stede unde ganss werden gbehalden, so hebbe wie deslien Brief 

he&ghdt mit unlSm Ingheseghden. TAghe sini desfer rorbdcreuenen Sake: die edd 

Vorsle Hertofhe Rudolph van Sasfen, HerHinric,Her Hinric, dieSchencke 

van Schcnckcndorpe, Her Lofer Gherard van Wederen unde dar tfak 

unfe Man: Her Herman van Ghfilen, Herman Vrobergher, Thidekc van 

Lo, Clawes van Wothenower unde dar thü vele Lude, die Truwc werdich sin. 

Desfe Brief, die is gheghcuen thü Berlyn, na Ghodes Bort, dretteyn hundert Jar, 

in deme viere unde drutteghcsten Jare, des Sündaghes thü Palmen. 

Ton vier der Urinuide «ngeliinft geweicnca Xiadowtdicn Siegdii bt eine sbgefUho, die 
Schrift dae ahtlerc fette Cwstv«. 
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No. les. 

In Goltz Namen Amen. Wir Walrauc van Goltz GenaJin der heylger 
Kirchgin van Kolne Ertschbisrchof indc des hcylgin [Viiympfchin Richs üuer. 
Berch Ertschkeozeler, dun kunt alle den genen, die desin inigeinwordigia Brief 
aneleiiit inde horint I«ifai, dal vir mid godiii Wilfin iode md Rade amcr Ma^ 
inde unser Vmnde mde oych mibe Yrede ans Lants inde unser Lude inde des ge- 
roejrnen Lantz indc der Stat mde unser Bmgere van Koinc vuordragin hain mid 
der Stal inde onsin Bargeren van Kninc vurgenant vrunüigin, lutcrligin, inde gentz- 
Hpin ej'nre ganzer steder Hcymeligcit inde Yrunllchap, die wir mit in haldiii willen 
inile solin indc si mid uns, as lange, as wir leuen solin in der wis, as herna ge- 
fclireaen steyt. In den eirslen, so sal uns die Siat inde unfe Bürgere van Kolne 
laismi f/A/figm mm genffichs inde werihlichs Gericlits, Yrifai^de inde goder Ge- 
woiwKn, die wir inde ftnfe Vurvarm die Ertsdidbisfchoue van Kolne in binnen, 
of inb&ysren der Stat van Keine in nnsmc Gestiebte van Köln« gehat inde ber- 
braicbt haint, ain aircfaandc Argclist. Oych so hain wir der Stat inde unsen Bar> 
geren van Keine vurgenant weder gploift inde gploiicn in gndin Truwen, dat wir 
die vurfprochcn unsc Bürgere indc die Stat van Kolne lialdin solin, die wilc wir 
van Goitz Genadin leuen solin in alle der Yriheydc, £rin inde Reichte inde güdiii 
Gewoindin, die ri van AMers bis ber an ans braidit babl» alfo as wir in die g^ 
stedigit mde geoonfirmeirt h»n na Formen irre Brieue, die d van uns habt« inde 
vort £e si van PeilBn« van Keyscrin, van Kojningin inde van Ertscbenbisfchonen 
van Kolne, unsen Uuruarin haiDt, inde willen, dat in die siede inde ünuerbmcb- 
lich gchaldin werdin aiii alrchande Argclist. Olch so crgein wir des, dat wir geloift 
hain indc gclourn in giidcn Truwon, dat wir, as lanj^c as wir van der Genadin 
Goitz leuen solin, die vurgelproclicnc un.se Bürgere indc die Stat van Kolne be- 
Icfainnen inde bevredin aolin ir Lif inde ir G&yd zu Wasfere inde s& Lande senient> 
ligb inde snnderiigiin in aUe unsme Lande inde in unsme Gestiebte van Kolne 
van ouen, da nnse Geslidite van Kolne anegeyt bis nedin, da id wend inde deme 
sdacn gelicb an Geinsidc des Rints inde an Disside des Rynts, so wa unse Lant 
inde ume Gestiebte gelegin i% gelidi uns sdnis Ididcii, ain alrebande Aigelist. Were 



»2 

euer Sachgc, want in mume Lande inde in nnsme Gcitiflite van Kolne etdige 
'Minderligp Bürge inde Gerichte gele^n «nt, die uu neit xft ingehorint, of tjndi 

. unsere Burgere van Koinc geuangjln, of sin Goit ime genomen wurde, of gekr&id 
. wurde, inde uns of unsme Amplnianne, die aircneist dabi gcscssin were, dat gezoint 
wurde; so solin wir inde unse Arnj>tnian, de alrencist dabi gcscssin is, as baldc asl 
uns of ime kunt gcdain wirt, in güdin Truwen at vcil darzü doin, dat id gericht 
werde gelidter wis as uns lebn Lndin^ of id in gefdictt were, ein alrebande Argp- 
Kit Euer so ergein wir des, dat wir vruntligm inde gujdligin mid umen Bürgeren 
inde der Stat van Kolne ftnerdngib hain ande wir ms m inde a mid am 
verbunden hain, alsc^ wcrc dat Sachge, of eman aichler deaer ZU vort uns of onse 
Gestiebte vau Keine vrlogin, of des Gcsticbls Viant sin woildc inde wir den vor» 
("procligin unsen Burgciin inde der Stat van Kolne dal kinil dedin, so insolin si 
aicblcr der Zit, dat wirt in kunt gedain hain, as vcrre, ast unse Gestiebte anetrift, 
den gencn, die uns of unse Gestichle vrioychdin of anelasdin, engeyne Spise geuen, 
noch in radm, noch helpen mid Wordin noch mid der Dait weder ans mid qrn- 
gefhande Wis» ain alrehande Argelist. Demo sdnin gdich ao solin wirt in weder 
baldin ain alrebande Argelist. Vnrt is gcuurwort tnsfchin ans inde den mrrprochcn 
onsin Bürgeren inde der Stat vau Kolne, dat so wanne dal wir, of unse Gestichte 
van Kolne ancgetasl wurdiii van unsin Vianden, biddin mogin binnen der Stat 

- van Kolne unse Man inde Deinslinan iu<lc unse Burgcrc, de goJcrhaiide Lude sint 
van Gesl^cbte, dat si uns inde unsme Gestiebte helpin, unse üureicbt wrren, inde 
so we van in ans denen will, dat insd der Reit van der Stat vra Kolne, de ser 
Zit sitsi, in nett verbedin, ab Argelist So we oych van in uns neä denen inwi^ 
de mach id laisfen siinder pnsen Zoni niere, de insal weder ans noch unse Geslicfate 
neit denen, nocb mid Uadc, nocb mid der Dait weder uns, of unse Gestiebte sin 
mid cyngcrbandc Wis, sünder alrebande Argelist, iisgercheydin doch sunderligin 
die Burgere van Kolne, die Man inde üeinstaiau sint der Hcrin van inc Lande, 
of si gcmaint wurden, dat si en'n Herin helpin ir Lant wcrin inde in denen, also 
as si in verbundin sint Oych so is usgefcheydin der Stoyl van Rome mde dat 
Hoynpsehe Richge an uns inde der Stat inde an onsin Bürgeren van Kolne 
den geboirsame zü sine as verre, as wir dat scbuldicb sin zu doin inde ans an 
beydissiden anetrift ain alrehande Argelist. Oych so sint usgefcheydin die Herih 
van roc Lande inde Riddere inde Knapen, die Bürgere zü Kolne sint, dat die 
Stat inde uale Burgere zu Kolne iren Eyd inde ire £re bewarin, iirtgem si ain 
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Unsen Zorn, as ire Brieue behaldenl, die darup gemacht sint ane alrehandc Arge- 
list Were euer Sadige« ef cman die Slat inde miie Bürgere rm Keine frioigin 
of drengiD woflde urnbe des 'Wille, dat m neit Spise ingeoen muen l^anden, die 

tins indc uiisc Ceslichte vrloichden, of umbc des Wille, dat si unscn Vianden inid 
Raide, noch miil Dad«* neit Ix-holpin inwolden sin, <laf solcn wir den vurlprochcn 
Unsen Bürgerin inde der Stat \nu Keine kcrin inde worin rnid alle unser Maichf, 
also dat si des intladin werdin, ain alrehande Argclist. Kucr ist geuurwort, dat 
wir es lange, as wir leoen solin Tan der Genaden Goitz, noch neman van unstn 
wegm, den vurfprochen ansin Bmg^rin inde der Stat ran Kolne neit intlagb 
Inmogin, nodt si engeynrehande Wis begeuen infoKn, noch d uns weder ain alre» 
bände Argelist. Werc euer Sacbge, of aichtermailc cjngerhande Vordeninge, Clage, 
Zwist inde Uploif tusfchon uns inde nnsiii Lutlin np cjn Side inde den vurfprochen 
unsin Bürgerin inde der Slat van Kolne up ander Side sich crlcifTin, des Gut neit 
inwillc, binnen der Zit, dat wir van Goitz Genadin leuen solin, so hain wir vur 
uns dri unser Vrunde Heren Uenricbge tan Gu)lge, den Proist van Senic 
Andree tA Kolne, Heren Hermanne ym Leuendale inde Heren Conen van 
Visfcbenicb, Riddere inde die Torfprocben nnse Bürgere inde die Stat van Kolne 
yor nnjtl dri irre Burgore, Heren Gobelin JudeUidder, Heren Dederichge van 
me Hirze, SchelTenen inde Heren Goilscbalke, Ouerfcol/.e in Vibe(^rnuen, Schef- 
fin, gekorln inde genomen, die gcsichgcrt inilc gcfworint haint zu den Heylgin, die 
si lillich geroirt baint in unser inde des Haitz van Knlne Intgeynwordigeyde, dat 
si semenlligin, so wanne inde zu wcilgcr Zit, dat si gemaint werdiot van eynger 
Partim, die da dait van der ander, cili samen koroen solin binoen die Macbate sft 
Sente Marien Gredin sft Kolne binnen eycht Dagpn na der Zit, dat ai gonamt 
werdent, inde hurln alda die Vorderungc, Clagc, Zwist inde den Uploif inde die 
Bruchgc der Partien, die da clagin wilt up die andere inde oich die Antwerde van 
der Partien, up die man clait, inde solin na Worden inde W^cderworden binnen 
vcirzenaiclitcn na den eycht Dagin, dat si binnen Macbate komcn sint, die Vorde- 
runge, Clagc, Zwist, Uploif inde die Brucbge scbe^iUn iudc verslichtin, mid Min- 
nen, of si mogin nid deme niejttin Parte ain alrebande Argdirt» Inde inbunnen 4 
die Vordemnge, Clage, Zwist» Uploif inde die Bnicbge binoen den vurlprochea 
vdrzenaichten semenlligin, of nid deue meyslin Parle, mit ftlinoen neit gcfchejdii^ 
so solin inde moissin die vurgenante seis-Gefworin iiibinnen der vurfprochinre Ma- 
cheten- vctfTlbliuen die ander Veinenaicht up icen £yt inde solin da scheydin inde 
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Ende gaien der Vordcnmgjn, CItgni, Uploi( Zwiit iode der Bradien der Partidi, 
die da gedait hait np die andere, na Chgin mde Antwerdio der Torgenanter Par- 
tien semcniligin , of iiild demc meystiii Parte mid Uevclite wp iren Eyl, also dat 

• np den lestin Dach der lesten veirzenaicht viirgenanl die vuri{>ruchenc Scis Gefwo- 
rin eyn l\(>i(hl gefaichl inoissin iiidc solin hain semcniligin, of si mogin, of mid 
deme nicystin Parte up iren E}t, ain alrehande Argoiist. Inde dat iusoiiii si neit 
laissin umbe Vorte, noch umbe Zorn, noch umbe Uasl'e, noch umbe Loifde, noch 
nmbe Blende, nodi nmbe eingerhande Sadige, die dar in vdlin rookhte, m» «it 
die vnrfprocben unfe Gefworin van licydin Stden «nr cyn Rciclit laint aeniend^iv 

• of mid demc mcystin Parte, id ge weder uns, of weder die vurfprochen unfe Bur- 
gere inde die Stal van Kolne, da mede soiin wir uns up beidissiden laissin genc»- 
pin Indo dar nmbe die vurfprochen Gefworin, noch die genc, die na in gcLorio 

• suliii werdin, of ir cynch afliuich wurde, senientligin noch sunderiigin, aichtennailz 

• neit occafuncn, noch belwcrin, noch Has, noch Zorn, wir noch Meman van unsia 
Wegin up beydissiden weder n hain e}ngcrhande Wu inaofin, ain drdiande Ar- 
gdist. Euer ao ergein wir des, dat wir vur una inde die vurfprodien luile Bur- 
gere inde die Stat van Kolne vur sich vollckomene Maicbt gegeuen hain inde gcuen 
den vurfprochen unsin Gefworin, dat of sis 7,ü Rade werdint, dat si ire Zit lengim 
woilden nmbe des Bestin Wille, dat si dat semenlligin doin mogin, so wanne si 
dutickt, dat is Noit si, ain alreleyc Argeiist. Inde up dat id veslligin gchaldcn 
werde, so wat die vurfprochen seis Gefworin sagint up iren £yt semenlligin, of 
nid deme meyslin Parle, mid Minnen of mid Reichte, ao hain wir vur uns seit 
Gisde gefat: Heren Johanne van Nuenare, Heren Coincen de Uarlchalc van 
Alfthere, Heren Coinzen van Arwilre, unsin Schenke, Heren Henriche van 

■ Dollendorp unsin Droissisfen, Heren Woytere van Erpe fUddere inde Rey- 
► narde Grine unsin Biillileir indo die vurfprochen unse Bürgere inde die Stat 
van Kolne vnr sich seis Giselcgclat: Heren Dederichge den Gir Sclicliin Rcnt- 
meystcr der Siede van Kolne, Heren Johanne Quattermarde van des Her* 
xogtn Hl^s Ridder', Heren Hermanne Hardeuust, Heren Heinriche van nw 
Spegile, Ridder »de Schefln, Heren Gostine van Lisinkirgin Ridder inde 
, Heren Johanne van Beyheren, ire Samen Burgera mid Vuiwordin, wen dat 
* Sachge, of uns gebracht wurde inde wir cladin indo de Segere inde Gefwonn ans 
ZÜ seichtin eyne Minne, of ejn Reicht mid deme meystin Parle na der Ciagin inde 
Vorderungin, die wir gedait heddin inde uns tiat oeit gericbt noch gehaldin inwurde 



Digitized by Google 



S75 

binnen eynen Mainde na der Zil, dat die vuriprochcn Segcrc Minne uf Reicht mid 
dcme mqnrtm Parte gelaidit haint, neit gericht iDwnrde inde dan wir manen dedin 
de vorQirodien seU Gisde, die niis Tan nnfcn Bnrgeren inde van der Stat van 
Kolne gefat sint, so solin die seis Gifele hendelingin na unfer Manangin btfinen 
die Biatate zu Sente Georise zu Kolne varin mid ira aeluis Liue inde insolin si 
nummcr tisFcr der Machalin komen noch varin, id insi tnid iiiisin güdiii AVillcri, 
bis as latige, dat uns gericht iiule volicuüirt werde allid dat die vuriprochcn Ge- 
fworin sementligin» of mid deme meyslin Parle, mid Minnen of mid Reichte uns zu 
gefaicht baoent, ain alreleye Argelist Were euer Sacbge, of die vurfprochen nnfe 
Bürgere inde die Stat van Kolne eynge Clage of Vordenmge aementligin of auo> 
derligin zu uns of zu unsia Ludin hcddin inde dat künt gcdain heddin den vorge- 
nantin Gefworin inde si up uns gesaicht heddin na irre Ciagin inde Vorderungin 
Minne of Reicht mid dcme meystln Parte inde wir neit innchdcn noch iniioluurden 
alh'd dat np uns pcsaicht wurde binnen ejnen MaiiicJc na der Zil, dat si up uns, 
of up Hille Lude gesaicht heddiu Minne of Reicht, so sulin uuie Seis Giselc, so 
wanne «i gemaint werdint van den vurfprochen umin Bürgerin inde van der Stat 
van Kolne hendelingin binnen die Stat van Kolne komen roid ira adda Line inde 
bliiicn binnen der Stat van Kolne as lange, bis allid dat vollevoirt inde geridlt 
wirf, dat van den vurfprochen Gefworin up nns gesaicht is semcnlligin of mid deme 
mej'slcn Parte mit Minnen of mid Reichte ain alrehande Argelist. Were euer Sachge, 
of eynch van unscii Gefworin, of van unsin Giseliii vurgenanf up ewcr Side alliuich 
wurde, des Got neit inwilie, so sal die Partie, van der dat eincli afliuich worden 
is, eynen anderin draamen Man, Gefworin of Giael, in eine Stat keain inde feliin 
hendelingin bimien veinenndilen na deme, dat he affiiudi worden is, de fwerin aal 
zil den Heilgin, ze uolleuuren inde stede ze halden, dal dergein gelmft hadde, 
de da aflinicli wtirden is, ain alrehande Argehst. Inde weilge Partie van uns dit 
neit iiidede inde da ane bnichlich were, so solin Gisele der Pariien, «lie da bruch- 
lich were, so wanne si des pcinaint wcrdetit, die unfc inbinnen Kolne inde die 
andere Gisele unser Burgere inde der Stat vaii Kuine binnen die Machate zü 
Kölne varin mid ira aelub Line inde bliuen da aa lange, bis eyn ander Giiü inde 
Gefworin na alle den Vurworden, ast vurgefchreoen ateyt, in aine Stat gebt werde, 
«in alrehande Argeliat. Oydi ist gennrwort tualchen ans inde den vvrfjHrodien unain 
Bnrgeren inde der Stat van Kolne, dat of unse inde ire Gisile vur eynch GebrAdi, 
dat neit geridit inwcre na Sagin der vurfprodienre Gefworin inde wir afliuidi wur- 
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dm, lo mime dat w aflfaiieli wordin an, ao tofia die TttHjprocIico Giide van 
beydio Sidm nmbe wat knmie Bmdige» dat ai iaqneBBen in Gdofiiisle inde in 

YcrlmDtiiisre los indc qiii«] sin, ain alreleyc Argclisl. Oych so crgcin wir des, dat 
wir gesichert inde gefworin hain, up deme heylgin Ewangelio, alle die vurfprochen 
Pünt siede inde unuerbruchHch zt halden inde darweder ncit zc doyn cynpcrhande 
Wis. as lange as wir van der Genaden Goitz leucn solin, in alle der Formet^ iude 
Wis, wie si da vurgeicbreuen steint, ain alrehande Argelist. Dia zu eyme Urkunde 
inde t& ejrme Stcdidiett» ao hain wir unfe Ingesegil Tan unfer reidiiw Wiifent- 
lieit ao dcain Brief doin hangia inde hain oyA g^edki <Ba edele Lade, BMt» 
Wilhelme den Greue van Güylge inde Heren Godarde den Here van Ber> 
che im, unfe Brodcre, dat si irc Ingcsegile zik eymc Urkunde iu Stedigeyt an denn 
Brief doin liangin. Iiule wir Wilhelm, Greue van Gulgc inde Godart Here 
van Berclieim crgciii des, dat wir unle Ingesegile zu cvnie Urkunde inde Sedigeit 
alle deser Dinge umbc Bedin Wille uns iierin, Heren Walraucn des Erlschin- 
bisfdiob van Kolne vurgenant an desin Brief harn doin hangln. Inde irir Hen» 
rieh van Gnlge, Freist zft Scnte Andree z& Kolne, Heren Hermanne van 
Leuendale, Heren Conc van Visfchenlch, Biddere, Gobil Jude Bidder, 
Dederich van me Hirse inde Godefcalc Ooerfcol/. in Vilzengraiion, SchcITencn 
van Külnr, Gefworin vurgenant, ergein des, dat alle die ^iirlprochcn Punt wair 
sint inde also gedcdingt inde crgeiti oich des, dat wir gelwurn liaiii zu den Ileyi- 
gin, die wir iifligin geroirt hain, dat wir as Geiworia stcdc lialdcn solin inde vol- 
vorin inde irir ans danä veihundin in alle der Formen inde Yfu» *A da vor van 
uns geCehreuen sMyt. Inde berumbe sft eyme Urinmde inde Siedicfaeit, so bnn vrir 
nnle Ingesegile an desin Brief gdiangin. Inde wir Johan van Nucnarc, Coinse 
der Marficbalc van Alft here, Coinzc van Arwilre, Henrich van Dollindorp, 
Wörter van Erpc, Biddere, lleynnrl Grin, Dederich der Gir Schcflcn, Bonl- 
nieysler der Stcde van Kolne, Julian Quattermarc, Ann des Herzogin Htis 
Bidder, iiermau Hardeuust, Henrich van nie S|>egile Kidder inde Scheffen, 
Costin ven Lysinkirgin inde Johan van Beyhen, Bindere zft Kolne, Giaele 
vnrgaMDt, erg^n des in deisme intgeinwordigin Brieue, dat aUe de vurfprochin Punt 
inde Vurwordin wair sint inde also gededingt, inde wir uns danft verbnndin hain 
inde verbinden inde gcsidiert inde geloift hain in gudin Tmwen die stcde zu halden 
in alle der W'i',, ast van uns da vur geiclircuen sleyt ain alrehande Argelist, inde 
dis zii eyme Urkunde, so hain wir unTc IngcTcgilc an desin Brief gcbangin. Inde 
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vir Riditenb Sdiefloi, Rah indc gcnie)'ne Burgere no Kolne ti^fan des in daame 
intgnnwordigin Bricue, dat aD« defe vurfprodüii Vunrordla wtar dnt mde alfo ga- 
dediagt inde haio uns daixft TcrbunJcn, dat wir die stede halden willin, indc haint 
nnse Bürger mcj stcre van unsme Geheisfe gesichert inde gefworin zu den Heylgin, 
die si liflich geroirt liaint, -vur uns indc die gcmc^-nc Burgere inde die Slat van 
Koinc, die vurlprochcn Punt inde Vurwordin siede inde unuerbruclilich ze halden 
in alle der Formen inde Wis, so vre id da vur gefchreuen steyt, ain alrehande 
Argdiit Dit ift ejme Urinmde» inde Stedicheit, so hain wir der Stede Ingese^ van 
Kolne dat m^e an dcsin Brief doin hang^ de gegenen it int Jer um Herin Dikrint 
DniliAndert in deme veir inde drisndistime Jare» d« Dynsdais na Andage Pancbdaii. 

Die grotu Original - Charte ist bis auf ein Heines Mn.1i rlorK zicmlicli put crhalUBf TM 
swci und swanxig angdiingt gewcfcnco Siegela sind nur swci abgefallcOf die ibrigcn 
Torlundcn, die Sduift bt ciae sitdere Cnnite. 

No. 109. 

Dar OnSea von Slolbcrg Vcraieliemng an Graf BurcTiard von Manaleldy 
betraffand daa firbthatt dea Heinrieh von Stoibarg. 

im Mm ». 

' \Vy Otto von der Gnade Goddcz Grcuc von Stalberch unde Heynric 
trade Bode, ante Brodere» bekennen in Atme ie^ienwardigben Brtne, dat -wy in^ 
Trüwen ghetonet hcbben unde Ionen in diime Briue nnsen Vrfinden, Grenen Bor^ 
charde von Maus feit unde Gfaeuerde, sime Sone, dal wj unsen Vedderen 

Heynrikc unfcs Broder Son Heynrikes» dat cni God gnedkh sy, schollen to 
emc Leyen behalden unde fcollcn cmc lalcn \ nl^lict) like Erucdel mit aldeme Rechte, 
alse sime Vadere ghevolglicl hedde, oft lic ghcicuet hcddc, oft id Guddcz Wille wir 
ghewclet. Ghinghe auer lie af, dez God nicht enwille, so Icoldeu unse vorcbcnomden 
Yriknd Grenen Borcbard von Hansfeit, oder Gheuerd sb Son, eoen Anderen 
einer Brodere i^esen unde sctien in sbe Stedc^ den scoide wy echt to enem Lejren behal- 
den nnde Emedel gheoen, alse hir vor beCerenen stet Dat ny dit stede unde ganls bei- 
den wüten, dat loue wv in Truwcn unsen Vrflinden vorganant, Greucn Bor charde 
von Mansfclt unde G heu er de sime Sone, nnde to crer Hant loue wy dat Greuen 
Frederike von . . . clinghen, dez Rotenburcb iz unde eren Alaunen, Hern 
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Uinriken von Monre uade Hern Uinrike von Hammeaenburch, den Riü- 
deren nnde bebbcn dex wy Torghante Otto von Stalbareh mm Inghesegel ghe- 
henghet laten an <li»reD Brif. Unde «j Hiorik vao der Gnade Goddes, Dom- 
prouest des Goddezhofcs to Magdebnrch unde wf Grane Hinrik von Hon- 
steyn de elderc unde Greuc Thideric von Hontteyn, dez Honslcyn iz, unde 

■ Frederik von Helderunglicn um\c Halmanne unde de gantze Meynheil der Stat 
to Stallx-rg, bekennen in disme opencn Uriuc, dat alle disfe vorbefcreiien Ding 
■ uns willik sint unde bebbcn darouer ghewriet unde sin dez Ghclhughc unde heb- 
ben des in eoe Bekenlnisfe ande Betugunghe unse Ingheseghele gebenghet ]aten an 

. diafim Brif. IKsfe Brif ix gelben na Goddes Gbdwrl Dusent Jar, Drfthundert 
Jar in dem, vir nnde driltc^eslcn Jare, des Sonda^^ nqrtt na des heylc^ien 

. Lichames Daghe Goddcx. 

Die Charte hat wrsriitlirli ilurch Modrr gelitten, die seclu angcUngtea SiCgd tiod sionlidl 
erhalten, die Schrift ist eine fut flüchtige Cursive. 



No. 170. 

Bmbiaeiinf Otto^a tob Hagdebuy Pfandreracbreibung Uber daa Hana Plane« 

an (Tonrad Persicken ete. 

im JuDi t. 

Wir Otte vun der Gnade Goddes Ertzebiscop des he^ligben Goddcs Hufes 
. s& Magdebftrcb, bekennen ullfenberlicbe in deaeme geynwordighen Bribe, das wir 
med gudm "Wfllen unde med gantser VolbArt untes Capitds gbemeyne haben ge> 
fitzt zft Phande Hern C&nrade Persikc, oue simc Brudere unde eren rechten 
Eruen, daz Hus zu Plawc med Gheleyde, med Tzolie, med alme Repble uode ' 
med alle deme, daz da zii hört nnde von Aldere dar zu ghehort hat, vor acbte- 
balp hundert Marc Brand cnburges Silberes, di sc au domo Hus zvi deme Sthc- 
kclnberghe unde an der Pärchen ballen. Se sollen ouch unde rnoglien ao 
deme Toig^tenanten Hfts fontak lAare Brandenbnrget Silberes Torimwen, da es 
Nod ea, di solle irir oder nnfe Nocbkomelingbe en ondi gelde, wanne mr das 
H&s lolen. Se oder ere Erben ensollen ooch nicht slan uf das vor^enante H&s, 
vanne di fonlzik Marc» di «e dnie vorbuwen. Wir bdkennen oodi» di wile der 
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voigheoante Her Conrad Peraik unse uode tmaes Goddeshufes Amichlman es, 
daz her mu di Kott, di he treyd uf deme Hfl« s& Plawe, lal rechene med andern 
Koal, di he Ton unaer unda nnaes Goddcahnfei We^iefi treyd imde hat gOnf^men. 

He sal ouch uns weder rechene, waz her hat uf ghcnomen von deme Gude, das 
zu deme Hüs hört. Werc ouch, da?: sc daz vorghenante Hüs vorloren in unseoie 
unde unses God<Ieshiircs Dinsto, so soldc wir cn er Phcnninphe, dl cz cn sted, weder . 
geben. Wir bekennen ouch, werc daz se durch orre Nod Willen daz selbe lliis 
roüsten vorfetzen, ao follen se uns unde unse Nocbkomelinghe daz lazen wizzen 
▼or e) n gants Jar, wanne aber das Jar m Icomed, «o mog^ien se das Hfl» med 
deme, das dafsft bort, Torietscn, weme ae willen, nnider Vofslcn vor achtehnmlert • 
Marc Brandenburges Silberes unde nicht me, abo belcbeydeliche, daz se uns 
ande unses Goddesbüs darane bewaren, daz uns oder unseme Goddeshuse daz selbe 
HAs icbt abephc, wcme se ouch daz Hüs me<l deme, daz darzu hört, zu Phande 
setzen, di en sal nichtcs nicht slan uße daz vorghenante Hiis unde sal oucli uns ■ 
unde unse JNocbkomelingbe des vorwisfcn, daz uns unfe litis daz vorgbenantcn es • 
icbt abeghe, snndeni daz es uu weder werde an atteileye Argdiat mida Yortaog 
nmme achtehnndert Marc Brandenburg. Süheres, da vor es eme sted s& Phandet 
Were ouch, daz ich^ G&d uns ledig werde, daz da horte i& deme adben H&s, 
daz en solle wir oder unse Nochkomelinghe nicht vorlien, wanne ez solde bi deme 
Hus blibcn, boz wir daz Hüs loscten. Daz vorghenante IIus sal urdc uffene Hus 
sin zu alle unscei und uiises Goddeshufes Nöthen geghen aller melliclien. Zu cyme • 
Urkunde defer Dinghc habe wir unse Ingefegel an dcsen Brip lazen ghebanghen 
unde wir Henrich DAmprdwst unde das Gapitel ghemeyne des vorgbenantcn God- 
deshufes bdunncn hi deseme Bribe, daz alle defc Ding ghefcfacn sint med unse 
Rate unde gantzer Volh&rt, das betzughe wir med unseme Ingesegele, das wir an 
desen Br^ haben gh^aoghen, noch Goddes Geburt Tufent Jar, Druhondert Jar 
in deme vier unde dndgesten Jarc^ an der MiUewocfaen noch des hejrl^jhcn Lycha- ■ 
mes Taghc. 

Charle iml zwei angdüngten Siegeln siemUch ertullCA, Schrift eine mittlere feste Coraive. 
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No. 171. 

Heinrieht uaA Friedeiklu», Grafen zn Beichlingen, BOndnlb mit der Staik 

Erfurt anf «ehn Jahre. 

1334. Juni S. 

■ I» » ^ 

Wir von Gotis Gnaden, Greue Henrich unde Greue Friderich sin Soo, 
Greoen xo Bychelingen, bekennen ufienlidien unde tAn knnt allen Luten, di 
disen Brif sehen« odir hören lefen, das wir sollen unde wollen helfen den erfarocn 
Bnr^m unde der Slad m Er forte zu irmc Rechte unde zu iren rediten Tcydiii* 

gen, mit driszig Mannen unde Rosfen unde mit czehen Schützen wole gezug^ler 
Lille, von Sande Walpurge Tage, der nehcst vorgangin ist, nbir czehen Jar, 
uffc alle di, di cn GewaU tun odir Unrecht zu Düringen In (lenic Latulc, anc 
uffe den Stift zu Menize, alfo doch, das di vorgenante Stad zu Lrfurte l\echt 
neraen sal und« tun sei iren Widiriachen, ob de idilis beschuldiget werden, dt « 
nidit Brine obir haben, tiso den Rtt unde die Bete der Slad zu Erforte, di 
inere menige Bccht donkit unde cn der Helfe nummir abegesten wollen, nodi in- 
sollcn, bi den vorgenanten czehen Jaren unsir Ilnlfe, si inbüben bi allen irme Redltc^ 
bi allen oren Kvrcn, hi alle ire Friller f midr bi allen den Gnaden, also sie von 
Aldere unde wan höre gcwest sinl, sundcriitlie, das cn alle irc Briuc unde alle ir 
Frihe)t, di sie haben unde da sie mite begnadit unde beuestint sint, von Keysirit, 
von Koningen unde deme edeln F&rsten, Lantgrenen Alebrecfaten zu D&ringcn, 
unsirme Üben Herren, von unsen Herren Margrenen Frideriche unde Laotgreuen 
Titcemtnne dnen S&nen unde von andim Fünlcn des Landis zu Düringen 
unde von andim Herren, wi di sint, stete unde ganiz. unzubruchlich gehaldm wei^ 
den von allirmenlidie, di si on breche oder c renken wolde, unde wollen en (Ii 
selben Briue stete unde gantz halden aiie Argclist. W i bekennen ouch, ilas y,ic 
Recht ncmcn wollen unde Recht tun sollen unsen VVidirsachen also die erbern Lule 
den Rat unde di Bete, di mere mcnigc zu Erforte, di voregeoant sint. Recht 
donkit. Wi bekennen ouch» das wir nicht hmderen wollen, noch ensollen kepa 
Strafe, oder ob en ieroant idit zu füren wil odir sal unde wolde das iemant hih- 
dirn, da solle wir cn zu helfe, das das Uindlrnisfe abegclan werde. Wer den 
andim laddet zu siner Helfe, deme sal man komen roddelicheii unde wan der komeu 
ist, SO sal man eme unde sinea Lülen geben Bir unde Brot unde Kucben^is^ 
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Uufslak unde. FaÜr unde nichcyne PaDdofonge. Swo man «ndirs zusaromene koniet, 
da ie der Man «nct «dbu Koit babcn; alKnncnlich lal nnen Sdiaden adiwn 
Ingen, swo her den enpbdiit. Wo ondi vir vorgenanten Grenen lelben mite 
waren, da man Fromen neme ane Genangcn, da soldc yrW den besten Geuangen 
n TOre ns nennen, darnach soldc di vorgenanle Stad Er forte den besten Geuan- 
gen oucb zu vore u$ ncmen, dje andern Geuan^^rn sal man teylen nach der Mant- 
zal, di da Helme hcttcn. Swas Festen gewunnen werden, di sal man brechen, is 
en sie danne, das der Rat unde di Rete der Stad zu Erforte, di vorgcnanl sint, 
nk ans entreditlNhen m Rate werden, cyn ander da mile ta lande. Wörde ooch 
dOkc^m Kf%, oder Zweiate zwischen uns unde der vorgenanlen Stad zn Erforte, 
das Got nkht enwolle, das sollen der Rad unde di Rcytc derselben Stad zu Er- 
forte di meren nienige Gewalt haben zu bcrichteiij nach Minne unde nach Rechte, * 
also (las di Briuc beydirsit ane irc Graft bliben. Alle disc vorgefcribcn Redde 
haben wir Henrich unde Friderich sin Sün yorgcnanlen Grcucn unde di ge- 
strengen Ritterc, Her Henrich von Munre, ir Henrich Foyt von Stuffortc, 
ir Herman von Kelledo der Jongera tmde Her Ladewig von Hemmeloyhan 
mit ans Imwen gdobä unde gefwaren nffe den Hdgra, siele nnde gania an hal> 
dcne ane Argelist. Dar ubir geben wir disen Brif zu e^'ner ufTenbaren Vestenunge 
Torsigilt mit unsir beydir Insigele. Das ist gefchehen nach Godis Geburten Tusint 
Jar, Drihundirt Jar in üeme Her unde driacg^sten Jars^ an Senle Bonefacien Tage 
des liislchoffes umle Mrrtircrs. 

Cliarte und Siegel y>it oben, die Schrift «ine ebenmÄ^sige breite and fette CnrnTe. 

No. 172. 

Der Grafta Friedrich, Vettom, von Boyclilingen Schuidrerachreibnqg an die 

Stadt Erfurt. 

1834 Juni ft. 

Wir Friderich Ton Gotes Gnaden, Grenavon Bychalingan, Hern cza 
Rotinhurg nnde Greae Friderich, «n Vettere, Grraen Gerhard es Son, be- 
kennen nfiinKchen an deseme kegenwerdigen Briue, daz wir den ersamen Lutin, den 
RaliaaMiiter« deme Rate nnde der Gem^nde der Borgere der Stad czu Erforte 
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idinl<lig not fanflnindirt Muk loligei Sübercs Erfortiscbes Gewichte», die si 
um ^lidwQ nnde fruntlichen ^legen heben ande ont die Getejte gewiogen mide 

beczalt haben, die sdbin fünfhundert Mark «chullen unde wolle wir en cm Erforte 
wider geben unde sie mit Krf nrtiscbeme Gewichte bcczaln von Sancte Mycha- 
hels Tage, der nchest komct, bic czehen Jarn, die nach einander voigen, vc des 
Jares uffe die vorbenantin Tagec7.it Sancte Michahels funfczig Mark, also daz wir 
die seibin funfhundirt Mark bie den egenanlin czehen Yarn genizitchen haben beczalt 
ande geldst unde heben en gelact zou Bfirgen nnde fetzzen cn an dcaenie kepn> 
werdegen Brine iror die vorgenantin fönfhundirt Mark die gestrengen Lute: Ecke- 
hartin Rjchen, Rudcgcrn von mc Hayne, Ulrichen von Lybinrode« 
Heinrieben von Mclrc, Ryttere, Heinrichen im Annen Son von Tcnne- 
slele, Kristan ble der Kirclien, Härtungen bie denie ^Yaz^crc, Her man genant 
Lewe von Talbeim, Tylen von Taba, unde Heiiiriclien vou Tuchchin- 
rode, die Truwin gelobet haben unde geloben mit gefanicnder Hant vor die vor> 
gnianlüi fiinfhmidirt Mark alfo besdieiddichen, iiiTe «eldie Tägeciit Sende My- 
chahela der Torgenantin Tare, wir die fonfczig Mark, die wv damie becuJn niII«D, 
llicht becr-ailin, hoch en1<'istii), so schullin die vorgenanlin unse Borgen czu Erforte 
invarc oder in rytc unde schullen Inleger haldc dafelbes, alse gewonKdi ist unde 
nicht von dannen komen, die funfczig IMark sint becralt unde geleist, alfe vore ge- 
fcrebin stet. Gyngc ouch der Borgcti icbein abe bie der vorgenantin Tageczit, so 
tdiutlen wir einen anderen alsc gutin an des Stat setzzen bic einem Mande. Gefche 
dei nidit, to achnlün rnise Borgen Inleger beiden abe lange, Ut das der gefaxt 
Wirt. Unde czu ejnie Orkunde und ejner merin Vesicnunge alle dirre toi^IovImii 
Rede, gebe wir desin Bryf vorsigclt mit unsirs Greucn Frideriches des eldeven 
Insigele, des ouch wir Greue Friderich der Jungcrc, sin Vettere, wanne wir eygena 
Insigcis iiiclil cnbabeii, gebruchen czu defem male. Unde \sir Eckchart Ryche, 
Rudcger von nie Hayne, Ulrich vou Lybnrode, Heinrich von Melre, Ryt- 
tere, Heinrich im Annen Son von Tenncstetc, Cristan bie der Kirdiin, 
Hart&ng bie dcnie Wuzere, Hermen Lewe von Talheim, Tjle Ton Teba 
imde Heinrich von Tutichenrode, die vorgenanlin BArgen bekennen, daz wir 
mit eyncr gefamindir Hanl Truwen gelobit habin unde gelobin, daz wir alle dele 
vorgefcribene Rede stete unife gantz haldc wollen unde schullin, under nnfes vor» 
genantin Herrin Grcnen Fridcrichs des elderen Insigele, daz an desin Br\f ge- 
hengit ist. Daz ist gclchen unde dirre Brif ist gegebin nach Goles Geborte Tusiat 
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Jar, Driehundirt Jar in dtme fir onde drizzigestin Jare an Sande Bonifacius 
Tage des Byschoues unde Merteren. 
Gkar|e, Siegel md Schrift irie «bca. 



Bernd von Ditfurth verkauft an das Stift (^uedliobiirg Lliadereieii* 

1334. Juni 24. . 

Ich Bernd von Ditforde Knecht^ bd«ine onde bdhughe oppadmCke io 
dillraie ieghenwerdigheme Briuc, dat ich der crbarcn Vrowen, tnincr Yrowen, vern 
Jutten, Ebdeschcn des GoddcshuTcs to Qucdclin gehorch unde irnie Goddes- 
hufe hcbbc vcrkoft rcchle unde redcliken seuen Houc unde drc Vcrndel Landes • 
oppe demc Velde unde in deme Dorpe to groten Ditforde, de ich von ir to 
Leyne hadde, der sihien Iloue was min eyn ledidi onde los, de dar lid bi irme 
Vorwcrlte, d«r anderen tesfe aoer beth. Conrad Polner ^en, de gilt eyn Hfto 
vnde Hoho« ejnen, de ghilt ouch eyn Hftn, Conrad Blot tjuen, de tcyn 
Hunre, Conrad Beckere eyncn, de {^liilt eyn Lot to Sente Michahelee Da(|he 
unde Kersebom ej-nen, de ghilt vcre Schillinge to Scnle Mertens daghe unde 
Hcnckc Hinzen cynen, de ist Leyn unde de dre vcrndel de sint ouch Lcyn, der 
helh eyn Monech to Adesleue, eyn to siiieme Liue unde Kelinges wedcwc eyn 
unde Cunneke under deme Tome eyn. Ouch bebbe ich ire verkoft den Wer- • 
der, de ander imie Vorwerke Hd to deme «ekien Ditforde alfo dane "Wh, dat • 
id» ene madi weder kopco mid mines selac» Ghdde binnen cBsfen n^iten Ses 
Jaren ror teyn Marek Wergheldes ; nc dede ich des nicht, so scal de Werder ire • 
unde ires Goddeshules bliuen ane allerle)e Wederrprake. De Hone aaer unde de 
dre Veriidfl Landes, dene mach ich nicht weder kopcn. Hir umme to ^yner 
Wcderstadiinghe hclh sc mich weder ghelaten de Weyde to lutteken Ditforde, • 
dat dat Stich olt beth, mid demc dat dar to bort unde teyn Schillinge niger Pen- 
nmgbe allejarliket an cyner Hdne, de Conrad Silnerbuket unde Alejt Sil- 
u er buk es Wedewe hebben nnde eyne haloe Mark Werghddes an der bakwn . 
Höue, de Bernt, Sophien unde Sincrt Siuerdcs hebben to lutteken Dit- * 
forde. To ejncr Bekantnisre unde Bctbug^^ disfer Dingb «tcde unde g»ns to 
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Unicode, m habbe ich diafai BpS darap ^utljtmm mkm.yorAmmvkaynmm. 
Wide irne Goddcdmfe bese^hdel mit nniieme Ing^icM^iele. Dille Din^ sbt 

sehen unde dUfe Brif ist ghegheuen noch Goddes bort dufent Jar, drehundcrt Jar 

• in dcme verc undc dritteghesten Jare« in Scote Johanneres da^ Baptisten, de 

de ist to Middcnsoincrc. 

Original -CbartCt ^icg^ Schrift wie oben« 

Nü. 174. 

Iwaa'a ron Wulren und IIeinrich''s von Barbj DienstTerpfliehtein^ an £ni- 

biachof Otto von Magdeburg^. 

1334 Mov. Ii. 

Wie Iwan yon W&Ine onde Hennigh von Barbejr Knedrt«^ beleonoB 
in diae ief^bemrerdi^ben Brise» dal irie dedinghet hebben mit uscme hodighclo- 
ueden Herren Erzcblscop Otten t& .Hegt! cb urch» dat wie scülen sitten eme t& 

Dyciistc mit dorne Huse tu Grabowc undc scal sin open IIus wcfon tü s'men No- 

• den tir|j;licii allermalkcmp, sunder tieglien use Herren von Lirxlowc. Wire auer, 
dal usc iierren von Liudowc woldcn uns Unrecht duu, so Icoldet uuies vorbe» 
BBinedai Herren von Magdebareb open Bus dn np die adoen Barren von Lin- 
dowe licberwi«, ab np ander Lude. Vorlnwr bekenne wie, wire, dat wie dat 
Hiu t& Grabowe vorghefcreuen verkopen mustcn, oder scolden dorch ufcr Nod 
Willen, so soolde wie et biden ulen vorbenumeden Herren von Lindowe alrest 
volle, wire, dat si dat Hus koften, so scoldc wie des unbcdedinghet wefcn von 
uleme vorghefcreuen Herren von Megdcburch. Wire auer, dat sie des nicht 
kopcn cnwolden, so scolde wie et veile biden uTcme vorbeuünideu Herren von 
Megdebnrch, die scolde uns dat gjbddeo, als wie et anders w4r vorkopcn modi- 
ten, eft he wolde Wire ondi, dat ose Herre von Megdebnrch dat Hos Imfi^ 

' so soolde he sich untrichten mit nscn Herren vun Lindowe umme de Lienwere 
des Hufes, efte he mochte. Wir auer, dat he des nicht dün künde, so scolde he 
et lafeii cneme sincr Manne, den scolde wie Iwan unde Hennigh vorhenumeJen 
mit deme Huse lü Grabowe an usc ditkc vorbcniimde Herren von Lindowe 
vifen. Wire auer, dat bc uns des ui^bt wolde scheiden, weme wie dat Uus vor- 
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koften« des fcolde wie von useine Herren von Megdeburcb unvordacht wefen 
Hüde flcoUoi lait cme des Bnubt Jot nn. Vortmo' bdtenncD vie» um dit «m 
Bern» diike voffg^ielcraKn von Uegdebnrch durch «nen Willen, eder dttcdi 
usen W3Ien, orloghede von deme Hus, so scoldc wie des Huscs tu Grabowe 
nicht laten, noch vorkopen, des Orloghes würde cn Ende, des he von deme Huse 
hcdde betheuget. Disfcr Dingh sint Thugc die erbarn Herren, Her Vulrat von . 
Hesnun, Her Hinricii von Blankenburch unde Her Bernard von Beliz, 
I>oinherreQ tu Magdeburch, Her Gherlacb von Honuelz unde Her Uennigh 
von deme Stenforde, Her Hennigh Hern Jenes nnde Her Johanne» Mar« 
fcalk, Riddere 1^ eneme OHmnde» dat wie disfe Dti^ hdibca f^tdooet steds 
unde gant tu halden^ so hcbbe ich Iwan vor mich unde vor Hennigh von Bar- 
bey, wente he seinen nen Inghesegcl cn hcft, min Inghesegol an disfcn Brif {^he- 
hengot Ghcghouen na Goddes Bort duf'ent Jar, druhundcrt Jar in deme vieniD- 
drittigcsten Jare, an Sintc Mertins daghe, des hilgben Biscopes. 
Charte, Siegel and Schrift wie obea. 

No. 173. 

Buaso^a ron Qaerfiirth Revers wegen des Hauses und der Stadt JVebra an 

Erzbiacbof Otto von Magdeburg^. 

1334. Nov. 19. 

Wir Büsfe, der edde ron Qaerenforde,- Hoe aft Nebere, bekennen 

in desme Brife, daz wir uns vrioitlychen vorglychet haben mit unsme Heren, dem 
erbarn Er7.cli<'biscope Otten von Magdeburch unde syme GoddcshCis, alfo daz 
wir-uiituanglien haben von eme zu Leiie daz Hus unde Slhat zü Nebere und«; alle 
daz dar zu gehöret mit alme Recthe unde binamen daz Uüs zü Yyzzthenbürch, 
och habe «ar oom flehet nnde ^taben cme a& bdfiene n& van 8. Kalerine TagOb • 
der da nfi icafchumftidi is, ober eyn Jar weder dlernddun not nnsme Sloandi^ ■ 
Hiks Wide Sthat zü Nebere, ane weder den Bfarcgrauen von llisnen unde dne 
I>ynerc, den habe wir unde ncmc en uz binamen« Nach dcmc vorgenkhithcn voVr • 
genanten Jare schal unfcHüs unde Sthat zu Nebere geuffent si weder allemiclchin, ane • 
Leo dcnj^larcgrafen unde sine Dynere, aise hirgerethii^ uosme voi^euante Hera von 
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Magdebürch. Wer aber, tlaz sincr Dyncr des vorgenanten Marcgrafcn ichhein 
. mit ansme Heren von Magdcbürch Wolde mulwilge unde won eme n)clit wolde 
Eecht tu unde neme, den adml ivv ome byn wir Wodicn oilcr hjn «jmt Blande 
tft Rette iteUe, kende trir aber in A Rette bin der Zeit mdit ge b renge a » damadi 
idial nme Weslene geaffeot M unsme Hern y«n Ifagdebftrch zu aller tiner- Nodk 
. Och is ila irtUMÜnget, wcre, daa her helfe an uns gcrüitfic unde bigerle anict 
Dinstes, da schal her ken uns umme ihu syraz sincr Man und unser Man zcume 
fprcchen, daz da bylch si unde redelirli. Zcü eymc Bekenlnisfe derre vorgefcrcben 
• Redde habe wir unfe Ingesegele lazclicn gehangen an disen kenwerdichen Brif. Des 
sbt Geidfii^ dj eiboigen Knelte Schenke Cikniche von Neberet Jan von 
. Glyna onde andere bederiicn Rittere unde Knelte. Deire Brif der iit gc!gd»cn 
i^adi Goldes Gebürth Thftlcnt Jar, Drihundert Jar in dcme vir nnde diyMipilen 
Jare, an Sente lisabeten Tage. 

Charte «ad Siegel wie obcBf die Schrift eine breite nnTertige Canive. 



No. 176. 

Jan von Buch, Hi^lehten des INarkgrafcn Ludwig Ton Brandenburg, Lehn- 
vnd Riiekkanf-Revet» wegen dea Uanaea WIfcbelde nnd dea Lande» Jerichol«^ 

13S4. Bee. 98. 

Ik Her Jan von Buch, Rtddere, Houerichter dea hochgebom Fürsten, Mar- 
•grenen Ludowich von Brandenburch, bekenne opelken an deTem jegenwcrdm 
. Brene^ dat ik, oder min Emen dat Hot Wikbelde nnde dat Lant tft JercbowOt 
unde nat dartft gehört, besät unde umbesat, wo dat gcbiden is, dat ik gelost bebbe 
von demc ersamin Fürsten Hertogen Ottcn von Brunswith, umme treidusint 
Mark Branf!. Sulticrs, unde dat ik tü Lenc hebbe von deme bochgeborn Fürsten 
Margreucn Ludowich von Brande nburcli, mincn gnedigen Herren, weder scolin 
gbcnin A Cope deme sduen rainem Herren Margreuen Ludowich, sincn Eruen 
oder «nen Nadikomcn, nnnne Senenleinhnndert Mark Brand. Sohers onde Ge- 
• wAm, Wen oe dat an nu, oder an mine Emen norderen. Wer ok, dal ik aoe 
redile Lencruc afginge, des Got nicht enwflie, so scal min vorgenanle Benre, sin 
Emen, oder sm rechte Makomen» rainen Emen, na Lanlrecfat^ dat vorgenante Bus 
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Wicbelde ün^ Lant weder' cApoi unune troKlnindcrt Matk Brand.. .SaJnn • 
Qnde Gewidilcs ane Waderrede mde lisolcn dal bareden t& Arneboreh nnde 
beiaidai von denne tein Müe vor alle di^ die durdi nanen Herren dAn unde laten 
tnBm. "War «k dat, dat die Mai, ercr cn oder mer, die Len ini lf die 6«^ die 

sie von minem vorgennnten Herren tö Rechte hcbbin unde inifan scolin, von mi 
nicht cnlfangcn woldcn, den ical ik unde mach mit Kiintlcaft ire Gut rcdelLcn af 
copen uude gcldiri unde dat scal unde mach uiia vorgenanter Uerre, sin Eruen, 
oder an Nakomin gddin onde weder leggeo, mit dcme anderen Gfadde onde des 
BofiBt Lotbg^, alle veme, ab ik d redelken bewifSm madi. Ok madi idi Toriniweo 
an dene seluen Eme, hondcrt Maik Brand. Suluers unde wan ik dat gedan fadbbe 
unde cn bewisen mach, so scal he ml dat weder Ifggen ane Gebreche. Were ok 
dat, dat ik dat Hus ane Gcverde verlöre »indf mi dat dar na woder wordc, oder 
nicht, so scal he mi der Losinge weder schuldich sin in alle der Wiso, also hir 
vore fcrcuen steit. Dat ik alle dofe vorgenaiile Ding stcde unde ganz holde, so beb 
ik deeen Bref dar ouer gegeuin, von niner onde miner Eme wagen besegelt m& 
mimeni Inscgcie; Tof^ sint bir ouer geweain, der edde Ulm, Graue Gnntber 
▼on Lindow, Her Dypoll Gufa von Lypheim, der Houemeicler, Bruder Hein* 
rieh von Zippeiing, der Commcndor von Vimen unde von Warden, Her 
Altman der Camermeister, Her Wolfsteiner, Her Yo von Konin{»esmark 
unde Her Henning von Jagow mit anderen guden Luden, den man wol gclouia 
mach. Defe Bref is gegeuin na der Bort Godis dritteinhundert Jar, vier unde dritlich 
Jar, an Sunte Stepbani Daghe, dea iraten-Blarlaler» in^der Slat tft Kyrits. 

Die Chart« ait aagcbiagtcai Sicgtl sdir got crbahia, die Sdrift ebe woUgeaetsle wtU 
Icrej ctirat Ueiek« Comn. 

No. 177. 

Job. V. Eltie bekennt die mit dem SüRe St Andreas zu Köln getroflbne Sübne. 

■ 1335. Febr. 6. 

Ich Job an ejn Herre aft EUs» d&n kont allen L&din, die diesin Bnef sient 
oder horcnt lesin, dat ich genzlich nnde gutlich gesünit bin mit deme Gotihftle "Van 
Sente Andree zü Colli n unde mit dcme Dcchgin unde mit denw Capittcl gcmeyne 
unde mit yren FrundeDt vaa allen den St&ckin unde Zwej&nghe, die ich mit io 
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tirffh'fl'" ]wtte.iiiidA Mudcfliolie ym cler Zwpyiinghe, die idi mit in aabc Fry- 
derichc Wille niw BrAdcn hatte unde ^ndie Henn Pyrsenals nuin Vedcrin, 
die idiie Söne gheknwn idi siede zu haldcnc vur mich unde vur myne Fr&nt uode 
vur myne Helfere ayne alrclcye Argclisl. Vort ghcloucn ich Johan vorghcnant, 
of mjTi Brüder Frydcrich den Dcchgin unde dat Capittil van St-nte Androe, 
oder ir Frünt vorgcfprochin occafuDen wuidc, dat ich noch niync Frünt, noch 
myne Hdfcre in noch hiuin, noch haldio. Doch beh&lpich, noch bcreydich sin in» 
•Uen weder den Dedun imde dat CafHtlel unde jfre Frflot vorghenant, ayne aln- 
lejre Argdiat Unde Ambe dat dil itede onde war verline, ao hdn ich Johan vor- 
l^henant myn Ingesieghele an dirsin Brief zu eyme Urkunde gehangin unde zu eynre 
roere Stcdicheydc unde Warhcyde der vorghonanlcr Sünen, so hairi ich ghebedin 
diesin ersamc Lüde: Herin Gerarde van Erinberch unde Hcriti Willem van 

• Waldccke, Canünghc zu mc Dünic zu Collin, Ueryn Dydorich, Ucrre zu 
Eltze, Heim Philips, cyn Berra t& Schonalc«, dat ai ir Inghesigclc ooch tk. 
Cjfnre Warhqrd« nnde x& eynre Siedichcyde an dienn Brief gehaogtn hain; onde 
wir Gerart unde Willem Canftnghe aik me DAme zu Collin unde wir Dyde- 
ricli uode Philips vorghcnante, erkennen uns des in diesin Bn'euc, dat wir van 
Bedin des vorgenandn Herrin Johans, Herrin /u Elsz, unsc Ingcsighcle an diesin 
Brief gehangin hain. Dis Brief wart ghogcncn in dorne Jarc, doe man zahe na 
Godis Ghcburte Drulzenhundcrt Jar unde vunf unde drissich Jar, des ncystcn Main- 

. dag» n« unser Vrouwen Daghe, ab man die Kcnui m die Bant ttfnIU 

Ghirta gm «Adtcn, tm ObC aagaUagi Beimeaea 8h«dn awai abfpftUn« ScWft ciae 
grolw brdte Kloilctcanire. 

Mo. 17a 

Bnrcharda Ton Sebraplan und selnea Sohnes Busso Schuldrerschreibung an 

mehrere Jndea. 

183S. Febr. 23. 

Wy Borchard von Scraplowe de Eldere unde Busfo unseSon, beken> 

neu in dlsme opencn Briue, dat wy schüldich sin Abrahame unde sinen Broderen, 
• Radzem unde Josepe den J6den driltcch Schok Grosfen unde Hundert Scok, op 
Sente Walburg he Dach, de nu to kömt, to beredene. Ghieue wy dez Gheldes 
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op den Dach nicht, so ghen is to der Wckcn op vif Marc ein Lot undc stet dat 
den, went to Sende Gallen Dadi, «o werden» Seaenticli Setiok mde Hundert - 
Wat vy aller des Ghddes bergdden vor der Hd, dat «cal man uns «falan, ab mt ' 
g|id>6ret Wy bdcimcn oc^ datvy ichftldicb sin J6rdane nnde Malbeus siine • 

Sone Dru unde virtech Seck Grosfen undc Hund rf, nc op Sencte Walburghe 
Dach, de ncyst to lörol. Bcrcddc mt de nicht op den Dach, so ghcn op vif Marc 
ein Lot 1o der Wckcn undc stet dat \()rt wciif to Siiittc Gallon Daghe, so Wer- 
dens vif undc achtenlich Scok unde Hundert Scok undc wat yiy dez ir ghcucn, dat 
scal man uns afslan, alz sict gheboret Oc sy wy schAldidi den J6deh, de hir na 
sieiiy seoen unde twintech Sook: Nachtmanne neghcnleghede habe Mar^ Roden 
Jacobe atfadialuen Virding, Trutane vif Marc unde Jordane lenedebahicn Yir- • 
ding. Ghiciic w n disfen Joden de feucn undc twintech Marc nicht op Senite Wal- 
burghe Dacli, de ncyst to komt undc slnmlc dnl (lerne vort wcnt op Scntlc Gal- 
len Dach, so wordcnz den vif unde driltcch Scok, is to der ^V(•l;cn, op vif Marc 
ein Lut tuslande. Oc bekenne wy, dat uns hct glicwunncn unse Vcddcre, Grcue 
Borchard von Mansfelt fmj Hundert Marc Stendals Sibicres op nnlen Sca- 
den; de Schade scal euer nicht hier treden, wen op ses Marc «n Lot to der • 
Weken. Vor dit seine Ghdt nnde vor dat vorbenante Ghelt der J6den hebbe iry 
ghcsat unsemc Vcddercn von Mansfelt unde den Joden unse Hus to Scrapliowe 
undc alle dat dar to hört, in Velde nnde in Dorpe, ledech unde verlcghen, mit • 
der Manniscnp uiulc Ilcucniughc, wat wy dar hcl>beii, IcJicli iiiule verleihen unde • 
Melmerstorp undc Scüdcnc unde Dornstcdc undc Ascndorp undc Varn- 
stede mit dem Holte unde in disTen Dörpen, ledidi unde verlcghen, an Velde unde . 
in Dörpen, svat yrj dar inne hebben. Dit seloe Fant het unfe vorbcnömde Ved- 
dere von Mansfelt, gheantwert den erbam Ridderen, Hern GOtnthere von Do- 
dendorp unde Hern Rodolue Grade to trnwer Hant. Wir, dat wy dat Paot • 
nicht cnlöfedcn vor alfodan Gclt, al/. hir vorbtit rciicn stet, op scntlc Gallen dach, 
de mi nelst to komt, so scoUen de vorbcnanlcn IViildcrc dat seine Pnnt aniwcrdcn 
unscni Vcddercn von Mansfelt, oder scoUen dal Pant anlwerdcu to trüwcrt Hant . 
stocr Eruen, den vromen Ridderen Hern Heydenrike Tanen onde Hern Hin- 
rike von Monre. So bekenne vy, swen wy unseme Vedderen sin Gbelt berethsv • 
so scole irj em bcriden mk Stendalscbem Siluere oder io vor de Mii« vir 
GrosGen undc Scok. Oc bekenne wy, dat wy gelouct hebben unde louen in disme • 
ieghenvardighen Jkriue in Tr&wen, dat wy de vorbcnanten Riddcr«^ Hern Gunthare 
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von Dodendorp untle llcrn Grade vorderen scollcn ane allericye Arghclist, dat 

se halden unseni Vedderen von Mansfelt, dat se eme unde den vorghenanten 

. Riddcren gelouet hebben mit disrcm Torbenanten Pande. Dat wj alle diafe Redc^ 

de fair Tore befcreoen ateo, atede onde gpnts haldcn, dat lone vorf»eD6mde 

Borchard von Scraplowe de Eldere unde Busfo unse Son in Truwen in disme 

Briae, unfeine didte vorghenanten Vedderen Grcue Borchardc von Mansfelt unde 

hebben dez in en Orköndc unde Bellinjinn^hc unse Ingheseghel {^lichanghen lalen 

an disfcn Brif. Dat h gelehiii umle disle Bril iz gheucn na Goddez Ghebort Dulcnt 

Jar, Druhundert Jar, an dein vif unde drilteghcstcn Jare, in Siulte Mathias Auende. 

Charte mit angelüngtea sw«i Siegda ucwlidi «Mtua, dieScIlift adtgt dae' beinahe lUkb« 
tip Craiveb 

No. 179. 

Friedrich Graf zu Lining:en nimmt seinen Antbcil an der Burg Alt-Liuin^Mi 
von Erzbischof Balduin in Trier zu Lehen. 

1335. Miirz 29. 

"Wir Frederich Greue von LynyngeD, nnde Jutte» sine eh'che Wir- 

iynne, dun künt allen Luden, daz wir mit gudcme Rade unde mit wolbcdachleo 
' Müde unser Deil der Biirg zu der Aid er Lyningen unde den Berg unde d(?n 

• Dail dafelbens, in Wormczzcr Bistlitüm, die von Alder unfcr unde nnfer 
Altvordern recht eigen sin gewesen, mit Mannen, Bürgmannen unde Luden, 
Hersdieften unde Gerichten unde dar z& ouch uff unferm eigen Gude, das ia 

• uß* unlciTe Hillen under der Burg Alden Lynyngcn, leszehen Pont Haller 
Gdde« unde in deme Dale danmder an C)msen unde an Bede zwelf Fftnt unde off 
unfer "Wiefen dascibcns nun Pünt zu Twingewilre in deme Dorfe, uff der Bede 
scs Punt zu Hertingeshufcn unde zCi Sickcnhufen uff der Bede sibcn Pünt 
unde in deme Dorfe zu Eyschwilre uff unferm Teile des Zchenden, der Bede 
unde Cynfe iunfizig Phunt Haller Geldes, deme erwerdegen in Gode, Vadere unde 
Herren, unferm Herren, Hern Baldewine Ertzebischoue zu Trire unde deme 
Stiefle sA Trire, nmbe manigerhande VordemiBe onde Frontldiafi, die er an uns 
dicke gowdedidicn gewant hait unde noch gewenden roadi nnde umbe duleot Pftnt 

• Haller gnder mide gd)er, die um gentilichcn belzalet cm, ce wen diDer Brief ge> 
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machet werc, urgeirogcn niulc uOgegcbcn hm» entzammllicbcn itndc mit cyadrecb* 
legem Mfidc, INIundc imdc Ilencien, uiule tragen unde geben iz oucb ufT aa discnie 
Briae Und han ich Frcdrricli vorpciiaiit die vorgenanfcn Biirj^ Lynyngeo, 
Berg undc Dail mit alle dcnii: Gude, als hie vore crzalet ist, von mime vorgeiian- 
ten Herren Ertzebifchoue Bai de wine zü eymc rechten ewigen ufTgebenden, Icdegcni . 
Lcne cnphangcn unde enphahes an diTeme Brnie, mit Manfchaft, Eyden nnde mit 
Dienile, die man von foUdieme Lcne Tcm Rechte unde von Gevonhcit don laL 
unde sullen h also enpbaben unde haldoi ewigclicheu von mime vorgenanten Herren 
£rtzeb. Baidcwinc, sincn Nacbkomcn unde dcmc Stiefle zu Trire, beide ich unde 
tnine Ichenbcr Erben. Gclchccs aber, daz die vorgen, Biirg, Berg undc Dal under 
unfer vorgen. Eiben geleitet wurden, so sal ir icgiicb, der Dcil daran gewinnet, 
sinen Dcil enpbaben uode balden von dcme Sliefle von Trire iu aller Wjs, als 
k hie Tore unde nadi geschrieben ist. Onch sal sidi anfer yorg^. Herre, line 
Nad^omen unde der Slieft sft Trire sä «Hern tren NAtse tmde W3len us der 
vorgen. Bftrg, Berg unde Dail undc daryn bebelfen wider aller ntenlichen. Wir 
globen oucb alle beide vor um nnde alle unfer Erben, daz wir diz vorgenante Gut, 
noch ander unfer Gut, daz wir von dcme Sticftc zu Trire zü Lcne han, oder 
noch gewannen, entzamciit oder beluudern, niemaunc verlenen, noch veruzzern 
auUea Und z& eyner ewigen Sicdicheit unde zü eynem waren Uiionde aller difer 
Stade, han nir innere Ingeugdc an diaen Brief gebenlcct Und han gd>eden unde 
biddett an disone Briue Frowen Sophien, roins Frederichs HAder nnde Fre- 
dcricb den Dumprobest zu Wormezze, unfern eldesten Son unde die edelu 
Herren unde Greuen, Hern Georgien von Ycidentze, Rugreuen Henrich, Hern 
Symon undc Ilcrn Eucrhart von Zweynbrucken unde Hern Conrad Herren 
zü Hohenberg, daz sie ouch ire Ingcsigcle an discn Brif wellen benken. Und 
wir Frowe Sophie etc. vorgenanten, eHuaneB, daz w durch Bede willen der 
vorgen. eddn Lude Greuen Frederichs von Lynyngen uode Frowen Jutteo, 
ainer ^chen MflrtioiM^ unser Ingedgde A eyrae Ürkonde aller .^iftr tm^gdcliribea 
Dinge an disen Brif han dun henken. Der gegeben ist, do man zalte nach Cristes 
Geborte dritzcnhündcrl Jar und dar nach in dcme fünf und drizzegesten Jare, uff 
die Miltewochen nach unfer Frowen Dage Aiumnciacien, in der Vasten. 

Die Original -Charte mit neun angehäagtea Siegeln i*t sehr wohl erhalten, die Schrift eine 
■dtdcN^ fette CmOn. 
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No. 180. 

Di« Sta^ llmdlialnirg befreit dcu Hof bei dem Mnmuithal Z. vom Sdkofr 

und andern Abgaben. 

1335. April 6b 

In Goddet Namen Amen! We Borgheremesten^ dt Rad, Bormcslen, Metten 
tm den Eningen» Mettere der Menfaejt nnde Borgjhere ^emene in der Alden Stad 

nnde in der nygcn tö QucdcIIngcborch, brkcnncn des in disfeme i'egbenwer- 
deghen Breue, dat de erbare unfe Vrowc, de Ebdcfche lö Quedelingeborch 

. heft ghecoft mit unfer Vülbord, Jen Hof, de Tylcn was ver Jette, mit den Hufen, de 
dar tö boren, de dar liebt hy deme Mummcndale undc we latcn ere unde cnne 
Goddcsbufe den seinen Hof unde de Hus de darto Ilgen, unde alle dat se dar inne 

. hdbben, oder hd>bcnde werden» led^ nnde lot Scheies nnde Wackle. Were 
6uer, dat andemre G&d bedde in deme Hove, dat en i« dor des Hoves wiDeo 
nicht Schoics los. Were ok, dat unse Vrowe den Hof, ofie de lUfeken vormedede, 

• de Lüde scolcn schoten undc wakcn vor ere Gud, alfe cyn ander unfe Borghcre. 
Unse Vrowe ne scal deti Hof ok Ncniaride to roclilcnic Lciie vorlygen. Unse Vrowe 
ne scal ok den Hof nemandc vorkupen, id cn sy unse Wille. Were ok, dat unse 
Vrowe den Hof vorkofte, so scal he ligen tö Wikbeldes Rechte. Dil Ding is ghe- 
scben hj- der Tjrd, do Hannesmester unde Jan R&pere Boi^g^ermestere weren 
unde do' Bernhard van Bekbeym, Wolter van Cerwest, Heyneke van 
Hoyem, Wilkin van Tzallcrslcue, Hannes van Lafforde, Siuerd van 
Hazkcrodc, Bernhard Vetfe, Hannos van Wcf^hcnleuc, Hnnncs Dolcn- 
bucb, Hcydeke van Hesiium, Conratl Hillen, Henrik van K ro p p e ii s { cde, 
in dem Rade weren. Disle Brif is gbegbeueii na GudJes Bord dritteynbuiidert 
Jar, In deme vif unde dritteghesten Jare, des Donnerdaghcs vor deme Palraedaghe^ 
alh nnfiane Ingbeseghele befegbdet. . . 

Ghaite Bit «agsUn^tcai StidtH^l woU crinltea, Scbrifk dae 'grolle HA» Connrc. 
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No. 181. 

Kaisertidier lii«riclitM|»nidi in Sachen der BiUm nm Staio, gcgw die tob 

Crcmuich. 

1335. Aprii 24. 

Ik Lndwig, Benog Ton Tekle, fazsen le Geriht an unfen Herren Sta^ 
des R6miacben Kaifer Ludwigs se N Arenberg. Da kom (Ar ans in Gerillt 

Her Fridcrich vom Stain, Ritter, ain Seit, undc Her Halnrich, Her Wil" 
halm, Hern Ncrootz von Gemnich Sunc, RiUere, zu der ander Seit, undc ver- 
lahcn williclich undc mit vcrdahfem Mal, si wern aller Mifshcllung unde Anfprach, 
die derselb vom St ain szu in het, oder bisher gehabt hat, gegangen hiuder die 
betchaiden Ritter, Hern Chänrat Ton Löfsnich, Hern Chünrat von Asche 
unde Bern Winnenmar Ton Gemnich unde weren versAn^ der kdkiphiidien Clag 
onde AnTpracb» die swischan in auch vor dem Hofgerilit gewesen wer mit unCert 
vorgenanten Herren, des Kailers 'Willen undc Gunst, da/, du! ab wer undc Nieman 
zc kaincn Schaden komcn solt, mit der Bcschaidonhait, als hie nach gcfchrlben stet. 
Kz sullfii dieselben dri, Her (".biinrat von LoTsnich, Her Chünrat ^ on Asche, 
undcUcr Winnenmar von (leinniinich, daz Hebt undc die Gcwordiait eiuaren 
in dem Lande, da das Gut gelegen ist, dar umb die Misfebcilung unde Anfprach 
gewelen ist^ onde sAIn beiden Teilen einen Tag befcbaiden, swdcfaen sie wdlenl unde 
wa si wende, bi in in sdis BfUen, oder in achten, also das in dersdbe Tag vierzdien 
Tag vorkünt unde enbotcn werd, da suln beid Tai! hin komcn unde swi die dri si 
berihtent, oder vcrschaidcnt mit der Minne mit haideiitai! Wi/zcnf, daz sol stet be- 
liben undc Onit han. Mehlen aber si daz niht verrihten rnil der Minne, so süln 
die vorgeichribcn dri Ritter nach baiderlail Fürlegung unde nach dem Hebten, als 
si eiuaren bant in dem Lant, da die Gut gelegen sint^ das Redit darAbcr fprecbeo 
uf den Aid unde swas si dar Aber, oder der llerertail us in drien le Rdit fpredient 
vt vt Aid, das sflin si bederscft stet han an alle Widerred, unde wer under den 
Tailen den Tag hindert oder fvoiti, der ist dem andern Tail, der da engagen 
kumt, veniallen unde schuldig worden, fdnf Hundert Phunt Hallcr. Ez wer auch 
dannc, daz in Eliaft Not irti, die sol er beschainen unde wisen als Hebt ist. Und 
sol noch danne stet beliben unde Crafi han, Iwazsi zc Kcht Iprcchen ubir die selben 
Gflt, so tika die dri das aUb enden ung^ariidi, fwanne si weod hie swisdian tmde 
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Sant Johains Tag des Tauffers, der nn Cdiient Icntnt. Teten a dez niht« so 

sAlen si 7.e Hant nach Sani Johans Tag in atit Tagen allcrnehst mit ir fclbos Lib 

varen in die Stat szc W i 1 1 c I i c h in eines Wirtes Hus, an alle Geuenle uade söln 

nummer dar uz lomcn , bis «laz si daz Rehl dar über gofprcchent , als lup vor gc- 

fcbriben stet, oder aber si mit der Minne bcrihtent mit beder Tai! Wislent umlo 

süln baid Tail auch zu m darkoroen nnde bi in da beliben, bis daz cz alfo geendet 

virt Wer audi, das der egenanlen drier ainer hie swndian abgieog unde cz nibt 

geendet wer, des Got niht wdle, so s6bi die andern sswen, die da beliben sint, 

einen Andern zä in nemen an GeiuTiIo, als gcmalnen, als dirre gewefcn ist, uf ir 

Aid, darnach in vicrzehen Tagen allcrnehst, der in dieselben Sache helf enden, als 

da uorgefchribcn slct. Tcteii si dez niht, so suln si aber varen in die egenantcn 

Sta( szo Witelich unde sulen nimmer dar uz körnen, bis daz ez belrliiht nnde 

geendet wirt. £z hant auch Her Hainrich unde Her Wilhalm, die vorgcnanteo 

Hern Nemots 3one, sich verbunden unde gelobt mit ir Truwen f6r ir Yater, dils 

aDez stet sxe beiden, w6]t aber er des niht, so sint si im vcruaUen unde fcfauldig 

worden fünf hundert Phunt HaUer unde noch danne säln die dri daz Reht fpre- 

chen, als da vor gcfchribon slot. Dilz allcz, als ez hie vorgcschriben ist, hant bed 

Tail vor uns in Geriht, da Herren unde Ulller genug eiigagcn stunden, gclübt unde 

geliaizzen bi ir Aid, stet sze halden, szc enden unde zc uollfüren, au alle Geuerde; 

so hant die oftgenanten dri Ritter, die si darzu gcnomcn unde erkoren hant, cz 

auch vor uns gelübt nnde gehaiaen nf ir Aid, das sdbe an als Geuerde sie enden 

uade verriditen mit der Sffinne oder mit dem Hebten, als Ine vmgefdiriben ist, so 

n trinlichst künnen oder mügen. Und gcrtcn dar über sze einem Urkünd unde sze 

einer mercren Stetikeit mit Vrtail dez Gerichts BricC Wan ez ir aller Wille unde 

Bet wer, der ward in crtailt, da von geh wir in als ertailt ist sze einer Ziuknüsfe 

unde Stetikeit dirr vorgcfcliribcn Teding unde Gelübtl tlhcn Brici versigelt mit dez 

Hofgerihtz Insigd, da man Izalt von Cristcs Geburt driuzchen hundert Jar unde 

in deme fünf onde drinigstcn Jar, an Sant Jacobs Abent 

Ten dar aiaiilicli «riialtaMii Onginal-Clwite iit das aofsUagt gcwcMae Siegel abiebllcn, 
die Sdiift cbe niulcit fiette Cnrire. 
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No. 182. 

GericbÜicbe Bestätigua^ den Urtheib 1. S. des StiOes S. Jacob bei Mains 

wider Perpelcrs Sühne. 
1335. Mai 15. 

Aller menlich sal wiszen, der dieserr geinwertigcn Brief angosiJiet, oder ge- 
horcht Icfen, dar. Emcrche Kncliencr der SchefTon, quam an olVcu Gcrihlc fVir 
die crhcrn Liite, Hern Salmanncn, Camerer zu Mcntzc und für den Uililcr 
Miclascn, du er zu Genhte falz, nf den Manlag nach Sent Fancracien Tage, 
und brabte dat Urteil in, daz yme gegeben waz Ton der Herren wegen cft Soit 
Jacobe bi Mentse nnd» von Jacob Perpelers S6ne wegen, umb die aen 
Fbont Geldes« die Elfe B6tschueD, des vorgenanten Jacobes Husfrauwe, den 
Herren hat gefatz oT daz Halbeteil sincr Zwuzal, als der Herren Briefe fprechen^ 
da?, er gcwicfct werc, undc diichte auch in ein Rcht sin, daz man den Herren 
bilche ir Briefe sted halde undc sie ungcirret \azxe an der Guide, uiide daz Per- 
pelers Sone Lein Rcht dar zü habe, oder Yman anders me, dannc die Herren zii 
Sent Jacobe. DIt Urtdl quam ubir den dritten Bfan mit Eiden und hatte man 
des «Ke Ydlge Ton den SchefTen gemeinliclien am aDerieige Wiederrede nnd Bio- 
^misfe. Und waren dabi, die das laben nnd horten. Her Jacob zum Barte, 
Her Arnold zum Froysche, Henze zum Gasenbecher und Johan Salts- 
mittcr, SclicITcn, Jacob Morung, Herholt, Dylman in dem Gallcnhove, 
vcrrproclicn Biulclc uude andere erberc Bürgere gnug zü Mcntze. l'nd dez zu 
einem Urkunde, so hencLen wir Sa Im au Camerer und Hihter Niclas unfe Inge- 
ngd an diefen ganwcrtigen Brief. Und geldiadi d», als man filireib s& Latuie 
Anno Domini H*CCG^XXXV* et die, quo supn. 

Charte mit nrsi aagdiiBglea ffiegeb iSenlick criultcn, Sdirift cioe nnlbtige bidlc Cnme. 

No. 183. 

Bündnib zwischen den Städten Goslar, Braun»ohweigy Halberstodl^ Queiilin- 

bnr^ und Aschcrsleben* 
1335. Juni 15. 

In Goddes Namen Amen! We de Rad nnde Bor^ere gbemene disTer 
Stede: Gosler, Brunfwil» Halucrstad, Quedeliiigehorch nnd Aschers- 
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Icue, bekennet in disfem Breue» clat m dordi Vred« in Vromen des Landes mit 
g(kdcn Willen endredilidi]il(cn nns nadtt cnander hddbeo VOTbunden und« voccnet 
van Stunden an wente to deme ncgheiten Sente Michel es Dagbe Yord oucr drft 
Jar, abös, alsc liirna befcreucn is. Sve dtsfer Stcrio, oder crcr Borghere Jcncghen 
vorucnge an Rouc, an Brande, an Morde, an Wunden, an Vcngnisfc, oder iene- 
ghen Senden dcdc, de de Vcslingc wcrd wcrc, also, alfemc omc nyncs Rechte» 
ernvtn i^hcrde. "N>'ühle he des nicht wedder dun durch Bede, noch dorch Maninge 
Willen der Stad oder der Borghere, den de Scade sehen were, wanne se den vor- 
louet, oder Tonrcilet hedden, unde se dat den «ideren Steden Torlcflndeg^den^ 
moditen se cn mdit hdpen Innnen veir "WAea, Bünne oder Redites, iinn« den 
Scaden, so scoldc lowclk disfer Siede de Vredebrekere vorlouen oder vorncstcn» 
Kkerwis alfe de Stad oder de Borg!icre, den gbcfchen worc de Scade. Den Vorsten 
cn scal men nicht vorueslen, sunder wat iowclk Stad mach vor de anderen biddcn 
tmdc manen delehjcn Vorsten, dat scolet sc dijn undrr enander mit gudcn Trüwcn. 
Ok scolen disl'e Stede upbolden nnde hinderen diafe vorefprokenen Vredebrekere 
vor se moghcn; worde der ienich ghehinderl, so scolde men dat welen lalcn der 
Stad oder den Borf^eren» den de Scade ghcfchen were, de fcolden dar senden 
Kkgbere mit der Stad Brene, den scolde de Rad hclpen ricbtcs nnc vare. Den 
feinen Vredebrckercn scnl mc ncne Vorword ghcuen, dal en sy mit Willen der 
Stad, der de Scade ghclthcn is. Woldcn auer de Vredebrekere drghedingcn mit 
der Stad oder den Bori^hcrcn, den de Scade ghcfchen were, uramc de Sake, de 
moghcn cn Vorcword ghcuen to den T)'den. Vorlikct se sik mit en, so scolde 
men se nd der Vorvesttnge laten, dat acolde men den anderen Sieden kfimdc^ben, 
dat se se ok ud der Torvestinge leten. Were ienidi Bordiere, de disTe Vredebrekere 
TOrderde oder licgbede wedder Recht, des he nicht iinschiddich mochte werden, 
de scoldc like schüldich wefen. We ok disfc Vrcilebrekere hegheile oder helde 
deme Sröldcme dat vorkundcghen ud der Slad der de Scade phofchcn wcrc, dat 
he se lete binnen verleyn Nachten, oder hulpe, dat de Scade wedderdaii worde, 
fcheghc des nicht, so scolden de Stede dar na binnen veir Weken sik des vorenen, 
wat se dar i6 d&n mochten alfo, alle dat dem Lande und den Steden beijueme 
were. Wdk Vredebrekere vorionet oder voraeslet worde bmnen desfer Tyd, dal 
-disfe Vorbindinge wäret, de enmach des nicht los werden, dat en sy mit Vulbord 
das Sakewolden nnd der Stede. Were, dat de Vorbindinge adghinge, doch scolde 
he in der Oucrtale bliaen und iowelk Stad scolde der anderen Rechtes helpen und 
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ffbideii cmt defidbcn Ynddmlar^ lilnns alte de vorbindin^ noch stunde, de wile 
dat he des mcht iredder dcde, na B&uie pder m Rechte. Ok, wat van Vrede- 
brdeMn vorlonet oder roracstct wert humen dider Tjrd, de scal me befcriuen hy 

Namen in alle disfen Steden dorch dat, dat iowclk K)eghere deste vastcre sy in 
•ime Rechte undc dorch Twiucl und Vorghclcnichhn l tö bpwarcndc, de den Steden 
dar mochte afvallen. Deyt icnich Borghern van disicri Sieden Dotslach oder Wun- 
den, den inacli men vorvestcn in der Stad, dar he de Dad deyt, in den anderen 
Steden madi he irefin op ün Recht Dede he euer cnen Anderen Broke dordi 
der Dad 'Willen» de he voredan hedd^ der he silc nicht ledej^icQ modit^ so feolde 
inen ene vorvcsten in alle disfen Steden. Were ienich Vorsle, Herre, oder andera 
Lüde, de disfer Stede ienighe Torvurechteghen w6ldcn binnen diifer Tydf so fcol- 
den de amleron Stede Recht vor sc bedcn, van Stunden an, wanne id cn vorkün- 
dcghct M'orde, cnwoldcmc des nicht van en neinen, so fcoMcn de anderen Stede 
den Vorsten, Herren, oder den Lüden nicht behulpen wefen mit Spisc, mit Vüdere, 
mit %rapenden L&dcn, noch mit ncnerlcye H&lpe, dar de Stad Scaden ane nemen 
mochte, also lange, tvcole n de Sted hj Redite leten. Wörde ienidi Oilef^ 
twischen den Vorsten, de disfer Stede Hertel}, sint, des God nicht enwille, de wile, 
dat disfe Vorbindinge waxcV *o mosten de Stede orme Herren wol behulpen wel'en, 
under eres Herren Banneren; hir anc enfcölde disfe Vorbindinpe nicht tobrokcn 
wclen. Queme ienich Borghere van disfer Stede ienegher, oder ere Ghcsinde vor 
ene disfer Siede binnen der T^d, dat der Vorsten Orlcghc warcde, dorch Not oder 
doircli Vredes WiUen, de Ceoldeme darin lalen und de Icolden bimien der Stad 
vdidi sin Liaei mid G&des. Schcge dat» dat ouer icneghen YrtAAnHart gheridi- 
tct worde, WoMe ienich Man dat wrdun dar na, dat fcolden de Stede ghemene 
sik annemen, efte wol disfe Bunt Ute were und helpen deroe wedder stan mit allen 
Trüwen. Ok enfcoldc nen Stad disfer Stede ncnc Sone angan sünderliken, de an- 
deren Siede ncwordcn mit en ok bcsonct. Aldisfe vorebefcrcuencn Stucke loiie we 
untrüwen ganz und stede to holdende. Tü enem Orkunde und to ener Betughinge 
alle disfer Dinge bdbbe we gbcgheuen under 6s ditfen Bref, bevestenet mit nnfen 
Inghcseghelen. Dil is |^iefdien und disle Bref is ^bcgbeoen na Goddes Bort dril» 
teynhundert Jar in deme vif und drilteg^wstcme Jare, in Sente Yites Da|^ des 
heylighen Merteleres. 

.Von den der Original • Charlc nnf^changtrn fünf SudUiegein sind drei beschifUgCt, die 
Scbrift ist eine gleichf^äCi^gc , niil Cur^ivc gemifchte, diitller« Minuskel. 

38 



98a 



No. 184. 

Ritter Cmt Von Bmaebing stiftet wegen einer streitig Ohfe n SteialeU 

einen Terfrl*!^- 

i.rrT. Juni 2:j. 

"Wir Cune von Hrsfcburg, Ilittir, Iriiig unler Sün und Her Albrccht, 
Capian zu Vcszere, bekennen offenlichen an disine gegenwerlgem Brife gdn allen 
deo, die in fchco oder boren 4eircn, das Johani von Rugerit Voget A They- 
mer und dn Eidem, Apel von Salsa, Boppo nn Bruder und ir Mater, der 
Zweinnge, die da xwfchen in wa» umme die Habe, die da Jit m Steinfelt» ofle 
cyn ganzen Sun und Furrichtunpc boidontalben zu uns sie gegangen ond daz wir 
ez alfo furricbt untlc (:;cfchcidcn haben, daz Apcl vun Sulza, Boppe sin Bruder 
und ir Muler Johans von Ilugeril Voget zu Tlieimer und üttcn Keiner, 
der do zu Veszer sizzet, der von sinen wcigen die Hube iezunt inne hat, zwei 
• nnd virdg Moni- Hallet nillen i>ekennea. Audi bdtenne trir ftericbter, daz die 
Hobe Mimant aal lofen, wenne Apel von Snlia oder Johana von Rugerit dn 
Swdier, des ▼orgenantcn Apeln Kindcn m Tkoale nnd sn DnMe, wenne d mögen 
oder wollen um dieselben zwd und virzig Phunt Haller. Zu eym Urkunde nnd 
dz disc vorgefchriben Rede stcite und unfurbrochcnlich blibe, geben wir Cune TOD 
Hesfeburg disen gr^cnwertgen Ikit" lurinsigell mit unfcrm cipen Insigel. Und ich 
Iring sin Sun, Albreicbt Capian zu Velzere, sint dem male daz wir eigcnre 
iDsigel nicht nbaben, so bekennen wir ander demfelben Insigd aller diser vorge- 
fidniben Rede, daz 'de alfo iit gefcbdden und getddinget ' Diler Brif ist gegeben 
do nan zähe von Gotit Gdrarle drazehn Hundert Jar in dem hmh nnd driaege- 
•len Jar, an Sente Johannes Abende des Tcufers. 

Gbarle «ad Siegel lieiBlidi criuütcn, Schaft dae niuki« gedehmc CnnifCw 

No. 18Ä. 

Harm derar wum Bkjja ond tob KaMenfeia an. Enbladiof llnUnJB von Tfkr« 

183». Jdi 2ft 

Wir Brenner, Johan und Eberbart Gebrüder, Johan Plate, Em* 
mericb, Hug und Friderich von dem Steyne äff Kaldenuels, Wilhelm 



Digitized by Google 



I 



am 

FUcbe von- Schwartzenberg, Rittere, Fredrich und Johan .von Kellin- 
hßch .nad Wyoand von denudben Steyne, KiMcbte, dun It&nt allen Luden, • 
das irir für Ans und alle die GamciDer i& dem Steyne und s& KaldenoeU, du • 
ibönt «oft. oder iK riiacli kompnt, tizgeiiomen Hem Joban TOD Eltse und Wy- 
nand von Wal decke, geredet und uns verbünden han Regen dem crwerdigcn in 
.Godc Vader und Herren, unfern Herren, Hern Baldewin Ert/bischof zu Triere, 
Plegcr den Stifle su Menlze und zu Spirc und denlelben Stiften, daz wir wider 
in, noch wider diefdbep dry Stifte, oocb wider ir ddwineo, noch wider yman der- 
felbciB drier Stifte Trier«. Mantse and Spire, Dümmer nicht gcd&n söUen adt 
Worten, nodi nit Werken* nodi mit keinen andern St&cken, ix enwere danne^ 
dar ^roan uz den Torgenanlen Bist&men Unrecht tede uns, oder ymao der vorge> 
iiantpr Gemeiner, der mag sich mit sime Dejlc des Hufes züme Steyne beholfen, 
allo daz er iz vöruzgedrapcn habe mit Urleylctj unuer/openliehcn vor dem Bylchof 
der vurgcnantCD Bystüioe, den der zu der Z\t zu verantwcrtcn an gehört. Werc 
aber, das er angeUorte. oder das is angienge den Bysdiof von Spire, so mögen 
wir das vor jmt aelbcns dAn tragren, oder vor dem Ertdnlcbofe von M «nise, 
der z& Zyden iiti Were oodi» das wi odir ^man der Torgenanten Gemeiner icht 
fdudTen gewunnen mit nnrerm vorgen. Herrn Ertzbildiof Baidewin« oder mit 
leyme siner Nachlomcn , in welcher der drjer Bystüme eJme daz sy, der mag sich 
mit sime Tede des Hules zünie Stevno hehelfen, alfo tlaz er iz für üz getragen 
habe mit Urleylen unuerzogenlichcn vor dem Bylchoi, wider den er sich behclfen 
trü» ane.wa iz angienge Biftliof Ton Spire, da mögen wir das tz tragen för yme, 
oder TOT dem« ErtibiMhof von Mentse, ab da T6r gpfchrid»en iit. Vortm« wcre^ 
daz wir oder der Gemeiner keiner nu oder hernach icht brechen difer für, oder 
nach gefdiriben St&cke, oder tie nicht enhildcn , daz sullcn wir und die Gemei» 
ncr vorgenant ufrichtcn dem vorgenanten unferm Herren Ertzbischof Baldewin, 
sinen Slilleii und sincii Nachkomen in den dryn Stiften, binnen vier Wechen, zii 
zeine von dem Oage, als iz geuorderct wirt, züme Steyne, oder anc ctsliche der* 
rdbcn Gemeiner, die da wonhefiig weren und sollcnt cBa Gemifaer des Gemeyners 
Tdle, der l A ergri fi en hat, dar IHkr nf hddcn binnen denMben vier Wochen, an« 
yn oder kernen der einer dar üfF zA lanene^ bis alfoiang^ das den Gemeinem der 
Schade ufgerichtet und vergolden wirt Dazfelben sal man z& gdBdier Wys onch 
dün mit des Gcmciners Teile, der den Bruche, der gefclieen were, nicht richten 
enwolde, oder der dazu nicht bebolfen were. Wir bau oucb gered, wanne daz 

38* 
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^Mi Umet, dm man aft GenwiiMr xAme Steio«, «der s& Kildenuels M^Aieal; 

. 'oder cntplueo iril» n tob Gebärt, Ton kylich, oder ander*» eenam den enlpliee^ 
oder zu Gemeinrdiaf lane komen, so sollen die Gemeiner von yme Eide, Brieue 
und Sicherheit nemen, dar. er alle die vor und nachgei'chrieben Stucke dd und 
haldc. Und mitz difen v6r und nacbgcfclirieben Stücken syn wir gesänet und ver- 
slichtet umb alle Sache, die wir biz uff dilcn huligen Dag in keinerhand MVys 
undcr einander han, oder haben mochten, als von den Criegen, dar umbe der 

' Gccog gcfcbeen was vor den Sieyne. Is ul ooch geredet, daannfert torgenanlen 
Herren Erlab. Baldewina erate NacUtomen in dam BjilAnie s& Spiro den Tor- 
genantcn Geineinern züme Steyno dnen Brie^ der da stee nach difes unfers giön- 
werligen Brieucs Meynunge, pchon sol mit sime Insigel versigelt, binnen einem 
vierteil Jaris nach der 'Lyt, tiaz in die Gemeiner vorpenant an vmc kuntiichen vor- 
deren. Und entcde er des nicht binnen dcmlelbea Vierteil Jaris, so ensollcn yme 
die Gemeiner vorgenant aiU dUen Sificken mcht vo rfmn d e n syn, alfo lange ha 

• das er jn, oder irre etdiehem, eben adicben Brie( ab lue ror erladet ist, gegibct 
nnd wanne er den gegibet, so sullen die Gemeiner icbuldig und verbunden syn, 
sft d&n and zu haldene, al$ diCer onfer gegenwertiger Brief hcidet. Wir han ouch 
vor uns und alle die Gemeiner vorgenaiit owcclichen in {^ütlen Tniwcn gelobet und 
gesichert und zü den Heiligen gelwoni, alle ilk- für und iiaclif^efchricben Stücke 
und ir idiches befunder, stete, vc$te und uuucrbrochclich ewecliche zü haldene und 
unmer danrider b& dftne in keineriiMide Wya. Und wer dawider tedo und m 

' vUbt enhielde in Gemeinficbaf oder bes&nder, der sal ain trAwdo^ erios and meni- 
ddig und darzu in des Pahcstcs Bannen und in des Riehes Aichte, und sal 

* man in fiur bennig und für cchtig halden. Und han uns darüber vcrzigen und ver* 
aihen uns an difem Brieue aller Vordcrungc und alles Scliirmos und Helfen, die wir 
hiewider von geistlichem oder wertlichem Rechte, von Gcwonhcit, oder anders in 
keynerhaaiic Wys haben mochten, uzgcfcheiden allerley Argehst und alle Gcuerde 
an allen difen vorgeIicbricl»en Städten and ir y^idieni. Und dea s& einer ewiger 
Vestekeit und z& dme waren Urkunde, so han wir fär tos and die die Gemcmcr 
Torgenant unfer Insigcle an diefen Brief g^enket und han g^eden und bidden an 
difcm Brief die cddn Herren, Uem Georgien Grenen Ton Veldentte, Hern 
Frederichen Wildegreuen von Kyrhcrj;, Hern Johan Wildegreuen von Düne 
und Rugrcueii Conrad, daz sie ir Insigelc ouch wellen henken an difen Brief z.ü 
eime Gezuguisic und zü eime Urkunde alle disef vorgefcbrieben Dingen etc. Der 
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gegeben ist, do man zalt Dach Cristus Geburtc Druzcnhun<1prt Jar, darnach in dem 

fuof und drizzigestem Jare, des Donrestages vor Scntc Marien Magdalencn Tage. 

Die Origbid-Charte mit ftuftdin aDgebäoglen Siegeln woU aUhca, Schrift eine eben» 
■lAige nittleit Cnnife. 

No. 186. 

Kaufbrief über Scraplow für Graf Burchard Ton Mansfeld. 

im Juli 27» ' 

Yfie Borebard von Scraplow de Jftnghere bdtenneo ni disfeme ieg^ien- 

wardighcn Briuc, dat wie unfeine liucn Vedderen Greucn Borchardc von Man*- 
felt unde Ghcuerdc unde Si forde sincn Si'nen undc drn anderen sinen Erucn 
hebbcn gelaten unsc llus to Scraplowc tiiit ahlcmc, dal dar to hört, Eghcne, 
Lene, gheisüike unde werlike, ledich uniie verleghea undc alle dat, dat in unfcme 
Gbd^ede iiiil«r Herfeap to Scraplow lit, in Yelda unde in Dörpen, an Hohe, ao 
Watere, an l^hoye, an W^den» an Wefen, mh aldem, dat to Scraplowe 
hört, unde »wat wie an Scraplow hcbben, unde dat Holt in Varnstede nnde 
dat Gherichte to Reuen in gbe unde fwat dar inne lit unde dar to hört, ledig unde 
vcrlcf^hcn undc by Namen Scüdene unde dat (iherlclite nnde Vo[^hedvc nnde fwat 
wie dar haddcn ledig undc vcrleghen in Velde unde in Dorpe, alz wie cd ghchat 
hcbbeu. üc bekenne wie, swe unfen vorbenöroden Vedderen iennech Unrecht diede, 
desto ne dat by erme Ede fpriken, dat nie en Unredit diede, ao acoUe w}-e en 
beiuilpen nn mit al mSer Macht, dat fdne foolden ne vns wedder. Oc hebbe wie 
g^bdonet nnfeme vorbenanten Vedderen von Man s feit, dat unfer Sone en tal ne- 
nnen siner Dochter Dochler, de dez von Stalberch Dochter is, de Udeke hct. 
Dat wie dat unde allet, dat hir vore befcreuen stet, gantz unde s(cdc> halden willen, 
dat hebbe wie uiden vorfproken Vedderen Greucn Borcharde undc Gheiiordc 
undc Siferdc, sinen Soncn in Truwen gelouet unde louent in disfeme ieghcnwar- 
dighcn Brine nnde bebben da in en OrfcAnde unde Bekentnisfe unle loghescghel 
ghdian^ben bten an disfen Brif. Dat it gheCJün unde ditle Brif is gheg^ienen na 
Goddez Bort Dusent Jar, Drfihundert an dem vif mde dnlt^jheitcn Jare, des 
ncijnten Donrcdaghes na Sintte Jacob es Daghc. 

CharM fuid Siegel gut erhalten, Schrift eine kleine magere CaniT«: 
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No. 187. 

DcsmUmh LehoanfUiiMlignng an Erzbischof Otto roo Ma^;d«lniig) wegw der 

TO rgeil achten Ciütert 

im SepL 20. 

Wye Borcherd toq Scraplove de Jftn^bcra bdkemen in dnaie BriiM^ 
d«t irie Tcikoft hcbben unfeme Vedderen Greoen Borebarde von Mancfelt mde 
sinen Emen Scraplowe unde Reueninghe unde dat Gerichte indeallet dat dar 

inne lit, Icdich unde verleghen unde senden dat up onftme Barren Erzebiscop 
Ottcn von Magdeburch, unfeme vorbenanten Vedderen von Mansfell to Licnc 
unde bctuglioii dat in disimc Briuc mit unfeme Ingcfcglc. De IJrif i/ geghcucn na 
Goddez Gebort Dufent Jar, Druhundert Jar, in dem vif unde drilte^eslen Jare, in 
Sentte Matheue «nende, dei Apoitden. . 

Charte and Sckrift irie ebca, iai Sicgd ^CbteedMib abf^elldkn. 



No. 188. 

lleioze von Ekkeedorf verkauft an das Kloster Yessra eine Hufe Landes in 

CtePHPeilefa* 

«88. SqH. 7. 

Idi Heinze von Ekkesdorf bikeone ofTenlicfae an disem Briefe gein allen 
den , die in fohcn oder boren lefen, <)az ich den crbcrn unde den peistlichcn Man- 
nen, dem Aptc und dem Capitilc des Gütliules zu Vcszrc vur zweiuzig Pfunt Heller, 

^ die in min Vater selge Her Heinrich von Ekkesdorf bcfchiet au siuem Toet- 
peUe vor sin Sde, hao gigeben nnd^ gjbe an duem geinwertigen Briefe m reicfaleip 
Konfe, vor reidit £%en« ebe Oiebe in denia Dorf» das da heiaet. au dane Ge* 
rercilers, die da inne bat Sctxe HArnfchnech, da von man gjt i^Ie Jar nm 
' PAint Heller, drie Huenre unde ein balb Gcfcbog Eiger mit allem deme Reichti^ 
aUie min Vater uf mich hat bracht, ollo bcfcheidenliche, daz ich, oder min Erben, 

•ob ich Erben indes gwinne, von Senfe Pcfirs Tage, alser uff en StucI gefctv-et 
wart» der da ov cümet allernebst iunewendig zwein Jsm, mugen um die genanten 
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sweinxig Ffimt Hdkr indccfcmifiBn^ iwil TSA mr woltan odtr mugen, ie vier Wodicn • 
vor der GeStnt Wer aber, das wir sie dar nach friderlcouften, «o solde m» ie 

zu Jer Zit die Golde verlorn sin. Wer aber, daz ich oder min Erben, ob ich 
Erben bette, die Haebe in den zwein Jam nicht widerkouften, so Calden die vor- 
ginanten Koiifer iinde alle Jr Nachcümelingc die cginanten Hiicbe vur reiclit Elpcn 
owecliche besitzen an allorslachle Hmdeniisle unde dar nach sal ich nrule ploi bc sie 
zu Werne der Uuebe Jar unde Tag, alFc Eigens Reicht ist. Des lian ich in gigebcu 
diteo §!Biiiwerl^||en Brief Tcnigdt mit numem eigen Ingesigile zo eiiieni Urkunde dar 
ober. GigdMn nadi Goli» Gdiurte dralsdin Hundert Jar in deroe foimf unde Tri- 
f^jnten Jm, an anfer Vrowen Abiode, al» man die Kerlaen «ihet. 

Die Charte mit angchinglCB SkgA hat Auch ttnAlßfjbA geKttcn, die Scbrift ist eise 
miuiere dicke Cuniv«, , 

Mo. 189. 

Fnnbnldi mn Shnderhan Terlnmft jihriieba Abungaa an das Kloater 

8. CÜtfft m G8ln. 

l.ll->. DecflL 

■ 

Ich Franbalch von Sienderhane doin itünt alle <leii [^enen, die dcsin 
intgeynwordigen Brief solin sein inde borin leesin, da! ich uiid güdenie Vurraidc ■ 
mincir N&fs inde Urber vurdacbt bain mde bain vur micb inde vur nune Emen % 
rediliciMn noit reicfatcr KojmantfUiaf verkoicbt inde verkoyficn ftnermids deain Brief > 
den etrCimen gqritKgien Ferlbnen der Vrouwen, der Ebdisfen inde dcme GcMiuente 
da Cloysteirs z& Sente Ciaren z& Kolne, die weder nuch rechiigen mid reichter 
Koyrnanfchaf vur sich inde vur ir Conuent inde Govizhuys eweligin crfliclien inde 
umbcrrne vermeiden hainl Seuendehalf Maldcr Eiicn Paichtz, zcin Hoenrc inde • 
ejrchlzein Penninghe Kolthz Paymeotz Geldcntz, die mir die vurgenanten, die £b- 
Äle inde Coonent zft Saute Clären plagin ze geldin alle Jaire, die Euen zft . 
Scale Eemejrs Üfiefin inde die Hocnre inde di« Penningbe S. Mertynt Bifialen, 
Tan ejrme H&p inde Boyvm, mn dat gdef^ n vut me Kjcdioue de« Dwp» A 
Ncderoysheim, inde van zwcnzich Morgen Artlanfz, die darzü gchorent inde 
gelegin sint in dcme Velde zu Nederoysheim, dat Jünfrouwe Drüden Goid was 
van Oyaheim inde oü de» Goytzbüys is zu S. Ciaren vurgcnant Inde hain ich 
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TUT midi uide vor nlne Emen die vnrfjHrodMtie Soiencldiatf Halilere Enen Paidfats, 
Hoinregellc inde Penninggeldz, so wie id da T u rgen uyni pt is, mh alsime Kdcfate 
intie Zugcbure, upgedragin Gebelin, den man n&}7npt Maich, die Leybroder is 
des Goitzhüys zu St. Clären vurgenant, de IH van mir inifangin hait in Urber der 
Ebtiisfeii itule des Conucnlz zu S. Clären vurgcn. Inde Iiain icb Yur mich inde 
iniac Eruen luterligen vcrzcgin mit Munde inde niid Halme up dit vurgenaote Goit 
lüde Euen Paidit, Hbeoregelt inde Penninggelt, sowe id Tnrgcnü) mpt is. Inde hato 
idi de» luge^angm in al der vis» ast Reichl inde gewoinfidi is des Lanls inde alfo 
as die SdiciTcncn wisden inde dcyldcn, wie icht durch Reidit dein aolde, inde na 
Wifüngcn in de Dejlungen der Schelfen, die herna gefchreuen stejnf, an si verurknnt 
wart. Inde ich mincn Verzichpcnningh hin af genomcn liain na Gewoinden des 
Lantz inde hain ich vur mich inde mine Eruen geloift inde gelouen in güden Trü- 
wcn den vurgenanten der Vrouwen der Ebdisfen inde deme Conuente züi S. Ciaren 
alle reidile Ancfprachge afxedoin inde sy der vnrlpradicn Euenpaichtz^ Hoenre inde 
Penninggellz ze irerin ewdigin, erfligin inde unil)ernie,>ast Reicht inde Gewoinbeit 
des Lants; alfo dat si id cweligin inde erfligin hauen inde besitzen solen, sunder 
imne of emans Wederrede of Hindernisfe. Dit is gefcheit in Urkunde eirfamcr 
Lude Gisilbrciclitz von Turrc des Vaidz van Bercheym, vort der Schcffenen 
des erberin inde geystlichin Mans, des Abis van Scntc Cornelise inde des edelin 
Mans, des Greuen van Guylgbe, mid Namen Henrichs van Gelcsfc des Bru- 
wers» Hennekins Brabant, Grellin SAynts rm Nedernoyshcym, Con- 
raids Eyfeleirs van Nedernoyshein, Ingbranta van Ouernoysbeim des 
Zimbcrmahs, Tilmans Widdenueltz van Nedernoysheim, Tilmans des 
Offermans Süyns van Medernoysheim inde andere güder Lude, die druuen inde 
anc waren. Her umbc so ergein ich inde bekennen, dat die vurgenanten die Eb- 
disfe Inde (loniunt zu S. Clären zu Keine mir gegcuen, gcantwcrl in'lc an gcrey- 
deme Geldc gczailt haint eycbtzidi Alarck Fenninge Koltlch ra^aicntz, die icli in 
• niinen kenlicben Nftte inde Urber gekcirt inde bewant hain, inde lasfe ich sy des 
Gelte gnyd inde ledich Anennidz desin Brief. Vort Verden ich vnr ookfa inde mine 
Eruen an alle desin Vurworden inde Punten, alrekunne Argclist geysdkbs inde 
weriltlichs Reichte inde des, dat icb fprechgin moichle, ich were bedrogen an defer 
Koynianfchaf eyngerhande Wis, undc dat ich Iprechgin moicbte, dat Gelt id inwcre 
mir ncil gczalt, noch geantwert inde vort alre Voreworde, die man crdenkin moichtc 
iude des Ueichtz, dat da ipricht: gerne) ue Vcrzicbnisle iuhaue neit Maicht, dat de 
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nur herweder bdpin nunditen mgofunnde Wit. Inde s& ejrme Uilninde alle 
defer Dyngbe inde Yurworde, so hain ich Franbalch mm IngMegH gehangoi an 

desin Brief inde hma TOrt gebedin miil den SchefTcncn ^urgenant den eirfamen 

Man, Heren Conen von Bolcndorf Riddcrc, dat he sin Ingcsegil an desin Brief 

gehangin hait zu cynrc nieirrc Siedichppyt etc. Dcis Brief is gegeucn inde is dit 

gefcheit des Saterdais na Sente Andreis Dage, int Jair uns Heren Drazeinhundert 

ia deine vunf inde d rii t tdw droe Jarcb 

Die Chwlc nit swii »gdüngten Scoretca gal «Mtea, dieSdirift dne gewOlndUhe aAu 
lere Canbn, 

No. I96i 

Markgrafs Ludwig too Brandenbarg Privilegium für die BUrgerschail zu 

Raibenow* 

1335. Dec. 7. 

Wi Lndewig von der Gnade Codes Margreoe tft Brandenborg und I& 

Lusiz, Palanzgrcue des Rines, Hertog tu Bcycren und onerste Camerer dit 
hilgen Rom. Rikcs, bekennen an dcsfcm opencn Brcuc, dat wi uscn leuen truwen 
Bürgeren von Rathenow durch den Willen, dat si us de Mollen darfelucs mit al 
deine Gudc, dat si dar inne lediget hebbin, us hcbbin wederlalen, bebbin en desfe 
Gnade gedan, dat n von Winacbten, die na negest körnen, scolin vri am dri Jar 
nmme alles Soolet ako, dat wi nodi nie Makomen rie bniDen desCer Tit nidit 
belweren scolen weder eren WOIen, noch mit Scote, noch mit Bede, nodi waät 
ienegerhande Befwemisfe, anc dat Schot des Landis tu Lusiz, dat ncme in oL 
Unde uppe dat si selcr und vielich sin defcr Vriheit und Gnade von us und von 
ttfcn Nakomclcn, so liibbe mI dcfcn Brcf dar ouer gcgeuin, besegelt mit uscrae 
Insegele. Tuge sint hir euer gcwesin: die edele Man Greue Herrn an von Ijen- 
nenberg. Her Jan von Bneb, Her Hanne« von Helba nie Hooemeister, Ridder^ 
Beringe r, Hele, Scbenko nnd andere vrome Lude^ den m^n wol Ionen madi. 
Dosfe Bref is gfgenen tb Berlin na G. B* Drilteiidmndert Jar -vif nnd dritlidi lir, 
des Dnnredages na S. Nicolai Daghe 

CWte wSt aageUactOB Seeret trie ekca, Schrift eiae pSbere vagin Crndtt. 
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N«. 191. 

i33ti, j III Ji. 
' . III. ' 

Allen den glicnrn, dyc dcfcn Brief sülcn sicn of hören lesen: Wi Vrcde» 
rieh van Honepol Hidder, doen kont, ende tughcn opcnbacr mct defen Brieue, 
dat YOr uns als vor cnen Richter ende vor onse Seepen van Nedermonenaente 
it coroen Eutgher van der Are ende henet verghyet alfo, of In Rutgher ende 
dne Emen enidi Recht hebben, of tdefeghen hadden an den G6edc^ dat ghdc^icn 
Ii op den Hone, dat tie behoret den Gadeshusc van Cempe, dat heuet Rutgher 
Torghenöemct met allen Rechte ala is recht, öpgedragan ende dacr af Vcrtichgenis 
ghedaen, also dat hi Rutgher vorgen. ende sine Eruen en gheen Recht, noch toe 
»egghcn cn LehalJcn an den vorghenöemden Gocdc, bcheltenis doch alremanlcns 
anders s^'ns Rechts. In Kunllcap al defer Dinghe, so hebbe wi onse Segel an desen 
Brief ^i^ian|^en ende ^beorloyflr die Torfprolen Soepen, vre Scepeascgel an desen 
Brief tdian^ien. Ende in Soepco Tan Nedermonenente in Gheinfch dcicr Tor- 
fprdccnre Vorwarden, ao bdÜbe in met Orlone Baren Frederica onses Beren 
Torgienomet, onse Sccpcnsegcl an desen Brief ghchanghen; int Jaer onses' Heren, 
doe men fcrc)-f dascnt drie Imndert ende les ende dirdch« wart deae Brief j^begho' 
ueo, op Scnte Agneten Dach. 

Charte ziemlich erhalten, von zwei angehängt gewesenen Siegeln eins abgefallen. Schrift 
da« aiildcf« lanbere Cvmre. 

No. 192, 

neman r. Edteatorp verkauft nn da« Kloster na Ytaan Zehnten an Zilftld. 

1336. Febr. 7. 

Ich Ucrman von Ekksdorf unde Alheit, nrin diche Wirtin bekennen 
.offinlichM an diiem Brife gein allen den, die in sdien, oder h6m Idfen« das wir 
mit gcsamenter Ibnt unde mit bedachtem Mnte, furkauft haben redit imde rade- 
lich den eibem unde den geistlidien Mannen, Apte Syffriden nnde der Same- 
nunge gemeine des Cloatcrs tu Vesser, den halben Zdinden an Zilfeilt, beide 
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gr6z UD(Ie cieioe, gesucht unde ungesucht in Dorphe unde in Velde mit allem dem 
Rechte^ thmtimlk lur hclmn habea, amiM htodcrt Plmol, iiikb Micha Pbnot 
HaRec, ^ ae uns aller haxalt hahcD irod« w «e an antem NAs pmm% haha», 
■bo in «e mit dem Zahnden aaUn ti aber laion, oder in selber enncBclien tu 
basitzen. Auch gdoben wir sie des Zehnden zu wem alfo Recht is, ab er anfprecfae 
vvrde, dar, wir in sulln cntwerrc mit dem Hcclite, als des Landes Recht ist Za 
cim Urkunde unile Steitkcit discs Kaufes haben wir in discn gogenwertgen Brif ge- 
geben bcvestent unde für insigelt mit des crbcrn Mannes Insigel Fritzen von 
Abcrsfelt nnsert Fmndes, wen wir Mbcr ^faot Imigeb nioht anhaben; unde ich 
Fri txe von Abarsf alt bc&cnne oflenlid» an dism« Brife^ dax ich bie diaenn Kaofi» 
bin gewaiien von Ende in Ende onde dordi Baite Wdgcn dar Foritanfer, Ber- 
inans von Elsdorf, mins Swagers unde Alheiden, siner Wirtin, rainer Muman» 
min Insigel an disen Brif gehangen han. Difes Kaufs sin auch Gezuge Cvnrat 
Mönch von Munrichstat, eyn Scliriber dilcs Brifes, Bertolt Schullheiz unde 
Cvnrat Keife, die do sitzen zu Zilfelt, Heinrich Rustice, Apcl Buchen- 
cling unde Heinrich von Lina unde ander erber Lute, den wol zu glauben ist. 
Dilcr Brif ist gegeben nach Gristea Gaburte Dnndbo Hundert Jar in den aatdiaiiiide 
drixgpsten Jare, an der ndisten Hitwocben nadi nnfer F ran wen Tage Kerlaewibft 
Charta alt mgddagtaB Siegal kiflidi «Adica, Sduift dae SAb IlottcrcBnha, 
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Dflf^jaiebaB Sjmi toh WtMtMmm WaiawaeMwd u daaialbt doater. 

. 188g. Mira I& 

Wir Symon von Waltratehufen unde Katherina sin Wirtin, beken- 
nen offenliche an disem Briefe gcin allen den, die in sehn oder h6rn lefen, das 
wir mit gcsampter Hant unde mit biilachtem Miilc furkouft haben zu durtete, relcht- 
liche unde rcdcliche, den erberu unde geistlichen Mannen, Aptc Syfridcn unde 
der Samenunge gimein dea Cioesters zu Veszre, Sibendenhalben Molden Winwas, 
an dn iuiniftaQ aiaa Morgen, reicfalcs Eigens, ^ da ligen in der Marke zo NAte- 
Ungen« an dem« Laymberge, der Un an etme Stukke aiben vierteil, an dem 
andcni Stnkke drie Moi^gen an em finmftci], an deme dritten Stnkk« iuimf vierteil 
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unde an dem Vierden Stukke ein halber Morgen mit allem deme Reichte, gesuecht 
tinde nngesuecht» altwir sie bifiezzcn haben biihcr, omine vierzig Phunt Heller tmde 
«du Sdullinge, der ne uns gdntilichea giwert haben unde wir ne in nnTem Note 
oodi glmmt haben. Daniber han wr m ooch in Konfe glgcbca »ehriinhalben 

Sdiilliag Heller Guide mit drien Vastnacht Huenre Geildes unde ein halb Gifchog 
Eigergulde in deine vorgcn. Dorfe Nutrlingon. Der gibt Hcrman Wiger vier 
Schillinpc von sinre Hofereite unde von einie halben Morgen Winwas, der da lit 
an deme Berge, der da heizt Sundernhart, zwcne Schillinghc uiTc Sente Wal- 
purge Tag unde zwene uffe Sente Mertint Tag, drizig Eiger zu Ostern unde 
dne Vaalnadit Hiteo, Appel Roder cnien SduOing von cim Ardaldter» der da lit 
vf deme Td» onde Walter seha Hdler von eime Ild^in 'Winma in den Walt- 
fachsen; unde Wolfelin Roeder zwei Vastnacht Hnenre von cinre Hofeila^ 
die dalitbieHermans Wigers Hofereite. cwecHche zu besitzine für Reidit Eigen» 
nmrae drie Pbunt Heller, der wir ouch von in sin bizalt geinizlichcn unde giwert. 
"Wir gl6ben sie outh zu werne dirrc vorginanlen "Wingartcn unde Guide, alse 
Eigens Reicht ist, ob sie von iemanne anfpreche wurden, daz wir sie suJlen ent- 
verre nach deine abe gnrftnlidi nnde Rdcht ist in deme Lande tu Franken. Dar 
nber han vrir in so Bwg^n gifetset die vesten Man, Fritsen von Abersfelt nnde 
Soppen von Pferdeadorf, wanne wir gimant wurden unde die Gnet innewen^ 
einem Blande nicht cntwurreOt cwaime dan die vorgen. Koufcr die Burgen liezen 
mancn, so ^olJe ir iglicher invarn zu Munriclistat mit eime Kneichte unde mit 
einem Pferde, an allcrslachtc Wi<I<'rro»i(le unJe Vurgizog, zu einem offen Wirte 
unde leisten uf unfern Schaden aiic lange, biz daz allerleige Uindernisfe unde An- 
^uradie, die sie dar ane hctien, wurde binegilelt. Das die diso voi^geCchribes Tei- 
dln^ ganU nnile umierbrodien hüben, des han idi vorgen. Symon vor midi imdn 
vur mine cginanten m^rtm, min eigen Ingesigel laezen gibenkfet an difem Brie( ni 
dm Gezugnisre unde zu einer Stetikeit darüber. Uber daz bikennen wir Fritze 
unde Boppe, die itztml sin ginant, daz wir dirrc vorgen. Koufe unuerfcheidenliche 
sin Bürge worden unde globen zu Icislcnc, ob cz dar zu cumniz, alse guete Burgen 
tuen sullen nach allem deme, als hie vor von uns gelchnbcn stet, an ailerslachle 
Giuerdc. Des han wir unfer beider Ingesigel lazen gihcnket an disen geinwcrlgem 
Bcief zu dm Gczugnisfe dar über. Des sint Gezuge: Her Lud ewig der TVerrer 
zu der Hart, Gonrat Mnench, Sdnidmdater tu Vessre, Appel Roder Sdidt- 
beize zu Mntelingen, Heinrich Schultbdae imde Heinrich Kaste, Hofeman 



Digitized by Google 



ai der Hart G^ebcn i»cii Golii Gdmrle Drnlidiiikinidcrt Jar, daniadi in dsme 
acht nnde tmg^tea J«ie, an dem Fritage nadi Mitfasltn aDcraelut 

Die Origi'nsl-Chttte iitToIlig unversehrt, TOn vier angeUagt gewctCMa Sicgdn dttd jcJodi 
nrei «bgefUlea, die Schaft nt eine nittlcie Cuntvc 

No. 194 

CIraf .Boppe*a tob Hannanbaif Wtodailnrab- Yandmikii^ am daa Mloalar wa 

Vaaanu 

133& Juni 13. 
■■ . 

"Wir Boppe ron Gotis Gnaden, Grefe von Ilcnnlmberg unde wir Rychze 
>on dcrfclbcn Gnade Grcfin, sin clichc W irtin, bikonncn olFenliche an discm Briefe, 
daz wir mit gisanipter Hanl unde einmütelich zu Koufe haben gigcbcn unde geben 
«n diMin gamrert^ Brief«^ den eribcrn nnde gebtlidicn Hern, Apt Syfriden unde 
dem Gotohns zu Vetsre sno Hnebe nt Cylueld» die da inne Haben unde evl>ci- 
ten, die einen Cvenrad Toppiler, die andern Cuenrad Kefe, mit allem dem, 
daz darzu gihörtj gcfuccht unde ongerächt^ umme fuinifzig Pfunt Heller, der wir 
geintzlich sin giwert unde in unsem Nutz haben giwant, also bcfchcidcnlichc, daz 
wir von Gunst wein, die uns unde iinffm Krben dielclbcn Hern gilon haben, die- 
felbcn zwo Uuebe von Senl Jobans Tage des To u fers, als er giburn wart, der 
da cnromet aUemdiet, nmewendig zweb Jaren, am die vorgen. fuimfzig Pfimt ' 
ler wider sollen koufen» ie vier Wodien vor der Geitlut» irflcnl irir wollen, oder 
nof*ai. Wer aber, das wir «e darnadi wider Loufien, n» aold uni, ie an der SSt^ 
der Cynj verlorn sin. "Wer ouch, daz sich die eglnanten zwei Jar vergpngen, daz 
wir oder unfer Erben die Huebc nicht widerkouflen, so soldcn die vorgen. Koufcr 
unde alle irc Nachcummclingc die vorf^cn. Huebe vur reicht Eigen ewcciichcn besitzen 
an allerslachte Uindernisle. Dieselben Huebe, die geilden fuiinf Pfunt Heller, die 
gibct man da vone alle Jar, halb uf Sent Walpurgc Tag und balb uf Senl 
Micbels Tag. Darüber m einem waren Urkunde haben wir den voiigen. Kouleni 
glgAen disen gdnwerlgen Brief, veraigdt mit rnmrn beiden Ingengeln. Der da . 
^geben ist zu Veszre, do man zalte nach Gotis GdNUie drutzehnhundert Jar, dar 
nach in dem sehs mide trizgisten Jare, an dem Dunristage vor Scnt Vits Tage allernehst. 
IHeCiurte att iwd ang. Siegeln woU erbakcn, die Scbnft eine Ueine girifhmSfiige CnniTC. 
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No. 195. 

EirAhAot Otto^i tm Magdebnrg Einigun? mit Markgraf laUmig tm Bran- 
denburg, wegen der Lehan. 

1336. Juni 2S. 

Vnt Ott 9 von der Gaade Goddcs Erbdmoop det heyligben QoAieAadm 
tA Magdeb&rch, bdtennen iiffcnbaKdie In deseme gejmwordigben Bribe onde 
tbftn luint alle den, die en sicn oder hören lesen, daz wir med Willen unde mit 
^mtaer Volbürt unfcs Capilels, med deme erluchlen Vorsten Hern Lüdewighe 
Marrgraucn tzü Brandcnbürcli petoydinphet haben unde ghccndct in dcser Wise, 
abe hir vnrghelcrebcn sied ; Wir haben eme ghelcghe n unde sollen noch lycn eme 
tiade ob her ane Len Erben abe ginghe, so solde wir lyen deme erluchten Vorsten 
Hern Frideriche, Marcgraoen 1s& My$ne onde «inen Lenerbcn, oder des Tor> 
glienanten Maregrauen von Brandenb&reh Bmderen mdoAr« Lenerbaq, nnd« 

. defen welchcmc der Oberluthlc Vorsle unde Herrc, Her Lüdewich der Romirche 
Keyfer wel gheleghcn habe, alle di Biirf^hc, Sfcdc, Lnnt unde Güd, ghcmcynliche 
unde sunderliche, di Marcpraue Jan unde Marc graue Wolde mar von Branden- 
bürch, den God ghencdich si, haben gehat von unsen Yorvarn, ane di wir nennen 
onde ghenanl babeo, unde sollen «c der ^eweren, unde er bekennen, wo ez uns tz& 
Redite gdxmt Kr umme sal her uns nnde unseme Goddesbofe geben «es tafimt 
Marc Brandenburges Sflben nnde Gfaewkfafet. Vor dit Gelt bat her nna gelait 
Izft Pbande undeonfema Goddeshus: Arneburgh med der gantcen Yoghedye unde 
med den Vrsten, di dar ynne leghen, Sehufen unde Werben unde med aller 
ghcwoiilii Hl'ii Bede imde Nütz, di dar uz med Hechte mag ghevallen. Deles Gel- 
des, da dit Pliand vor stcd, sal her uns bereiten Tufent Marc uF Sente Mcrtiocs 
Tag, di nft ertt Itomed mda tufint Marc ttf Senla Walpurghe Tag, der damn 
erst kooied unde di derten Tnfent Blarc uf Senle Jacobe« Teg, der darna erat 

' fcoaed» Wanne her uns unde unfeme GoddesfaA« defe dritufent Marc bereyta^ «O 
tollen di Stede ledich sin alles Ghelobedes, sunder cre Bribe sollen di Stede gheben 

* uns unde unfeme Goddeshus darober, daz se daz Glicfclioz nnde Guide, di se %'on 
Rechte deme Marcgrauen geben sollen alle Jar, bezaln uns unde unseme Goddes- 
hus also langhe, bez di Sestuleut Marc vorgulden sint unde Arnebürch sal Tort 
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ilan uns ande nnMUie Goddolifti unde di Golde der Yoghedye med Siede Gold^ 
di dar m mag med Eeciile Tdlen» ebo lan^be^ bce her ans ande onreme Goddes- 

hnse (Ii anderpti dritufent l/btC bercjtct. Der sal her uns Tufeiit Marc bcreyten 
uf Senfe Walpurghe Tag, der noch deme Sente Jacobes Taghe, di hir vor- 
glielcreben es, aller erst komed undc dar na tzü Sente Walpurghe Taghe Tufcnt 
Marc unde vort ober eyn Jar tzü Sente Walpurghe Taghe di derlhen Tulent 
Mira Tede her dae, so were her ledich unde los uode sine Phand. Wörde hir 
aber idie^riMffaaBde BcAch aae, ao addco aidi der, deme im des Phandei uffa 
bcjdenten getruwen, med der Golde baMen an on» ande nnfe Geddcahfta» Sdodi 
das cme A Torgbenanten Vesten ufTcn solden sin. Were aber, daz der vorgen. 
Marcgrauc vor deteme lesten Taghe di Sestufent Marc nicht gentzlichc berejie, so 
solde der, di di Phant ynne helle von unfcr bcydcr wcghcn, daz Phant uns unde 
unscme Goddeshus antworte unde wir soldeu daz haldcn med aller Guide also 
langhc!, hea her ona ande imfimie Goddeaboa ^ Torgbenant Gdt genbüdw berajte. 
Oodi moghe w ande onse Goddeahfia vorMtien daz voigen. Phant vor alfo vde 
Geldea, «Ise ona Bradi weret an eme, also daz wir en dea bewarcn, daz daz Phant 
eroe weder werde vor alfo vclc Geldes, alfe dar ane Bruch vordcn es. Daz Phant 
aal inncme von unser hoydcr Wcghen Ottc von Ilhürch. Ginglie licr abe, so 
solde daz iiineme Her Bode von Ilbürch, siti Bruder. Ginphc der abe, so soldez 
inncme Her Otte went er Bruder unde thCin med deseuic Phandc, alsc hir vor- 
ghelcrdicn aied an unter b^fder Haz. Ginghe aber deaer idiejmer ab, «o aoUe wir 
oder onae Capitd ejnan hfea nz dea Blarcgrauen Rade« med deme «olde her ez 
Tormogbe, daz her daz tede. Were oach, daz icheyn Ufstoz oder eyn Krkh under 
ona werde, des God nicht cnwolle, so soldc daz vorgen. Phant unde dese Guide 
beyJpn silrn in Vrede sicn, also daz wir unde di unsen uf beyde Siten nicht Arghcs 
Sölden fzü kcrcn. Ouch solle wir unde unfe Capitel deme vorgen. Marcgrauen 
weder tzü lofene thün oder sinen Erben Plawe unde Jerichowe vor Sestehalp- 
toTent Marc ande vnnfidb Uare Brand. Silbers ande Gbewiclitei, wanne ae uns das 
gheben motten oder wollen. Di wile aber her ande dne Erben ans daz Gdt nicht 
engeben, so solle wir Plawe med alle deme, daz darizü hört, ledich ande vorlc* 
ghen, Icdiklichc inhaben. Ouch sal her daz Nyehüs breche, daz her vor Plawe 
ghcbuwet hat. Her sal ouch di Burchmaii bi Hechte lazen umme er Güd, di dar- 
tzü belenel sin, alse her daz Hüs fclber irine helle. Di Leen tzü Jerichowe di 
sollen unse unde unses Goddeshus sin unde ober daz Lant tzü Phande vor dit 
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. TOffigen. fidt med Piaire» Ab«r das Hfts tzä Jerichowe aal den» Maregnuen 
nflbi «in glieghcii um mide aUenndUchcik Was och unse Burchman von Wol- 
merstetle unde %'on Alucnsleaa uiidc andpre iinse Man Giides von deme Marc- 
grauen von Brandcnbiirch in ornic Lande gehat haben, welchcrlcyc daz si, daz 
sal hinnen vortmcr er rechte Leen sin. Hir mcde solle wir gentzÜche enscheydcn 
•in. Waz wir onch deme Marcpauen l)-en, des tolle w cum tniM Bribe gdicn 
imde «ollen eme des bekennen iinde gheweren abe Redht ei^ onde her sal nns des 
wne Bribe neder f^aAea, das her daz von uns cnphanghen haben. Her sal ouch 
uns schallen des Keyscrs Bribe, also alse med deme selbea Marcgrauen gelejdinget 
es in dcscn Sachen, daz sal her tliün vor unfer Vrowcn Taglic, alsc sc geboren 
wart, der nü crsl Lomcd. Tcdc lier des nitlif, so solde her inrilhen Izü Tangcr- 
munde, daz der Elbe leghet, unde sal dar Icgbcn, alsc Legeres Recht es unde 
en sal mdit von dannen Lome, er cnhetle uns di Bribe gheldii^et, oder enledes 
med onseme Willen. Werne onch der Kcyier bise dese Lea Ije, der sal deie 
TWgcn. Bribe schafTen, er wir rn bclenen. Storbc aber der Keyfer, er her das 
enscheydetc weder her di Leen haben wolde, deme Marcgraucn von Mysnc, oder 
des Marcgraucn von Brandcnburch Bnidercn, so scolde di Kore an deme Marc- 
grauen slen, ob her cz wolde, deme Marcgrauen von Mysne oder siiien Bruderen, 

. weichern her under desen vorgen. kore, der solde med eme in deseme Globede 
alen, oder wir en solden en mdit belenen. Her aal onch schicken» das der Kqrfer 
med swen Tonten uns äk Leen sende, di wir von deme Ridie haben sollen. Wir 
sollen ondi huldcn deme Riehe vor den zwen Torsten alse unse Recht es. Oucfa 
sal der rorgen. Marcgraue unde sine Erben uns unde unse Goddeshns lazen an 
allericye Anfprache, daz, eme tzü Lene nicht beteydingct es. Ouch so solle vrir eme 
l^en, da^ Marcgrauen Jan unde Marcgrauen Woldemar von unscmc GoddeshiiS 
haben gcbat, du hur vw nicht nz befcb^den es. Deser vorgen. Tejdinghe siot 
Gettng^e di erlucbten Torsten; Herlsogbe Rudolf von Sasfen, Marcgraoe Fre- 
derich von Mysnc, Greue Jan nnde Grene flerman von Henncnberch, 
Henrich unde Erich Schenken V. Schenkendorp, Bode, Otte unde Otte, 
Brudere von llburch, Ileynike von Aluensleue, Jan von Neudorp, Jan 
von Buch, Dyplot, Guzzc von Lvpheyni, Henrich Marscalg von Hcy- 
selrid, Bittere unde gnücb audcrrc %Tomcrc unde getruwer Lude. Zu eyme Or- 
Inmde defer Din|^ hid»a wir nnse Ingesegcl med nnles Capi^ Ingesegcl an dcaen 
Brip h«n ^bdiang^ eto Dese Brip es gegeben ts& Wittenherch noch Goddes 
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fiebort Tnfieot Jar, Dribundert Jar in deme sea uode drizigesten Jarc, an deme 

Abende & Peter« itnde & Penles, der Apostdn. 

TortfcOUdi criudtcnei OttffmA wh daa aagaUagtta Si^ala det EtaMiAoft utl Ca|itcb; 
dh Schrift dae aAtkce Ganhc^ 

No. 1961 

EidUackelb Otto m Magdeburg BfiDihiila mit Graf Conrai von Wernigerode 

anf drei Jabre^ 

1337. Jan. 7. 

Wie Otte von der Gnade Gndis Erzrbi'scop des heylegen Godislmfcs zu 
Med e bürg, bekennen, uffinlichc in dismc gogitiworligcii Briuo, daz wir mit Rade 
unfer Manne uns verbundin unde virstrickit ban mit dem edelin Herrin Grebin 
Conrade von llVerlingcrade unde sine SAne* tob Stfindtn an bia an unair 
Yranwen Dag Lecbtmcslen, die nft tili itflmende ist, vort obir dri Jar» das irir 
en behulfin sullm weien wA. altia erin Nodin, alsnt also bir n« befcrebin stet» wo 
des dtslen Grebin Not ist. Wan s!e uns ladend so süIIc wir en Tolgen nrit .cwenr 
sig Mannen mit Hclnicn unde mit zebin Mannen mit Glenien binnen virzennacbten 
dar na also sie uns ladent. übe wie en binnen den sclbin virzennacblen nicht 
llcchtez inhulfen, so suilc wir eu belfm mit der Bant Hülfe, wie en rechtez, daz 
soDen ne nemen. Unse Volk, wan das kOmet in er Lant» das sal Grebe Conrad 
nnde sin S&n bekoslc^en nnde sal eme gebin F&dn-, Kost vnde H&pslag ane Pint- 
losunge. Worden geuannen Geuangeni da wir selben mide wenn gewapent, da 
sullc wir den besten zu vorne abnemen, sunder Forsten unde Herrin, darnach sal 
he den besicn kisen, dar na abir unlcr Herrin cvri nnde dar na wie vil Herrin da 
mide weren in berc^dincbalben, der sal icclich eynen Geuannen abcncmcn. Wer 
der edilste ist ünder den Herrin, die sal han den ersten Kure unde iedich Uerre 
dama nacb deme Aldere. Were abir mer Herrin nnde YorstM nf dcme Vdde^ 
wan gewapenter Rese^r genamwn wer^ ao sal nieman lasen nnde «lUen die dqr- 
len noch der ^lan/al resegez Volkez. Wo wir uns vore voi4>&ndin han er der 
Zit disfez Bundes, ufTc die sulle wir nicbt Grebin Conrade unde sime Sune be- 
hulfin wefen. Dit sint die, uf die wir nicht belfin insidlin: die Lantgrcbin von 
Heslen unse Bruderc unde Uertzogcn Rudoli von Sasfen, den Margrebin von 
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Mitne» Grdbm Albrechten toh Anhalt «nde die Gnbin von Henneherg nnde 

«MÜn alle «ne hewsTcnne Ibn. Were abir, das wt Grchb Conrade onde 

«nen Sün Ludin ofle dUfe, die wir usgenomen han, uf die nille sie uns zu Hülfe 

werdin. Wcrc ouch, daz wir uns virbundin wollen binnen disfcr Zit in die Vir- 

bindunge, sulleri wir io die genanten Greben ncmen, ob sie woldcn. \Volden sie 

abir oicht dariaiie wefen, so mochte wir uns virbindeo, wo wir wolden, also daz 

wir widir nme Globede nidit endeden. Das wir alle Rede, die hnr voihe» 

ferdiin nn, ganls onde «tede haldm wollen onde dniwdidie an alErleyge Aiigdia^ 

dax gjobe wir en Trawen Grelnn Conrade onde sime Sine. Zii eyme Orkünde 

dkfer Rede han wir den genanten Grebin gegebin diiTcn Bnp, bcsigilt mit unsirme 

grosirn Ingesigle. Dit ist gcfchen zu Quediinbürg nach Godis Gebort: Dusent 

Jar, drihuiidirt Jar in deroe sehen unde drisegestim Jare, des andim Dagez nach 

' deme zweliliu Daghe. 

IHe an dar tinmlirh tAaltnai dwte angehängt geweHon SkgA tM abgefallen, db 
Sduift adgl «m anlllm firtU Cnaivk 

No. M7. 

Des Convents zu En^dal ZeugniTs über den Ankauf eines Weingartens dorck 

Beinrieh ron Seodkn. 

1337. März 10. 

WirPrioerse indc dat Conuent gemeyniichin van mc Engildale, dfin kunt 
allen den gcnrn, die desin infgecnwunligin Brief ane sienl inde horint lesin, dat 

. uns kundicli is inde wir da ane inde over warin, dal Hevnrich Acki-rnjaii, du 
he leuede, ejnen W^rngart galt weder Drudiu KodcLanne, deinnieDanipghe 
gelegin is, alrMccit sft der Sude Wert inde holt anderbaif Tierdei], den man heet 
Tan der Abbadtslen van Dietkirchin, alt van eynre Leenvronwui undcr ses Fenp 
nyngen Zioa Koltch Pagements; inde namayb de selue Heynrich Ackerman 
aach ane synre Selenheyl inde beaatte nnMaoe Conuente desin sdofai Wyngart rok 
Gehencnisfe unde mit Willen Benignen, die da sine Husfrouwe was, inde wir 

■ den Wyngart besayslcu Mir uiiso wislich Erve, gerast inde genit; den seluin Wyn- 
gart verkouftiu wir inde uuse Erfschaf inde allit dat Reecbt, dat wir da aoe battiu 
Thietshe Tan Mnlinheyin inde devaefaicr Benignen, die nr sine Hnsvremre iii 
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VOTbpe fo:liatint Thietz iade aiae Hatvrouwe vurgenaot desin Wyngard verluMift 

mit gesaniender Hant Heyorige van Scocke inde Katberinen sinre Husvrou- 
W"i, den si beschcydclichin vergüldin havint umbc cvne Summa Gelds, dan af si 
Thiet/hc indc slnen Wiiie zu irme Nutze gcnücli liaMul gtcJüvn inde havin rnit 
Munde inde mit Halme up de^in Wyngart inde up allit dat Hcccbt, dat wir da 
Mie.liatliD» lulerlicfaiii ms«giii «bo» <lat Hejnrick van Scocke inde sIm Ervin 
denn Wingait «blis bdiddiaiiide beaitaii vir k nuHch Erte gemt inde ger&l, mnder 
ejmdicr Hrinde NYoiIerrcde, indc is in upgedragin, als it Reecht is. Dat dh WMT 
inde stede si, so han wir uns Conuenls Ingesigel an desin Brief gehangin. Inde 
■wir Gerard van Ympecovin, Hcynrich van Gylztlorp, Wynrich inde 
Geyriach syn Brüder in der Buuegassin, Schellenen zu Bunna, gicn des, dat 
wir daover inde ane syn gewest, dat die Prioerse van me Engildale inde dat 
Couoeot denn Wyngard havut upgedragin in Heynrichs Hanl tbd Scocke inde 
wyme Erna iade haviiit darup onde op alUt dal Bcecht, dal ai da «na lialin^ vo^ 
zegin in alle der Wys, als hie vur g^lirevin is inde havin wir Wynrich inde 
Geyriach des unse Ingcsigele an desin Brief gehangin mit des Conuents Ingesigele 
van nie Engildale bcsigelt zu eyme Urkunde. Dil gescliach na den Jarin Gods 
Dusint Druhundert inde Seuenc indc drissich Jaer, des nce:>tin Mayudays in der Yastin. 

Von den der gut erhaltenen Charte angelangt gewesenen drei Skgdn irt eins abgefallen, 
die Sckrift eiac autdere adnrfc Caiiha» 

No. 198. 

Erzbüchof Otto von Magdeburg sichert dem Grafen Berabard von Ravens- 
berg eine jäbrliche Hebung von 200 Marie an. 

1337. März 16. 

Wi Otto van der Genade Godes, ein Ersebiicop der luyligcn Kerken. dio 
Megedebürch bekennet allen, de desfe iegenwordigen Breue sen oder lesen höret, 
tho eynem Orkunde unde Thuge, das wir hauent gewist unsen leuen Omen, Greuen 
Beriiharile van Kaucnsberghe hundert Marc Megedeburges Gewichtes, de 
alle Jar ufnemen unde untfan sal an Santte Martinus Thage ul unser Procuraden, 
die ans geuall ran umenPafFen in muen Stifte nnde faondert Ifarc Megedebftr- 
ges Gewichtet van umcn Joden an Time, de nna geodlel an nnwm Godednt tfio 
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Megedebftrcb, de los wert Tin & Wolbnrge tlMge, de ns tho komeude » 
▼ort oner eyn Jar, so scal unse Ome Greue Bernharde von Ranensbergbe 
>tredpn an dat Jodengeh, desfc seluen hundert Mare Tan der Procuraticn, unde 

hundert Marc van unsen Joden de han wir eme gewist vor den Scaden, den he 
unse Ome Greue Bernharde van Raucnsberghe nam an unsem Deneste unde 
an unser Bodefcaf, do en venc der Biscof von Megense unde he bcfcattct wart 

• ibo Hardenberges de sefaie Scade trec aicb ulTe vertcynhondert lodige Marc Sil* 
nen. Owth unie vorgen. Ome Greue Bernharde van Ranenaberghe de aal 
uns aue slan alle Jar dit vorgen. Gdt van der Procnradfln unde van den Joden, 
dat wir cme ghcwist unde pcsatsci bauen also langhe, wen! unse Ome Greue Bern- 
harde van Rauensbcrghc gansliken bethales is, so scal et uns weder los sin 

• unde uusetn Godesbus. Were auer, dat unse Ome vorgen. aue gighe van Dode, 
des God nkht ne wOle, wea he dan der vcrteynhondert Marc loüiges Siluers nicht 

• untfag|hen, noch tt%ehoret ne hedde, des aolde wir de vorgenanten Guide der Pm>- 
•cureden nnde der Joden laaen nfboren sine tedilen Emen, oder weme mise Ome 

Grcne Bernharde van Raucnsberghe dcsfe icgigwordigcn Breue bewnte nnde 
antwordc mit sinem grolhen Ingesegele bcsegelz unde mit Wilfcap siner Borchman 
•tho Rauensbcrgc, de scolde ufboren unde unifan, wat Iba hindcrstclich were 
unde nicht bcret an der vorghenanten Scdde. Went the verle>tihuiid(ri ledigen 
Marc Süucrs al bcred worden an al solker Wire, also hi vor gefcreuen ist, auer 
so ne scole wi de vorgenanihen Dinch van der Procaraden nnde' van den Joden 
Nemandhc bcwisen, de wile se van unsem Omen Greuen Bernharde van Ra- 
uensberplio, oder van sinen rechten Emen, oder wc unse Breue hedde, also hi 
vor gefcreuen ist, nicht ledig unde los ne sint. Alle desfe vorghcfcrcucnen Dincil 
de louc wi an rechten Truwen vast unde stede tho haidende unde hebbz unse 
l^othe Ingescgele tho eynem Orkunde gehaghen an desfc Breue. Desfc siluen Breue 
de smt gegenen Iho MegedebArch na der Bort nnJea Hern duTcnt drehundert, 
den Senen unde driltigislhenie Jare^ an deow anderen Sondagbe, wanne men «-» g^* 
Reminisoere in der Vasten. 



Charte mit aaffsUogten SJsgd mnehct, Schiift jbe ■ittlcte ngUfake «■< aM« 

Curuve. 
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No. 199. 

Ihr Stadl Wesel Sdmishriflf f^r die Juden. 
1387. Mira S8. 

War div Rittere, Dyenstlude, ScKelTenen, Kat, Bürgere und alle die Ge- 
nqrnde der Stede sft Weseie und des Geridite« und waz darxft geboret, in byn» 
nen und tnb&ezen, dön knnt allen Luden und erkennen ufleolidien an dlseme Brim^ 

daz vir umbe soliche IP^enele, &walt und Geschieht, als an des Erwerdcgen In 
Gode Vadcr und Herren, unsers Herren Hern Baldcwins, Erizrbischoues zu Trire 
Juden in der Slat zu Weselc von etiisliclien unlern Bürgern gefchen waren, sin 
in desfelben unfers Herren Gnade komen und ban ieme da vone Beizerunge getan, 
also« daz ieme gnügct, und danft so en sal Nyeman rortane an des andern L2b^ 
nodi Gut griiTen, noch en liindeni» nodi ieme Gewalt dun, umbe Itejrneriiande 
Sache anc Gerichte, oder ane unfers Herren von Triere, oder sines Aniptmannes 
Willen und sullen wir sunderlichen alle unfers vorgen. Herren von Trierc und 
sines Stieflcs Lude, Crislcii und Juden und die in simc Sthirme oder Geleyte sin^ 
ewigclichen helfen schirmen wider allernienlichcn, glich uns selben, nach aller unüer 
Macht, am nider unfem ror^eo. Berran von Triere, sine Naddt<»aen und m 
Amptlnde Und were iz, das sie Jeman lejrdegete oder angrifTen, oder en htfot 
Gewalt tede, wer daz sehe oder wüste, der sal dem Ampiinanne helfen das waren 
Z& Bbnt, mit aller siner Macht Gyenge h aber die Juden an, so sal er ist selber 
weren noch aller siner Macht, abwol der Amplnian da nicht enwere und waz er 
da verbreche umbe die Bescfauditnge, da vone sal er keyne Buzc lieden, und were 
iz, daz ieman also bose were, der die Slacht tede, an des Lip und Gut sal man 
ncli davfire beiden. Wer aber die BeTchutÜing^ nwfat entede noch aller siner Hog^ 
und des besaget w&rde von etlisKchen na dem Rade, oder mit erberre Kuntfcha^ 
der sal die selbe Pyne lieden. Vortme sullen wir bdfen und raden getr&weUchen 
nach allem unscrm Besten, daz alle die Sclmlt, die man schuldig ist oder wirt unfers 
Cgcnanlen Herren Juden zu ^V'esclc bct/olet werde, wa man die Schult kuntlichen 
kan bewiefcn mit Briuen, oder mit zwe^u Scheifonen, oder mit zvicyo uz dem ilade. 
Oocfa ist gered, were iz Sache, das ejrner oder me, die die Juden nftlidicn ersla- • 
gen hant, wolden besagen gegoi unferm Herren Lude, die der Sladtt unschuldig 
weicn und oodi sin^ d&rch Hais oder danimb^ das «ie mit en m&sicn gddo^ die» 
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«eUwn biderben Lude mllait and! mogent vor ir Umdiidt lixjn, ak der State Ge- 

ifonheit ist, baz dao mc iemm bcfagen möge, iz enwüstcn dannc etscliche uz don 
Rade suHclie Kuntfchaf von m, daz sie nicht ensulden, noch enmochten fweren. 
Vortmc ist gered, ob loyn .liide qiiemc zu Wcsclc, oder anderswar und brechte 
' Briue von Schult, die uusenii Herren gerechent oder gefummet ist, die wir unferm Her- 
ren ander unrerni deyneo Ingefigde nulichen befchreben han gegeben, die Schalt tob 
den Briaen cnaal mucr Herre, noch keya sin Amptman grstaden, nodi dnrift vurdcren^ 
das ieraan die Andcrwcf he betide^ oder keyma Joden gebc^ Onch taDen wir s& allen 
Zydcn unferm vorp. Herren von Triere, iinen Nachkomen und deme Stifte zu Triere 
tind iren AinptluJcn bcholfcn sin owigeh'chen mit aller unser Macht, wider allermenli- 
chen, wanne sie iz an uns gesyiuient, unti waz der Amptman, tierzü Zjden ist zu VVe- 
sele, angriciet, oder dun wii, daz nicht wider ilecbt is, darzu sullen wir ieme helfen 
noch allcfn uBiem Beften mid anOen oocih unaers vorgpn» Herren Ton Triere und dnea 
Sdeftct Geridite, geialHch und werltttdi die Zyt vordem und deddben unfera Harm 
Phender, die er itzünt inne hait, ieme nicht enhindem« nodi werben, daz de iemc^ 
• oder sincm Stifte entphcrret werden. Wer under uns euch wüste, daz Jeman wider 
kcjn diese Stücke tede, oder würbe, oder daz unferm vorgen. Herren oder sime 
Stifte hinderlichen mochte sin oder werden, der sal daz hinderen noch aller siner 
Macht und unfern Herren, sine Nachkomen und ire Ampilude da vore warnen. 
"Wir cnralien oudi keyn Gcbotp ^Gelclae oder Ved»ot machen» oder seilen in der 
$tal S& Wefele, noch da nsaen, die unsenn Herren, oder dme Stifte» an Iren 
Phendemt ^ de itsAnt ynne haben, oder anders gefchaden mochten, oder die de 
gehindern mochten an iren Gerichten, gcisflich oder werltlich. Alle dise vorge- 
schribenen Stucke und Artikole und ir icgilchon Lesundeni, als sie hie vore be- 

• scbriben uud begrifi'cn siot, han wir alle gcme|nlichcn mit gelutter Glocken in guden 
Trtven ^obet nnd ift den Hdligen gefwom nflenUchen vor uns und die unser 
Nachkomen, mnmerroe ewigdidien, siele und veste t& haldene, UEgefcheyden «Ikc? 
leie Geuerde und Argclist, an allen disen vorgen. Stucken and an irme iegBdmne. 
Ouch en sal uns wider dise Briue nü noch herna males nicht helfen keynerhanda 

• habe Gewer, oder kein anderloie Vorgelzog, mit Bcheltnisfe doch aller <ler Briue, 
che wir von Romefchen Keyscrn und Konegen und von unscrm vorgen. Herren 
von Triere han und ist ouch zu wiszcu, daz dise Ding stan und weren sullen allb 
lange, btt die Scholl, die man unaem vorgen. Herren von Tri re und dnem Slifkn 
schuldig ist, oder schuldig wirt, da vore wir ieme venebet sin, oder Tcndasl 
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irerden, iemc und simc Stifte b«zalet wirt, des sullcn wir desfelbcn unfers Uerren 
nnil inier Nachkomen, Ertzebiscboaen zfii Trire eynveldegen Worten gkmbeti und 
«öden neht Vad des A Urlionde und Stedidieit, hm vir unser Stete Ingesigel, 
an dilen gdungm und hm gebeden und bidden an diienie Brioe d«n cddn 
Berren, Grenen Wilhelm von Katzcnellcbogen, Hera Joban von Bruns- 
born, Ritter und die Gcmeyner von Schonenburg, da/ sie ire Ingesigcle und 
die Bürgere der Sicdc zu Couelentze und zü Boparden, daz sie irre Stede 
Ligesigcle an disen Brif wellen bcnken etc. Der gegeben ist nacli Crislus Gebürte 
Dritsenbnndert Jar nnd dar nach in dem syben ond drniegestcm Jare, an der 
Idittewodien allemebest vor Mittevatten« 

Ton sechs, (iicser grofscn wohlrrhallrnen Charte angehängten Siegeln ist eins abgefallen. 
Ciir.. G&nüaer Cod. dipL IlL «. 347 über einca jUmlidieii Rcrcrs der Stadt Boppard. 

Graf Btffo Ton Bmanlmg ibottftC mT WlederlcMif dam KloalaF Yaaar» 

Hüter m Eicb «te. 

1337. Juli 2. 

.Ml 

W^ir Boppe von Golis Gnaden, Grefe von Hennimberg, bekennen offen- 
JJchen an difem Briefe, daz wir uf allen uaiern Luten und allen unfcro Gucten zu 
der Eyeb and m Hintfelt, gesäcbt und nngaraedit, scstibalb pfont HaUer Gdl- 
dea, swei Gifdiog Eiger und sdm HAnre Gefldes tot Wjrfmige n Koof« beben 
^j ^^hmn und geben an difem Briefe, den erfamen und geistlichen Mannen, deme 
Apte und deme Golshuse an Vezzire, um vierzig Pfunt Haller, der wir von in an 
glwert und haben sie in unsern Nutz giwanf. Mit denselben Lutcn sullcn wir nis- 
nicht zu achtme haben, wider iren Willen, an Herbergen, an Dienste, oder an 
N6tpete, wan die vorgcn. Heren sie verfprechen . sullen und verteidingen an allen 
Sndban, ak ander ire iMi ane Ginerde, also biicbeidenlidicn, das nir oder unse 
Erben die voigea Golde um die gpnanten Tierdg Pfunt HaDer «ider sollen koden 
encidicben, wilzit wir wollen oder mugen, an allenbcbte Kndemisfe. Wir f^obcn 
oodk' Ml Giuerde, den vorgen. Hern der Guide zu wernc, ob sie von ieman an- 
rpreche wurde, alse Reicht ist. Des han wir in difen geinwcrlgen Brif gigeben 
versigelt mit unlerm Ingesigel zu eim Gezugnisfe dar über. Gigeben nach Gotis 



Geburte drutr^bnhundcrt iar, dar nach Jn done siben und triz^sten Jare, an der 

BAittewochea y» Salt Ulrich« Tage allerndiit 

Die Otlgliul-Qiwte oft aagcUteglaii giUUch« Skgd iit wdU tMUm, die ScUft ciae 
■ittlcre i^eiduBiUge Cvnive. 

No. m. 

DMgMehoi WAnam Hatmiigen aus dm Gütern m Wacfaenbrnn imi • 

1337. Joli » 

Wir Boppe von Gotis Gnaden, Grefe von Hennimberg, Herre zu Har- 
timberg, bplcnnen ofreiilichcn an difcm Briefe, daz wir den erbcrcn und geist- 
lichen Mannen, dem Aptc und dem Cappitil zu Yezzer zu Koufc haben gigeben. 
Acht Pfunl Ualler Geildes uz dem Kodegcilde zu Wachenbrun und Zwirnt 
adiag Huenregeildee, die da gihom zu derfdbe» Golde. Und ciDe Hiid»e m 8wt- 
behufen, die da gilt alle Jar ein Sw]ni, das da geOden aal driitdialb Pfimt Heller» 
dat da inne hat und erbeit Kuene mit allem dem, daz darzu gihort, gesuecht und 
ungesuecht, um acht tmd hundert rfimt Hallcr, der wir von in sin giwert und in 
unscrn Nutz hahetr f^iwanf, also bcltliL-idcnlitlu-, daz wir und unfer Erben die selben 
Guide und die liuebe gantze flacht um da/, ginante Geilt haben wider zu koufine 
alle Jar, cwedlche, ie vor Sent Walpurgc Tage, wilt Zit vir wob «der raugea. 
Oder nrile Jan wir die Guet nadi & Wal pur ge Tage wider kouften, ao solde 
ie der Nutz des Jars qim Tcrlom MO. Ez ist ouch giret, «wan iinrer Snen, Grefe 
Heinrich, her heim zu Lande cumniet, daz wir sullen schikken, daz er über difea 
Kouf sincm Brief und sime Ingesigel, ob er cinz hat, were des nicht, under eins 
erbcrii .Maus, anlwcder Hern Fritzen von Ilcrtiilstat, oder eins von Bybera, 
sal geben Ingesigilc versigcU, daz er den K.out stete wolle haldcn, an Giuerdc nach 
deme^ ala hie vor geichrieben atet Wold er des nidtt toen, fwanne dan die voig. 
Konfer manten Hern Fritzen von Hernilalat ond Kyeaelingen uafem Bag- 
man zu Oesterberg, die wir in zu Burgen da var haben gifelaet, ao solde ir. 
igliclier mit cim Kneichic und mit einem Pferde zu Tbeimer uf unsern Schaden 
leisipn, alsc lange, biz daz der vorgen. Brief gigeben wurde; oder die eginanten 
acht und hundert Pfunt Ualler den vorgen. Hern, nach dem als hie vor ist giret. 
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■TV die Goet vnrdcn irider glgdMn. Swan oudi der vongea Brief gluclk, lo mllen 
die Bargeb loes sin. Aller dirre rorgefcbriben Teidioge m Urimnd^ hen wir mi£e 

lagesigel laezen gihenket an disen geinwertgen Biiof zu litn Gezugnisfe dar über. 
Gicbcn zu Vrzzer nach Gofis Geburtc drulzclmhundcrl Jar dar nach in dem fibftl 
und trizgisten Jare, an den Mantagc tiach Seat Jacobs Tage allemehst. 
Charte, Siegel und Scbrift wie oben. 

No. 202, 

Bilndniie der Grafen von Saarbrücken und Zweibriicken mit £rzbiachof 

Balduin von Trier. 

1337. Sept. 2. 

Wir Johan Grane Tan Sarbrucken imde Herre A Commercy, nnde 

fnr "Walraue Graue van Zweinbrucken» dun lunt allen Luden, daz wir bit 
den erwerdien in Gode Vadorc undc Hern, unsme Hern, Herrn Baldewine, Erz* 
bifcbobe van Trieren, eindrciclicli worden sin alfo, da/, wir Graue Johan vor- 
gcnant, wieder die van Castle unde wieder alle ir ilelferc undc Diener, die )c7.etU 
siept unde hernach werdent, ein Heobelman in dem Kriege, unde wir Graue Wal- 
rave vorgenant dei Torgen. Grauen van Safbrucken Helfen» uf uofcr Kost nnde 
Schaden leulen nnde wellen nn unde wände der Yriede twiicfaen uns Granen Jo- 
hanne vorgen. unde den van Castle an dem nesten Dmrtage na unfer Vrouwen 
Dage, der iicst kiimct, üs pat, so eiifciden wir Torgcn. Grauen beitlc, noch unfer 
keiner, aiie unircs vorgeu. Hern van Tricri-n pütcn ^^ illon, noch er ane unfren, 
bit den vorgen. vau Castle irn Helfercu oder Dieneren, kejnc Suene, Frieden oder 
Ged&ll niet machen, noch beiden. Weir aber, das dw Torgen. Tan Castle Rdit 
«mde Belcheidenbat d&n wenldent, so sol unfer Torgen. Here Tan Trieren des 
Maht bau sÜt nemene unde sol er uns Grauen Johannen vorgen. bewaren, es en- 
weir danne, daz Castle besesAn imrdl^ so sol man die wilc van den van Castle 
leyne Süene niet nemen, anc unfres vorgen. Grauen Johannes Willen undc würde 
die Bürch zu Castle gewonnen, so sul man si brechen unde niemer wieder ge- 
büwen poch g&>taden nach unier Macht, daz si wieder gebüwet werde, es enweiro 
dume, bit aller unfinr drier oder onler NacbkAoMo nvde^Eibea.gfiten YIQIIaip 4ider 
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et ^liweire, das et qneune am «nt BitdiolMt Hent Tan Hetseo leidenBAe nnde 
fridenliche« der es wieder bowen weulde , yme unde sime Stifte sft bdieldene. ADe 

diele Stucke uodc ir ieliclics sunderllchen lian wir alle beide vor uns iin<!p unfer 
Erben gelobet unde geloben an dicfcm Briebe Steide unde vestc zii haldcne unde 
zu volvüerene unde niet dar wieder zu dune in keyne Wia unde sei oudi unler 
Herre van Trieren diele St&cfce ttcyde haldw usgefdieiden alkrleye Argelist an 
aUen dieCeo Studien unde an Inn ig^chem. Unde sft ayner Sidierheide unde Ur> 
knnne han wir unfer Insigle an diesen Brief gehenket, der gegeiben ist, <Io man 
aalte von Götz Gchurtc droiuenbundcrt Jar, darnach in dem aibcn unde driiiGlin» 
* nestem Jare, des Dinstagc na Sanctc Egidius Dage. 

Die Onginal- Charte mit den «ngehingten Siegeln der beides Gfafeo and die Schrift wie 



No. 203. 

— Brun Ten Iftjrndorf Tenichtct auf seine Ansprüche an dem Hof m R^de dem 

lüoster S. Ciaren zu Cöln. 

1337. Vor, i3> 

yVhe Brüyn van Rliyndorp, inde Demoit nne Hüysfrouwe doyn kftnt 
aDe den geidn, die dctin Brief ane tcint inde horint lern, die n& «nt inde bema 
komen solin, dat want v:\r Vorderunghe inde Aynljpraichgc dadin den geystligin 
eirsamen Vrouwen, der Ebdissiii inde deine Ccnuente des Goytzhüisfe van Sente 
Clarin zu Keine, üp alsulich Güit inde Erue, dat min Müyder Brüvns niid iren 
Düychtcrin, minen Sustcrin, braichte inde gaf in dat vurgenante Goilzhiis zu Scnte 
Clarin, nemehgin üp eynin Hof, dri mor^n Winghartz mid alle deme Artlande, dat 

• darzü gehurt inde mid alle «me Zügeb&re, to wa inde wie dal gelegin is» des «n inr 
ftnermidi g6£n Ynrrait mder -yrunde inde Blagi^ den wir her flp gduit hain, eyn- 
dreidlUch inde willich worden, also dat wir komen sin in den Hof rh Rejde der 
Hern van Senfe Kesfise zu Bunne vür den Scholtisfe, die Hoifsludc inde die 
Gefworin des vurfprocliin Hoifs, dar dit vurgen. Guyt ingehüjTt, inde han wir vur 
uns, unlc Eruen inde Nakoinelinghe mid gantzmc, eyndreichtichmc güdin Wiliin 

' verzegh inde Terrieil üinenm'fz desin Brief luterligin inde cladois mid rachtroe 
vsdragfarinwederfjprechligh üp dat vnrgenuympde G&yd, indd tm wir vUr un% unfe 
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Emen inde Nakonidinge des seluin Güytz vsgegangm inde fsgatn vuermitz Jesin 
Brief ind« liam wir des omui Vmidipenimig mtftnfjm inde alle defe Dynchg ge- 
dam in alle der Wk, ak ii d« vurTprodi^n Hoj& Rcrfcht mde Gcwoynheit is 

inde also, as id da vuermitz den Scholtisfe inde GefifOini gedcylt inde gewist wart 
durch Re)'cht zu Hendin inde Vrbere der vorgenaiilBre geystligere Vrouwin, der * 
Ebdissin inde Conucntz zu Scnle Clarin zü Koinc, also dal sv da{ vnrfprochin 
Guyt in alle detne Rejchte, ast gchüjrt in den vurgetiaiilin Huf zu Key de ewcli- 
gio, crfligin inde vmberme behaldcn inde besilzin solia inde alle iren vrie Wille da 
mede doin inde scbaffin, mn emai» Hindemitle, of Wederrede, inde also, dat wir, 
anfe Emen inde NakAmdinghe, of eman ander» van Qn£er, of unfcr Erven we|pn 
aichtermailz Up dat vurgcn. Guyt nummer BeysPchungc, Vordcrnnge, of Ainfpraichge 
doit)', noch liaiicn iiifolcn, x\vch inniogin eyngerhande Wis. Inde verzien vnr uns inde 
unic Eriu n an alle desin Dynghin alrckunne Argelist inde Werworc Ir l)el londegcvd inde • 
alrekunue Uelpin, die man an geystlichnie of weriltlichnie Gerichte of Reichte crdenkin - 
moidi^die ans inde unfen Emen of amanna van unnnwegin berwedcr helpin inde 
A Staden «lain moiclilcn. itUe debr Dii^ie lA: cyme Vrktaide mde ewiger vaafer 
Siedigijt, M bain ich Brfijn nrin IngefiegB vnr nrfdi, ndna Huysfrouwe inde Eracn, 
dca sdnin Segelte iA Demoit Mn H&sfrouwe gcbr&ge, an desin Brief gehangin. 
SmIo bain wir vort femlnlligln pebedin die cirfame Lude, den Dechj:;in inde dat 
Capittil zu Senle Kesfise ze Bunne, dat sv irs Capiltilz Ingefegil inde vort die 
binie Lude, Heren Coynzen van Visichenich inde Heren Werncrc van ■ 
R&yndorp, minen Broider,. Ritlere^ dal n ire Ingcfcgile i& meirre Sieiigeyt han- 
gin an denn BcieC ■ Inde wv Conraid van Honmare, Scbollisfe, Henrich Er> 
win Boyroeyster, Elger Scbrentze van Dnse, Lambreicht van Oicken- 
dorp, Bruyn vnn Ockindorp, Geirlach Knüyfgin, Wilbelm Schr&der, 
Herman liirboym, Aylf van Lomer inde broder Herman van Huyftin- 
kouen, Gcfworin des vTirfprochin Hoyfs inde Hofslude, ziigin inde vrkundin, dat ■ 
alle dcfe Dingb inde Vurworde wair sint inde vort dat Her Wem ei r van (Vuyn- 
dorp, Ritter vurgen. vur uns körnen w in den vnrgen. Hof A Rcyde inde baft 
^rgeicht gedain inde «igeide dea offenbenligb, dat be main^ Jar vor defer Zjl ' 
inde s& den seluin Zydin, dat lin Moder inde sine Snaterin qnamen in den Ordin 
s& Sentc Clarin vorgen., verzee Vrquitz up alle dat vurgen. GftyL Inde want defe • 
^rgeicht inde alle dcfe Dingb alsus gefchcif sint inde wir da vücr inde aine gcweisl • 
än inde des unfe Vrkunde intfaogin bain; so hain wir des zu eyme Yrkunde gebedin, 
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vant wir geyn gemoiie SfigÜ bhab, £e «riSiiiM Hertn, den Dechen inJe dal 
Caintlil der Kirg;in vaa Scnle Ketfise ift Bftnna jwfjea., dat 17 in Gipinib 

Iiigesogil lianpin an cl<-sin Brief cic. , de gcpouin is int Jair uns Heren drüzeinbAlH 
dertia deine seuin inde drissichstime Jare, des Dünrisdais na Sente Mcrtyns Dage. 

.Charte und Schrift wie oben. Voa vier des Origiiial aag yhi ogtan Sicgdn irt du letata 
abgefjJlen. 

No. 204. 

Brzbisehof Heinrich von Mainz überweiset eine Schuld der Stadl Erfurt an 

die Grafen von Schwanburg; 

133a Febr. 2. 
« ■ » ' 

Wir Henrich von Gotii Gnadeo» des heOigcn Stolet la Hentxe Erbe- 
•■ hbdwC des heiligen Romifcfaen Riehe« in dmtfchen Landen Ertzecanidler, bin- 
digen uch den Ratismeistem, dem gemqfaeD Rate und den Bürgern unfcr Stat m 

Erforte, unfcn liben Gelruwen, da/, wir mit Willen und "Wizzen der cbcm Lute^ 
Bertholin Probistes, Johan Dcchaiis und des gemeinen Capitels unsirs Stiftes za 
Mentze, di Tusiot Marg Silbers, di ir uns und unsirtne Stifte nu uf Sante Mar- 
ti nos Tag, der aUer neit luimet, benden und geflden anUet, ab von der Sone 
wegen» di svfchen dem erwerdig e n in Gote Yatere und Heren, Hern Baldewine 
ErtEchiscbof zu Tryre und unsirme vorgenanten Capitelc zu Mcntzc uf ejne 
Siten und uch uf die andern Siten, geredt und geteidingit ist, den edeln Heren 
Gunthere und Henriche, sines Bruder Sün, Grafen von Swarzbürg, Heren 
zu Arnstete und iren Erben, bclchciiicn und bewist ban, vor Tusint Marg Silbers, 
die si uns an gercitem Geilde gelegen ban , und wau ir di vorgcnanten Tusint Marg 
ÜB oder iren Erben bezalt und vorgeil^ «o läge wir udi derCdben qwit, le^ und 
los nut disera kenwerdigai Brife. Und wir BerthoHn Probist, Johan Decbant 
and daz gemejnc Capitcl zu Mentze bekennen uffenliche an disfcm Brifr, daz die 
• vorgenanto Bewifunge uf die Tusint Marg und die Qwiliinfrc dcrfelben Tusint Marke 
gefclien ist mit unsirme Wizzon und Willen. Und zu ejncr Sfeteleit difer vor- 
gefchriben Dinge, so han wir Heinrich Erizebischof zu Mentze vorgcn., wir 
BertoHn Probist, Johan De^iand Und das gemeync Capitel zu Mentze unfer 
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Insegelc an disen Brif gehangen, der gcgebin ist zu Asfaffenburg, do man zalte 
aodk Gristns Gebflrt^ Driicnhondirt Jar, dar nacb in im «dite und driiagrtcn 
Jan» an nnfer ^rowen Ta^ Lichtmasfe. 

Die Schrirt drr r.ifmlirh i-rliaUenea Original -Charte yrie oben. Tom doi IffgfWhlgtMl 8fe> 
gela dei Enb'whoü uad de$ CapiUlt iit kUtmt beichidigtt. 



No. aos. 

lliv firnftn rm tUgnaU^ Raren md Vamtebt na die Stedft <|nidlinlNn9i 

133& Miirz m 

Wie Albrccht undc Bcrnard van Gnaden Goddcs Grcucn to Reghen- 
sten bekennen openbare in dislen Breucn, dat mit unleme Willen unde Vulbort 
unfe Barre BysTdiop Albreeht van Halberstad nnde nne Nalomcln^ie aditien 
yordeg^bedin^hcn die Stad to Qnedelingheborch, lOter wb, alfo ere anderen 
befetenen Man. Ok scbole via al milie Recbt dar uma bchaldan. Ok vorlyge wit , 
alle der Entfchedinghc, der us unfe Herrc Ilnirophe Olte van Brnnswic ent- 
fcbeden haddc. Disfcr Diner dfr sin Tüglic: die erlame Vorstc Hertoghe Ernest 
▼an Brunswic, dos vorcl[)rukcncn Ilertoghcn Ottcn Broder, Greue Busfe van 
Mansuelt, Greue Conrad van Werninghcrode unde Greue Conrad sin 
Bona; Bar Tbemo Kemercre to dam DAme to Halberstad, Bernard tan Dit- 
forde» Anno van flartesrode, Peder tan Zimmenstede, flinric tan 
Ranininglicborch, Henek« tan Hoycm, Arnolt Stamere, Hinric Schat» 
Borchard Speghcl, Syuert van Boyem, Riddcrc, Busfe van Halle nnde 
Hey sc van Barkevelde unde andere vromc Lude, die dar ouer weren. Dit is 
gbefcben unde «iislc Bref is gheghcuen to Quedclingheborch vor der Slad, na 
Goddes Bort dritleynbundert Jar, in deme acblendrittegbesten Jare, in äeutc Be> 
nedictaa Aoend« 

Blas Jer frlflkk R^ontciaschM Slafd Iii ton der mbm got «AallaiM Origbud-GliaHa 
atgeftUiBt die Sdinft irie oben. 



No. 206. 

Ludwig B«debeim Twltauft an das Uoater TcMr» «Im htA» Hab Iiied— > 

im Mai 1. 



Ich Lud ewig van Bedehey II), eyn Prister und eyn Phruadcner zu Ve- 

fcere, bdienne offcnUch an difem Brife, das ich nume Gobhos so Vefcere haa 

tu Kaufe gegdnn nod verkauft recht und reddidicn cyn baihe Hube, di da ist 

^egen zu Bedcheym in dem Dorf, mit alme Recht und mit alme Nutze, getncht 

und ungefucht, umnae zwelflihalb Phunt Hallcr, di da inne hat Albrecht Rät er 

und di da gilt alle Jare eyn Phunt Geldes und acht Kcfe, eyn Gcfchok Eyier und 

eyn Vasnacht Hun, für recht Eygcn, an alle Giucrde. Und daz ist gcfchehn mit 

Gunst und uüt Wizzin mins Bruder Apeln von Bedeheym und Bertin sinre 

'Wirtin und aDer More EiImo und habin si ufgt^cbin dem voi^ Golibu* m Vescera 

out 9saniq»ter Hant, mit bedachtem Mute» an allertladite ffindemisfe, ewdidien m 

benlaeo. Und das difer vorgen. Kauf unuerbrochculich hübe, des han wir Apt 

Herman von Yesccre und ich Ludewig von Bedeheim gebetin die erbem 

Lute, Hartungin von Landek Vogit und dyc Bürgere zu Hiltpurgehufen, 

daz si ir Insigil an discn Brif habin gehengit, zu cym warn Urkunde darubir. Gi- 

gebin nach Gotis Geburt Drizehnhundert Jar, darnach in dem acht and trizgistin 

Jim, an Sente Walpurgc Tage. 

Du witar dem Inoegd der Stadt HildbiB||haeicii gagcbeae Origintl kt gut cAallm, die 
Schrift wie obea. 

No. 207. 

Des Burggrafim r. HauMCStein PfimdTersc&Nibong am Jan tan IimdalroiMii 

133a Juli 21. 

Ig Gerardt, eyn Burgreue van Hamersteyn, Megtilt, min ewige Hujr»- 
TTOUwe und Johan unz elzte Son, eyn Proysth van Sente Florine zo Caue- 
lense dun kunt allen Luden, de dufen Breif anesint und horent Icefcn und bezugcn, 
dat vuermytz dulen gcwcrdigcn Breyf, dat wir scmentlige vorsat und upgedragcn 
hain und Ycrzcogen und dragen up mit Halme und mit M&nde so Underpande 
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Horn Oerarde, deme Herren Tun Lanlachroae mufe SSwager, i11«tii» Qvjlk, 
dit wir hmcn n» Conioxaelt an dcne Gcrigle und m Laden md n flnderaa 
Ulfe Gode und an Gddcn alda, nnd anfe Gaydi nnd Em« nnd mite Guide, de 
nir h»yn 70 Vranchken, wa nnd ire tf gelegen sint, vtkr eyn Summe Gellz, de 

uns to unfcr Notniygte der scluc Heere van Lantschrone unfe Zwagor zo Colne 
an Johanne vainnie Spegclo, Her J oh ans Son, hauen Marportzen Burpcr 
zo Colne gewuueu hait und sal liat Guyt und de Guide aliu lange halden und 
lieueo, Im hm wid de geyne, de be mit cjme vertat bait, Ic(% und lo« smt van 
der Sdiulde der Arfs^A nnd ils los und also ledig sf gemagt bauen, as wir n 
TÜndea und vort gdiucn wir femenllige rnifcn vurfpragen Swagcr, wer dat Sagge^ 
dat be of oyg de geyne, de he mit eyme rerfat ha^ t, um des Geltz Willen in eyn» 
gin Schaden quemen, dat wir si dan aue van den Schaden gcllf»crwvs nntheuen 
solen, als van dcme Uoiftgude und si fchadeloys ze haldenc aue Wederrede und 
Ai^elist. In eyn Urkunde, dat dit Ta*t und siede <y, so hain wir unfe Yngefegele 
an delen Breif gebangen. De» Breif is gegeuen in ons Herren Jaben, « man 
lUirift, drftsuiibnndert Jaire in deme egte midriaiigrteme Jaire, np Santa Marien 
Magdalenen Aaentb. 

Das Ori'f^inal mit dca aBgellDglea diei ^geb ut woU «rhaltest die ScIaA dnt kldac^ 

scharfe Cursive. 

No. 20& 

PfbUgraf RndolISi Seitiauanng wagen dar Cbnr «m Raldi in aefaem Hana«. 

1338. Aug. 7. 

Wir Rudolf von Gutes Geiiailen Pfallon/granc zc Uiiic uiitl Hcrizog in 
Keiern vergehen offenieicli an dil'eni Brief und tun chunt allen den, di in sehent 
oder bArent IcTen, das- nidit mar, wann einer ander 6na und allen den, die Pfid- 
lenzgranen bi dem Rein «int, oder die itcb daBr baltent, Kur an dem Rieb ba^ • 

'tmd wo die andern Kurfürsten icht tedingen oder tftnde ab KArfärsten, da n'nt n 
nicht nier fchuldichy danne einen under uns z& zulazzcn und welicher daone ander 
ür»s Recht zu der vorgenanten Kur hat, oder pewinncf, drn sullcn die vorgenanten 
Ki'irfiirsten mit allen Hechten für einen Kürlürsfen haben, t'ncj sullen wir noch 
ünler Erben deheiucu Fürzoch oder Gewer nicht gewinnen von dem, daz uns die 



andern EArldntcn A Uenen s& iivn Ttdingen q|i4 IHM^en» <ln^n onpb det Richs 
Ifot, oder aiiders aa tftn beten, bebehmiTe doch Anbr %iichi!m one Reditcn und 
Erau Dar über zc Urluncle geben wir difen Brief versigelten mit ddenn InngeJ. 
Der geben ist zc Fraiichcnfurt an Vreitag vor Sand Larentzen Tag, nach 
Gristas Geburt, Driul/.ehnlniiulcrt Jar, dar nach in dem acht und drizzigistcn Jar. 

Das Original mit angehängtem Reutc»iegel des Pfalsgrafca ist üemlich crhaltea, die Schrift 
«im kleine gleichmälsige fette C«Cii«e 

No. 209. 

Adelheids tob Werem Venicht auf ihre Lehen Tom StiA Quedlinburgs m lÜ. 

Weddergtaedt. 

im Not. 20. 

£k Albeyt Berndes Hcuttow tou Wer«, Hanfee Dodbter Möre«, 
dem God gnedich »j, bekenne in diame ieghenirardi^cn Breue, dat ek hebbe ap- 
gelatcn unde vorteghen unde vcrtye in dismc suluen Brene alle des Gudcs, dat ek 

hadde unde hebbe von der irluchtcden Vorslinnen, mincr VroM'cn der Ebdifchen 
des wcrlikcn Goildcshns Qu c d el i n g Ii c h o i ch. SundcrliLcn vorl>ge ek lw\crHo\e, 

• de bcicghen sin to Luttckcn A\cddcrstcdc unde aller Ansprakc vertage ck 
daran. Unde ek Bernlh von Were unde Hintze Schal, nun Swagher, loaet 
in ^sfeme suluen Brene mit der Torbenomden Alheyt unde vor ae en truwen» dat 
vre willct ledeghen unde lofen unfc vorbenomcde Vrowen de werden Vorslinnen 
Ebdil'chcn Lutgarde to Quedelingheborch unde ere Nakomelinghc von aller 
rechter Anfprakc oder Ilindernisfe, de se oder orc GoJdoslms icnegherhande Wis 
mochte liden von des vorbenuuiedcn Gudes weglunc. iJisfes Dinghes Tughe sin: 
Her Borchard von Berwinkel, Her Bertolt \oa Ditforde, Biddere, Her 

• Conrad Canonik und Scaffere dir Efadiadian to Quedelingbeborcbt Hana 
von Blankenborcb Knecht unde vil anderer gnder Lud«, den me wol truwen 
mach. Disfer Dingh to ener Betughinghe hebbe ek Berot von .Were unde 
Hintze Schat disfen Bref mit unfen Ingheseghelen bevest, unde went ek Alheyt 
Berndes Husvrowe von Wore nen Itighcseghele ne hebbe, so bekenne ek unde 
loue alle disl'e vorbcicrcuenc Dingh stedc to haldenc under mines vorbenomedeo 
Mannes Inghcseghcle Berndes von Were. Disfe Bref is gbegheueo na der. Bort 
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Goddis Aittefiilnindert Jar in dcnt adite gnde dntt^^ieilen J«re, lateito Dag^ 
Senne Briltinfes. 

Dm OiricHMl aU den Mim aagcUacleB Si«gebi iit gut cilMitai, üt Schnft wie obcs. 

Dm LandeoBmenAon <br Bill«f Saduen Tergkich ntt dam Enblidbof too 
Ma9deburg>y mgtm das Kirdüaliens an Gr. RodanalaWn nnd d«s Doifta KlintlM. 

im Jall M. 

Wir Broder Ludolf von Bodenrode, Lantkuinmertürc der Balie to 
Sachttn, unde wir Broder XJlricli Ton Dalliem nnda «ne Brddere des Hufes 
tsft Berghe, das da Iii in dem Ge$tifte tto Magdeborch, dei Ordens Scnte 
Marien des Spetatet tsft Jherusalem ober Mer, de genant sin von noa dfttis« 

fchen Hus, bekennen unde betzugen in dismc ieglienwordighen Bricuc, daz wir 
mit unfcme glieislüchcn Vaderc, dem erbaren Erlzcbiscop Ottcn, des licylighen 
Goddishufes tzü Magdcborcli, frünlliclie ghctedinget habin, mit Rade wiftT Luthe 
unde unfcr Fnint uf be^dcnt Sit, umme daz KerchJcn tzo Grozen Rodensleue 
und« nnme das DArf lüda das Eyf^icn tsb. Klinthe mde alles das dar tsfi b&re^ 
dar onfe vorgheoante Herre von Magdeborch nnde sin Ck»ddishns mit uns Tswtj' 
uiige beuct umme gehat, wente an disfc icghenwordigbe liode babin mit ime 
unde be mit uns obir eyn glirlra^lu-ii in disfer Wife: Daz wir unde unfc Orde 
imc unde sime Goddishufe cwichlichc golazen liabin daz vorgbenantc Kercblen tzü 
Grozen Bodeiisloue mit al deme, daz dar Izü höret unde vier Huue Landes mit 
me Eghendum, de da ieiucns uf me Velde tzu Grozen Rodensleue gcicgben 
«in, de vir under qnCnne Plö^ ^ebat faabin ledichficbe, de be gelcghen heuet 
Hern Reynere Hern Janes Ridden tz& eyner Wedentadnnge vierer Hftne, de 
geleghcn sin uf me Velde tzu Klintbe, de der felbe Riddere uns uf gelazen ba^ 
ewicbliche tzü bcsitzcnc mit Rüwe. Ouch heuet unfc Hcrre unde sin Goddishus 
unfenie Orden unde unfcme vorgcn. Houe tzü Bcrghc gelazen unde gegebin daz 
vorgcn. Dorf Izü Klint hc mit me Eghendum, mit Weghcn, mit Unwcghen, mit 
Ackere, mit Weyde, mit Grase, mit Molen, mit Hollze, mit der Capellen unde mit 
aQe deme, das tsft DArfe liAret, nnde he nnde sin Goddishus vortsien aDer An- 
Ipmle nnde alles Rechtes, das he nnde sin Goddiihus wen Ins her daran gditf 
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bainn« alfo berchdddiclie, das mcn de Capellen tzft Klinthe breche ande ftac'nien 
den Alter leghe in de Kerchen l7.ü G r o z e n R o d c n s 1 e u e , de vorghenant is. Vort 
nicr umnic sündcrlirho Frünlftliaf unde Liebe, de uiife vorgea. Herre unde sin 
Goddisluis >wcrldc habiii prliat Izü unfeine vorgrn. Orden unde noch habin durch 
der F.rbarkcit willen der Pcrloncn, de in unfeme Orden sin, heuet he unde sin 
Goddishus unlcme Orden vri unde ledich gegebin de Kerchen tzu Berghe, de 
elevemie plach tsdi wefene eyn Pharre, de in deine «elbcn Houe Ih, ton aDeme 
nirCune nnde Undertanikdl, Ton Senden, VintacUn, Correclien» Ton Ptacuraden 
nnde von allen Rcthlcn, de unfc vorgen. Hcrre von Magdcborcli utule sin Rich- 
ter unde der Archydyaken obir de Kerchen unde obir a) de, de dar t/.ii boren, 
pehal babin, wcnte an difcn Tach unde Stunde, also daz der Prester iiiifcs Ordens, 
de de Kerchen besinghet, unlcn Herren von Berghc unde irnie Gesinde Bichl 
h6re unde de Sacramenle der heylighen Kristeoheit mete geleilen mach, wcnne unde 
alfo dicke, aUe iz en Nod is unde mach daz fdbe Gesinde visitlren imde corrigerea 
umroe ire Brake nnde madi in derfelbcn Kerchen Goddisdemt ton toft allen Tiatea, 
alCn der Orde geuriet is von me Stule tzu Röme, alfo bcrchcidcliche, daz wir 
Herren von Berge alle Jar solhn ghehin tzü rechter Tzit denie Archydyakcn des 
• Bannes von Wantsleue sin Senfkorn unde sine Senlphcnningc, alle wir se von 
Aldere han gegebin. Alle dise vorgenanten Ding sint gefchcn mit gudcme Willen 
unde mit gantzer Volbart unfcr Brodere von Berge gemeyne. Tz& eyme Ork&nda 
Afer Dinge habe w disen Brief beueatent mit Anbengunge nnfer Ingefegele. Dilcr 
Singe Tzöge sint de hocb^ebornen Fftrsten unTes vorgen. Herren Ome, Hertzo^ 
Rodolf von Sachsen, Greue Albrecht von Anchalt unde de crbaren Herren, 
Broder Conrad genant Wise, Kümmcrtürc von Magdeburch, Broder Jan 
von Grüne, Kumrnertüre tzü T.uLeiiuni, Broder Henrich von Dal cm, Kum- 
uiertüre tzo Langelc unde de togheuthaftigen Riddere, Her Bosfe von Wants- 
leue, Her Wernher von Wantsleue, des Anuorde is, Her Henning von 
nie Stennorde, Binizo von Wyttin unde Her Hannes, Marfchalc unTes vorg. 
Herren von Magdeborcb unde sines GoddisfauTes Ken« unde trAwe Man unde 
Denere. Dise Brief ist gegeuen tzu Magdeborch nach Goddis Gebort oliir Tufent 
Jar, Dr&liundert Jar, inmeNün unde drizz^bislen Jare, inSente Jacobes Abende 
des bcylighen Apostolen. 

I>a Original ül unversehrt, so wie das aDgeiiängte OrdciUNegcl, die Schrift eine ^bc^ 
gWAialCrice KlofterCMnive. 
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No. 211. 

Jan Ton Sortegw*« Stiftung^ eines Alton auf der Borg bei ^nedHabarg. 

1339. Nov. la 

wie Jan von Zcringlio, Ridderc, Ermegart, sin Husvrowe, Cone zin 
Sone, Busfe von Dituordc unde Mette zin Husvrowe, bekennen üppenbarliken, 
daz wie giuen hebben unde geaeo in ditfisin Brieiie tvo ^^leneHAuen Appen Ydde 
t& Enertleoe» as zy uns ^legeoen bebben die eddellen Heren von Valkeaateyn 
ia eren Brienen, deme eibcRaie Manne Hern Jane von Zeriaghe, dema Pro- 
aute voa Granzoye ufem Bröderc uiuJo ufcn Vründen, cynen Aller mede 
nialene nppe der Burch hy Qiicdtlcligburcli. lljipe daz disfc Rede stcde bliue, 
zo liebbc wie vorebienanteii , Jan, Conc unde Busfe, wan die Vrowe ncyn Yn- 
gcsegcl eyn bebbcn„ biezrgcllet mit unlen YngesegeJlcn. Diälc Brief ist gbegheuen 
üppe demeHfts t& Nyndorp na Godei Bort Dufimt Jar, Dridmadert Jar, negbeu- 
undrittedi Jar, in der heylidien Yrowen Anende Sande Elicabetea 

IKt kleine Original -Charte mit den angeUngten oben kcnicrkten drei Siegeln iit woU er- 
halten, die Sdirifl jedoch eine nngicicke, dwaa vedfiMÜite Cmaifci. 

No. 212. 

Ciraf Hoinridi voa Haanobaig baatUlgt dlo Sdiaiiiniag «faies Watnaehntaa aa 

die Stifter Waaan «ad Snalkaldn. 

133:' 26. 

Wir Heinrich von Gotcs Gnaden, Gräfe zu Hennenberg der Junger 
hckcn offenliche an difcm Brife al den, di in feihcn, hörn oder leifen, daz der 
edcle Man Gräfe Ber. von Hennenberg, unfcr Uber Vater, mit unfer und al 
iwrer. Elben gpten Wiln, Witsaada nad Warthe gibet uad hat gegeibea mit alna 
Rfriihe und Kte InUerticlie donch Got, z& ThMle aiaer Sde, Pater, Müder aBer 
Mner Altfordcm, aller siner Erben Qod allen sinen erplichen Nachkumelingen , den 
Winzeibendqa zu Svinfurthe an der Monlithen, der da heizet des Grafen Zei- 
lu'nde und heizet auch der Obcr/eihendc, den her hat gekoft z6 dem edeln Manne, 
Grafen Heinrich von Hcnneuberg, Heren zu Ascha, unfein üben Yetem umb 
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firzcihcnhunilert Pfunt und umb zeihen Pfünt geibcr gAtcr Heller, dem crbern 
Süfthen zu Veszere unde zu Smalkalden; dem Stifthe zu Yeszerc das Drilleil, 
dem Sdfib« t& Smalkalden di Zueitlicfl mid jn hern in gcgciben hat mid nnl 
wddieroe Reithe und NAts und Undenhcide, als « des sme offen Brife han. Das 
geloben wir in für uns und unfc Erben ewecliclie, steite und gantc zu haldene und 
si nützliche und gctruliche zu shirmcne, so wir ferres mdgen, an alles Gefcrde. 
Wir geloben in auch, ab unfcs Vater nith wcJrc, den Got lanf»e friste, ab wir dan 
noch Icibcten , daz wir den vorgenanten Zeihenden suln cnpfa von dem Stifthe urrd 
ein Bjfchof zu Eych steite, von dem her zu Leihen get und suln den vorgen. 
Sl^en den TOigen. Zeihenden ir ygelidieme z& nme Theile, M&tz und Rdchlea 
trage durch Got, gäniBdie z& geirnwer Hant nnd ai dar an ift shirmene, «o vir 
ferrest mugcn, als vor gcsribcn stet, mit Hise und mit guten Wlln. Des zu Ur- 
kunde geiben wir in difen Brif, der wart gcgeibcn, do man zaltlie nach Gotes 
Geburthe Dreuzeihen hundert Jar, dar nach in dem neun und drizegestem Jare» an 
dem Fritage nach Kather ine. 

Da Uriginal mit augeUaugicin Siegel da Grafea ist u&bescbidiget^ die Schrift eise ungleich 
gehaltene bleiche Canhre. 

No. 213. 

Sciüedsrichterlicher Spruch wegen einer Hufe Landes zu Steinfeld. 

1339. Dec. 3. 

Yfir Conrad Ton Hesfehnrg der Jüngere, Ritler, Heinrich der Pferrer 
tnd Härtung, Vogt zu njlteburgehufen bekennen oflembar an difem Bnefe; 
Sint dem male, daz ein Krieg was zwischen dem erbercn geistlichen Herren Apt 
Hermanne von Vezzere und hiebevor Otten Kellners Wyrtinne, siner Pfrdn- 
dcnerinne, von einem Teile, und Boppen Kcmnatcrc, dem Schulere und siner 
Müter, von dem andern Teile, ummc eine Hübe, die zu Steynefelt ligt, die der 
TOi^nante Roppc und sin Muter anfprach und sie beidersit des Krieges und der 
Anfprache, dntrecbtididic^ gemAtfiche und villidiche zu ans gegangen dh alTo, nie 
wir si« sdiciden mit tmferme Redite, drt sie alfo sulln gescheiden sin und bahn 
sich aller Anfpraclio tiffc unfcre Scheidunge, die wir nach dem Rechten zwiKllcn 
in frechen, under einander veragcn; So hau ivir belehn und verhört nnd YcmO' 
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men Urkunde und Kuntfcbaft, wie ez urame die vorgenanten Hube her komen und 
gelcgn ist and lia des lUier «m choinen mit deo Bcditen, das Boppo d«r Toi;§e- 
nante, nodi «in MHcr Torinz nur mit dem Redilen dchcineilqrtt yordcnin^ oodi 
Anfprache sulln oder mugen gefaabn an der genanten BShe, sundem diefdh« Hobe 
ttt Niemamis billicber und rcchticUcher, denne Apeln Kynder von Sulza, wemw 
na lie umme die vorgen. Otten Kellners "Wyriin, oder umme daz Gotshus zu 
Vezierc gelofrn umrnc zwey und vierzik Pfunl Ilnücro, als sie darüber ofTcnc 
Briefe habn, oder Johanns von Uügerietli derfelben Kynder Eldervater von im 
wegn. Und ta einem VrkAode dürre Torgefprochenn Schddunge, geben wir dücn 
Klef mit unfern Imigeln. Daz ift galchehn nadi Gota GdiArtfae Drizdmhandeit Jar, 
danndi in dem Neun nnd dris^rten Jare> an dem nebslen Fritage nach Andree. 

Das Orif^inal aüt drei aagdilBgteB Skgda ut lianlich crinltCB« die Schrift eine biflitc, 
fette CiuK««> 



<3nf BcrAoH m Bamiabeiy beatiUigat dem Kloeter Yesna den Beiite eines 

ge tau ften BaneeB ete. 

1339. Der, 15. 

Wir Bertholt von Gots Gnaden Gräfe ze Hennenberg, bekennen offen- 
fich an difem Brif» daz der erber geistlidi Man, Apt Herman zn Vczzere mit 
vnferm Worte und Willen bat ^anft nmbe Johans Ton LAtber ejn Hrt und 
tyn Hdfeitat, gelegen zv Kolba, dar äffe gefezzen ist Bertolt Strefenb&fer, 
tmd ejn Garten, dar ulTe Bygcnnt r:;crezzen ist, Sy da beidersit des Jares gelten 
fvnf Schillinge Ualler Geltes, mit der Wifunge, dy darru gehöret. Dy fclbc Gut 
haben wir den vorgcnantcn Aptc und dem Kloster zv Vezzcre gceygent und cygcn 
sy an difem Brife und geben des zu Vrkvnde difen Brif versigelt mit unferm grozzen 
hangenden Inngd; der m Slaaingen gegeben ist nach Gol» GebArte drotzdien- 
Imiidctt Jw, in dem nfln and driizcgeslim Jai«, an der Bfittewocben nadi Iiacie 
■niiguni. 

J)3^ htschrnuizic Originnl mit angrhangifm Siegd det GfafCB Ict 
die Schrift eine luiglcidte mittlere Cuniv«. 
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No. 21S. 

1340. Jan. 1. 

Wir Godcfart Abf ende gerniMic (]onupnt van Kampe, Ordios van Cl- 
stcrsicn, binnen (lerne Geslicht van Köllen gclegin is, doyo kunt alle den genen, 
dey defen Breyf solen seyn, of hören lefen» dat wir umbe Yreden Wille ende um 
Zweyinge "Wille» dey dÄcke hayt gevqrst tnidien tml« Boden code Bodeo der 
pota HaffMi, des Doymdeggens ende dce Capittck van Köllen, m van Zünden 
s& Leyden in deme Kirfpele van Karstuorst, want unse Zeynde, de genant is 
Sent Peters Zeynde, gelegen is in nianigen Stucken binnen irme Zeynden, de 
genant is der grofc Zeynde, so syn wir mit in des zu Uayde worden, dat si uns an 
eymc Stucke, as manigen Morgen solen gcucn an deme Ende van irme Zejnden 
•Ire oeyste unse Aoue, de geheysCcn is zft der Nuerkirgen, as wir hauen legen 
an maniggen Studeen binnen irren vftrg^nanden Zeynden ende Hayn dey Studien 
doyn mes^ ende redienen ouennils Conrayde van der Bach ende Heynen de 
gehcysicn U Hulsman, dey Lant mesfcn kunnen. Dar bi was Her Randolph 
van Linne cyn Paffe ende Her Arnolt van Wilich cyn Paffe van irre Wegen 
ende Her Johan vnn Köllen unfe Kellencir van Kampe ende Henricl» \an 
Wilich eyn unfe Broder van Kampe, van unfen Wegen ende des Conucntz 
yan Kampe, ak v6r voynf ende iwc^acb ende hnnder Morgen Lanlz, da vrir 
den Zegrnden np plagen i& nqfman, ende liaynt si uns vür de Sludcen weder dopt 
meelen dey vlngäi^de Lantmesfer. Dar bi waren dey v&rgi PalTm ende Uonkh 
op Eueraytz Houe van Louenborg, der geheysfen is an nie Noylboyme Iii 
nnsme Zeynden zwenzich ende bunder Morgen Lantz, da si den Zeynden up plagen 
«& ncmen ende vonf Morgen, dey geliorenl zu Wilhems Houe was van Brey- 
destraten, de legent an der Hart up der Gregl binnen den vürgen. £^ucraytz 
Lande, da n ondi den Zeynden up plagen z& nenen; AITo, dat wir vftrljMclun 
Abtd ende dat Conuent van Kampe vort ne solen bUnen mit Zeynden dk bAma 
Immen der Straefen, dey geheysfen is dey Santstraefe ende in Immen deTHneftr 
Hecken zöi der Nuerkirgen Wert ende binnen deme Wege, dey gcyt van den 
Hufen up dat Steg, dat leget up der Gregt, da raen geyt up dey Hart ende bin- 
nen deme Weide, dat bioaeu deme Wegen gelegen is, de hey vürgenomet sin^ 
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mlen wr Torhne den ' Zcynden boren ende li neyt bdidtenitle der Kirgen t*b ^ 
Wilich trs Zejrnden, de gdcgen u in deme sduen Vdde ende oner den We^ 
dey gejrt van den Hufen up dat Steg, dat leget up der Gregt, da man geyt np 
dcy Hart, as verre, as Eueraytz Lant gcyt, dat gehört zü deme Houe, der ge- 
heysfen is der Novtboym ende de vürgcn. vonf Morgen dcy peliorcnt zü Wil- 
hems Haue was van Bredestrateii, dey uuch uiier den Wecti sint gelegen ende - 
dey hey vurgen&mt sint, behetlenisfe uns vfirfp. Abtz ende Conuent van Kampe 
nnsz Zeynden, de gdielen is Reymert Z^de, de leget up vetnidk Morgen Lants 
t«B Veynmers Houe up dat Toih&yi luitkt dey Gregt sft Henderholtz Hone- 
wart ende bchdienitfe uns vürgen. Abd ende Conuent uns Zeynden, de leget an 
me hendcr Venne van des Weuers Houe zu Winckcs Houcwert an der Ladont. . 
Ende sl soirn keren mit Zeynden zu buri-n lancks dat Bruch ende tiifchen der ■ 
Santstraefeu an Uoue Eueraytz van Louenborch, de gelegen is bi Ucynkios 
Hone lo Winkel. Ende di» z& eyroe Gezuge «> haue vir gegeaen den riatfy» 
Heren des Capilteb Tan Köllen defen Breyf besegelt mit nnfen YngeTegeHen. - 
Geg^nen in den Jaren uns Heren dufent drihnndert ende vdnich, den Jaindack . 
Dtt Origuul bU aagddbistan Skfd det Abis iit «abwcfc M jgat, <Ge Sduiß irie eben. 



No. 216. 

Berabard^s, Ffiraton m Anbalt, Conpronila auf EidkiscboT Otto von Mogde» 
barg sa seiner AaagleiAaag Blacbof Albredit Ton HalbaratedC 

13«a Märx 25. 

"We Bernhard van der Gnade Goddis Vorste tu Anhalt, Greue tu 
Asschanien und Herre tü Bcrneburch, bekennen opliken in disfem Bryue, dat 
tWisfdien ms vp ene half und dem ersamen Vadere in Godde Hern Albrechte, 
ByaliBope tft Halb erste d und $yme Goddeshufe up uder half» hed gjbededyngbet: 

de ersanie Vorste unse Herre Ertzebisfcop .Otte 1& Magdcburch, alse hirna be- 
fcreuen stet, um alle Crich, de twisfchen uns und deme selurn Bysfcop Alb recht 
und symc Goddeshufe werrcnde i's; Dat we bebhen ghekorn Scheydeliidc und enen 
Ouermau an beyder Syt. Unse Schedelüde fcöUen wesen; de erbaren Vorster», Her- 
e Rudolf van Sasfcn, unseBüle, Greue Albert van Anhalt, unfe Swag^, • 




Digiiized by Google 



336 



iiikI dcfl fducn Bialcop Albert Schedelnde Köllen wewn: Her Jacob de D&m- 

dekcm tu Halberstad, Her V&Irad van Hrsnum, Dumhem dartyfaief. W« 
fcollen an bi-yJ«T Svt uiifer iowclk sync Sake und Sculilo befcrcucn ghcuen sjTicn 
Schcdelutlctn twjsichen hir utid Palnifii. Unde luiscr bcytlf Scliedcludc scollen de 
Sake und Scülde uppc den syluen Paliiulagh Ucrn Arude Slatuerca deme groten 
«ntworden uppe dat Hu» t& Aldenghateraleue^ Und wen Her Arnd deBrjnw 
bcyde het, so wal he unse Sake und ScAlde cendin dem vorg^. Bysfcope ran 
Halber*tad, to «cal unser iowdk I& dei andern Saken und Sdttden antworden 
und fcollcn (ie AnfwnrJo m\t den Sakcn und Sculdcn bcsegticlt aiUvrorden nudk 
ajnen Schedcluden. De Schcdcludc scöllt-n m\[ den Bnuen tu Magdeburch in- 
riden des ncyslen Mandaf^hcs iia Onnsi tiiOLlo gciiili vor den Ouernian unscn Herren 
van Magdeburg. VVcs de Schedcludc dar ouer en dra^hca iia Vrunlicop uder 
M Redite, dat scal Vorghank hebben. Were auer, dat se gyk twcyedea am der 
' VrAnifcopp oder an deme Bechte, so scolde towelk na Saken und Sculden und na 
Antworde en Recht sprekcn uppe synen Eyt und gbeuen dat beseghelt dem Ouer- 
maiinc. De Schedelude scollen ock ut der vorghenanten Stat nicht r^'dcn, sc en 
hebben syk gheledcghct, alse hir vor bercreucn stejt. Wat de Schedelude brcchten 
an dein Oucrman, dat scolde he untscheyden myt Vrüiitfcop na unler beyder WÜ- 
• len, af he mochte, eder myt Rechte byl.nen enem Verndcl Jares dar na, als id an 
em ghdiracbt wArde; Wes disle ScfaeddAde syk voreynden endrecbtlikent des se 
ans besdcgben, eder de Onerman, dar vore hebbe wt gbesat Schandesleae Hus 
and Stat und wat dar tft hord, dat we dat bynnen achte Yl^dccn dar na weder don. 
lUt TOrghcnante Pant scal inncmcn de Oucrman, unse Herre von Magdcburch 
und scal dat antworden Hern Arn de Stameren, deme Groten, de scal dat haldcn 
tu des Ouerroanncs Hant. Dit >orbenomdc Pant scal unse opene Hus syn tu unsea 
N6den, de wyle dat man dat nicht wach ant wurdet, alse vore befcreuen is. We 
soAUen odc de ^loen Yestcn de vyle bekoiteghen. We hdkbcn ock ^elouet ea> 
truwctt dem Onermanne und Hem Arnde Slaroeren tft des Ouermamies Hant 
und louen in disfem Br)'ue, dat we de wyle t& deme Slotc und dat dar tu hord^ 
nicht arghcs kercu. Und wes we beseyt wurden van den Schedeluden, eder van 
dem Ouernianne, <le vorghcnant syn, alse dar vore befcrcucn stcvt, dos scolde we 
unse Pant ledeglieu byiuien achte Wckea \ur dem Ouernianne lu Magdcburch. 
' Dede we des nicht,. ^ scplde de. Ouerman dat Fant antworden dem BysTcqpe van 
' Halberstad, de Kolde dat FuA balden alse langhe, went eme weder dan wurde. 
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Wea ock cme weder dao wurde, so scolde he uiia mue Fant weder antworden. 
We m^Hcn ock wol manen t& dem Pande, of we wyllea Alle Gbevanglien, de 
nynch vfn, de in ditfen Orl^he, dar we myt dem Byslbop van Halberatad, 
mjt tyntm Hulpercn und myt syncn Dcncrcn nü ghehat hcbben, ghevanghen lyn« 

scollcn Dagh hcbben tip Sanic Walburgis Dach, de nü lumpt. Kamman bynnen 
des los gbefcbeppcn dem Bysfcopc van Halbcrstad sjnc Ghevanglion, do hc und 
syne Hulperc und Dencre in disleni Orlogbe vorlorn hebben, so fcollcn de anderen 
Ghevanghen ock alle los syn, de we nttd nnse Holpere und Denere vorlorn hebben 
in disfcm Orl6glie. Ode scollcn de Schedelude and de Ooerraan alle StAUn nnt- 
adieden, de an se bradit werden, na Sesfchem werUkeme Rechte ane .Hals und 
anc Hant Were ock, dat der Sdicddode eoyA ane gliynglie, eder dat man en 
nicht hebben mochte, so scolde man enon ande^n nemen in syno Stede, de scal 
dal sclue louen, dat iene ghelouct hebben. Uppe disfcn vorgcn. üucrman unfen 
Herren van Magdcburch und de Sdiedelude hebbe we ghelouet cnc rechte Süne 
dem Bisfcope van Halberstad und hebben gfaelo^ien alle de in unse S6ne, de 
durdi Unsen WyUen m den Cridi komen wem. Ock scal iowelk Betre syne Ifan 
w«der bdeenen, de er Guth in disfem Crigbe Torwardit badden. Tik enem Oikonde 
disicr Dynghe gheue we disfen Bryf besegbelt myt unsem Inghcsoghle. Dit is ghe- 
fchyn tu Magdcburch na Goddis Bord dnlcnt Jar, Dnihundert Jar in dem vir- 
listen Jare, in unfer Vrowcn Daghe, alsc ghcboiscliaft wart. 

Die Origiaal- Charte mit dem aogehängtea Siegel de« Grafeo ut leidlich crbalteo, die Cur- 
dnclnift jedoch «dir TtrUkkea. 



No. 217. 

Dw Ritters Zölner Verzicht an da.s Kloster Vessra, betreffend dessen Güter 

zu Kutlia. 

1340. nuttrzae. 
— , II ' 

Ich Lutse Zolner, Ritter und Katherin myn eEdio Wirtin bdcnnen 

o(Tenb'chen an diCem geg^nwerlcgem Brife, geyn allen, di in h6rn, sehn, oder lelen, das 
der erber Man, Her Cunrat von Held erit, Rittir, myn Sweher und m)'nre vorginan'« 
tcn Wirtin Yatir, hat gemacht und gigebin mit unwm Wiln und Wort alles, das 

43 



her hat zu Ilotha, gesucht and angesucht, daz her wol mag machin, wanne cz 

•m ejngln ut, an, iHes ffndernlile mnir und nidene ijnre Erl»» ane lin Manldiai, 

dan cfbeni Bern und Golslnu zu Vescere durch Got und durch qrnre Sde wiln, 

an Qiaerde und an allez Hindernisfe cwecluh zu besitzen und daz ist uns IIb und 

gunnens yme wol iinrl virzihen uns aller Aiifprachc^ ab tri se hettm gphabit au den 

sclbin Gute unJ woln norh onsolii in nicht hin(]crn von Rechts wegen an dem, daz 

her machet synre Seit- zu Hille und 7,11 Tröste, wanne man daniinnie sal in dem 

vorgen. Gotshus zu Vescere synre und aller synre Eltern Scie gedenkin und machet 

m tajfibaft aller der guten Werg, di in dem Gobhu» fiubas awwlkiwn gpfelidin. 

Tcydinge an Gezu^ Her Crnrat von Swarsa, Her Johane Schd- 

mejvter zu Yetcere, Cynrat Hcnfurter, Gunzelin Schrimphe und ander 

Lute, den zu gilaubin ist. Und daz dise selbe Rede gantz and unuerbrodienlich 

hübe, des han ich Lutze Zolner und Kathcrin myn "Wirtin di eginantin, unsir 

Insigil an disem Brif gihengit zu cym warn Gezugnisfc dar uhir, da man zaite 

nach Gots Geburt Dritzehnhundcrt Jar, dar nach in dem vierzgistcn Jare, an dem 

Suntage m Mhtefailen. 

Das Qrigbil aril des BHMn an|sehingtm Siegel woU eAallCB, die Sckift dae njkkh. 
adUge Bhlleic Cmivc. 



No. aia 

liabuBaM T«Mi CMdem, AdbUMin wa GL Chura Id CSLa, und deren SAwmUirf 
Grün PhÜtppeiM Hamoriea- Stiftung. 

iMO. Mit» 81. 

In Goits Namen Amen! Alle den genen, die desin Brief solen sein of boren 
leescn, wir Isabcle van Gclren F.hdisfc, inde Pliilippe van Gelren, Sustcr 
zu Sente Ciaren zu Keine, Geliisteren, don kunt inde zc wisfenc, want wir, du 
wir irst in den Orden quamen, Wille hadden und noch hauen, zwelf Jairgezide 
inde Begencmife ce macbgjben m nnsme Gonnenle vfirgenumpt zu eyne ewelydinie 
inde u n nergaiclychnie GehAcnisfe nnme Heren Gode i& Eren, uname Connenle ae 
Troiste inde unsen Aldcrcn, unsen Magien» snnderlycben inde ander unsen VnuH 
den gemqrndycben da wir« tüt bcgeren, ab bema ffdAnaen Heyt, inde ona 



Digitized by Google 



* 839 



idoer sft cynre ewiger Sdidiei^ ind« wint mt no biiuMn m» Üeaen Briidcr Lande 
des Hertzog^ien van Gelren mile hauen erfli^er EenAen inde Jalrgolden, abe 
vde inde me» dar man herzu behuuen sal; So hain wir mit Raede inde mit Ge- 
hencnisfe eyns geystlichen Mans, uns Heuen Vaders, des Ministers van Kolne inde • 
uns gcmeynen Conuents zu Senle Clären vürgcnant, dcsc vürgefchreuene Jalrge- 
zide inde Begencoisfe da enbinnen iairiychs, eweligin inde vmmerrae ze doia gefat 
inde gemadit in der Uanirenp als na gelchreaeot tleyt. In deme irtten var unfina • 
Eeoen Beren anfen Vadar Heren Rejnalde Grane inde tAt unie Keue Vnmwe 
mue Mftder Vrouwe Margarete Greuinoe ven Gelren, da Got die Sden ane 
hauen m&isre, dat na irre beyder Jairgezide, als si gcuallcnt, begpun lal mid Vig^en ' 
inde mit Misfcn inde mit andcrme, dat darzü grhoirt. Inde so sal die Ebdisfe, die 
zcr Zyt i$, zu cclychmc van ticscn zwcn Jairgezydcn cclygcr Suster gcuen: cyn 
Krusen W^ns, bouen ire degeliclis Prouende, inde zwey gude Gerichte van Vis- • 
ficlMa bonen Gem&Te, inde Herinck. Vbrtme vAr die ander idn Jairgende inde 
Beg^ncnikle, «o hain w abus geordeneirt inde gesät, dat die Ebdisle iairijciu ul 
dam berejrden seuen KMen nut den Itfecntden, de dan&' gehorent, die man 
geoen sal seuen Susteren des Conuents, die er meist noitturtich sint eclydis Jairs 
inde up dat dit gcyslligcn inde ordentligen gcfche, so sal die Ebdisfe In eyme Ca- 
pittel vur Halfuasten den Susteren dit vürleghen inde sal scluer mit drin anderen 
Su«teren, die des Conuents suuderliclie Sachgen hantirent inde wirkent, dat besien, • 
we dal der K&rlen des 3dn best le dftne haue »de & scde si in deme neisten 
Capittel mit Mamcn rftrbrengen inde die gen&mpden aolen des Jair* die Korfen 
nemen inde waone si die Kurfen gants bereyt up nement, so solen si die alden 
sunder Ungedoilt inde Wederzale gutlichen der Ebdisfcn up geuen, da mede ze • 
doioe, dat dorne Conucnlc genucht; id in were dan, dat van reichfcr N<»it inde 
van kenlichcr S.iclir^hen mit ^\ illen inde mit Racde der dryer Susteren up irp Con- . 
fciencie mit suineiicher Suster, wanne si si up gcgeuen hcdde, die Ebdisle wolde 
dispensiren inde dat mejrne wir ahus, dat man bboen eidit Janm alcbrt Conuent 
mit Kurfim inde mit Nenlden bewart haue, alst nft is, dar na so sal mans van 
trst beginnen. Were auer dat Sachge^ dat dat Conuent van Goiis Genadeh x& ncme 
in Fersüncn, so sal die Ebdisfe der Kftrfen inde Bleentele eynen of zweyn me geuen van 
den seluen lleiitheii nrdrrwart, want si goit genoich darzü sint. Mer die wilc dat • 
des neit in is, so sal die Ebdisle mit deme, dat bouen die seuen Kursen inde Meenfele 
blyft, des gemeynen Cooueats Vrbur doin, als mit anderme des Conuents Gode. 

48« 
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Vort .«iOe wir, dat dese Ordnande mAt Salt nanan entok nodi enow^he nr^ 
«aDddcn»«noch bredigeo heroauud]«, nodi die Ebdisfe Iniysfcn deme Gonacat^ 
nodi dat Conuaiit bnyafen oncnie Vader, dcme Viiitatoer, inde die Ebdide aandar 

unnerdrechligc Noit inde kenlige Noitsadige des gemeynen Conaenltt die man an- 
ders nclt vcrhaldcn eninoichte, dan hie mcde; IikIc dat Is zc vcrstain ncit me cfan 
eyn Jair, iimbc sulclic Noit oncrrcschaldcn, also tial man dan zürne ncistcmc Jaire 
inde vortiiic alleweghc die Kursen inde Mcentele geue iairl^chs als uurgefchrcuea is. 
Inde vi^ deie vürsprochm Ding, so ad mue gemeyne Cunuent iaididis allewege 
inde vnnnenne die vfti^en. idn Jairg^de inde Begencniale doio vftr dcae Penoncn 
inde gftde Lüde, die henia getdirenen atdnt Irtt vflr nnsen Kencn Alderrader inde 
Aldermüdcr Greiie Otten inde Greuinne Philippen van Gelrcn, vort vur unfen 
lieucn Aldcrvadcr inde Aldcrmüder Grcue Gycn inde Greiiinfic Isabcle van Vlan- 
drcn, euer vur unfe licue Susler Margarete Grt-uiime zu Cieue, der Selc dat 
Got hauen muisfe. Euer vur ander unsc Alderen inde unsc gemeyne Macghe van 
bdden Syden eyn siinderUdi Jairgezide, als man pldt vftr die Doden. Euer eyn 
Bcgenoiisfe v5r unfen lieoe Br&der Heren Reynalde, Hertn»^ben van Gel reo 
värgcnümpt denu is inde v&r sine Nakiktnding^^ Hertzoghen za Gelren, allewege 
iairlichs zc done, mit Misfen van deme hcylgen Geyste inde anders mit Gebede ab 
vur die IciuMidcn. Vorlmc vnr unsc Lanlludc van deme Lande van Gclren ge- 
meynlichei) inde siiikIctIk h« ii \ nr die gcne, die uns inde unsmc Conueiile gedeint 
haini, denent inde hcrnaiuails denen solcn inde vur alle die ^cne, da wir schuidich 

* syn v&rzduddcn, bi wat Reeden dat oydi dat sy, beyde Jairgczyde vdr die Doden 
inde Begencnisfi» v&r die Leaenden, ds darzu ghebdrl. Euer vftr nnsen Kencn 
Brikder Heren Reynalde Hertao^ien van Gelren eyn Jairghezyde, ds be met 
langer in is. In Vrkunde inde Vcstenisfe deser Stücke SO hain wir unse Segele 
an desin oiTenen Brief gclianghcn inde Hayn och zu rvnrc mcirre Slcdicheit gcbc- 

. den Unsen licuen Vador in Godc, den iMinisler inde unse geiriejne Conuent vürgen., 
dat si ire Segele mit den unsen an dcsen offenen Brief hanghen. Inde wir Broder 

• Arnolt, Bfimsler der Bfinre brodere van der Proninden van Kolne inde dat ge> 
neyne Conuent der Snsteren z& Senle Ciaren a& Kolne vürg^a, bdtcnneD, dat 
alle dese v&rfprochgen Stucke wair sint inde dat si mit nnsme Reede inde Gchenc- 
nisfe geschiet inde geordcneirt sinf, inde dat wir uns dnrz& verbanden hauen zu halden 
inde 7.e doin lialden in allen Maniren, als vurgefchreuen is. Inde in Urkunde des, 
so baio wir umbe Bede wiUe Yrouwe Isabelen van Gelreu der £bdisiea inde 
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Jniievffoinre Philippen vm Gelren irre SAster Tnrgen. nnteSegck mU den ucd 
an denn offenen Brief fdknf^hen. Gegenen in dem Jare uns Heren Duaent Dm- 
Inmdert in deme Tcrtachslinie Jare, np 'den leiten Dadi van deme Mertie. 

Das Original mit vier angehängten Siegeln Ist iinlirsrh'irliget, die Schrift CIM 
tcnc mittlere CuniTC} derca Initiale einige JTederveruerangen babcn. 



No. 219. 

CSraf Boppo^a ron Hennenbeiif Wiederkanlarancliraibnng an daa Kloatar 

Veaanu 

Mal 87. . 

Wir Boppe tod GoU Gnaden Grefe ron Hennimberg, flerre zn Har- 
timberg» bdiennen oflcnlicfae an disem Briefe, dac wr den erbcm g^ittlidien 
Mannm den Hern, deme Aple und deme Gipitdle zu Vessera m Koufe halten 
gigd>en finrnf Pfunt Hallcr geildes ufic zwein Hneben zn Gyluelt, der da eine ime 

hat Cucnrad Toppiler, die andern Cuenrad Ke$e gcsuccht und ungcsuccht 
und rnit alcJcm Nutze, der darzu gihort, ummc fuimfzig Pftint Hallcr, tlt-r wir von 
in sin giwcrt gcntzlichen und bizaU, so haben sie uns sogitanc Gunst giiau, daz 
ne nns und unsern Erben die Hndw mifc der vtNrgpnanten Guide cvedichen sin 
adiuldig am fnimfiig Pfunt Haller tridenngdbine, swanne wir sie woUen oder mögen 
widerg^konfttt, alle Jar ie vier Wochen, vor der Getllzit. Wer aber, das wir sie 
darnach widerkounen, so solde ic der Nutz zu der Zit ir sin an Hlndcriiisre. Swanne 
sie uns dan sogitanc Gunst haben gltan also, als wir daz Guct zu Vriclc verlorn 
halten, so vcrlprccheii wir uns gcin in an diesem Briefe, daz wir oder unser Erben 
die Guct ncman sulicn lazea zuz in Widerkoufcn, dan swan wir Geilt haben, daz 
unser eigen ist; so mugen wir <& Goel wider koofen ans zubihabine an Giuerde, 
nadi deme als hie vor gesdirlben stet So ensoUen wir sie onch nidit bilen, das 
sie ans icht mer Gcildes dar of lihen. So vciAicsen wo- ans oadi alles des Nutzes» 
des siez geniezen hie zwischen, daz wir die Guet nicht haben wider giköA, den 
wir in lulterlichen gehen durch Gut. \'m] wer ouch, daz wir stürben an TTbin, 
dos Got niclil enwoile, so soIden der Apt und daz Cappilcl und alle ir >»aetlit- 
cummclliugc die vorgcii. Uucbe mit aldcin, daz darzu gihort, ewcdicben besitzen 
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vur reicht eigen, an allcrslachte Hindcrnisfe. Des bao wir in gigeben disen geia- 

wertgen Briet, \ crsigelt mit miremi Ingesigd zu ciui 1]flnn^ ^buvhtr* Gigdiiai n 

Vetsre nadi Gots Gdmrte dratsebiihundat J«r, dwnadi in dem vierdglateD Jan^ 

■n deme Sonalniide nadi Sem Urban« Tage iB3ittoA4. 

Du Original mit de» aagekfagleB giiflicbea Sfegd bt lieBUdi «iMlteat die Scbift das 
Ueine ^eichmSfiige Cmhf^ 

No. 22U. 

CV»Brad*a tob HaldrUh SAmkuagahdei ftr daa Uoalar Faeara. 

1:5 Kt. Mai .m 

' i' - > 

Ith Conrat von Hclilcryth Ryttcr, bikcnne ofTenliclien an disem Briefe, 
daz ich mit Willen und mit Worte und mit gisampter Uant, Sophien minre 
elichen Wirtin, luterlichen durch Gut und durch anear Frowan E^, tur ODScr 
bddcr Sele, hau gigeben und gdbe an difcm Briefe reidite» Gd>ens undcr den 
Lebinden, den erbem fjeutlichen Heren deme Aple^ dcooe Gonuenta and deme Gots- 
huse zu Vezre eyn Forwerg zu Rofa mit WIsen und mit Akkem, in dem Feilde 
und in der Stat und eyn Gut, da Luce Meran uffc sitzet, daz da gilt alle Jar 
• eyn Pfunt Haller und zwene pclnuertc Schvc, und daz Guet, daz da Fretemeister 
inne hat, davon er gibt ie des Jars e|n Pfunt Ualler; und daz Guet, dar ufle sitzet 
Conrat von Breytenawe, daz da gibt idm Sdnlln^Biiner; und daz Gue^ daa 
Plettjn inne bat, davon ne gibt vier Schillinge HaUer; und daz Gnct, das Tyl- 
ger inne hat» das da pbt sehn Schillinge ttiller; und die Hofttal und Garten, die 
da sint gilegen hinder Boppen Hus von Lutcr, davon man gibt eyn Pfunt Haller. 
So han ich in ouch gigeben vier Pfunt Geildcs, der sin drie gilegen uf der Mucl 
gcin Rosfell und eynz uf deme Gülc, da Conrat Hellcnibolt uffe sitzet, die 
ich verkouft hatte, die sullen sie widcrkoufen um alsvil Geildes, als ich sie gigeben 
hatte. Daz vorgen. Forwerg and die Guet, die darnach itzunt sint ginant, mit al 
dem Notsa und mit tl deme Reichte, ab ich sie inne han f^hat bhlier tot rmfat 
Eigen, geiuecht und nngeiuech^ han idi und min vorg^ Wntyn umgeben iddit- 
lichen und redclichen und geben uf an disem geinwertgen Briefe, den vorgen. Hern 
und irme Gotduue su Yecsre und Toziben uns mit filunde, mit Händen und mit 
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HabM «lies des Roditai, das tnr dar me hatten, also das irir uns daran« Icjn- 
rde^ GlwaMes oder Reichten haben Ubalden besundern. Ez haben ouch di« 
vm;gen. Heren tot nch und vur ir Golshus, tnir und minre e^oanten Wirtin daz 
Torginante Forwerg und Guet, die dar nach belchricbcn stcn, an die vier Pfunt 
Gcildes, die sie in zvbiliabine widcrkoufon sullen, die liie vore sin binant, gclihca 
zu unser beider Libe gesuecht und ungesuecht zu rcichtem Lehn zu habine. Wer 
oodi, da« irir in das GeSt, das vm Golde hellen gigeben, wdertelan» so 
Sölden irir sie <ric1i von ra in Lehn« haben mit den anderen Gueten, nadi dem 
da imnt ist giret So haben die vorgen. Hern mir ouch biuolhen zu mime Übe 
Sente Georgen Berg, mit aldeme, daz darzu gihoert, gesuecht und ungesuecht 
innjncmine und zupcniczzinc allez, daz da giucllet, und worllliche Sorpunge dazu- 
habine an ir Stat, also daz ich in da vonc sal tuen alle Jar, die wilc ich lebe, 
swaz der Herren einer hat gitan, deme sie den Berg hatten biuolhen biziicr. Und 
aal ouch hie mir haben an mmre Kost, sweme under der Herren ejm« der Apt 
binilhet, die gastliche Besorgqoge des Berges. So sal idt ouch den Berg beszem 
und nicht ergem an dem Buwe, an Akkem, an WIsen, an'Wingarten und swo 
ers bidarf. So ensal ich ouch des Hohzes nicht abetuen, zu schaden über min 
Noetdorft und des Berges Nocfdorft, an alierslachtc Giuerdo. So ensnl ouch weder 
min Wirtin oder ich der vorgen. Guete kein/, oder des Berges Guet, weder ver- 
setzen, oder veraimmcrn, oder keinreicigc Schult dar uf machen, davon das vorg> 
GoUlns nach nnaarm Tode an den Gnelen moedite gdnndert Verden: wan die 
Beeil nnd das Gotsfans mit unser Sdinh gericbls unbeworren sullen sin. Ist oudi, 
das ich « stirbe, dan min vorgen. Wirtin, wiltzit daz in deme Jarc wirt, swie dan 
der Berg mit aldero, <daz darzu gihort, funden wirt an vamder Habe, oder an li- 
pinder Habe, alse sal er deme Gotshus ledig und loes sin, an allerleige Hindernisfe, 
sundern swaz min Wirtin Betgiwandes, Tjfchgireits und Cleider hat, daz sal sie 
zu vore uzncmcn und sal bie deme vorgen. Forwerke und bie den Guetcn, swie 
di« fimden werden ond «n allerleige Tamdcr Habe» sitande hüben, die wfle das 
sie lebet Oder siras von Pferden, von Kvwen nnd von FShe, swilrelege das ui^ 
landen wirt, beide ufle dem Berge und uf dem ForwerLe, daz sullen die Hern halb 
nennen und sollen das anderteil minre Wirtin geben in daz Forwerg. Und mit 
dem Fihe und mit dem, daz sie hat an varnder Habe, hat sie Giwalt, zu tuenne 
unfl zu laezeii, swaz sie wil, an alierslachtc Widerrede, ez en wer dan, daz sie 
verschiede, also daz siez uiergea hette gigeben, oder biscfaeiden. Swaz da danoe 
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were, daz sulilc giuallcn an daz GoUhas, daz hie vore ist ginanL Swan wir onch 
beide gisteilicn» ao f al d» Fonrerg und die Gnet deroe Gotsbm alles Dinges ledig 
and loea sin. Aller «firre vorg. Teidinge ni ctm Uiinnde und so eim GengnitG^ 
lian ich min Ingesegel laezcn g;ihenket an discn geinwortgen Brief. So bikenne idi 
Torginanle Sophie, daz alle diso vorg. Teidinge mit minein Wille und mit minctn 
Worte iimbetwiingelichen sin gischchn und han globct und globc an discin Briefe, 
darwidcr ninnncr zu tuninc oder zu verrukkine an keinerieige Dinge, weder heiroe- 
liehen, oder oflenlichen mit gueten Trawen an allerslachte Giaerde. So ich dan 
Ton mir selber nicht Ingesigels han, so hes idi mich begnuegen an mins vor- 
ginantcn Wirts logesigd, daz er hat laeien gihenlet an disen geinwcrigen BrieC 
Gigeben zu Yeszrc nach Gots Geburte dmlc^nbundert Jar, darnach in demner> 
•igisten Jare, an dorn Dinstage vor Pfiafpsteo allemebst. 
Cliwtet Siegel imd Schrift wie oben» 



No. 22L 

Chmf Berkas ron Henneberg Bestätigung der KanfrerhandlllligMl mIdm Vnten 

Boppo mit dem Kloster Veaera. 

im Juni 11. 

Ich Berit Grefe von Hennimberg, bikenne offenliche an disem Briefe, 
das die eibem geisilicben Hern, der Apt and der Gonnent xa Vesre oiit mynen 
Tillen and Worte nunem Vater, Grafen Boppen Ton Henninberg gigefaen 
haben vm foyniftihalb Pfunt Haller Geildes und um als vi] Huenrc Geildes, als 
darzu gihoert von Rodakkcrn in dem Hayn zu Osterberg, vierzig Pfunt Haller 
zu eim ewigen ^Viderkoufe mincm vorgen. Vater und mir und unsern Erben wider- 
zugcbine, euch um vierzig Pfunt Halter; So han ich ouch minen Willen darzu gi- 
geben, daz sie giloeft haben sehs Swyngeilt zu Hern Conrat von Hesfeburg 
deme eldem, mit Hallergnide, mit Wysunge und swas dann gi3i6rt, gesaecht and 
fingefnecht, als in min Vater Bciefe hei ^gehen dar ober onch tvidemAoofine nadi 
denfelben Briefen. So ist ouch min Wille, daz sie inne haben finmf Pfunt Haller 
Geildes zu Cyluclt vur fuimfzig Pfunt Haller also, daz sie uns und unsem Erben 
die Guide ewedicben suUen geb«i um fuimizig Ffont Haller widerxukoufine, ouch 
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nadi (l«n, ab outen Vatan Bricfo baben, 'Ae er in dwnbcr hat gegeben 'Wan 
ne IBM die Gonal haben bewiit^ dai wir die Gnlde wider Icoofen ober dai» 

als «ie vergangen was tind alsie unfers Vaters und Mueter Bnefe halten daniber. 
Es ist ouch min Wille und min Wort, swo miivs Vater Guct Pfandes stet oder 
yersctzet oder vercummert ist, daz sie daz zuz in gwinncn, loesen und widcrlofcn, 
mit mins Vater Willen und Gunst und sine Briefe darüber ncmen; und mincm 
Vater und mir und unfern Erlien die Gnet bihalden ouch ewedichen wider zukou- 
fine, nadi deme, alse sie die Guet wideiloufio and mn Valer darüber sine Briefe 
gÜMt Und oudi swas Gnet sie nme gOiabt beben bidier «nd alle die Tcidings^ 
die in verbriefet sin, beide von roins Vater wein und- miner Mueter wdn mit ein- 
ander oder befunder, über swilreleige Gut da?, ist, ihr sin iz.unt inne haben mit 
den Gueten, die sie noch gwinnen uze fremder Haut und mit mins Fater Briefen 
verbriefet wirt, daz wil ich in allcz Stete und uuuerbrochen halten an allerslachte 
Giuerdei Und swaz sie der Goele, die sie alian inne haben^ oder noch in^nnen 
UM ftcmdsr.Hant geniezen, e sie «erden wider pkouft, des büenne ich in mit 
nmem vorg. Vater, daz beide er vnd idi> ui dai gigd)en haben» fatfeilidien dordi 
GoC und durch Heile Willen unser Sele. Wer ouch, daz min vorgen. Fater und 
ich verfueren an Erben, e die Guet wurden wider gikouft, des Got nicht cnwolle, 
so engundc ich mit minem Fater der Guetc swaz fier inne hellen, nicroatiiie alse 
Wol, als den Uern und irroe Cloester vur reicht Eigen euedicben zubesitzine, vur 
onaer und unser Altfordem 8de an alleric^ ffindemislft Des hau ich in g^gdbcn 
&en gfinworlgen Brief versigelt mit ninem Ingengel an einem Uriinnde darüber. 
Gigeben zu Vezre nach Gols Geburte Dmtzefanhnndert Jar, darnadi in dem vien* 
gisten Jarc, an dcme Suntage nach der P^rng^stwochen allemdisl, 
Cbarte, Si^d und Schrift wie obea. 
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No. 222. 

Ktifliir Iiwiiirig^ti Sehiedssprach zwischen >lainz, Erfurt, ilIeU»6n, Hcnncnbergf 

Hohenstein und 8<-bwarzburgf. * 

1340. SepL 4. 

Wir Lndowig von Gotes Gnaden Ronischer Keyser» ze «Den TStea 
Merer dez Richs, bcchennen oflenlichcn an diTem Brief, daz wir umb alle Slin 
und Yfluffe, die zwischen ^cz erwirdigen Heinrich, Ertzbyfchofcs zc Mcntze» 
onscrs lieben Fürsten, und der Stat f^cmainlichcn ze Erdfurt biz her gefchehcn 
und uferstanden sind, also gcsprucheii und geret haben, daz si ze beder Sitte umb 
die selben Stözz und Vilü£fe furbaz gut Fruat «ein snilen und sei och di Stat ze 
Erdfort den und den Ertzbitcbof ze Ments bi aUen iren Rcditai und Fri- 
hdten iMsen bdcjben and si daran nicht kren und si darzu getmwlidicn findem. Odi 
sol die Stat 7.C Erdfurt dem Styft und dein Ertzbyschof die Brief, die si habent 
umb daz llus zc Mülburg, wider antwurten und geben, als zu Gotha gcrct und 
getedingt wart. Ez sol och der Ertzbischof ze Mentz der Stat ze Ertfurt umb 
die Yflüffe, die zwischen in gefchehcn sind, abencmcn und ze Frunt machen Graf 
Heinrich von Hennenberg, Graf Heinrich Ton Hohenstein, des Sander- 
husen iit, Graf Günthern von Swartzbarg, des Arnsteten ist, und alle ur 
Front, Djener und Hdfer. Och sol der vorgcnante Ertzbischof der Stat ze Ert- 
furt bestetteren iren Bebt, Pn'uilegij und Frihcit, die si habent in der Wdtz, als 
sin Voruaren Ertzbyschof zc Mentze getan habent und dar umb sullcn si im ge- 
ben Tusenl Marek Silbers, Ertfurter Gewichtes, halb uf unfer Frawen Tag ze 
Lichtmisfe, der schierst kumpt, und halb uf die Ustern darnah. Och fprechen 
vir, daz der vorgen. Ertibisdiof ond Margraf Fridrich von Mysfan und Lant- 
• graf so Düringen nnfer San, und» aUe Brache, StAne und Vfl&Cfe, die ander hi 
biz uf disen huitigen Tag ergangen und erlulTen sind , nah iren Bnfiif die si ander 
einander gegeben habent, für ir Front, die st critoro habent, Tag niadien sollen 
und darzu reiten, oder ir Frunt darzu schielen, ende ze geben und ze nrmen, als 
ir Brief sprecbent an alle Gcucrtio und sol einer den antlern an sincr Herlchaff, 
Bebten, Friheilen und Erbe, als si cz von Aller her bracht habent, nibt bindern, 

danoe daz einer den andern furdem und eren sol in guten Truwen und sullen 
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dainh och IftlerKdiai und genldidicD TcrsAiwI sin. Mar sprech«i vir io «ller difcr 
ToiigMcliribcii Silin, und daramb, das allein Dinck ander in gAlIidicn und froot- 
, Kdicn stett bcllbcn. Wer, daz kein Vflufl*, des Got niht cnv^e» uader in "Jff 

StAnd, umb den VflufT sol ir keiner den andern angriffen , itocb bcschedigen, dann 
wen C7 Not ist, der sol dem andorn rn ^^rvchvix rrhflic!i oder rninnctiich, als si 
ez under einander von Alter rchllich licr bralit liant. l'nd wer dcz nzgicng und 
vbcrfur, so sullen wir den andern schirm und im bcholfen sin, als vcrre wir ken- 
nen ond mAgen, das im voliurt werde« als vor gelchriben stat Fbrhaa fprediefi 
wir swiicfacn nnfimn San Margraf Fridrich Ton Mytfen, Lanlgrafn ce Dürin- 
gen und den cgcnanlen Grafen, daz si die Sun, die wir vor zwischen in gesprochen 
und grniaclict haben, stet halten sullen. Und dar vbcr ze einem Vrchund geben 
wir discn Brief mit unscrm keYferlicbcm Insigcl vcrsigelten. Der geben ist ze Fran- 
chenfurt an Montag vor unfer Fr a wen Tag, als si geborn wart. Nah Kristes 
Geburt Druzehenhundert Jar, dar pah in dem viertzigestim Jar, in dem sehs und 
swainzigesHm Jar unfera Ridis und in dem dreisdiendcm dei Kejri^rlanmi, 

Das Oi^oMl mal aD^Uagtea MajcrtUidcgel kt sdir ^ «diakcn, die haiMgu^ lecc- 
ISltig in Khdücr abgenudeter Uelner C|tEiiT6 



Nu. 223. 

Hamau tod Balfenatahi Sdmld* und Pfand» Vonmhreflbiing na dm Joden 

Snlmui TOD Witli«^ 

Ich Herrn an, Herrc zu Hclfinstcin, Ritter, dün künt allen Luden and 
bdcennen uffenliche an difcm Brieue: Wan ich Sal manne von Wytlich, einem 
Joden aft Triere» reihe und reddiche von Lihens wegen schuldig bin Zweihun- 
dert mid fiinf und swentsig Pfint aldcr fwartear T^mioae genger und geber, oder 
den Wert dan abc^ dnoi deinen 641den von Florentse vor fön&ehen Sdnlfinge 
derselben Turnofe z& adene, und ich yroe die vorgenanten Summe Geldes ao g^ 
reideme Gelde zu difem male nit wo! bczalin enmag; So han ich dem egcnantcn 
Salmanne vor die selben Summe Geldes rethc und redeliche versetzit und ver- 
setzen }me auch an dilcm Briue alle die [Nutze und alle die Schare die geuallen^ 
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oder geuallcn mögen von roineni Deile mit I^jamcn den halben Dole des Houes zu 
K«ltt» m mi&et Herren von Trier« hoben Geridite cft Serbarg gekgcn, mit 
Loden» Gciilhe, Telden* Weiden, Wateem nnd Waden nnd was dar xft hwe^ 
wie man is genennen mag, also das der Torgenante Salman nnd sine Erben, oder 
wer diaen Brief inne bette, die Torgenanten Nutze und Schare des halben Deiles 
des vorgcn. Houes und was dar zu höret, ane Abc$Ia{; gar und gantz alle Zyt uf 
heben und yn nemen sullcn und mögen, biz daz ich, oder min Erben yn die 
Torg. Zweihundert und fünf und zwentzig Pünt fwartzer Tumofe , oder den Wert, 
all vor begriffen iit, den abe an gereidem Gdde bexaKn, und bis wir dielelben 

• NAtze und Schare nmb die selben Summen Geldes irider gelöfcn. Und nmb das 
der egenantc Salman und sine Erben, oder wer difen Brieue inne bette, deste 
sicher sin, die vorg. Nutze und Schare uf zu hebene und yn zu nemene, so sällen 
ich und min Erben alle Zyt einen Amptman über die vorg. Gut fetzen nach Willen 
des vorg. Sa im ans und sincr Erben, oder wer dielen Brief inne hctfc, der die- 

- Felben Nutze und Schare uf hebe und sie yn ane Hindcrfal antwertc und reiche, 
ond ensnHen ich und min Erben der vorg. Gät NAtse und Schare uns mit ander- 
winden, danne wir soUen den vorbenanten Amptman, den wir dar über setien, 
Ia7.7cn lianthaben und yn nemen und vorwerter dem cgenanten Sa I manne und 
sinen Erben, oder dem, der difcn Brief inne helfe, ane allerlcy Widerrede und 
Hindersal, als vorbcprifTcn isJ, laz/.iti rtichen, mit Bclititnisle doch mir und minen 
Erben unser Erbcicliafl und uusers Lelicns au den vorg. Houe und was dar zii 
gehöret Were b auch, das die vorg. Hof und G&t uf nuch, oder mine Erben, 
oder von unsem wegen verbrant, oder vcrwAsteC, oder ob sie mir oder minen 
Elben, an gewümnen in keynerhande Wjs wArden, so mag der egenante Salman 
und sin Erben, oder wer difcn Brif inne hette, doch die vorbefchriben Summe 
Geldes von mir und minen Erben vorderen und sullcn wir yn die schuldig sin zu 
pi'Idene ane Hindernisfe. Alle dife vorgeschriben Stucke und ir igliclis, han ich 
vor mich und min Erben geiobit in güden Truwen an Eides stat, und geloben sie 
«Dch an disem Brief stede rnid vesle sft haldene und dnr wider tät sft düne, noch 
s& lomene in Iteyneihande Wys, allerley Argdtit und Geoerde usgefcfadden. Und 
difer Dinge zu Urkunde hau ich min Ingesigel an dilen Brief gehangen und dan& 
gebcdin den erbern Man, den Official des Houes zü Triere, das er des Felben 
Hutics In|2;psif;pl, tmd den cdeln Man Hern Johan von Brünshorn, minen Swi- 
gcrherren, und Cünen von Helfinsleio, einen Canonike des Stiftes zu Trire, 
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nuMo Br&der, dn sie ir Ingragde idt dem miMiii aft Urlnmde ^Bter 'Toigelchii- 
ben Dinge Mich an dil«n Brief wdlen benken etc. jDor gegeUn ist, do man sah 
nadi Gristet Geburte dr&zenlmndcrt Jar und darnach in dem ein imd vierti^etlem 

Jare, uf die nehsten Mitwochen vor dem Palmen dag. 

Du Original mit den vier angchingten oben boBCtktcn SilgdB ilt utvenehrt, die Schrift 
dne mtttlei«! gleicbgelultene Cnnire. 



No. 224. 

Graf Uerman am Gleichen heetSti^t der Stadt Erinrt den BesUs dea Geriehta 

zu Uzberg. 

IMt. Olm« Tag. 

Wir Herroan toq Godu Gnadb, Grefe y«m Gljchin bdwnnen nffio- 
Kddn an desim nifia Brin^ and thnn kiint aliin den, die cn sehin oder hon'n lesin, 
daz vor uns geirest ist Harthmud von Uthinsperg und uffmlichin bckant hat^ 
daz hör mit nnsir Loubc und mit unsir Gunst daz Gcriclite zu Utliinspcrg wst 
alle dem Rechte, als her iz hat zu ejnic rechtin Bürglciu' von uns, vorkouft hat 
den wysin beschcydin Luliii, den Ratismepteren und dcra Rate der Stad zu £r- 
forte Tor fir nnd cnrefrtiig Maih lodgis Sylbcn Erfortischi« Gewidili«» vkw . 
and were, die Harthmud Ton Uthinsperg natdichin ain voigoldin. Das seilte 
VOKg. Geridtle mit allem Rechte habe wir iz den vorg. Ralismeysteren und dem 
Rate zu Erforte gelegin und lyn iz oir inne zu haldenc mit allem Rechte, als iz 
Harthmud von Uthinsperg von unz befeszin hat, zu oyme Bürglene, mit sulchim 
IJndirscliC|de und mit sulchir Wyse, als hir nach gcfcrebin stet. Were, daz 
Harthmud Ton Uthinsperg ane Erbin stürbe, oder wir on anefprechin mit 
aakher Anljprachc^ als ans hedanki^ das w hahin an dem Gerichte vorg., gewune 
w das Genchte ome an oder ijnen Erbin» so solde das Gerichte ans ledig nnd 
loz sin von den Ratismeysteren nnd dem Rate cgenant ane Argelisl und ane allir- 
leyge Wcderrcdc. Wanne ummc die vorg. fir und czwentzig ]VIark, da daz Ge- 
richte ummc vorkoTiff ist, siiit den vorg. Ratismeysteren und dem Rato der Stad zu 
Erforte von ilarlhmude von Uthinsperg und syncn Erbin bestalt und ge- 
macht eyne Gnuge mit anderme Gute. Ouch bekenne wir, daz die Ratismeystere 
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und der Rat m Erforte habin getan die GoDlt ond Fruntschaft Harthmude von 

Uthinsperg und synen Erbin, daz sie on daz vorg. Gerichte sullin und voUin 

•weder vorkoufin vor fir und c/wciifig Mark lotigis Sylbcrs, von Scnte Mychahe- 

lis Tage« der nu allir schirst komt, ubir e^n gantz Yar, icrlich czwischin Sente 

Mycbahels Tage und Sente Seaer« Tog^, me allerfeyge Argelist und Wedcr^ 

nde. Das dele Dyng ondir beydin T^lin «tele und gpnts gehakfin werdin» m 

; habe irir denn Bryf beuestit mit unferme Insegele durch Beyte Willin bejrder 

Tcyle, zu eyme uffinbarin Geczugnisfe. Defer Dinge sint Geczuge: Beringer von 

Meldingin, Heinrich von Kongcsfe, Heinrich von Wechmar und andere 

gloubigc Lille. Geschehin und gegebin nach Crislis Gebürle Driczenhundcrt Yar, 

in dem cyn und firczigistin Yarc. 

Bit Off|^ aut dm aagebängtea Siegel ilct Gobn TW GUeka iii gna naliCMkWget» 
Sdrift CUM Ueine laiibcr gehaluae gcraadete Gönne. 
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No. 1. 

Binrik Hem wm MAhnJbmg einigt sich mit Ilenog Otto von SMÜd wigeo 

1806. Aptil lt. 

^ I . II» ' , 

y Hinrik van Godcs Gnade hcrrc to My chlenborcli vndc to Stargarde, 
bekenen, dat wy na denie Uadc vies vcddcrcn hern Nyclauus van Wcrle vs 
erened hdiben mid ufeme ome Herto^en Otten rm Stetyn aldas, Stede iinde 
hos to der'Köghelen bejrde Scholen ttan to vremeirilkore tiiiidien fair vnde «ante 
Johannes Daghe to middeoie fomere, t& bcholdende mit ynreme Reycfaie, mid 
en desfer vor Herren hern Bugl, hem greuen Gherad van Holctten, hem 
Nycl(auus) van Zverin, oder licrn ]Nycl(auus) van Werlo, zo want« wy dat 
I\f> cht Jon vvilloii binnen desltT tid, oder nycht; zo scholo wy nl fino \citfvnatht 
vor vud bedc; Wolde wy des nicht don, zo kai vs Om Hertoghe üllu mid desier 
henrcD en des faoTes siede beholden mid errer bcyder Reycte, zo scbolde in dat 
bus brdEcn. Yortmcr vppe liufer beyder Schede en schal me neue veste buwen. 
Yfntner: de van Potzare, de siede, de se beghund badden, en fcholen se nycht 
vord bmran mcr eoen berycburcde van vcr roden ane grauen vppe slichter erden, 
dar se vor er glicnolcn velycb vppe Wffen rnöghcn , niolen sc wol buwcn, Vord- 
nier, vnimo dm Siglinden, den wy den van Putzarc ghcdan Ijcbbcn, dar scöle 
wy se allo \niinc handelen, dal $e ynlemc Ome danken scbolciu Jewelik vser 
idial nner bericbap weldcch wcsen, vnde vse Onn Hertoghe Otto Iciial holden 
den Tan Gatzikkowe dat errer bejrdcr bandoeslii^ fpfdten. Wörde dar jenecb 
scbelinghe an, de schal stan vppe uTes Vedderen Man, Hern Njc^uus) van Werle 
vnde vp vlcs Omes man Herto|^n Otten, vnde sine man des van Gntsikkowe, 

45 
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We vppe vf« mm, de tAuärn^ to fikende, mde dar Ibilen le «k beyde an 
ghenö^en lalen. Bir up lid>be deBfen bref ^Mgheaeit mde mid nueuM in- 
gbcfe^hde bczeghelet: Dat n ^leschea to Darghun, m der bort Godes Dufent 

• ]ar Dre haodert jar in demc seslen jai^ des Dincedaghes vur siinte Jurigena Dagh& 

Die Original ~rh.-ir(p hi hrschmutzt, sonst xiemlich erhalten, du angehängt gewCMne Siegel 
abgefallen, die Schrift eine ungleich gehaltene , »cbarfe Cunive. 

No. 2. 

INfaHhift siriadMB den HersCgen Heinrich mm ScUetieii und Wwiiahr vmi 

Stettin. 

im JoU 37. 

Wir Hcjnrich van Gbotcs Gnaden, Uerzcoghe tu Siezien undc Herre 
tu Vorstenberg uode tu deme lauer, dan knnt allen den, dy detfen brif an 
aen nnde boren adbir lefen, dai trir mh deme bogdl»om Vonten Heraooge War- 

tislau van Stetyn ouer tyn tja komen ande hebben ym ghclouct anc alle ar- 
ghelist, daz wir deme aducn Herzcogc Wartialan sullen uode Tillen fadpen np 
alle dy, dy im Icucn , arre dy, dy wir uth ncmen in rinfcn briuen. Van irsf neme 
. wi ut den Kuiiik Lodewicli van Home, Herlzogo Bcniard unde Hcrfzophe 
■ Polke uuie Brudcre, den Konik van Bemcn, den Konik van Crakov, Uert/.oghe 
Henrich unde Hertzoghe Bolialau, unfe Vetteren. Damadi bebbe wi gelouet, 
Tax Landea, Yeaten odher Stete wir ingbenomen bau, went np deafen tadi hnli^ 
das Ible wir felue hauen unde behalden; Taz wi dama Lande« Itrighen met Gewalt 
adher met Dedingben. daz sal Hertzoghe Wartislaus half sin und gbeloucn dat 

• mel im tu teylcn ane dath Lant dy Ukcr. Werc dath euer alfo, dat Hertzoghe 
Wartislav der Ukor noch nicht irif^hcnomcn hetle up deslon Dach unde unfer 
Hulpe dar tu bedorlte und dal Lant mit unCer Uulpe betwugbe, so sal he dath 
aelne Lant, dy Uker, mit ans teylen. Wir hauen cocb gbdonet, daz Batwofjb» 
Wartialan to Toren «al behalden dy Slat tu Enerawalde nnde al das Lan^ 
daz dartu gbeboret hat Wir gMoben ondi, das wir Hertzo^ie Wartialan mit 
ghelichcn Volke sullen tn Holpe komen up das Vdt an dher manlal, wan he des 
bedarf nnde sullen Yromcn unde St ade nemen na dher Manlal. Wir haben ouch 
gelouet, gheliche daz also, daz Ucrtzoge Wartisiau in deme ^iidherlande unfer 
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icht an te^ngben bed«Hrfiep dw tole wi tu koroen in «ilker T^, ab ans befcey- 
den irvt and ondi dher langhen nM»^icQ nnde vaz im dar Landes wirf, dat sal he 

met uns deylen. Wir ghelouen ouch, werc dat alFo und« ghcTce daz, dat wi an 
desfcn Tcdinghen icht und tucy tlru^licti, ad)T icht fcclcn worden, so sullcn dhesfe 
vir Ruthcrc van unfer bejder Sit: Her Albercht van Hakeborn, Her Gebe- • 
hart van Querenwort unde Her W'idego van Wedele uniie Her Ucnnin;j;h 
Bere djr Mancalc, inriten in desfer drigher Stete cyn: Frankenworl, Croszen, 
adjrimen Landetberch ondcMlenbyn eyner Blaatminier darut komen, Mhebbcn • 
ans beyderait ^^wiJirhan nnde gar vntfceyden nnde beritht Yier dat euer, das 
WT van den vir Rulheren nicht vntfceyden worden, so sole wi Vorsten dar na bin . 
eyner Mant tu dhen seinen Ritteren beydersit idber Herre mit twelf Riltcren unde • 
Knechten in rithen in dhi ■scliie Stat nnde nummer dar ut komen, wi cnwerden 
denne gar vudlceyden. W i hcbben noch ghelouet, daz wir uns met gheynen Vor- 
sten noch Herren berithten folen ane Uertzoghe Wartislaus Wille unde sin Wort. 
Dat is ouch ghelouel, dat Hertcogba Wartislau, Her Lnthere van Stroer- 
dorp dn Gut gnlUcfaen aal vntfoqrden. Ymr deafe Te£n^e «tele unde gam In 
halden, hebben mit uns gbdottct nnfe Rithere unde unfe Knedite: Her Albercht 
van Hakeborii, Gebehart van Querenuort, Her Luther van Struerdorp. 
IVidego van dcme Sacke, Hcrman Buch, Knnat van Ccdelit?., Hcynrirh 
▼an Ditmersdorp, Siuart van dem Sare un<ic Oifo van Loslov unde heb- 
ben dhes desfen Brif ghenestenl met unfeme Inghefele. Desl'e Brif is ghegheucn to 
Frankenvort an deme negbesteo Snntaghe na Sunt Jacobs Daghe, na Gotes 
Bort, dufent Jar, dribimdcrt Jar, an dherae tweyntisten Jare. 

Von der durrh Moder beschädigten Charte ut du angddbigl gewcMM SkfgA abgafidkat 
die Schrift eiae Ucioe aofcrtti^e imd aogleiche CarnTC» 



No. S. 

Die Stadt PrensUui revefairt sich, die BetsSge Otto, Wandanr and Barnim 
Stettin ni beaehinnen und n 



1321. Aut. 2i. 



In Godos Namen Amen. Wi Ratmanne unde Mcynheji der Stat tu Prinz- 
law bekennen unde bet&ghen in desfen Breuen opeobarliken, dat wi mit £yn- 
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drachtcghcyt ande mit gaden 'Willen bdibcn f^MCoren unde f^ienonien Hertogjhen 

OtteDp Herto^cn Warxlaw nnde Hertogben Barnym yan Stetin nnde cre 

rechten Errnamen tft belcbennen unde tü \ ()rmunden trade van der VormnnderfiBOp 

tft unfen Heren jiimnicr bi en tu bliucndc, dorch G&t, odder dorch Bofe nummCT 

eror af tü stände, aMus befchedcliken , wordc hir na cyn Romes Kniiinc pbccoren 

in oyner Eyndrachleglicyt ahltr Corvorstcn, uiulc de vorl eyncn VorsU-u in deslc 

Laut tü uns unde tü den Sieden undc tü den Mannen sandc unde de vor den vorc- 

ben&meden uTen Heren unde ercn ErTnamen dat bewisede, dat be betere Recht 

hadde tfi den Landen, Steden nnde Mannen, wcnne de vorebendmeden Hertoghen 

onde ere Erftiamen, so scolen se van des(er Vormunderfcop lalen mit WQIen. 

Wenne dat gbefchen is, so scal hc tü voren de vorebcnomeden Hertoghcn unde 

ere Erfnarncn afnnmen unde cn gbolden alle Cost, alle Scüldo unde alle Scadcn, de se 

undc cre Lrliianien in desfer Voriniindcricop nnde in der licltlicrininiche der Lanf, 

JManncn andc Stede bebben glichat undc ghcdraghcn. De wilc dat des nicht en- 

schftt, so scole wi unde wHIen meynlikcn nnde alle bi den «Aluen Hertogjben unde 

bt eren Erfaamen bfiuen atcde unde vast alfo lao^be, bet de Sculde, Koet unde 

Scade verde en ghegulden unde afgheleghet. Uppe dat alle dcsfe Dinch bliuen 

stede unde vast, so hebbe wi desfe Breue latcn bcfeghelet mit ufen Inghese- 

cbclen unde hebben se gbeuen den vorebcnomeden Herto{:;hcn, ufcn Heren lu 

cyncr "VVishejt. De Tüghc sunt: Her Wedego van Wedele, Her Hennif^h 

Bere de Marfcalc, Her Sivirt van Plone, Her Ecbchart Yait de Dewiz, 

Riddere, Meyster Gunrat van Grepeawolde, in DÜnnbere t& Camin, Meyster 

loban Bollentin, de desfen Bref na ufcme Hete Icref unde Tomas ufe Scdnier, 

de ene las vor vns albedellen. Desfe sülue Bref is ^cgheuen unde Icrenen na 

Godes Bort dufent Jar, drehundert Jar in deme enentwintegbesten Jare in Sunle 

Bartholomeus Daghc, in vfcr aller Jegbenwardegbcyt tü Prinzlaw in der Stat. 

Die Charte bat Stockßecke, die aogehängt gewesenen Siegel lind abgelallen, die Sdirift 
seigt eine fitste KiWrfe ■utttere Cwiivft 
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No. 4. 

D«agl«ielitii die Stadi Posiralk. 
1921. Aac. aS. 

In Codes Namen Amen. \Vi Katmannc unde Meynheyt der Sut tu Poze- 
wale bctüghen in dcsTen Breaen etc. (völlig gleicher Tcitvie in der vontdiendcn 
Urkunde). De Tüighe nnt: Mcjrater Cunrat v«n Grepeiwolde eyn Dömliere tft 

Caroin, Mcyster Wolter de pr6uest tu Pozewalc, Her Hennigh Berc de 
^larlcalc, Hör Siuril van Plono, Her Echchart van Dcwiz, Her Scollentin, 
Her Ilciiniph unde Her Ol«lach van Zwerin> Her Henni^^h Luscowe, Rl(?- 
(lerc, Mcysler Johan Bollcntin, tie dcsle Brcuc fcrcf na ufen Hete ntuie VN illcn, 
unde Jolianncs van Tornowc vnsc Scriucr, de vor uns allen dcsic Breue las 
unde beleghelde mit mfen Ingheregbele yor vnfcn Oghen. Ghcghenen etc, irie 
oben, na Sonte Bartholomcnt dag|ie des anderoi Daghes aldcmegbest in vfcr aller 
Jeg^ienwardc^ieyt, tft Poaewalc in der Stat 

Dje Chartp, von der eLenralli das angt lillngt gewCICae Kegd algR&UCB, ift bcMCT die 
oUge erhalten, die Schrift ganz gleich. 

No. 5b 

Coanäf nsebof tob Candn, und die HenSge OUo, Wardaw und Bwnlm 
r«B Stettin belteuMO akk ab ewige VerbOndcte des FIrstea Wttdaw 

Ton Rügen. 

1321. Dee. 27. 

In Godes Namen Amen. Wi Conrad Biscop van Camin, Otto, Warz- 
lawe, Barnam, Hertoghen ran Statin, bekennen openbare unde belftg^ien m 
detfem Breoe, dat wi unde vser Hertoghen Erfnamcn etrelichen nnde ju mmermer 
willen unde scolcn stedc unde trfiwe Vrent unde cveghe Helpere wesen nnde bKuen 
Hern Wii/ laues de* edelen Vorsten van Ruven, vfes Vrendea Swag|heres nnde 
Omcs iiiulc dar fu siner rechten F.rfnamen np alle, de dar leiien, $e sin in wellilcr 
Achte sc sin, ofu; in welfeker Wolde, oftc wcrdci^licyt, rnid Liue, mid Güdc, mid 
Steden, mid Mannen, mid Slothcn, mid Lande, mit aller Macht dor nincr Sake, 
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• ofthe Mod wiDen erer vortigen unde wi ne fcolen nen Orloch antatten, mI en n 

mid sincme Rade undc uppe dcsfc Vreiiircap unde Vorbindinghc dat se stede unde 
ewich bliui-, des Icc^^lie wi Horlof^lio» iiiid cm tu samende L<Tiid, Man, Slothc unde 
Steile alilus beiccdeliken , wt rc dat, des (iuJ niclit en wille, wi Hertoghcn storuen 
ane F.rfnatnen , so tuhaiid Icolden Land, Man, Slottic undc Slcdc valJcn unde erfuen 
uppe den vorrproken Vorsten Tan Rayen unde oppe ane Erfiumen ewcchÜkeö tfi 
bdiolendcn unde I& besiddende. Hir ncme wi ud Land unde Slothe, de de vor- 

.fproke Bisoop unde dat Godcshus van Ca min mid vfen brauen underfer Vomn 
bewi^cn moghen. Hir utiime, dat alle desfe Dingli gchotden werden unde en )ewe- 
lik Stucke sundcrlik, so l)(bl)en en phelotiet darup al vfe Stcdc unde al vfe Man 
unde al vfe Sloihe binnen der Pene iiiulc <ler Zwinc, Grcpcswold, Dcmin, 
Aiiclani, Wolgast, Uxdom unde vortaicr Stetin, Ukermunde undc Oldeu 
Trebetowe unde vau va Biscop Conradea wegbene: Colbergh, Cosfelin 

. unde Masfow. Ware over, dat de vanme Grepeawolde des Louerdes anicb 
wolden wefen, nocliten fcal en jewelik Stucke fjua nnde alede blineo bi aik, abo 
id hir vovt » befcreueni Vortmcr were, dat Iwifchen den vorbenuincden Vorsten 
van Riivcn undc den sinen af ene Sid undc twifchen vs undc vfen af ander Sid 
ienich Scclinghe worde oder Twidracbl, dat Ical tuen beiden also id birna befcre- 
uen steyt. Were, dat den van tVu^en jeghen vnicr jcnich sunderlikcn oder icgben 

• vs allen Gicht fcelede, so fcolen ainer Riddera twe inriden t& deme Sunde uode 
. nemen twe Ralraanne scfa6 aik in der auluco Stad, dar thu Ical vftr en yegben den 

he de Sedinge hefk, fenden twe Riddere fmde twe Ratmanne van ainer Siede ei^ 

• t& en in de Stad t& dcme Sunde, dar fcolen se de Sceüogbe io sonen binnen ver- 
•tejTiachten undc dar nummer ud keinen, se en si foncf, endet undc Icndct. Unde 

Wat se darumnu- fprelcl ollbe settet, dar fcal id ganz bi bliuen. Were Over, dat 
de Dingh nicht gbeboldcn worden, also se settcn, kundeghen odder fpreken, so 
fcolen Man, Sloibe, Stete unde Land sik holden an den Heren unde an nne Erf- 
namen, de dat holden wfl, dat de Toihenfimeden Riddere unde Ratmanne aeltel^ 

• kundeghen unde fprdien alfo langhe, bed he dat holde unde volle, dat se fproken 
unde kundeghet bebben. Vortmer we des anderen bedarf fht dnea Noden, de 
fcal em vor tii fpreken achte Daghe. Vortmer were, dat men binnen sime Lande 
des van Rujcn oftc uppe siner Schede slriden odder buwen, rouen odder bernen 
Wolde, dar fcole wi eoic vulgben mid aller Macht uude hclpen up vfe Kost, up 

. vfe Verles unde up vfe Win na Mantalen. Vortmer butben sime Lande unde 
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buthen sincr Schede fcolo wl eme volghcn unäe heJpen in alle sinen Nodcn mid 
hundert Mannen up Orlen uppe sine Kost, uppe sin Win undc uppc sin Vöries; 
•0 fwoe he dat van y» «chcf , so «oole iri te cm antiperdeii up Tfer Landfchede^ 
ihcf^ben alle de dar lencn, dar fcalme se va wedder antwerden Icadelo«. Vppe dat 
aUe det vorrprolen Deghedin^e «lade unde eweliken vast bh'ucn, so hebbe iri Her» 
to^en unde Biscop Conrades MaD van Camin unde tFc Man en truven loucn 
deme edtlclcn Vnrstcn van Ruyen, de hir na fcreuen sint: Hcnningh van Kk- 
• tede, Henningh Berc de Maricak, Jacob van Westingliebrn^lio, Hinrik 
Tan Zagense, Vicko Vos, Gherard van Zwerin, Claus Heyden, Claas 
Latkow* Wedeghe van B&ghenhagfaen, Riddere, Swantet van Bonin, 
Bernard van der Borcb, Knechte nnde hebbed oc dar tft heghed vfe Yn^^befa- 
ghelc; Deife Bref u (|beghcnen nnde gheuen in der Stad lume Grepetwolde na 
Godea Bort dnfent Jar drehundert Jar in deme enenlwinllicchesten Jare, in Sunlle 
Johannes Auende Ewangelisten, alfe he wart gbesodden in der Olgcboddcne. 

Charte und Schrift wie obco; drei aagehingt geweseae Sicgd nod ebcafalls abgcfallca. 



No. 6. 

Hinriß, Hann m Meklenburg, Ründnifs mit den Hanogoa Otto und 

Werzlar von Pomem. 

1324 Kov. 21. 

Wy Hinric van der Gnade godi* here to Meclenborch, to Stargarde 
vnde to Rozstocki bekennen in desme opene brene, dat we, vfe crfnamen met 
vfen leuen Omen, Hern Otten vnde hem Weralaw» Hertogen der Wende, 
Gas Tuben unde der Pomerenen vnde met eren erfnamen vsik ewicbÜLen vor» 

bunden hebbcn met volbort vnde met radc vfer tniwen man, alfo hir na bcfcrcuen 
steit. Wy fcolen en vnde crcn erlnanicn hclfien to al cren iiodon met al vier 
macht up algene de leuen, sc sin we dat se sin, sunJer den Koningh van Dene- 
mark«. Ware, dat «e, oder erfnamen volgp bedorflen, so feolde wj en volgen 
met drenbondert mannen np orfen, wan ae ilh uns to watende don dar na by vir 
Weken. Swanne vfe man ore lant roren, ao feolcn se se opnemen vnde hckoato- 
gen se, wdkirkye vromen ae mit cd foeppen, den feolen se sik maken, wo se 



MO 

■ nuttist mögen, sunder Vangcncn wat men der re) t de wile, dat ere Man to samende 
. sint bi den vlien, da fical nun dekn na mantal; mach vns lik adn vao der mai^ 
nenM wf dat; nochlen fcol in cn vnde eren arfnamen allb hir mm befcreoeo ut 
' Nsinai ok vfe nan Icadcn in vnfer Ome denale, den CmJ wjr aducn legeren. Vfmm 
wy dolbe» de vnfe Owe \orc hebben innc bat, de fcole 'wy ene weder antwcrden. 
Vvnne oder 'W)" slothe, de vk-r iwn lict hat, de Ical man dclen na mantal. De ersten 
brenc, ilo- wy vfen Omen gcgcucn hcbbcri, de fcole wy cn vndc eren crfnamcn 
boldcn. Vor alle desfe dink, de bir gelcreuen sint, to boldcnc ewichliken, loue 
wy, vfe erfnamen, nÜen Omen vnde eren erfnamcn «n trvwen in deafer Icrift. Vpp« 
dat, dat detfe vorbcnoniede ataUe atcde mde vast Uinen, ao hdbbe wy deafe 
brene fegcuen vnde geatede^t met Tlenie ingelegde. Dealer dink lAgen: Her Busfo 
van der Dolle, Her Gerart van Bertkow, Her Merten van d^r Hude vnde 
her Otto van Dewyz, Uiddcrc vnde nuch anderer bcdcruc lüde. Dcsle Lrcf is 
gcgeucn in den iarcn Godis bort dulent iar «Iruhundcrt iar ir) dem a irunlwingcslcn 
Jare, des nicdewckcs na sentc Eiiebelben dagc, in dem dorppc to Müienbeke. 
Charte etc. wie obeo, Sehrtd eioe breite fette Cunive. 



No. 7. 

Markgraf Ludwig von Brandenburg gonelimigt und bestätigt die vom C>raren 
Ulrich von Lindow in seinem Aamen mit den Ilerzö^en von Stettin und 
dem Stifte von Caaln gesehloseene SOliim. 

l aat. A ug. 25. 

wir Lodewicb van der Gnade Godis, Margreue tü Brandenborch 
unde tu Lusitz, Palonz Greue bi deme Rine, des bilgcn Romcrchen Rikes 
ouerstc Cainerer, bekennen in defcm openen Brieue, dat die edelc Man Grcue 
Ulrik van Lindowe van vier wegen gedegedingct lieft mit den edelen Fürsten, 
Hertogen Otten van Stetin, mit Hertogen Werzlavs Kinderen vfen Omen unde 
mit deme Stichte t& Kemyn eine ganze atede Sone vm allerleye Sdidinge, die 
triadicn va unde al vlen JEhilperen an bcidentl geweaen ta mide dm Greue heft Tor 
va den Hertogen entruwen gelouet unde deme Stiebte unde wi louen cn in defim 
• Brienen vier iowelk mit aea Loueren. Dit aint tUb Looere; Her Lodewicb Tan 
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Wedel, Her Blok, Her Conrad vwa Schonebeke, Her Hinrich van We- 
del, Her Werner Bikkeman nnde Henning van Wedele; so hell die Herto- 
onde dal Slidhie -n gesät defe: Her Pokelente, Her Claws van Pansyn, 

Her Hcrman van Grapowe, Her Arnolt Swan, Her Frederich Crummel 
unde Borken, unde hobbin beider Sit al vfc Schclingc latcn tu scs Mannen, vfer 
iowclk tu (Irrii, dat is van vfer wegen: bruder Bertram \nri Grefenbcrg, Her 
Lodewich van Wedele unde Her Blok; unde van der ilertogcn wegin unde 
des Stiditess Grene Hernian van Eoersten, Her Claws van Paosjn unde Her 
Henning Borke. HAchle desfer sesfe ienicb dar tft nidit komin, oder afginge^ 
in des Siede fcal man enen anderen fendeo trade hebbin endredhdiken koren bei» 
dersit tu eime Ouerraanne den Hohesten meyster van Pruzen. Defe vorbenumedin 
scsfe scolcn inridcn tu dem irslen tu Sfarn;ardnn in Vfer Vrowcn Dage, die 
nu ncpcst kumt unde fcolin dar liggen verteinnachte unde darna tu Sold in ok 
verteinachte unde darna oucr tCi Stargardc unde auer tu Soldin, oft es Nofis. 
Dar fcbolen sie cntscbedcn aDe Sake, de tnifchen vs unde vfen Lftden werrende «nt 
Welk Stacke si nicht endmlitliken entfchedcn mocblen, dat vs onde den Hertog^ 
onde deme Stichte sulucti antrede, dat scolin sie brcngen an den Oucrman unde 
Vrat die dar vmme fprikt, dat fcole wi an beidirsil holdin. Wat ok vfen Mannen 
oder vfen Luden antrit, dat sie ondrcchtleken entfchedin, dat fcolen sie alfo holdin. 
Des sie nicht entfchedin mögen, dat fcolen sie wifcn an die Richtcre, de wi bei- 
derstt dar tii settea, die fcolen dat richten unde wo sie dat richten, also scal men 
dat holdin. Die des nidit holdin wolden, die Ical men panden, oder mit anderen 
wegen dar t& Inengen, dat n dat holdin. Dar t& SaA vlier en dem anderen bdml- 
pin sin mit aller Macht Were ok, dat Idit genomin werde in vfen Landen bei« 
dersit tuifchen der Warte unde der Vker, dcmc Rouc fcolin volgen Man, Borgere 
unde Bure bcidersit wer sie tu iaghen; die dar nicht en volgede, oder die sie 
houede unde husede, die scole wi beidersit vor Viande holden. Vfer en fcal ok 
dem Anderen volgen mit hundert Mannen mit Helmen binnen desfen vorbenäroeden 
Landen nnde dat sal der en deme Anderen verteinachte vore weten laten. Unde 
malk Deal Kort unde Scaden den raien richten. Watte Vromb in dar mede ir> 
weruen , den fcole wi dielen na der Mantale. Wune wi Slote, die Ical man breken 
unde die Stede unde Gut fcal des hliiicn , dar sie van tu Lene gan. Men fcal 
nemande ok hinderen bcidersit an sime Gudc, dal molk bewifen mach mit rechten 
Bretten, oder mit anderer redelker Bewisiiige. .AI unrechte Tolle unde Geleide up 
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Watm mAe np Lmde ficil «%cidt nn bciderat. Joirelk man bflidtnil; bi imrin 
die vaD Frankenf6rde, scolen wanderen trri ap Wtterc onde^up Lande bi alfol- 
ker Vrihd^ alw m irefen sin bi den olden Bfavgreacn oade die B6iigere yaa Stetin 
trade die van Franken f6rd «oolin sik genügen laten an Minne oder an Rechte 

Tin die Schelingc, die tuifchen cn is. Jowolk Mati heitlrrsll in vfcn Lamlcn, hc si, 
wi he si, fcal sik nüf^cn laicti an Minne oder an IVcclile; (iomc dar niclif an gcnü- 
gede, des Viant scole wi beidersit werden. Alle nyge Siotc, die bcidcrsit gcbuwet 
sin, dat scal stan up die ▼oflien&medin Sesfe, wat mcn der brdicn fcal. Yfi aeo» 
len ok np des hilgen Crncer Dadi, die nu ncgest kamt, tft aamene komin vppe 
. die Schede tuifchen Leppen onde Pyris, et en wcre, dat et vreieme grot Not 
benömc, dat fcal vfer cn dem anderen ses Dage tu vorcn weten laten, so scole vi 
io dama des anderen Dagcs na Suntc Mychacl dage dar sulues komin bi tmwcn 
Löiiede, als vier en dem anderen gelouil hefl undc fcolin dar alle defc vorbefcre- 

• uen Ding vollhen beidersit unde die Pant selten, die bcoumet sin oder andere Pant» 
dar irie mede oaeren dragen. Unde vere, dat deafer Twben&medin Dinge ienich 
nidit geh^ldin wArde, alae hir vore gelcreoeo steit» dar scolen die Pant toi» alan 
unde die aeoico hddin unde Briene gedn dar oner» welk Tfer mdit en heMe bin- 
nen ener Mand dar na, als he des gemant worde, so scolen die Pant fik keren tft 
dem Anderen unde alse lange bi deme bliuen, bet dat gehoidin were nnde weder- 
dan. Men scal ok nicht panden vor Dignisle, noch vor engherbande Ding, et en 
sehe van Gehete der Sesfe oder der Ricbterc, die dar tu gesät werden, dar scolen 
die Pant unde Tte Lonede ok vore stan. Dat wi alle desfe vorgefcreuen Ding ganz 
trade alcde holdm, dar hd>be wi denn Brief oner gegeuin, besegelt mit ftan trade 
de« Torgielcreueaen Greuen Virik Ingesegdb Dat ii gesdien unde deafe Brif ia 

• gegeuin appe der Schede timchen Leppen unde Pyriz, na der Bort Godis do- 
sint Jar drihundert Jar ses trade tvintich Jar, des Manendages na Sunte Bartho- 
lomeus Dage. 

Die Original -Chaiie ul ziemlich erhallen, die angehängt gewetenen Siegel sind abgefal- 
Iab« die Sduift id|gt ebie dMamälsige abgemadcte niiilm Gnabe. ' 
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Bebnieb, Herr sn JHddesbarg «te., lehlielU mk d« HenSgM Otto und Barnlai 

v«ni Stettin ein «wfgee Bfinduift. 

1328. Nov. 15. 

Wi Hinrik van der Gnade gotlis, Here tu MeLcIenborch, tu Stargard 
vnd tu Hozstok, bekennen in desme openen breuc, dat wi vds mit vnsme lyuen 
Omen, den edlen Vorsten Herthogen Otten vnd Barnim van Steltin vorenet 
vnd Torbunden hdbbet ewecUidicn tu «emende bünoide ab bir na bescreiien «teyt. 
Wi adiuDen vrocn Omen Hertog^i Otten vnd Herdiogen Barnim volgen vnde 
denen vp alles weme de leued mit viftich mannen op orsen buten landcs vp vse 
trin vnd vp vnse vorlcs vnd vnse Omc de Hertoghen van Stettin scbulien cn de 
kost glicucn VHS bnnncn lamles rnil al vnfcr macht, swar is cn nod is, vnd wor 
id cme wcrret, dar schal iil vns wcrrct. Were, dat wi mit eme slote oder lant 
wuaen, oder in luve vanghenen vinghen, de slote, land vnd Vronien »cfauUe wi 
oit vnsem Omen dekn lilte na mantale. Bir nl neme wi greoe Gherde van Bolts- 
•ten« Gunther Olr. vnde Alf de grenen van Lindowja» dar «i ntcbtvp denen 
cnirillen. Werei dat vnse vorfprokene Ome van Stettin tchclinghe heddcn mit 
vnaen Vedderen van Werle, de schal vp vns stan. Were, dat wi se nicht ver- 
soncn enkunden mit minne oder mit rechte, so schulle wi vnser Orae hulpcre 
wesen. Desfc brcue schullcn nicht schaden den breuen, de vure twischen vnsen 
Omen vnd vns vnd (wischen den van deme Sunde vnd eren hulperen vnd vns 
ghegheuen «int. Dat vn cfo Mede vnd vast beiden, d«r hebbe vi en tmwen vp 
gfaelooed vnd mit vns Her "Wedegbe van Plote, Ber Otte van Dewita vnd 
Bor Hennigh van Piccatle; Were, dat in desler vonprolenen dingh nicht en 
beiden, so schulle vns vnse Ome dar vmme mancn ver veken. Weder dcde wi 
dan des nicht, so schullcn desfc vrirrprokenen Riddere mit eren sloten: Wesen- 
berph, Strelitz vnd B I o tiic n Ii a gen bi vnsen Omen den Hcrtogcn bliuen van 
Stettin also langhe, wenl wi id weder don. Tu ener orkunde desfer dinghe, so 
hätbe vn desTe brene laten fcreuen vnd ghegheuen tu Brandenborcb, na der 
bord godis dusini jar drdbundert jar in deme acht vnd tvinlighesten Jars^ des ding- 
shedages na snnte Martini daghe vnd hebben vnse Ynghefegel laten heng^ tn 
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detfcn breuen mit ynter *IUddere Inf^hefeghl^ de vore gefSveneii sint vnd mid vn» 

ouet hebben. 

Von der be«chn>uUten Original -Charte sind die angehängt gtiHi C a fn Siegel abgeüallen, die 
Sdiflft ae%t etat Idetaa, «bdnillUge, tdaak Conift. 

No. 9. 

Oes Markgrafen Ludwig von Brandeuburg Handfrieden mii den lleraö|;6n 

Otto und Barnim von Steltin. 

1330. Jan. 29. 

"Wi Lodewtch Tan Godu Gnaden, Harghreae to Brandenboreh onde 
ta Lnaits bckmnen in desme openen Bricuc, dat wi ghedednnghet hebben eynen 

■ recbten Hantvrede ms unde alle vnfen Landen nnde Mannen unde Yndcrsaten; in 
desfen Vredc neme yn biname die oldcn Domherren van Cainmyn unde ere Hul- 
pere, den Greuen van Neugarden, die Slat tu Masfowe unde Hinrik van der 
Dosfen; mit den akbarcn Fürsten ilcrn Otte unde Hern Barnim, Hertoghen 

. van Stettyn nnde ercn Landen« Blanncn unde Yndenaten, wente t& aller manne 
Vasleoe die nn int kumpi De« sdiiJcn drie Traar Blan unde drie erar Man ia> 
Tiden tu Stettyn mit vuller Bfadlt in beiden haluen, nii an deine ncglicsten Sonen- 
daghe unde dedinghcn dar vier ganze dagfae. An den veften dagjie Scholen si riden 
tu Poszwalk unde dedinghen dar ok vier ganze Daghe, den auer tu Stettyn 
unde aucr tu Poszwalk also velc, als des Not is. Desfe Dedinghes Lüde Scholen 

■ VcUidieit hebben in vsen Landen unde Sloten, die wile dat die Dedinghe gheweren. 
Vor die sdial man breng^ alle Sdielingc, die tm nnde den mien werrende ia^ 
Tppe die Herto^en unde Tppe die eren. Wet vna unde die Tufim die Sesle en- 
drecbtiddike Tntscheiden na Minne oder na Rechte^ dar schal vns unde den TUsen 
M|jbeoAgben. Schcleden auer die Sesfe iergben an, dat schal mcn brengen an 
enen, oder an twe Ouerman, den oder die die selue Sesfe kysen ni6glien. So wat 
die Ouerman oder die Ouerlüdc Xd Minne oder Rechte an den anghcbrachtcn Saken 
spreken, dal wil wi unde vnse Stede holden. Ok so gheue wi vnseii Dedinghes 
LAdcn TuNe Macht, den Hantrreden t& lengende also lange, also an dunkel, dat 
des Not sL Desfe sdue Macht fjtimt m <rit deme Ouernaanne oder den Onetl&deq, 
die i^orsn werden. Dat fd aOe desfe Toncfcoene Dnig stede inOea bolden, dat 
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I6ue wi cntruwen an desme Brieue. Unde hebben dar vor ghesattct \nse Man: 
Bertramme van Gril'enberghe mit deme Slote tu Zweth unde olden Uasfe 
mde Wedeger van Wedele mit dem« Slote tA den Bane. Ofte wi ofte ieniudi 
der mwii dfidGen Vrede brdiai, den sdiil men nmeii diA bie bmnen ynaUja^ 
otditen dat mdder dn. Sdieghe des mcfatf » aoden die TorlieiiAniede Tie Mao 
mit den Sloten sik an die Hertogben bol(!en also lange, trente dat wedder dao 
w6rde, dat dar sehen is. Desfe Dedinge sint gheschen vppcr Heiden vor den 
Twenraden, des Mandagbes vor Lichlmisfcti , na Godis Bord drutleynbundert 
unde drutticb Jar ta eneme Orkunde mit vseroe grotcn Insegheie bestedeghet unde 
beseghelet 

Von der IcMlieb criudtcncB Charte iM dai angebäagt gewesene Siegel aLgcrallen» S»Mt^ 
not gHUfoc« ehcmiiMgei gciudeta GnniTe. 

No. 10. 

Joliann Juncherr von Werle und Graf Johann von Gutzkow und ihre Helfer 
g«lobeB die xwladen Henog Barnim m Stottbi rad deaaen Halftra und d«i 
CMbrüdam Thmm nad dam Ihrlgan «nigparichtate Sfllme tob L«Mer«i tren 

halten und erfWIaa wa laaaan. 

133<K A:j^. Kl. 

Wi Job an van der Gnade Godes Juncberc tbo Werle unde vse Manne: 
Claus van Lobekc, Hcnneke Grube unde Hinrik Noscentyn; Wi Joban 
van der Gnade Godes de aldeste Greue van Gutzekowe unde vse Man: Her 
Ly ppold Bere Ridder, Thiderik ande Peter van Apenborch nnde "Wi Hin- 
rik onde Zegeband Brftdere, g^ieacnnel Thun, Henneke M oltke. Her Rey- 
ward van Ponitz, Bernard van Lesten, Henneke Babbc, Lndeke MolV 
aan, Hermen Sulen, Gotekc Prcn, Vricke Mollcke, Henneke Vlotowe 
nnde Henneke Vm mcrey sch p, bekennen unde bctiiabcn openbarc, dat wi ghe- 
louct hebben unde louen mit Hand und mit Munde in dcslen Breuen unde cn tru- 
wen deme eddeien Vorsten, Uertogheu Barnam van Stettyn unde synen Rlannen, 
de Ur na bescreuen aian: Hern Henningh Werner»* Gerdle van Sweryn, 
Clavte unde Merten Winteruelde, Claui Latchowen, Wedeger van der 
Oaten, Henningh van dem Broke, Lyppold Beren van Kemmyn, Hen- 
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ningh Sceplilz, Claus unde Claus Heyilenen unde Berent Vosfe, de Rid- 
deresyn, Rcynier Buk, W edeke Süchte, Uenningh van Ost, Bernt unde 
Ebele vao Heydebrcltcn« Janck« Wnlf nnd« Egbard Heyden, Hinrik 
vm Sweryn, «i« Knedil» tyn, d«t Hinrik unde Zeghebaod Thun de Sine 
«tede mde Taat unde «vdik holden acftllen de tvrachen dem edddeo VcnUtn Her- 
to^e Barn am unde en ghedegedmgbet is, als bir na befcreuen steyt. De Tvna 
unde cre Vnint cn scolen nuramer wcddcr bvwen dat Hus iho Kykindepen unde 
(\c Hcrtoghe scal dat mit Grauen bewarcn, dat dar nyn Wcch mcr over ga unde 
se scolen mit dcme Hus tho Kummerowe eweclilik tbo des Hertogben Deneste 
litten unde syne truwen Man blyoen wade ha ere holde HeiT& Vorliner fadUieD aa 
eine latben Bede unde Borch denest desfer Dorp: Sconenvelde, Borntyn, Hel- 
tekowe, Sammerttorp unde dat Borcbdenesl tho Meaegorre unde abo ab 
•e dat van em hadden. Were, dat se Gelt in den Dörpen vorseticn hadden, dat 
. aoolcn sc vntwerrcn. Vortmcr scolen de Tlivne los lalhen derne Herloghen seven- 
• hundert Mark Penninghe, de lu* eii scnldicli waz, dar he en vorscitcd haddc achlen- 
tik Mark Geldes. Vortmer scolen de Thvnc los maken deine Ucrlogen tho Hen- 
neken van Plone vifhundcrt Mark Pcuningh^ na lo Santa Mertens dagbe, dar 
he en voresetted hadde viflidi Mark Gddes, de (colen loa weien; dca hlift de Her- 
toghe Henneken acnldich vifbundert Mark Penninghe; dar vor scal he n& tbo 
' Suntbe Mertens Daghe vifticli Mark upborcn in der Bede, de bc cmc selted beft. 
DesCe vifbundert >Iarli scal de Hcrloge bclalen lialf nu iho Snnle Mertens dagbe 
vort ouer cyn Jar, so scolen loz wesen vif unde Iwinlicli Mark Geldes an der sul- 
uen Bede. De anderen Helftc van den vifbundert Marken scal de Hertogbe betalen 
nfr iho Sonthe Mertens da^ vord oner twe Jar, ao scal dat lesle Ge]t los wesen 
van der Seltioghe unde de Bren^ de de Hertogbe dar vppe genen beft, de scal he 
vomygen als bir vorfcreuen ia. DesTe vifhundcrt Mark scal de Hertoghe mit baue 
bereden, alse de olden Breuc sprcken. Alle Brcue, de de Thune hebben vppe 
desfe Bede unde vppe Borchdenest, dat to der Kikindepene lach unde vppe 
Sculdc, de scolen wesen dof unde machtlos, Wat ser hebben, de scolen sc wedder 
antwarden unde scullen guucn cre Brcue unde erer Brödere unde Heniieke Molt- 
cken, dat se dar af latben unde nidit mer dar vppen aakcn unde scuUent deroe 
Hertogben vntwerren van aller Ansprak» Vortmer acokn se desle Dorp bcholden 
mit Bede unde mit Bordideneste: Dukowe unde Pynnowe unde drvitidi Mailc 
Gddes tbo Kencellyn. De druidch Mark Gddca niadi de. Herloglhe loten vor 
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Dniiiiiidcrt Mark Penoinghe. Hir yp scal eo de Hertoghe geuen syne Brnn. ffir 
mede fcal id maoi «n ew«{^ Soim mit alle den, de Üio beydent Syden in desfer 
Sala mede l»egrepen syn, beyde Man unde Stade unde Stargarderer unde de 
Tvne scolen nyne Voghede wesen de Vrüwen van der Verchen. Were, dat de 
Tvne dcsfcr Dink, de in der Sono begrepen syn, nicht enholden, so scole wy 
Herren, Hiddere unde Knechte, de hir vorbenomet syn, der Thune Vighent wer- 
den, byn ener Mant dar na unde deme Uertoghen helpen rppe se mit aller Macht. • 
Hio eme Taghe dtabr Sone unde des Leuedes» so hebbe tri alle vse Ingefegele * 
ghehenghet laten ibo dcafen Bnoen; de »jntte genen na der Godes Bort dosent 
lar dfyfaundert Jar dratddi Jar, in Sunthe Laurencius Daghe. 

Die Sclinft Atr hrschmutHrn Original Charte iil cIm flütllere Iwche Cannt} lianrtlidie 
aDgehäügt gewcseaeu Siegel «ind abgefalien. 

No. 11. 

Jnqgher Joban Ten Werfe TerUndei aldi auf ew^ wtt Beineai Sflinrager, 

Henog Barniai tob StatUn. 

mt Aptfl ii. 

Wy Johan van der gnade godes Juncbere van Werle, bekennen open- 
bare vnde betughen in desfen breuen, dat iri na vier Riddere rede hebben dan 
ene Y<wrbin«En^ mit vsene leren Zwagere ' &rtog|ie Barnyn van Stettj& 
Tbom ersten mde, scole vy ewighe vrant blyuen vnde nnnxner mcr vigende wer- 
den. Were dat so, dat scelinghe luschm vns qnemc, dar scde wi Mnrno tho 
sameade riden swo verc vnscr Riddere an heydent syden vns dar umme l>ken, dar • 
scole wj vns anc iiogen lalhen. Vort mer kumpt scelinghe tuschen vnscr beydcr 
man, de scole wj mit mynncn eder mit rechte sieden. Vortmer vnser eyn scal dem 
anderen tho bulpe koinen vp alle de, de vnser jeneghcn anevechlande dnt De 
voljpngbe de scal malk dem anderen ibo gemalte Iceren vnde soolcn des tho samende * 
riden, awes wj tho rede werdeot dat scal malk dem anderen holden. Beneme dat • 
noth, dat wj nicht tho samende komen känden, so scal malk syner ralgeven twe . 
tho den anderen senden mit vüller macht. Vortmer wc des anderen bedarf, de 
scal eme de kost geven vnde scal de dinghenisfe vp boren tho der kost tho hjilpcn. * 
Were, dat wj siolbc wunen, iegheu se an vnsen landen, se scolen vnse blyven; 
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U^un se auer an ^ende lande, ao «cole wj ta dehn na nianta1& Wordoi dk 

• Vani^enen an k) vc vanghcn, de scal men na mantale delen. Dat deie Torfiarcaenc 

dink steile vnd vast blyven, des hcbbe wj dese breuc besegelt mit vnseme ingbe- 

segele. Tbugbe deser dinL sytil: Her Hane, Her Nortman Riddere, Joban 

Grube vnde Claus van Lobcke, Knapen. Dit is cbescen vnde dcse brcf* is gbe- 

l^euen na der bord godes dusent jar, drebundcrt iar en vnde dnittich iar, de» 

dnnreda|i|iet na dem enteo «ladaghe na ^^adiea, vppe deme In» Qemmyn. 

Charte liadidi eiliahai, da« aDgeUtagt «ewcMM Siesel abgefallen, Schrift ciee mMut, 
brate nad fett« Cmtire. 

« 

No. 12. 

Albreclit und Jobann, Herren an 3Ieklenburg, nebst ihren Lehnmäunera, 
Bchlieften mit den HeraSgen tob SieMIn ein jMndnlb. 

1331. JuUlS. 

Wi Albrecbt vnde Jjohan van der Gnade Godes Heren tu Sfekelen- 
borch, tü Stargarde vnde tu Rozstok vnde vnscLenenman Joban van Bu- 
lowe, W) preclit Lutzowe, Hinrik van Barnecowc, Kchartvan Bybowe, 
Joban van Plesfe, Riddere, Henneke Moltcke, Hinrik vnde Zcghebant 
van Thune, Vlcko vnde Tbideke Moltcke vnde Henneke Vmmercysche, 
bekennen vnde belngben openbare an deifem Breue, dat m mtt beradennne Mode 
■ vnde vrien 1/Vflkor vns erenet hd)ben vnde irbunden wk. den eiddelen Heren, Her- 
toclie Barnym van Stettin vnde Jungber Joban van Wenden an deafcr Wi«, 
also hir na gcfcrencn is. Were dat also, dat Hertocb Barnym van Stettin 
Orloge, TwiJraclit edder Scbelinghe hcddc, so scole wi Heren tü Mekelcnborch 
vnde vnse Man Minne edder Recbtes weldicb wesen. Were auer dal also, dalz 
in eme des nicbt belpen en mochten,, so scoUe vi vorbenomeden Hertocb Bar- 
njm voI{^, edder «enden twinlidi Man mit Helmen vnde oait Orsen vppe sine 
Kost, Wjm vnde Vorlast mit vnser Bannere t& volghende twschen der Swyne vnde 
der Ödere. Were aucr cmc des Not, SO acolden eme volgben tii Pyritze, t& 
dem Bcrcnston vnde tii dem Banc; so wanne bc dat Volk up Orsen bebben 
wil, dat scal be uns tü welende duti vor enc Manet vnde scolcn an sineme Denste 
bliueo twe Manet tü der Tid. Were och datz also, datz Hertocb Barnim tü ener 
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ieä» TOfbeoontden Iwinticii Bian vp Orseo, de scal Jkrtodi Barnym VDt&o an 
Muciw ■eghesten Slote, dat U dcme Lande t& Wenden Hebt tft Trepetowe» 
edder to Demyn. Yortmer is dar ghesproken, were dat also, datz Hcriocb Bar> 

nym schclcndc •wordc mit den Vruiidcn vnscr Torsprokenen Man, dar scolen vnse 
Man Minne edder Rechtes oiier wcldich wesen. "VVcre auer also, dafz se em des 
nicht helpcn eninochten, so scole wi vorbenomeden Heren vnde se cren Vrunden 
vnbchulpen wesen. Vortmer it dar odi ghesproken, dat wi Heren tu Mekelen- 
berch vnde vnae Torbcnoineden Bfan scolen dene eddden Jancheren Johanne 
van Wenden Tol^ben nut vertidi Mannen Tp Oncn twncben der Ödere vnde 
der Eine an aller Wisz, also man Hertodie Barnym volget. Vor ditDenest vnde 
Volghinge so scal vns Herloch Barnym volghen mit twinlich Mannen vp Orsm 
twischen der Elue vnde der Traucnc, se vntfanghcnde an vnscme Slole tu Gnoy- 
gen vnde vns to denende au allen Stucken, also wi Uertoch Baruym deneu scolen. 
Odi $ed vna Jundier Johan van Wenden mit vertldi Hannen vp Onen tvi- 
•dien der Eine vnde der Travene an aHerleTO Wisa, die bir vovf^hetproken ii. 
Hir so hebbe wi vtghenomcn Grauen Hinrike van Zweryn. Thn^e desfer Ding 
sint: Hinrik Nortman, Wedcghe van der Osten, Johan van Plesfe, Rid- 
dere, Wedeke Slichtc, Clawes Lobeke, Johan Grube, Knechte, vnde mer 
giidcr Lude. To Betughinge desfer Ding sint vnser aller Inghcsegel hir tu desfeme Breue 
ghehenghet, de gbeghcuen vnde gbescreuen is na Godes Bort tusent Jar, drehundert 
an deme envndnrifligastcn Jare, des Manendac^ na Sonte Margareten Di^^ 

Yon der beschmctztea Charte find dreizelm angehlagl giwtiaM Shfd alige6llsB| dh 
Sdnsft s«%» ciM Udae AmSU^ ittte Cmbit. 

No. IS. 

Ow «ante Hciu4c& ni Sehrarin BBodiyfr tOt dem Herzog Banim BkMa, 

mL JnBl?. 

Wi Hinrik van der Gnade Godes Greae t& Zwerin bekennen unde be- 
tughen openbare an desfeme Brene, dat "Wi mit beradeneme Mode unde mit vrien 
Wilkor vns cnct heben unde erbunden mit dcme eddelen Heren, Hertoch Barnym 
van Stettin an lie^ier Wisz, also hir na belcreuen is. Were dat also, dat Herzog 
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Barnym vaa Stettin Orloge, Twidracht odilcr SAdinj^ hedde, to acole wi 
Miane «nde Bflditei irddich weun\ mochte ni «ne des mdit hdpeD, lo «eoie in 
Gtmt HiDrik Hertodi Barnyin vo%hcn edder lenden nUeynlbii vp Onenmit 

vnser Banncre vppe sine Kost, Wyn unde Vorlust tu volghende twischen der SwIds 
imde der Ödere. Wcre cme des Not, w! scolen eme volghen tii Py ritze, tom 
Berenstcn unde tü deine Bane, so wanne he dalz Volk vp Orsen hebbcn yni, 
datz he vns vor enen Manet tu weteade dun, so scolen se twe Mauel au sinem 
Denste bliuen tü der Tid. Were euer em de« Volkes Mot tu ener anderen Hd, ao 
«oole vi eme echt volghen, also fair gbescreoen n. Detfe viftcyn Man vp Onem, 
de Mal Hertodi Beroyra Tntfiutft Demyn odder tft Trepetowe^ Hir so faehhe 
wi vfghenomen vnse Onie, de Juncheren van Mekelenborch. Tuch desfer Ding 
sint: Vlrik Moltzan, Ludeke Nyenkcrkc, Wjprecht Lulzowc, VVcdeke 
van der Osten unde Johan van Plesfe, Riddere, Nicolaus de Lobeke, Con- 
rad Vunke unde vel roer güder Lude. Desfe Brcf is ghoghcucn unde ghescrcucn 
t& der Sloten bi der Vere mit vnseme Inghcscghele bescghcit, na GodesBort: dascnt 
Jer drefamidert Jer an deme enTudurlidigeslen Jare, de* Ifftdwelceiies na Sont 
Margareten dage< 

Die Cluntc Ut unversehrt, dat dann gcUngt gewctene SIcgfl Af/MBrnt die Sdvift dae 
miMicre Kharfe Conive. 

No. 14. 

Der JHidiof ron Cammln Tarmlttak afaMB Varglaieh swisdMB dem MmAgnt 
LadwJ^ Ton RrandonlNiTii; vmA de« HenS^en nm fiMeltin. 

\-.lU> Vehr. 2H. 

„IM _ "I^HMII 

VN'^ytllken si alle den genen, di desfen Brif sen unde vornortuni, dat di 
achbar Ucrre di Bisfcop van Keinmin hcft gededinget eynen gutlichen Dach tuslcen 
den erbaren Vorrten Marcgreueo Lodewich van Brandenborcb vppe di eyn 
Side Wide deme Herttogen van Stettin, Herttogen Otto mde Herttogen Barnym, 
einen Sonen van der anderen Sidcn, vmme die Sedinge, di i» getchyn van deme 
HAse tv ClemppenoWt d&u alse hir na befcreucn stcyt. Dat alle Ding scolen 
gutliken stan an oyme ganszen Vrcde wenthe an Paimedafre den dach üt; des Ma- 
nendages dar vor ao scolen si to samene komeo tv £kkezin oder erc Ratgeucn 
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mit vüller Macht unde scoJen an beident Si'den digcne mcdc bringen, de men dar 
befculdegen wil vp beident baliacn, dar scal eyn Jewelic helpen over di sine 
MiiMM oder Redit sftnder Todk Wddicm det niditlen vonnftdite raittcD noeo 
oder des Daget mäd holden wolde^ di gededin^ ist, so scon di Herren erer ejn 
den anderen bcbulpen vraea, eise ere irste Briue spreken. Wortmer scal alle Gt- 
dinge stan unde alle Geuangpn Dach hcbbcn an beydent Siden wcntlc vppc den 
vorsproken Dacli Pahncn. Wcrc och, dat irhl gchuwct werc vor deme Hüse tv 
Clemppenow, dat scal niea antwcrden dcmc liislcoppe van Keminin, di scal 
dat holden wentte vppc den varlienunieden Dach. Werdet den nicht bericht, so 
scafanet weder antirerden den Herltogen van Stettin oder eren Hooelluden. Dat 
desfe vorbelcrenen Ding siede mde Tast bliucn, dar loue iri vor vnttruwen, van 
des Marcgreuen: Her Jan van Buch, Her Hcyncke van Crochcherent Her 
Jan Roremusere unde Gcrckc Wulf, unde van der Hcritogen wegen, so loue 
yfi vnllruwcn: Her Rolof van Klslioltle, Her Olric van Dcwiszc, Her Hen- 
ning van Pausiu unde Berttram van Eycstede. Tv eyner Betuginc alle desler 
vorbeTcrenen Dnig, so heUw iri desbn Brif lalen vastan uftter Anhenginge vser 
Ingesegele. Dil ist gededinget nnde desfe Biif gcscrcnen tv Posewalk in der Sla^ 
na Godes Bort dusen Jar, drihündert Jar in dcoDe sesfe nnde dntticfaslen Jara^ des 
negesten Middewekes na deme Sondagc, wan men singet reminiscere. 

Yoa Act ziemürli trlKiItcnrn Charte sind die rier angehingl gewCfCDCII Siegel abgefsliaii 
die Schrift zeigt eine lorgfilUge fette Klottcrcurtive. 

No. 15. 

AUracht, Herr n HaklaBhorg, gelobt Herzog Barnj» von SMtfai BiUb 

.geigen Raab and Brand. 

13S7. Sept aS. 

Wi Albrecht van der Gnade Godes to Mekelenborcbj Stargard unde 
to Rosstocit en Bsre, bekennen openbare in desTer Scrift, dat wi {^edeghcdinget 
hdbben vnmie enen Trede nnde ene Eninghe nid vnscme Ome» deme erbaren Vor- 
sten Hertoghen Barnym van Stetyn binnen vnser bcyder Lande, also Ur na 
vol^et: Roucde oder brande yenicb vser Man in vnses Omes Lande binnen vnsen 
Vrade, dar scbole wi eme vp de Rouere unde fiernere volgben mid twintich Man- 

47» 
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nen mid Helmen mid vser Banncrc binnen vertynachten dar na, wan he 5t van vns 
eschet. Vorlmcr roucden oder branden vnsen Om Grenen Hinrickes Man van 

' Zwerin, oder der Wendischen Heren Man, oder des Bischopes Man vaa 
Zwerin, cAe «ine BIm Tndcr skli tuidien, ao «cde vi eme bdmlpca veaen ds 
Ur Tore bcadireuen iit, vppe ame Koat, Wm unde vnse Vcriaat Deafie Roocre 

. md« Bernere schole wi och nicht Icyden edder velighen binnen vnacn Landen onde 
up vnaen Daghen. Vntheldc desfc Rouerc yenich Man binnen vnsen Landen, deme 
scole wi it achte Daghe vore vmbcdcn; Il-Ic he evcr nicht, so scal he des alliie 
scbuldich wesen. Och scole wi vnseme Oine Uertoghen Barnim unde den 
andern voilieacreuenen Hern Rechtes helpen ooer de Ronen Innnen Tnaeoae Landen 
Immen Tcr^madit Dede in dea mAn, ao adiok m en volghen, dao Ur Tore be- 
•durenen ist Sdmldiget ok desfer Torbenomeden Heren Man yenghen maer Man 
vnnne Schulde ane Roof, des schole wi eme daghe leggan ondo helpen eme des in 
vnseme Lande Recht ist. Alle Stulke, de vore scheen sin vmme Roof tuischen 
vnsen Mannen iindc desfer vorbenomeclcn Heren Man, is dar ane vore icht ghede- 
ghedinßet, dar sal it bi bliuen; wat rnghedcghcdingct ist, dar sdiole wi vronie vnse 
Bbn vor vna bd»oden to dagheo; bdennen ae wei, dal adiolen ae wedder doon 

• edder ae idiolen dar af konien adf dridte vp der Hflgbcn. Vp dal dit alede onde 

• vast Uiue, dat loue wi vntruwen vnseme Ome Hertoghen Barnym van Stetyn 

• nnde hebbcn desfen Breef danip gheglieuen besegheld mit >7iscmc hemclken Ynge- 
leghele to deme Stouenhaghene, dusend Jar drchunderd Jar an deme seuenund' 
drittighistem Jarc, des ncghcslcs Dunncrdaghcs vor Stinte ^lichclis Daghe. 

Die Original - Charte hat durcli Siocülecic gcUtten, dai angehängt gewesene Secret ist ab' 
SeGdlcn, die Sdaift eiae ndtdcre, oafcriige Gantvcw 

No. 16. 

Dea Markgrafen Ludwig v. Brandenburg Revers wegen der versetiiea SüUKt 

Stettin, Garlz und Pengow. 

im Aug. 13. : • 

Yfk Ludewig von Gotea Gnaden Afargraf ze Brandenbarg, Ffalhsgraf 

bi Rein, Hertzog in Bayern und des heiligen Römischen Ridtt OberiMer Ka^ 
ncrer» tun chnnt, das wir die Stet: Stetin, Garts und Pengow» die vna Tnser 
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üb Ohcirn Ott und Barnym, Hertzogcn ze Stetyn, versetzt solten haben >Tnbe 

»ebs tusent Mark Silbers ze Scholschatzze, ob vnser vorgenant Obeitn wider die 

Teydinge, die zwisTi^Mi vns gcmackt and vcndiriben irnrn, idii teten, ledig und 

los tagen desfdiMB SAoUchatees und der Bontmulc^ düe n tiu getan sollen haben. 

Dar ^rf»er ie VrchaDd g^ben irir diien Brief vmigeltan mk vnsenn bM^d« der gdicn 

ist ze Francbeofurt an Dornstag nach Sant Laurentzen Tag, nach Kristoi 

Geburd druizchen hundert Jar, dar nach !n dem aht unde dreizzigistem Jar. 

Durch das «bgeriMenCt der Original •CbaMe angehängt geweicne Siegel nt auch jene Vtr- 
letat, die Schrift cina Maber gekalttna Mbcliiuig tob Mtwtlrri «■! Cnsr^ 

No. 17. 

Bogislar, Barnim und Ward'slav, Ilcrzöge von Pommern, einigen sich mit 
Slettin^ €ir«ifeBhag«n and Gollnow-, und bestätigen daran Zollfireiheit und 

andere Gerechtsame. 

1339. Juni 16. 

In godet Damen Amen. Yty Bagselaw» Barnim Tnde Wertsslaw der 
Statiner, der Wcnda, der Gasfoben Tnde der Pomcrenen Hcrtoghen, Vor- 
tlen tn Rughen bekennen vor allen cristen luden, dy desfe briuc sin vndc boren, 
dat na der Eyschingbe der stede Stet in, Grifonhaghcn viule Gollnow by den 
Dedingben, dy ghededingbet worden tuschen den edlen Vorstcn Uertoghen Bughez- 
slaw, vsen liuen flüderuader vnde Uertoghen Otten, vsen liucn Yedderen in der 
lanldcylinge vnde by den Brinen, dy dar vp ghegeuen «int vnde by der madng^^ 
^ T l^ienaanat bebbcl na der hulding^» dy vsen Olderen ghesdiin is vnda 
crcn Erfnaroen, SO hebbe wy sy ghenoroen in vsen Vreden vnde in \<,o. Ghehe^ha 
vnde Scholen sy vor dedingben vnde hcf^hcn like vsen anderen Steden; Vorl mer 
vmme dv tnie dy sy vs bcuiscn vnde der Hcrschop, dat sy nicht en willen keren, 
noch vor wyscn lalen tu anderen Heren, so wil wy se laten by aldcr ghenaden vnde 
alder Rechtichbeyt vnda Trihcyt, dy en vsa Oldcnn hdU>en ghegenen vnde g^ 
sIedigH» dy sy mit dren brauen bewnen rooghen^ dy en vnde eren Inwonercn vnde 
eren Borgheren anrurende sint. Vort mer by namen so Scholen al dy|[^Mnen» dy in 
deslen vorbenumeden drien Steden Borg^ber sint vndc Inwoner, tolles '\ri wesen 
euicUiken vnde vmmer raer in der Svine, in der Fene, in allen Steden, dar Toi 
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, IS, 6y vs an rurct. Vortmcr so volghcn sy vscs willen mit demc husc deme Prit- 
tur, dat scal al so langhe stan wente yry ene nugheJike Sone hebben met vscn 
Vcdderen Hcrtogco Otlen rode bcrtoge Barnim, to ichole ny dat inim Im» 
braken rnde mimnicr jner weder bwn, nodi djr oner der vor bcnameden 'Waterm 
vp nener sydeii, al «o dat it weder ere briue voda rechtibeyt ty. Wer ocJi, dat 
orloghe vnde vnmtit van engen Heren oder van enghen Mannen sy anmrende, so 
schule vry em bchulplike wesen, wan sy des van vs beghereden, nach vscr macht; 
Kien Minne vnde Rechtes scholc wy wcldich syn. Vorlmer an südan Volc, alse wy 

. en senden, dat sdiolen sy bekostigben, voderen vnde pantlosen vnde wy Scholen 
vor den schaden stan. Wer odi, dat "wy Wromen nenen, dy schal Tse alleyne 
wasan. Vortmer so en Scholen iry ts nicht Torlütcn noch berichten vnune nena 
not. Wy en Scholen detlie dri Siede: Stetin, Grifenhaghen vnde Golnov 
vor dedinghen vnde in vse Sune gantzleke begripen lic vs suluen vnde Scholen sy 
van VS nummer W)sen. Tughe dy oucr desfen Dedinghen sint ghewesen: Siaart 
Ludhe, Nycolaus Troghe, Nicolaus van den Wolde, Henric Manduuel, 
Joban Pansin, Rulof vnde Rulof van Myenkerken, Riddere, Borko, Heyne, 
Wachholt, Sabal Handunel vnde Siuart Lude, knapen, vnde vde ander 

• gudar faide, djr tone wert stnt Desle brif is f^w^iaoan to WoHn vnder vsan 
groten ingeseghele, in deme iare nach Godes bort, dusent drihundert in derae 
negendrittichesten iare, des ncgestcn dage* sunte Vitas vnde Modestns der hili- 
gen Mertclerc. 

Von der «ehr durch Moder bcscbädi^en Charte ist du augehSagt gewesene Siegel ahgelü» 
IcB, die Schrift eine brdt«, fette Cmürt. 

|JJii5LI0TJ]£CV^ 
|MOX:\CENSIsJ 
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LandschafUiches Urkuuden-Yerzeichnifs. 



I. Erzstift Trier. 

Scitt 

1248 Sept. 17- Sühne zwischen den £nbi- 
.«rlnirrn von Trier nnd CMo Bit dflB 

Pfalzgraffn vom Rhein 3 

1809 o. T. Si-tiicil>>pnich swüchen demErz- 
bischof von Trier und dem Gnfea von 
Nassau wegen des BifglMMf ui iite 

Vogtci Deoziurode 8t 

IM? Mu 6. Vollmacht des Ueiitsch-Oraens- 
Comlbor Paul v. Multina an den Com- 

thur von Trier 123 

1918 Aug. 21. Die Herrca t. Schooeoburg 
öfTnen dem Erd». BaUnia 'VOn Trier 

1» 




■emem Süße Aniheile voa Sulberg, 
Staleck, Brunihom, Bacherach elc. ... 156 
13SS Ang. 26> DSetelbrn hr>l!illgrn rinr frü- 
fcere Vcrschreibiing des kiini^s Ludwig 
.in Raldiiin, ErzhLsrhof r.u 'I rier 161 

1322 Der. IJ. .loliinn von Rr;iiin»tein, Kit- 
ter, geloLl, ilfn Flrzb. Balduin lu Trier 
von »einem li.iiisi' BieUtein ans, nicht 

zu beeinträrhiigen 164 

1323 Juni 24. Frirdrirbs, W'ildgrafcn von 
Kirchbrrg, ltiiq;nianB>JlintnU Eisb. 
Raliiiiin j-.ii Triff 167 

1324 Ort. .'{1. Il. liiri<:h. \N il.l-r. V. .S. hmi.l- 
burg, ln-kundrL, dafs Balduin Erzb. zu 
Trier, ihn mit dem HauM Scfamidbor^ 
beliehen habe 173 

ISIS Abb. 14* iohMB» RbctBcnf xa Rhein- 
gWÜCMtem, geloM, wi3er den Enb. 



Balduin von Trier auf keine Weise za 
h.indrln 197 

1236 >ov. 10. Der Rath von Koblenz ent- 
srbeidet die .Streitigkeiten zwischen dem 
Err.b. Balduin von Trier und der Stadt 
Bo^>pard 1S9 

1327 Juli 29. Bevers Uber die Stiftiiog eines 
Weinzintes für die Kapelle soFnaen- 
kirchen in der Diücese Trier 213 

1327 Sept. 29. Die Sudt Boppard gelobt 
dem Erzb. Balduin zu Trier Treue und 
Gehorsam , S|.4 

13VMirs22. Eberhard v. Labn^tein, BitteiV ' 
TCnichtet gegen den Erzbisch. Balduin 
▼OB Trier auT. alle* Eccilt aa die Ba» 
LAatA aad Stadt Lriiarteia 

1880 Jan. 21. GcrUcb a. Endch Grafen sn 
Naann, Jobann Graf n Scyn v. A. 
enticbSrngen den Erab. Balduin zu Trier 
wegen crthcilten Geleits SU 

1380 Ott. 23- Gerbard Ton Treis. Ritter, 
gelobt den yon dem Erzb. Balduin zn 
Trirr \ i riniltelten Vergleich zwischen 
dem Shfte Karden und den Bnrglenten 
und dem Dorfe von Treis cii li.ilten . 230 

1331 M"irz 17. Philip, Graf zu Solms, bc- 
ketiiit sie Ii ilt'm l'.r/l). Balduin v. Trier 

zu ( iiirr Srbuld von 100 Mark 242 

13.31 Aug. 15. RItIrr, l)iriivtni.Tnii< n, Srhöf- 
fen lind (jiTiii'Iiidi»ii diT Tliiilrr R.i( b.l- 
rarh, Ditli.irli , Manncnljai Ii it. Siegen 
vergleichen si< b mit dem Krzb. Balduin 
von Trirr 249 

1332 Aug. 9- (iermans und Rudegera von 
Bassenbcini n. A. DicaalKTCft gegen 
Enb. Baldusa aa Trier 
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Bril« 

Juli 7- Graf G. von T.ciniiifrcn fn^apl 
scinrn Ansprüchen an Kr/.li. I'ialiluiii 

7.U Trier 266 

1335 März 29* Graf F. tu Lciningrn nimmt 
•eben Antbeü an der Burg Alt-Lei- 
nin0«n von Enb. Balduin zn Lehen . 290 
1335 Juli '20. Derer vom Slpvn iimi v. Kal- 
dcnfeU Rrvers an Erzb. Halduin von 

Trier '296 

1337 Sept 2. Der Grafen von Sairbrficken 
und Zweibriirken Büadilift mit Erxb. 
Bjüdaio Toa Trier 



Spoiihefaa. 

Sept- 2. Srlieldrlirirf zwischen Goll- 
fried Graf von Scmi, und dm Grafen 

W'alraff und Otto von Na^snu 

Mürc 2. Krzb. EnfjrlluTt's von Köln 
Urkunde über dif Srhenkung der (irlifln 
Mrchllld von Sejn und dfrcn ^ trlraß 

mit der Kölnisrlien kir<lie 

Juni 21- (.') Knnrad, Krzb. von Kiiln, 
verlriict Mrc liiild, (ir jfin t.u Scyn, mit 
Ludwig, Walillxiti-ti V. d. Nuwtrburrh 
März 2. Kneelbtrl, Kr/.b. zu Cöln, 
bekundeti daU die Gräün Mechtild zu 
SejFB seincB Stifte die Dörfer u. Kirch- 
spiele Linse, Winlhain, Neustadl, As- 
bach und Haspe überlassen habe 

Jf ebr. 38* Dietrich* d. J. too Isenburg 
Ycracbr«ii»Miig am die Gil&i Mediliia 

von Seyn 

Sept. i. Erib. Sifrids v. Köln Revers 
Tür die Gräfin MechüU von Scja über 
ihre früheren Verträge all der Kölal- 

Kben Kirche 

o. T. Tcctamoit der Gitta Medrtild 
n Sm, Bebst MyliiBglmi Zeud .. 
O.T. Letrtwilfa'ce£iecdiiniguiuiyotU 
macht der Grän Mechtild mu Seyn« 
betr. ihre Hebungen in Ramcrstorph 

und Ueysterbach 

Aug. 15- E. v. d. W'ysen's Revers an 
Walram, Grafen von Sponheim, über 

das Burglehen zu Keuefen 

Der. 2C. H. v. \% iblrnbrrrh tr.igt drm 
Grafen J. v. Sevu die Bure NVilden- 
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12 
11 
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berrh an der ^>ieg 
1300 Sept. 21. Graf J. v, 

1313 



berrh an der Sir^ zu Lehn auf 
Graf <i 

mit A. V. Pitingca wcgdt 



Seyn einigt sich 
immt der Gliter 



zu Covern 

Oct 29. PfalzgraTj Rudolf I.ehnvrr- 
Khrdbang an Graf Job. v. Sponheim 



49 

76 

80 
102 



ltl9'AlJg Ifll'S. nnd J. Grnfen von Spnn- 
beiB entlassen ihren Vogt Bonenieise 
seiner LehnspHirbt IS 

1318 Aug. 16. Graf Johann von Sponheim 
desgl. den F. von Ehrenberg 

1321 Jan. .3L Simon v. Sponhcun beiläligt 
das der Ehefrau des niHcn L.Zuitiai 
Manichen tu Kyrperg angewiesene 
Witthum 133 

1329 Oct. 29. Gottfried und £n«^recht T. 
Srvn übergeben dem Erab.BeldBB VOB 
Trier ihre fette Bmdi 133 

1333 Jn» 7« Gottfried T. Sen veiftraft mw 
Gnt SB MauejB am JoiiaaB Swdhntt Ml 

m. Emtift und Stifl«r im C8h. 

1231 Sept. 3. Sühne zwischen dem Ersb. 
Konrad v. Köln und dem Grafen Wil- 
helm von Jülich 4 

1275 o. T. Walrav, Graf v. Jülich, vertragt 

si( h mit dem Krzb. Engelbert von Kiilo St 

1300 Der. 1. ^^ alrav's v. Mouioie uud von 
Valkeuburch Schiedsspruch zwischen 
\> icbold, Erzb. v. Küln, und Everhard, 
Grafen von der Mark 

1302 OcL 24. WIcbolt, trab. v. Köln, be- 
slitigl der Stadl küla ihct FläMtaB 
und Gewohnheiten 37 

1307 Sept. 15. lieinricb, Erzb. von Köln, 
verpfändet dem Grafen Wilhelm von 
dem Berge die Stadt Deute 73 

1315 Nov. 26. Georgs, Grafen v. Veldenz, 
Revers an den Erzb. zu küln über da« 
Einlösungsrecht des Hauses zu Zeltach 

1320 Juni 29. Ernst, Sohn des weil. Richters 
T. Burduheia« verschreibt seinem Soha 
Jakob, UBadi ioa Kloster Laie, HdioB- 
«a aai sebcBi Gut« Kelle 

1323 Hin?, 
gleicht lieh 

wegen de* Htmct Laer 

1323 Juli 31. Der SchefTen von S. Severin 
Urkunde über Wemer's von Schoren, 
Schöffen cu Köln, und Richmuts seines 
Eheweibs jährliche Leistungen an das 
Kapitel der heiligen Apostel zu Küln . 181 

1328 Nov. 9. Wilhelm, Graf zu Jülich, ver- 

f leicht sich mit dem Enb. Heinrich ta 
üln 221 

1330 Oct 31. Heinrich, Ersb. v. Kala, irer. 

tragt sieb mit der Stadt Köln 237 

1332 März 26. Merbode v. Cnift vrr/.lrhirt 
zu Gunsten des Klosters Lach auf ein 
von ihm angu pt oc b ia M E%aa u. Lehn 
stt Cruft ...•«.«••••••••••f,»«».t«»a«««««#«a 2§3 
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lau Apr. 5. Vertrag switchea Enk Wat- 

im und 4cr Stadt Cftia 271 

MB Febr. 6. Jok. t. EltM SahM ail dem 

Stifte 8. AndrtM m CSln 2B7 

ISIS Dec 2. Franbalcli von SleadcrlMn ver- 

lauft jährl. IlebunecD aa dai Uoiter 

S. Clara in Cöln „ 303 

1837 Nov. 13. B. V. Kyndorf vcnicbtet «nf 

den Hof zu Reytp zu Gunsten des S. 

<",I.ii rn - kliutf-rs /.» Cöln 322 

1340 M.irz 31. IsaL.lltns v. Geldern, Acb- 

ti^^lIl ZU S. Clara in ( iilii , iim! ilcrrtl 

ächwcüler, der Gräüa l'hilip(ic Me- 
noricn-Slifboig ^. 

IF. MiciiilMidfc 

1370 Der. 25. BingfriedcD von ]|«iiiicii]i«rg 

Lei Linz 18 

1387 Juni 15. Wiricb T. Dann iiuil sein Sohn 
gl. N. rerglcicben sich mit licrrn Bo- 
zelle und dccun Sohn Ebctard wegen 
des Hauses sum Stein 36 

1288 Hirs 1. Niclaiu, Voigts v. Hunoltstein, 

Ver7.i<Iit auf den Burgsilz xu Veldenz 38 

1388 M;ir/. 1. Heinrich, Graf von Veldenz, 
beurLundet seine Sühne mit Nirlaus, 
Voigt von Hunoltstein 38 

13P6 Mov. 5. Gertrad T.Vfowuuteia acbcnkt 
der Abtei wn Roncndiocf ein Grat sa 
Praßeadorr 51 

13M Jnli3a^ KSn» Albredt bdebnt Robin 
T.C«T«ni wiS P«ldi wmI de» Gceidit 
•nf dcB Meinevelde 56 

laOO l^e. 6. Ludwigs, Burggr. v. Hamacr^ 
stein, '^Vitthu^uve^ände^ung für tont 
Gemahlin Katharina 69 

1300 Das Kloster von Arnsburg setzt den 
erwählten .Scliicd^rirlilorii \<>Inr (ie- 
recht-saine .in licm Gul zu Üorfmillcn 
auieiniiailcr 60 

1301 Dec. '2Ü. llciiiiliiil's zwiii lu'ti iltii S[[\(]- 

tcn \^'esel und Boj)[).ird 65 

1304 Aug. 30. Ilarlmaii von Cleiii, Hitler, 
und seine l.licfi.in I,ii^:<rl srhciikcn au 
das Kloster zu Jenie Frone ihre lic- 

sitzungen tu Oheren AViine 68 

1309 Marz 14. Pachibrief Über den dem Got- 
tcsliaiise zu Kooigidorf gehSrigea Hof 

SU Hugclheym 76 

Apr. SL, Arndt, Edebiann und Herr 
zu Renninhf rg, TCrtanscht Zebnten ge- 

fen eine AVieae an das Kalhariacn- 
rauen- Kloster S7 

ms Febr. 18- Joh. v. Helfcnsteins, Hilters, 
WUtbamabiicf {tirteine £beliran JitMa 106 



«77 

1316 Märe 23. Heinrich, V^Igr. t. Schmid- 
bürg, nimmt Heinrich ScMtawl v. Lofdi 
snm Burgmann an Hl 

1M6 Jui 17. Heinrich, Gerbard nnd Sbiöa, 
Gebr. von Heppenheim, fiberlaaaen das 
Petnaatarecht ^^ri Mi-tienich anTUnun 
TOn Sebwansciilu rg 114 

1816 Aug. 1,% Heinrichs, Wildgrafen von 
Srhmidburg, Schuldbrief an Juli, von 
Bridcnbach |10 

1319 .^"g- 3- Ludolf V. Kbclebens /.cugnils 
über einige an den S. Johauniterorden 
überlassciif Crilrr 136 

1321 Nov. 25. (ireda, \\ illw c l^ riedr. Dugel, 
IVitlrr'i V. (i.irbrn, verkauft dem Stifte 
zi;iiL rriiiH' eine Hufe Landes eaf dem 

Nudi-r karlx-nfelde 14^ 

1321 Der. .'jl. (lysilbercb von Sclioncuburj^ 
gclolii t'iiicni Bürger an Koblenz drei 
Still Li- Landes oad aecbs Pfeaaige jlbr- 

liclien /.iiiscü IJl 

1322 Jan 18. Joh. Bopecher verkauft einen 
\\ eingarleii an Konrad Bozen, Herrn 

zu Sprcnkirsibach f 5 4 

1325 Jan. <)• Johann, Kön^ an Böhmea, ver- 
setzt die Burg Wollateia «a Gcriiard, 

Grafen von Veldenz 179 

1325 Juli 20. SepL 12. Heinrichs za Rebea- 
stock Testament, aufgerichtet vor eiaeoi 

welllicben Richter an Mains Igf 

1825 Dec. 1. Die cekonea Ralbleni« iet 
Kapitels sa HDaaler-UeicttleM verw 
gleichen sich mit der GenwiBde M Bb^. 
gen wege« dflT Bede nnd des D«rA 
rechu daaetlMt igt 

1325 Dec. 26. Job. Bocvmont, Ritter von 
SaarbrncL verscbreiot dem deut. Orden 
seine Recble aa Beckingen 18$ 

1326 Jnli 3. Isalde, Frau zu nr nnislii rg, 
nihrt das Eigenlhum und die. l.rben 
auf, welche ihr al^ Inhaberin der Graf- 
sahafl A% ied zuiliindig iQß 

1327 ^I-ii IC- Bürgermcislrr ihkI ii Sin- 
zig geloben, ihre Slrcit^ai he mit Diet- 
rich von Schoncnburg durch Schieds- 
ricbtor aii'-^li iclien zu lassen 202 

1327 Mai .iO IScrgermeister und Rath zu 
Sinzig geloben, den von Schiedsrichtern 
zwischen ihnen inid Dielr. v. Schoneo- 
burg anfgerirhtrieii Vertrag zu halten 

1327 ^ov. l.'J. Gertrud, weil. Marsil^s voa 
Arras Hausfrau, gelobt den mit dem 
dem Stifte Münster - Mrinfeld wegen 
eines Kelterhauses zu Hurgin gcschlos- 
sencn Vcrtrajg zu hallen 3|f 

1886 Octl8. Ladwigi, Burggrafen n Hein- 
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merstein, Khgrpnnkle wider Wilhelm 
von nraiin-.bere 224 

1330 Aur. y.i- Diririrli, Herr tu UiUtcIn, ver- 
schreibt dem (Irafrn Johann v. Solms 
25 Mark Sdiols an Mai- und Herbst- 
Bede aui sfinpm Anitr .in dt'r Lonne 229 

1331 Juni 15. GiMiK'iiidi' n. Herren /.u Wal- 
deck, llt'inrifh v. Spirf^rllicrg, Johann 
Bo7.i-, licrtwvn vuii Winningen u. A. 
richten ein Hiindnifs aattr sich auf, 
neb.st zwei Transfixen 243 

ISU AoR. 22. Die Gemeinde v. Alv erkennt 
die Rei-hle des Klosters Stuben in ih- 
rem Gemeindewalde an 251 

lS8i Aag. 31. Conithur u. Brüder des driit- 
tAen Hanse« su Köhlens tauirhen (liiler 
aus mit Salentin, Herrn tn hcnbiirg . 252 
Jan. 28- Kaisrr Ludwifjs Rechtsspruch 
indcrGcrkhtMilumebei Frankfurt zwi- 

•Au Kfadie md &dt Maine 25'i 

mni 7* tteeda v. GnolMdi acbenkt ihr 
Gilt MMkliabtdl M die Abtei» Ht- 

Scnee nnd Amsbu» 283 
.pr. 24. KaiscrI. GerichUspracb L S. 
der Ritter vom Stain gegen die Ton 

Gemnich 2d3 

1385 M:ii 15. Gcrii lill. ne-lKiji^iin;; d(•^ Ur- 
thriK i. S. (]<■-. Slifu s S;iin l .tjiuL bei 
M-ilii/-. wider l'erprlrri Sidine 295 

1336 Jan. 21. Knlgers v. d. Are Kll!•..'l^llllg^- 
Actc für d.iN (inttpsli.iiis 7.n {.^ni^i- . . .lOfi 

1337 März 10. Des llonvenl^ 7,11 Kngildal 
Zeugnifs über den AnL.Tiif eines Weio- 

fartens durch H. vi Scocke 314 
lär« 26. Der Sudt We«l SchnUhrief 

für die Juden 317 

Juli 21. Des Uurggr. Haromerslein 
Pfandrersrhreib. an den v. Landskrone 326 
Allg>7> PlalxKraf Rudolfs Bestimmung 
wegen der (Mmr am Reich in seinem 

Hause .327 

IMO'Jan 1. Vergleich weeen des Zehnti-n 

tu Leyden in der Küllner Diöcese ... 934 
1$41 Mint 26. H. v. HelGnstciiu Schuld- nod 
Pfandrerachreibang an dea Joden Sal- 
mm von Wltlich 347 

y. WMtpbdea. 

IM Sept. 22. Der Bnrg^rafen ILt. Strom- 
berg SUhnebrief bei seiner Entlas.fung 
aus der (lermpenschaft des Grafen von 
Rauensberg 49 

ISI6 .\pr. 3. Johann von Ahus verkault d.is 
ihm von iL v. Lon angestorbene Gut 
an Biackof Ludwig tob Mitauter IIS 



1316 Dec. 9. Gflrf K. y. Geldern schliefst 

mit Bischof Ludwig von Münster ein 
Schntzbündnifs 12J 

1319 März 28. Ludwi;:;, nisi liof zu Münster, 
verbündet sirli mit (irr.if E. v. d. Mark, 
Robert v. Virnebiirf; elr Hf 

1.322 Juli 21- H-v. Huren überträgt an Bischof 
Lud^^i>^ von Münaler das halbe Hana 

D.ivereiilierj^ etr 168 

1.325 Jiili<). < n .il ( ), V. Ravenberg Leibzuchl- 

l)ri«-f fiir seine Hausfrau Margarethe . ISO 

i'S26 Juni 2H. Graf R. V. Geldern genehmigt 
di-n mit dem Stift Münster wegen Bar- 
nientuelt getroffenen Vergleicn |M 

1330 Ang. 2S. Mildebrand, Johann u. EngeU 
brecKt V. Hardenberg und ihre Söhne 
verbürgen sich Tür Bernhard Grafen 
von Ravensberg 

1332 Apr. 7' Margaretha, Gri&n an Raven»- 
hmh bekennt akb wat ibrca WitUmn 
fittSfdwi 

13M Febr. 91. KanAmef fiber die Togtei »i 
Hundebroke 

1337 Mira 16. Otto, Erab. tn Magdeburg, 
venehreibt dem Grafen B. v. Ravens- 
berg eine jährL Hebung von 200 Mark 315 

YL llcnueher^, Franken^ 
Kevernbcrg'. 

1315 Miirr. 29. Rerthold, (Icif ?ii Hennen- 
herf^, ■,( lienkl detn klnvl i r I lelli^r tilhal 
r.wei \ei ker Weingärten 7,n iln>en .. 107 

1316 üel. 5. ISerloll, Vo^l zu Srhieasingen, 
Riller, und llertold Gnavr.ovni, Knappe, 
verleihen au Bertold, trafen v. Hen- 
neberg ihre Hebungen in dem Dorfe 
Ktindorf 119 

1323 Nov. 19. Bertold, (iraf v. Henneberg, 
belehnt Heinrich Koch von Hessen mit 
der niedersten Mühle vor Schleu.singeo 170 

1328 Mai 6- Berthold, Graf v. Hennebrrg, 
schenkt dem neuen Stifte tu Sclima£> 
kaldcn eine Hufe zu Rore 

1328 Jnni 8. G&ntber, Graf m Kevcmberg, 
belehnt Ditmar nnd Ifcbrkh ▼. Man- 
bcche mit einer Hufe an Stotternheim 

1328 Nov. 6. Agnes, BurggrSfin za Nürnberg, 
verspricht die mit ihrem Schwager, 
Burggr. Friedrich, getroffene Sühne zu 
hallen ! 

1.3.33 .'Vu^ 18. (>raf U. von iiennenberg be- 
stätiget dem Kloster Team dnen GiU 
tercrwerk 

tm Ani 23. RiMcr Cnno von Hcaadwig 
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StiU 

silflct einen Vcrf»loi(h wcp. einer slrri- 
ligen Hufe r,u Sirinfilii '29S 

1335 Sept. 7- H. T. Ekkcfdorf verkauf dem 

Kloster VeoM ciM Hife Laadct in 

Gerercilers 302 

itW Febr. 7. H. v, Kekeslorj) verkauft an 

das Kloster Ves$ra /ehiilen zu /ilfell .lOf) 
lt3C März IS. S. V. W alralrhusrn verkauft 

^^>^^l,^n(l an fl.iNsellie Kloster 307 

1336 liiiil Ui. (irnC r>ii]i|ii' vdii lleiinenbrrg 
(le>cl. zwei IluriMi l^aniie« f.ii Zilfeld . 309 

1337 Jnli 2. Derselbe desgl. Güter tu Eich 819 
1337 Juli 28. Detgl. Ziucn und Hebaii|{en 

«IS den G^^«m im WacholwiiB nd 

SwebdiDiai 320 

Mti 1. L. T. Bedehetm verkauft dem 
KlmrterVcMca eine lulbeHafe l4inde* 
Vm. SS. Graf Hrinr. Hauwnberg 
betätiget die ScMtanf da«* Weia- 
aehaten «a die Stifter Veam o. 8b>1- 

kalden 381 

1339 Dec. 3. SeMedsrichterl. Spnieh wegen 

einer Hufe I^andes zu SiriiifeIH 332 

1339 Dec. 15. Graf B. v. Ilennenberg be- 
stätigt ilrm KliistiT Vessra den Besitz 
eines gck.mrii ii llniise« 3.33 

1340 M ir/ ,;«. Der Uiltcr /.iiiiipr leistet dem 
Klostrr Vensra sse^cn iliT Güter zu 
Rötha Verzl<bl 337 

1340 Mai •27- Graf Boppo's v. Hennenberfj 
Wiederkaufs-Versrlirelhiinf; über zwei 
Hiifrn Landes zu (">lufll nn das Klo- 
ster Vessra 341 

1340 Mal .30. Ultters Conrad von Heldrith 

Schenkung an das Kloster Vessra 342 

1340 Juni 11. Graf Berit v. Ilennenberg be- 
tlätigt die Kaofverhandlungen seines 
Vaters Boppo mit dem Kloster Vessra 344 

1341 Sept. 4- Kaiser Ludwigs Srln'ed.'.spnich 
Ewifdien Maiax, £rfart, Ueaaeoberg» 

. Mcil^ HelMMtcta vad Sdiwartbwg 

m. Erfurt. 

UM— im Eidoibiaicl ifer die Jaden In 

Erfurt 8 
1287 MS» 4rHciBriciu'iLi EnC 

Sühne mit der Stadt Erfurt 3S 

1289 lief. 2. Gerhards, Erzb. ku Mains, nr- 
kunill. Aufzeichnung aller erzbisrhrifl. 
Gerechtiekeiten in der Stadt Erfurt .. 39 
IBS März 1. lieinrli Ii'. . llcrvirslrluMi Lebn- 
brief, N.iitm-hs lics l'ilcrsKlostrns (zu 

Erfurt) für Dii-Ii ii Ii s 011 "^^ einiar 62 

1286 Nov. 11. ileilmans von Hcrversleben 
iael^erteUHiilc I<«n. 



des, St. Peter r.ii Fulda zinsbar, (ur 

l)ietru h Min \\ i'iiii.ir . 53 

1299 \\>r. l-i. .I.in's V. Kitikelriii n und Hei'- 
nerri.iiis v, Herv e^^lrllr^ K rl)7.insbrief, 
ini N.iiiicri des l*elerskloster> /.u Erfurt, 
iilier Dii irlilis von Welm.ir und Har- 
Inngs Ziin£;eler f;ekaufte Acrker 54 

1299 De. . 20. .ian s V. Kinkeleben und Hei- 
neinans v. llerverclebca Kaufbrief über 
serhs Aecker im Yddegelieit Air Sie- 
Irirh von Weimar 5S 

1300 Aug. 3. Heineman.« von lli-rveslebea 
Eif^nnngsbrief fiir Oielricb r. Weimar 
über eine crkaafke halbe Hufe and ei- 
neu Hof |§ 

1310 Mai 29. Friedricha, Landgr. r. ThSifn- 
gen, Vcftrac mit dcrSladt Erfurt we. 
gen adnedanchtcilieherBeileguni; ihrer 
Sbciiigkeiten „..„. fif 

1310 JoHlTTFriedricht, Landgr. ThBrin- 
gen, FriedcnMchlufs mit der St. Erfurt 87 

1311 Dec. S3i Heinricb, Graf von Gleichen, 
und Herman sein Solm, Otto u. Hein- 
rich T. Wechmar verliiiuden sieh mit 
der Stadt Erfurt 93 

1315 Juli 14. Friedrirhs, L.iniigr. v. Thürin- 

5eu, Krieilenssrliliirs mit il. Sl.idt Krfurt 108 
uli 2. Henuau, Graf v. Gleichen, ver- 

prindet <lie GrabchaftTiiilbach an die 
St.idl Erfurt II5 

1316 Juli 2. Ilerui.in. Gr. v. Gleii hen, rever- 
slrt gegeu die .Sl;idt Krlurl wegen der 
Krlennunl; mit dir (Ir.ilsi li.ift \ tsilbach 117 

1320 Ort. 14. Günther und Friedrich Gebr., 
Herren zu Salza, vcrhBnden iich mit 
der Stidt Erfurt 145 

13^20 Oct 28. Giinlher, Graf v. Kevernberg, 

schliefst ein Bündnibmit der St. Erfurt 147 

1322 Jan. 3- Ludolf Slnlirnheim verkauft 

Krblchnberechtlrungen an dieSt. Erfurt iU 

1831 Jan 12. Des Raths zu Arnstadt Sühne 

ond Vergleich mit der Stadt Erfurt . m 

1984 Juni 22i Herman, Graf von Gleidien, 
vernßndet das Bant Viaiibach an die 
9taidtErfart ...•*•...>.•.••.•......«>..... 178 

IBM Jani Hcnnan, Giaf von Gleidien, 
venehreibt daa Lehn der Grafschaft TI- 
silbach an die Sudt Erfurt 179 

1326 Jan. 12. Ludolf von Allerstedt, Ritter, 
verkauft Schlofs und Stadt Neumarkt 
an die Stadt Erfurt 1S9 

1326 Mai31. Mathias.Erzb. zu Mainz, srlillefst 
mit der Stadl F.rfurt ein Bundnils auf 
drei Jahre . I93 

1327 Jan. 7. Friedrichs, Landgrafen tu Thü- 
, Schnubrief Tür iße Stadt Eitel SU 
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1327 Jwni 20. Herman, Graf ron Gleichen, 
verschreibt die Viiilbicher Lehen an 
die Sudl Erfurt 205 

|S7J<ini25> Hrinrirh, Graf zu Orlamiindr, 
vrrbiiniicl sich mit der Stadt Erfurt 
auf ilrci Jahre 206 

1327 Juli 2. Heinrich, <^r.if 7.11 Orlamünde, 
erneuert die der S(.ii!t l'.rfurt geleistete 
Bürp^chaft, tlir niil ilir aufcerirhtetc 
EIuiguiiK un\ cihriu lili« h zu hallen ... 208 

1837 Juli 6. Heinrich und Dietrich, (lehr. 
Grafen v. Hubm.dein, beglaubigen und 
tnnMumtren den PfaiidvertrajKt welchen 
Hennan, Gr. v. (lieichen, müder Stadt 
Erfurt »bgeifhiossen hatte .. 209 

1980 Juni 23- Heinrich nnd Friedrich, Gr. 
lu Ueirhiingen, verbünden sich mit der 
Stadt Krfurt auf vier .lahrc '£30 

1880 Jwü 28> Heinrich und Friedrich, Gr. 
inlMdilingcn, bekenneo sich der Sladt 
Erfurt tu einer Schuld von fiOO I^lark 232 

I3M Ja*. 14. Friedrich o. Herman, Grafen 
r> Orianflad«! verbünden akk nül der 
Stadt Erftvt ntf fd« Jalire 

iMU Jnnifi. Der 6n m BtAdSIUtgtm BSnd- 
aib Bit der Stadt Erftst nf icbn Jalu« 

138i JnniS. Deren Sdmldmsehrcibung an 

die Sudl Erfurt 381 

1311 o. T. H. V. Gleichen bestätig der Stadt 
Erfurt den Bcsits detGericntt xu Ux- 
berj 3« 

IHL Stift Balbantadt 

1307 Mai G. .SiM-rtli, l!i^( liiif zu llililcKheim, 
verf;li-lr Iii den lli>r hof Allim hl 7.11 Hal- 
berstailt inil Itiircli.iril, (ir. 7.n ^l.^Il>fl■ld 71 
1307 Juni 2. Kun li.ipil, t tr.if /.u Mau»feld, 
srIit'iiLl di-r ll.-illii'i.t.Mllrr Kirch« dai 

h.ii^ciilliuin /II Sc Ii» .iiH'lici L 72 

131S Juli 6°. Ml iiiril Ii, GiMf /II lil.iiikeiiliurg, 
VCCI lir«'il>l ilcni liiscliiif .\ll>crl 7.11 HaT- 
b( i-t.iill ilir l'xitvcldsclirti LcliiigQler . 98 
1314 Jidi 17 l Irich», Grafen v. Rcgcnslein, 
Pl\iM.iri'ver> ao Bbcbof Albrccht von 

lialberütadt 103 

1314 Nov. 22. Heinrichs, Grafen v. Blanken- 
burg, Schenkung an das Kloster SL 

Johann bei HalbcCitadt 105 

1319 Aug. 8. Albert, KLscbuf 7.U iialberstadl, 
nielrlet dem Landgrafen Friedrich von 
Meifien die Abtretung der Grafschaft 
Friedeberg an das Frzbislh. Magdeburg 118 
1816 Dec. aS. Bernard, Graf von Anhalt, 
retrerairl »ich gegen Albrccht, Bi»chof 
Halbentadt, über da* vom ihm m 



Lehn erhaltene Haut u. Stadt Aichat» 

leben lU 

1317 Sept. 21. l'lri. h», Gr. v. Regenslein, 
Revers an Itischnf Albrerht v. lialbrr- 
.sl.idi wegen des ihm überantvt orteten 
Srlilo>se> /.u Nrindorf 133 

1319 -^pr. 7. Konrad, Fdler v. Melmcrssen, 
iilicri^iebt dem Btüchofe Albreclil von 
llallicrsladt 2^ Hufrn 7.11 Knnicrvirbcn 134 

1320 Juli H. llniiii<li, Cr. V. Ill.iiikoii l.erg, 
schenkt dem Kloster S. Joli.iiui vor 
berstailt Kigrnibum und ^ ogtri einer 
halben Hufe und einer Wort zu Lrcx- 
stede 144 

1.121 Märr. 21. Albrechts, Bischof zu liallicr. 
Stadt und seines Kapiteb Revers, die 
mit dem Krzb. Burenard v. Magdebnrg ' 
aufgerichtete Sühne zu halten 149 

1322 Dec. 13. Albrecht, Bisehof tu Halber- 
iladl, und L irich d. A., Graf v. Regen- 
stein, geloben die unter ihnen durch 
Busse, Gr. zu Mansfeld und Konradf 
Grafen su Wernigerode adgerkhidCtt 
Vergleich tu halleu 

13IS Febr. 8. Albrecbt, Gr. t. KeranälciB, 

Sobt dem Dompbel m HaSenladt, 
M, waa aein Vater Ulrich mit dem- 
celben wecen der neuen Häuser bei dem 
Brake geJinget, trenlicb su halten .... 135 

1324 c. Burchard, Gr. v. Mansfeld, nnd Con- 
rad, Graf V. Wernigerode, verlraj^en 
den Bischof Aihrecht v. Halbersladl mit 
Lirich d. .\., Grafen v. Kcj^r'nslcin ... 173 

1325 Mar/. 19. IJernard, Fiirsl /.u Anhalt, 
verlr.igl sic h niil drm Donikapllcl zu 

Ualberstadl wegen ihrer nüt einander 
geeUhrtca StnÜ^keitcn IIS 

IX. 4lQ6dlin1rai|p. 

1312 Febr. 27. Gerbard, Domprobst lu Hal- 
berstadl, Albrerht. (iraf v. Barby und 
Olto, (iraf V. .ildeiisteln, vertragen 
sieh mit dem Kapitel zu Quedlinburg 
und Llriih, Grafen v. Regeustein .... 34 

1319 Aug. 23. Otto, Graf von >'alken$lcin, 
siebt da Kigenthnm eines Hofes in 
Grofs-Sallersleben an das Stift Qued- 
linburg 13} 

1320 M;<r7. 21. Friedrich, Graf zu W'ernijee- 
rode, läfst der Aebtissin eu Quedlui- 
bürg Ii Hufen in dem Felde au Qne* 
rcnLeck, u. 2 Worten daaellwt, vradw 

«r an Lehn trug, anf 141 

1331 Deels. Hefanch, GtaS vMi BlaalMS- 
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1326 

lar 

1334 
1335 

1S38 



ISIO 

1312 
ltl2 

iai2 

iai3 

iai4 

Ulf 

1320 



Seit« 

das Eigcnihum einrr halben Hufe im 

Felde zu iSfii hliiif^pii 174 

Apr. 14. AlLrrrht, llisrliof zu Ilalber- 
tUdt, und «ein k.initri vertragen licli 
mit der Suiii ( hjolllnburg 191 

Suedlinburg in Stnan 216 
ai24. Ilernharil, Clraf v. Regetuteln, 
vergleicht das Stift Quedlinburg mit 

den Gebr. Henning v. Goslar 243 

Juni 'M. B. V. Diiriirth verkauft an das 

Stift Quedlinburg Ländereien 283 

Kft.9. Die Stadt Quedlinborg befreit 
des vom Stifte gekauften Hof bei dem 

Mommenlbal von Abgaben 292 

M3ne 20. Der Grafen von Recenstein 
Verzicht an die Stadt Quedlinburg ... 325 
Mov.'iO- Adelheil'j v. >V eren Verucht 
eiif ihre Lehen vom SUA Qoedlinburg 

BD KL WcddcnUedt 338 

Ifov. la. Bitler Jan t. SMukb atifket 
— Ahtr «uf dir 1«« bei QadHui' 

Ort. 2. Otto, Graf v. Anhalt, verzich- 
tet auf ilav Haus Wegcicben an das 

Kr/.stift Macdi-biirf; S8 

Apr. 3- Richard}!, l)ro>lrn v. AUIrbeo, 
Verschreibung an den l)oniprob»t zu 

Magdeburg, auf seinrn Toilt-sfail 95 

Apr. 3. Lnrkart von ll.irli\ , liausfran 
Rirbards, Drostrn von \l>leben, Ver- 
schreibung .in <1<-ii l)<ini]>robst sulleg- 

drhurg, auf ihren 'rixlrsfall 96 

April 13. Hcrm.iiTj und \%'allhers VOD 
Barbv Auilassiingsbrief über Zachow 
und j>lanewiU iSt die Donprobctei in 

Magdeburg 96 

SpU 1. Srhoffen, Biathmäaner, die Mei- 
•tief der («inf Innungen und dir Riir- 
g er gw cinde der Stadt Magdeburg ver- 
fragen sirh mit dem Krzb. Rurchard 

TOD Magdeburg 100 

Jan. 8« JDei Raths su Macdebnrg Revers 
M WoMcnar, Markgrafen von Rran- 
dcabwfc we^n des gefangenen £rsb. 

Bnrckard von Magdeburg 102 

Min 18. Baichard. £raJ>. an Hagde- 
bwc, verbändet nch mit Woldemar, 

Mai^rafen an Brandenburg 130 

Jan. lO- Bnrrhard, Ersb. an Magdeburg, 
verkauft ll»u» und Gericht an Uedm- 
ieben an Burchard, Gr. t. Mansfeld . 142 
Juni 16. Hcaneki^a t* KvOdiefv Jönto» 



V. Gudenswegcn und Hennigs iUeecken 
Dienstreven an Borchardf £nb. von 
Magdeburg 155 

1322 Sept. 18. Bernhard und Albrechl, Für- 
slrn /u Allhall, reversiren sich, dem 
Kr;'.l). Hiiri li.inl v. Mag<lehurg ftir das 
ihnen ausj'canlwortete Haus zu Glo- 
vi'orp 400 Mark Silbers rw geben 161 

1323 Jan. 3. Hermans v. Redem, Kjuppen, 
Dienstrevrrs gegen den Erxb. Borcnard 

SU Magdeburg 164 

1323 Sept. 15- Anna, Heri^ogin zu RresIaUf 
verschreibt das Haus Ameburg an daa 

Krzstift Magdeburg IfS 

l.l'Ml Juli 6. Albrecht und Woldenur, F&P- 
slen zu Anhalt, vergleichen ain oul 
dem Domkapitel zu Magdeburg wegen 
des Zehnten in Kothen 

1883 Jan. 87. Werner nnd Otto, Gebr. tob 
Hadmcnlcbea, atelkn dem Enb. Otto 
V. Ihcdebmr cim Rcvc» tm wfgen 
dcfl I&asetSleUcidMrg M 

1884 Juiii 1. Enb. Otto's von MagddMUg 
PFandverschreib. Cber das Hans Planen 978 

1334 Nov. 11. Des J. v. Wulfen und H. v. 
Barbv Dienstrevers an Erzb. Otto von 
M.^-.l- t.'irg 284 

1334 Nov. 19. Buiio's v. Querfurlb Lehn- 
revers wegen Nebra an Krzb. Otto v. 
Magdeburg 285 

1335 Sept. '20- B. V. Srraplow's Lehnaufkün- 
dif;uii(5 an F.r/.h. Ollo v. Mailgeburg . 302 

1337 Jan 7 I r/li. Oiid \. Magdeburg ver- 
Ijiindrt sii Ii iiiil ( ir;it (!. v. A\ ernige- 
lo.lc nuf ilrri J.iiirc .313 

1340 Mär/. 25. Ileriiliarir>, Fiir*len zu Anhalt, 
Comproniifs auf Erzb. Otto v. Magde- 
burg L S. seiner wider llalberstadt ... 

XI. Saclisen und LMUitSy 
TharipgoD. 

1310 Apr. 5. \Vemer v. Ballenhauscn ver- 
kauft seine Güter an Hildelirand und 
Bernhard v. Hardenberg und Johann 
und Borchard v. Saldera 

1819 OcL 26. Rudolf, Ueraog su Sachsen, 
belehnt Johann and Richard, Ilerreii 
ni CotboB , mit ihren ^Testen and Bo> 

13a SSn^ ^emekc a. TritMterÖelir. 
von Wansleben , behdmea Bcmd und 
Thile, Gebr. v. Scrotorph mit verschie- 
denen Besiieungen m vVnndisch Sca- 
fedal, Uoawendea vadWanalebca ... 



1326 Scpl. 14. Ilriiinch, Albrrrht und BttM« 
T. r'rikslcbrn vi rkanfi ii an N ulrad iinil 
Jdh.liin V. DrriU in ii bi lliifrn zu llal- 
dt'sli Keil iii'li^i I' I II ij>er Hebung suSan- 
tcrsli'licn miil I l iklclicn 199 

IW »It. I t Olli) S< r lr, liiii^i r /.II ll.ille, 
verlrilil flu Haus .in /wci llur^i-r ila- 
srlb>l 7.U rincin rechten Krlif . 222 

1329 Dec. 6. «ionratl v. \\ :ilrlr>. r m r^l. l. ht 
rieh ini' dem Kloiler vor \si lu rslcijrn 
we(^cu dreier Höfe r.ii Valkr-It'brri ... 227 

ISM Julll9> Hans und Heinrich, (ichr. von 
Dorstadt, Tcnichtcn tu Uuiulrn ihres 
Bruder« BertboU mf ihf«a nlUtHrlidicn 
Anfall ....247 

1331 Juni 28- Bertold, Henning und Hein- 
rich T. Dorstadt schcnkea dem Kloster 
sa Slülirrliiigenbcnr aeiiii Morgen su 
Weiterbeck 218 

1335 Fcbr>& Hennan v. d. Gowiürhe, Bit- 
ter. ceBehmigt eines G&lerkauf des 
Klortm jMmi 2» 

1331 HSn 37. Friedrich mul die abrigea 
Söhne des Grafen Conred v. 'Wcmi- 

ferode achenken dem .Kloster i» lUen- 
nrg H auf dem Felde su Cz> Hingen 

lirlr-^'cne Hufen .'. 257 

1382 Jiili 'JI- Des Rlu»(ers zu Stöllerlincrn- 
Liii^; ('onsrns zu rineni Gülerverkauf 

zu lli Uliigerode 259 

1333 M ir' '1'. Die Grafen v. ^^■nllI(•^be^g 
erkennen die Schenkung ihrer Aellcrn 

an das Kloster Miln-nroilr an 265 

1333 Juni". Desgl. für d.is kiovlcr .S(oter- 

lingenburg 265 

1333 Aug. "26. Lfhnbricf über das ll.iiis liLin- 
kcnsrr fiir llrr/.ng Rudolf v. Sachsen . 26S 

1334 M;ii '29. Der <;r.Tfrn v. Stolberg Ver- 
sirberunL' m dr^if B. v. M,irisfeltl, betr. 

das Krbtheil des H. v. Stolbcrg 277 

1835 Febr. 23. Derer v. Schraplau Schuld- 
verschreibung an die Juden Abrabam, 
Badsem und Joseph 2S8 

1336 Juni 15. Biindnifs zwischen den Städ- 
ten Gofslar, Braunscbvteig, Halbersladt, 
Quedlinburg und Ascbcrsicben 295 

1335 Juli 27. Kaufbrief Uber Scnmiow fiir 
Graf fi. V. Mansfeld 301 

1338 Febr. 3. Krzb. Heinrich v. Mains über- 
weiset eine Schuld der Stadt Erfurt an 
die Grafen r. Scbwarsbnnc 324 

1389 .idi 24. Des LradcooMicirthnr der DaUei 
Sachoen Tctgicidi im ErsMUk 
Bi*|t^ebiirg. wegea it$ XMilclMas so 
Gr. Sodkulebea ud dkeDiwfei Kltnthc 



Xl[. Mark Rrandenbnrg. 

1306 Juni 24. Otto, Joh.tnn und \Valdemar, 
M.irkgr. V. Ilramlrnburg, ertheilen der 
Sudt Slend.il ein Privilrgiuni 33 

1311 Jan. 3. }leinri. h, M,irk-r- v. Branden- 
burg, verträgt sitii niil fturcbard, Ersb. 
7.11 M.if^ilfl.urg, wegen der IttanrGftU 
lenbrrg und iVispenberg 39 

1311 J.in 28. Ileinric b, Markgr. v. BrandeS- 
burg, vertrügt sich mit Rurrhard, F.rzb. 
7.11 >lagileburg, wegen der Häuser Grel- 
lenberg und Haspenberg und wegen 

des Bischofs v. Merseburg 39 

1312 Mai 5. Der Markgrafen Friedrich zn 
Mei.uen Schuldrevers an die Markgrafen 
^^°oldemar and Johann r. Hrandenbitrg 36 

1313 Juli 12. Heinrich, Markgr. su Branden- 
bürg, tritt dem ron den Bischöfen au 
Magdeburg, Naumburg, Merseburg, dem 
Maragr. v. Meifiwo nnil Maritcr. VlTot- 
demar aufgertchtetea Friedca Mi 39 

ISIS Jan. 31. Woldemars, Maifap. 

denburg, Vertrag mit PaaTT. Mi 
€omthur des S. Johanniter -Ordens .. 133 

1318 Febr. 2a Woldemar, Markgr. su Bnn. 
denburg,. belehnt Heinrich v. SirgeKU 
and dessen Erben mit der Stadt Bor- 
srhav i)§ 

1318 Juli 12. Heinrich v. kanientz veriifrin- 
det die h.illi(' .Sla.ll k.iiiicnz liehst >ri- 
ueni .Viitiieiie des l..'iiide> und was dazu 
gebriri- nii W oldeniar, Markgrafen su 
Urariili iiljiirg, für (iU IVI-irk (ieldes IJJ 

l.'}19 Juni •2>i. NN oldeniür, Markgr. zu Bran- 
denburg, verkauft die Plallenburg an 
Heiner, Bischof v. Ilavelberg IJf 

1322 .^»g i:). Hathmannea v. Brandenbarg, 
Berlin und Kola richtea eine Min»- 
Ordnung auf fjgj 

1325 Aug. 13. Ladwig's, Markgr. su Braa- 
denburg, Bevers über die zwischen ihm 
und den Herzögen Otto, Wartislav und 
Barnim durch Köaic Christoph t. Di- 
nemark und dcMenSolin Erich aafge- 
richlele Sühne 

1327 Juli 14. Ludwig, Markgr. zu Branden- 
denburg, bestätigt die Pririiegicn dM 
Landes Lebus 

1334 Mäns2a Einicunc der Grafen r. Un- 
dow mit BlaivgrM Ladwig vea Braa- 
dcabnrc .•.».....•>.••.................... 

1334 Dec sK J. t. Bach'a, Hofrichters des 
Markgr. Ludwig v. Beaadenbuif, Rercrt 
wcgea des Hauses Wikhdde und dca 
Landes Jcrichmr 
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1335 Dec % Markgr. Ludwig Brandni- 
bure Privilegium fiir die Bürgerschaft 
in Rathenow 305 

1836 Juni 26. Kr?.l). Otto v. M.igdrhwrf^ ei- 
niget sich mit Mark^af Ludwig von 

Braadentrarg wcgM der Lckea ....... HO 

Xm. Pomnm 

18t6 Apr. 19. nriiiiii Ii, Herr zu Me klenlnirg, 
einigt sirli mit llürzog Otto von Stet- 
tin wegen des ILiiisps Koi^lirlen .353 

1316 Apr. 16. Otto, Heriof^ «ler Wenden 
und Kassiihen, \rrk.iiift die llcdp und 
den Wachendienst im Dorfe Kelevcs- 
torp an H. v. Ulankenburg Ctc 113 

1319 OcL 4. Die Stadt KaDigsberg and die 
anderen Sadte «ber der Oder iniUcs 
Herzog Wartklar tob PoBaeni nn 
Vormund det Bhr t gr e fan Heüuieb von 
Brandenburg 138 

jS20 März 2. Krbvergleich zwischen den 

HcrsSgea Otto und Wratülar IdO 

im Juli 2!^ Bündnilt zwiaeben den Hers&- 

aBciuieh voaScideHen oad Wir- 
r mm Sieiiüi ]64 

iSM Anc> M. Die Stadt Prenslau rerenirt 
«icli, die BemSee Otto, WancUv und 
Barnim ni beacninnen und zu bevor- 

manden 355 

1321 Aug. 25. Desgl. die Stadt Pjscw.ilk .. 357 
1381. Bec. 27. Conrad, Bischof von (]amin 
und die Herzögt- Ottn, \\ ;irzl.->v und 
Barnim verbünden sicli mit Fürit \^ ilz- 

law von Rügen 357 

1324 Mov. 21. Hiurich, lierr zuMekleaburg, 



Tcrlifindet ileli mSi den HenSgen Otto 

und Wartzlaw von Pommern flBV 

1326 Aug. 25. Markgraf Ludwigs vonBran- 

denourg Söhne mit den ilerzögen von 

Stettin und dem Stifte Caniin ,360 

132S No\. LS. Heinrich*, Herrn zu Meklen- 

burg, ewiges Liindnif» mit den Herz. 

Otto und It.irnim von Stettin 363 

1330 Jan. 29. Des Markgrafen Ludwig von 

TSrandenburf ttMdmcdiS Mit dMien 

Heriügen 364 

1330 Aug. 10. Johann, Juntherr von \Verlc 
HUil ( "ir.if .Idhann von (ii)l/ko\v \fibür- 
gen dem Herzuj; ll;ii[iini \(jn Stedui 
dir treue I'.rfiillung der mit den Gebr. 
Thun errichteten Sühne 305 

1331 Apr. 11. .luu^hem Johann t. Werie 
cw iges Bündnils nit' Hcnog Bwnim 
von Stetü'n 3g7 

1331 Juii 15. Albrccbt «nd Johann, Herrai 
zu Meklenbnrg, verbünden sich mit den 
Herzögen von Stettin 363 

1331 Juli 17* Heinrichs, Grafen zu Schwerin 

Bfindnili mit Herzog Barnim v. StetÜB 30 

im Febr. » I>et Biicbo& t. Cum Siba« 

Bwfacbcii Bnndenbnrg vad Pommam 393 

1337 Sept. 25. Atbrerht, Herr raMdkab^ 
geloht Herzog liarnim V. Stettin Rülfe 
gegen Raub und Brand 371 

1338 Aug. 13. Des Markgrafen Ludwig von 
Iii audenb. Revers wi j^i ri ilrr versetzten 
.Stidle Stettin, (Jar/. und l'engow 372 

1339 Juni 16- l.iuigung der Herzoge von 
Pomnirrn mit Stettin, Greifenha^en u. 
t^rilliinv^, \>orin deren ZtriUraihcit etc. 
bciläügcl wird ...■....>... 373 
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A. 

Abbenrode, Kloster zu, 255i 2fi5i 

Achcn 2ät 

Adeslebcn 

Aelten l<tS. 

Aich 25i. 

Aken IT!)- 

Alaadis- Weingarten in der Gey- 

linbach iSL 
Aldelevc»en 23^ 
Aldenburg EL 
Aldcnghater&leve 33fi< 

Aicn m m 

Alf, Alve, Gemeinde, Kloster 25L 

Alme&wirh 113. 

AUnackc 

AUlele 13fi. 

Alvcnsleben 312. 

Anclam 3ä&. 

Andernach 30; 

Angermünde IQ. 

Anaorde ^ffi. 

Are 22j5S. 

ArcnT)erch, Arnberg SSj lOfi. 
Arenbfj feren 196. 
Arewilre 22^ 2Üi 
AmeborcE~169, 287. 310. 
Amhem iSSl 

Amisburg, Arubnrg, Kloster, 

60. mh 

ArnUiic 86, 152, 153, 31& 
Arnvordc 166. 
Arzeheni ÜL 
AschafTenburg 194, 325. 
Aschersleben, Stadt und Kloster, 

122. 179, 193, ;£r7j m 

Asendorp 

Aspach 12i 15, 21, 31; 

B. 

Bacharach 159, IfiO, 161, 162, 
249, 2UL 



Badrndorp lü 
Ilaldelvestete 1h?). 
BaUer»lebcn Qi. 
Bane 365i 36Sj 370- 
Ba»senheini 197. 
Banenhusen iSt). 
Bechütete 115^ 209. 
Beckingen IhS. 
Bcdehevin 

Beichlingen 231, 232. 
Beninctorp üsQi 
Berrnstrn 368. 370. 
Berg, Grafüchaft, 5, & 
Bcrf'be, Kloster, 329. 
Berlin 157, 15H, 270, 305- 
Bernienlvetl 194, 
Bemeborch 163, Ufis 
Bernersilorf JMt 
Besenstede 142. 
Bewelich Iflfi, 
Bcllyngerode 25S. 
Biklinghc ILL 
Bilefeld ISO, ISl, 
BiLslfln IM: 
Bii,e 69. 

BLnikcnberg 88, 2^ 
Blankenburg IO62 iU, ÜQ. 
Blankensee ^ffiP 
Bionienhagen .^3. 
Bode 2^. 

Boninctorperehaghen ISO. 
Bonn, Stadt, 28, 213, 238, 239. 

210, .3 15. 
Bonn, Slifl S. Kassius su, 322, 

323, 32L 
Bontiiibarh, Buntinbach 111. 
Boppard 65, I661 199, 200, 201, 

214, 2i5r2^ 251, aur 

Borghitsen iHL 
Bornekere 122. 
Bornlyn Sgg. 
Bracwcde Ififli 
Brakle 58, 

BruidcnEurg, Mark, {Hf, 70, 125. 



Brandenburg, Stift, 100, IM- 

— Stadt, 157, 212, 363. 
Braunsberg 196, 'iSST 
Braunschweig '^5- 
Braylwede ^ü. 
Brcidcndal 1^ 

Breitbach, Stadt, 14, 17,21.26, 31. 

— Dculschord.-Lommeudc 32- 
Bresin 1^ 

Broche bei Sare 226. 

Broylrawegge Uj2: 

ßruc'hdurp yß. 

Brule, Bruyl 'm,2^m, 

Brunne 269. 

Brun^horn 156, iMi 

Brunwitre, Q. 

Bukholl 12& 

Bunede 248. 

Bunne s. Bonn. 

BurchsoM- 12o, 127. 

Burg, Burgen, Borch 100, 101, 

151, 1S6, 1S7, 216. 
Burninghiuen 50- 
Byvcrin 196, 221: 

c. 

Calre 155. 

Camin, Stift, 358,360, 361, 365, 

•378. SIL. 
Campe s. Kampe. 
Carden, Cauitcl, 236- 
Carlhane 1.35. 
Cajitle s. Kastel. 
Cerniz 2^ 
Clmmern 1.36. 
Clemppenow 370. 
Cleve s. Kleve. 
Ciorenbiz 14'i. 
Colberg .m 

Cornelius, Kloster bei Acheo, 304. 
Cosselin 358. 
Crakov 354. 
Cremmen 12& 
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Ctottea X'iS. 
Cruflc 256. 

Criizrnache 162« IfiL 
Cylnrid i. Zilfelt 
Cxj'llingc "iSüs. 

D. 

Dalen, Convent, l&L 
Dampghe 314. 
Dannenvelile 2fi3i 
Darghtin .'^54. 
DaucrcnLerghe 1 S6. 
Daiiort 1^ 
DcdenUde Iii- 
Demenilz be! Mall« gjt 
Demin 35Hj m 370- 
Deniinrrxir, Voigtei, 82, 83, SAi 
DeuUchordens - <^oinnieiiden 

xa Brrghc .T29, -i^O, 

SD Breitbarti 3t> 32. 

SU Erfurt 125- 

sa Furliii 12.'}- 

so Koblenz 32, 2S2^ 

ta Liikrnaiu 330. 

£u Marpiirg 11. 

SU Murisladt 107. 

SU Ramersdorf 

SU Topslede 125i 

SU Trier 123, 1S8. 

zu Werden 287. 
DeuU, Duylz, Duze 6, 73,74, S&, 
DIeparb, Dypach, PytpacS l59, 

Diet^rchen, Abtei, 311* 
Dingeblede 163i üä. 
Dirtmunde ^ 

Ditford, Delford &j. 163, 283- 

Dorfgtdlc Q}^ 

Dornstcde m 

Driplatz 2ßa, 

Drogewill Jlfii 

Dnibfk.! 106, 114. 

DruUhagen , Nonnenkloitert 2äx 

Duisperen 195. 

Dukowc 366- 

Dyerdorp, Deyrdorph 197, 225- 

£. 

Ebeleiben g2i 
Eberswable s. Evertwaide. 
Ekie^in ;i70. 
Elmenhont 50i 88: 
Else m 
Embric 198. 



Emerslebcn .^31. 

F.ngers 59i 127- 

Kngiblal, Convent, 314, 31S. 

Engreme<>lcve 1.37. 

Erczslede 105i iU. 

Ereiiberg 247. 

ErenfeU 224. 

Erfurt, Pelersiiift, 

Erfurt, Sudl, 3j 35j 36j 40i 
4L 42, 43,iL1^4(h47i48i 
61, Sil 86i hl, S!?i öi, iMi 
115, 116, 117, 125, 1 15, 147, 
15-', 1.5.3, 170, 171, 172, 189, 
190, 193, 191, 201, 205, 206, 
207, 20h, 209, 211, 230, 231j 
2.32. 210, 211, 2.S0, 282, 
324, 346i m .350. 

Erlurl, DcuLscIiordeas-Commen- 
de, 12i 

Erfurt, St. Se\-eriiuttjfl, 153. 

EücbiLbofen IM. 

Everswalde 

Evrh .iiS. 

Eycbsteile, Stift, 332i 
Ejidorp 180. 
Evidorperrbagbcn 180. 
Eyleke^dorp, lß3i 125. 
Eylen^tede 104. 
Eypc 22fib 
Eyscbwilre 2fl0. 

F. 

Frankenhusen 23i 

Frankfurt, Frankenfort, Frankin- 

fort a. M. m 254j 328, ail^ 
Frankfurt, Frankenwort a.ü. 355, 

362, 373. 
Friedeberg s. Vredeberch. 
Fulda 52, 123. 
Funten 184. 

Furlin, DeuUchordeiu-Commen- 

dc, 123, 
Fur^lcubcrg 159i IfiQi 

G. 

Gardiz 2fi3.- 
Gart2 372. 

Geldern, Grafech., 121. 338. 31Q- 
Geldershaghe ISQ, 
Georgen - Berg, St, 343, 
Gererzilers 3ffi& 
Gersdorp 124. 
GcYart»heim 20, 
Gevekeasten, Glbichttela 165. 



GejUnlintcn 2&L 

Gihlorp 12j 16i 24, aL 

(lindersdorp 59, 196, 

Ginhouen ijj^ 

Gladenbach 261. 

Gleidicn, Glychcn 92^ 116, 117, 

118. 171. 
Gloworp ISi 
Gnoygen 369. 
Gorrb^trde 217i 21fi. 
Gollnow .17.17"^ 
Gorcwils 142. 
Gorlicz 121; 
Goslar 2ai 

Gotha 88i ITO, 201, Slfi. 

Grabow 2S5. 

Graroeslorp hfi. 

Granssove 271K .331. 

Graue Möncluklosler zum alteo 

Berge 75. 
Grellenberg SQ, gl. 
Greninchagen ISO. 
Grepeswolde 356, 357, 358, 258i 
Gritenhagen 323« 
Grimbercii 167, 168. 
Groenlo 195. 
Gubya 1.39. 
Guleche t. Jülich. . 
Gumslar 252- 
Gutzikkowc 353.- 

fl. 

HacsUte 115, m 
H.igenpe, Abtei, 264. 
Ilakeborne ltt3. 

HalbersUdt, Klotter su Uiuer 

Frauen, li5, 
Ilalber:>tadt, Stadt, 149, 1^ 179. 

192, 193 2ä5i 
HaTterstl^i, .Stift, 72, 104, 121, 

122, 149, 163i 1^ 179, 

19.3, .335. 
HälHesleben 1^ 
Halle, Stadt, 90. 92. 222. 223- 

— Stifter, 

St Jürgen 22.3. 

Prediger- Ordensslift 222= 
Hamm 134, m 
llardenCeii 234, 235, Olfi. 
llarganlin 97, 
Hart ,Wv 

Havelberg, Stift 135, 
Hedersleoen 112, 
Heidelberg Hü 
Heiden 

49 



He[i;g«n<ial, Kloster, lOT^ li2: 
Hoislcrbach, 14^ Ifi, 26, 31i 
ilelfinslein 106- 
Ilclniersdorp lü 
lirniirrliolu 3.15. 
Hprchingpn, Nnnnenlloster, 3Qi 
Herdege>sen 'i^ji. 
Ilcnleve 163. 
Ilcrtiiigesliusen '2SSL 
Hrr>'crsli'ibcn J^i S7. 
Hcydennlorph 196- 
Hrvnibarh 197- 
lliflliurgvliasen 326. 332. 
IlilktTorie 5i 6. 
Iiilmpri.shusrn '264. 
•H in I feil ailL 
Holle hä. 

Holthusen, Wendisch, 115^ 21öi 

Homburg 177. 

Hone 3üfi. 

Honollütein 16S. 

Honsledc 14'2. 

Honstrn, Grafsrhaft, 83t 

Honwenden -166. 

Ho(trgarlin 115, 20». 

Hordurp laT^ 

Horncberg IM. 

Hostaden, Hemcbari, ^ JH. 

Hoi'.enhusen '264. 

Hiigelhi-yni 2iL 

Htilenbr'rrh 11>6. 

Hundcbroke '269. 

Hiinrphe 5Si 

Husegowc, (Grafschaft, HS. 
ilu^eu IQX. 



Jrn<how 2S6j .TMi »12. 
Jrtirnbarh liJ. 
Isriibiirg 197. 257. 
Jülich, Gräl>cliän7öi §i 2: 

K. 

KaldrnfeU 2ySi 299, 300. 

Kalenberg •i.'i'J. 

Kamenz 127, r2S. 

Kampf, hinstrr, 306, 334, 335. 

k.irl>i-nfelile \hO. 

Kar>t!t »r»t 3.11. 

Ka.,.1-1 

K.i>t. l .i.it dem Übeln 228, 321. 
Kaltenstede lOff, HL 
Kelle lia, 
KeUe 3iSi 



Kencellyn 366. 

Kente i 

Kc.ueln iSj. 

Keuernberg 219. 

Kirren l*>K. 

Kir^pclribrn 11.5, 209. 

Kleve, Grafvchaft, '22,. 

Kliiiilie, Dorf, 329. 331L 

Koblenz,Sl.idl, 151, 199. •254.319- 

Koblenz, Slifler, 

Druljicbordens - Comnieode 32, 

S. Florine »16. 
Minrebriider - Kloster 3fli 
Predigerorilen 30. 106i Ifll 
Köln, Kristin, 3^ 4. 6. L 15, 17, 
21, 22i 23. 2i, 25, 26, 2S, 29. 



.m,3l,;|2iJ3i57i5Si59,{)7, 

74. 75i 7t)j. Mi 1 10, 176. 
177, 19«, 27r, 2T2r 273, 3il£L 

Köln, .Stiller, 

S. Andrea» Stift 19i 273, 2S7, 
2KH. 

S. Anostolin-Stifl ISli ISi. 
S. Clara 303. 304, 322j 323, 

33>i 3**, illL 
DumsiifT^li, 2S, 29 , 30 , 6H, 

73. Iii 75, aaL 

S.~G^i-orgslilt '27.5. 

S. Mariar ad Graduü 27.1. 

Nonnenkiosler Jfl» 

S. Pantaleone 30,33, 34, 35, UL 

Prediger- BriiHerltlri 30, ;J;4, 

34i ai 
«."Severin 
Köln, St.idi, M, 12, 13j 16, IS, 
21.2^ 27, 215, 2!h ^ 74i 

75, isi , IS2. 2:{7 . Zis , 239, 
2I<». ^51, 271, 272, 273. 21L 
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Köln, de» KiiiniM lu-n Königs Al- 

Lrerhl l-'iger bei, 
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Königsberg, Koninghe$berge, 

Stadl, Vis. 
König>dorf, Kuninxdorp, Gotlc:«- 
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König^feTd, Koniu\ue!t 327. 
Koglielen 353. 
Koliien 2:»- 
Koneren SO. 
Krele, Kriele, 16. 
Kroppenxlede ml. 
Kube 2ilL 
Kuuimerowc 366. 
Kündorf lüL 



Kuttenbe>-m 213. 214. 
Kykindepene 366. 
Kvrilz '>i7. 

Kjrpcrg 148, 160, 161, lÄ 

L. 

Larhe, Ablei, 143^ 25fi. 
I.andevberch .365. 
Lanecke 223. 
Langenveld l'X?- 
Langhelc 71, .'iW. 
Lare, Laer 176. 
Lausitz 139, 305. 
Lepbenirli 'i->2. 
Leimberg .307. 

Leiiiiiigen, Lyningen 290. 291. 
Leppen 'Wj. 
I.rppin, (irofs-, 135. 
Lryden '.jii-l. 
Lirbteuberg 32. 
Liniburt'b, llrrzoglbiiin, fi. 
Lindebe IlL 
Lindirbecb nö, 2QSi 
Linduvv l>«i, 'KJ 

Linse 12, 14, 15, ISj 19, 24i 2fi. 

Liptzk ÜJi. 

Livner 1 12. 

Lobeniz ^Ki. 

Lobui •212. 

Lorbewit/ 142. 

Loinstein 22.3. 

Lomvirzem 5; 

Lon 112. 

Louenborg 3.34. 

Lnban 126. 

Lukenoni , Deulscbordens -Coin- 

inenile, Xtli. 
Liitrellinbiirch 167- 
Luteren 179, 266, 267. 
Lyncm 1.35- 



iMagd« 
96, 
1ti5 
310 

Magde 
330, 

Mainz, 
145, 
2.«l. 
■316, 

Main/., 
UM. 



M. 

bürg, Krzstifl, ^ »1, 95, 
IIS. 126. 155. na, 164, 
169, laJL 233, 275", »ÄSi 
■<!.>, 316, 329, ^ 
bürg, STäHl, 100, 101, 131, 
3-36, aäL. 



Erä;iifi, .36, Üli 48, 92, 
147. 206, -223, 224. 226. 
253. 260. 266. 2S0. i99, 
Mh 316, 

Stadt, 1^ 193, 253, »4, 



Maine, Stifter ni — 
Slift Sl. Auguslin IM 

- St. Jacob '2^1 

. St. Quentin lüL 

- St. Victor 253j 2M2 
Malend>T 

Mannrnbarh 'M3^ 
Manofeld 103] II& 
Marpurg 2fii^ 

DeiiUchnrdent-Commende H. 

Judcnsrbtile 2fiL 
Marslrve JIL 
Mu$ow 364- 
Maweyn 2«Jj 2Si 
Mecklenburg l}i5i 155- 
Meicnreldc 
Meindorf 13fi.. 
Meirien «W, 'iSS. 
Meimersdorf ;i&9> 
Meltekowe .366- 
Menden« 5& 

Merseburg 13L ii2j liü 
Mesberge l^fi, 
Mesegorrc 3fifi. 
Mettenich, Meinich <I4. 
Metz, Stift, 2^ 
Meysrheyt 197. 
Mirhilbarh '2Mi 
Molenheym 58- 
Molestad UQ. 

Monrhchohzhnsen HS, 209- 
Montabur 'MS. 
Mrdburg .H6. 

Mulhiucn 1W, 115i m, m 

Mummcnlh^r^Si 

Munrich*t.idl 31fiL 

Mrinsler 2;^ TL 112, 121,156,195. 

Münster ^leinffeLJ, Stift, 186^ 

1S7, 216, 236, 
MuriiUi , Uculschordeoi - Com- 

mende tfn. 
Miuenbeke 3SSL 



N. 

Nassau, Grafschaft 10, 83, 84i 
Nebcre 

Nedermonrmente 
Nedernbriferen 196, 22-1. 
Nederno,v«beim 3fl3j :i04. 
Nedcren - SiHi-^n '217. 
Nencarden, Gra&cbaft, 3&L 
Nico! aus Werde t. der Stouen, 

Kloster bei Alf, 2&1. 
Niderwert Ififit 



I Niederburg 243. 
' Nirendorp 5. 

Nister 3U. 

Nore 1_L5, 'ML 

Noythiisen Utß^ 2iL 

Nürnberg, Niirenberch ^ 2S3= 

Nuerburg, Nucbnrg 11^ Ii, 17, 
21, 2L IL 

Nnerkirgen .Ttl. 

Nuhusen, Nibusen 

Nuisse, Nüsse, NcuCs ^ 7& 

Numagrn tfiS. 

Nutclingen 3(>7. 308: 

Nuwenhof luVViede 2üL 

Nttwensladt, NuetUl 12, 15, »4, 

Nuweseicin, Ober-, HS. 209- 
Nuwiumarkede 189. 
Nyehos bei Plawe 211. 
Nyendorp, Nyndorp, Nendorp 

103, lf3, 112. 3aL 
Nyenhaghen 103. 



o. 

Oberlar, Ouerlar 176. 
Oberloiuslein 223. 
Oberndorf 189. 
Obernoysheim 
Obern -Sinan 217. 
Obern -Wilne ^ 
Oesterberg .329. 
Olderdi-isen 180. 
Oppenheim 253j 254. 
Orden, Lutleken-, 81. 
Orlamunde Ji2i 
Orlegiinde ISS. 
Osenlirughe 180. 
Osterberg 320j 3AL 
Osterland gü, 
Osterwick 248. 
Olhmanhusin 1$9. 
Ouch laß. 
Owe 267. 

Oysheim, Niedern-, 303. 
Ozsirowe 16S. 



P. 

Paderborn 223. 
Padewellen IftO, 
Pärchen 'iltt 
Paris 1:^6. 
Pellense 22- 
Pengow .372. 
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Pfaffendorf 5L 

Plattenborch 135, 

Plauen, Plawe 278, «Tgi 3H, 312. 

Plessc -ML 

Ploniz 2ß2= 

Poliche, Dorf, M, 

Pommern 125. \ 

Ponleue 142. 

Porchstorp y2s ' 
Potzare 35i 

Pozwalk, Pozewaic 357, 364j 321. 

Prenrlau, Prinzlaw I13i 355i 350, 

Prome, Stift, 22i 

Pnizen SfiL 

Pynnowe 3fifi. 

Pynsheim 222» 

PyriU 3fö, 3^ m 

Q. 

Quedlimburg, Rrichsstift, 191. 

192. 213, 2h.3. 2!)2] 328. 
Quedlimliiirg, Stifter, 

zum heil. Geiste 91^ 191, 216. 

S. Servatius 132» 12£^ 

Spital 94, lüL 
Quedlimburg. Stadt, 95. 122, 174, 

179, 191, 1921 292, 2ä2j äÜ, 

325, pin 

Querenbeck 1 11. 
Querenfurdcn 217. 
Queytenstede 216. 

Raniertlorph ^ 

Rallienow ;J05. 

Ravensberg 50^ 181^ 316. 

Ravinberg 213. 

Reghensten 72, 191. 

Renibarh 22i • • 

Reningrrsliurg \SJu 

Rpnnenberg 19, 97. 

R t' n 11 e u b crg, Kathariaen-Kloster, 

30, 9L 
Reiter 142. , 
Reppin 270. 

Retherstnrp 14, 18, 26, 33. 
Reveninghe 301, 30r2. 
Reyde 322, .123. 
Rirhenowe 126. 
RinbuUfn I39. 

Ringlcyben, Rinkcleiben S2, 106- 
Ringrevenstein Iflg. 
Rinbelden 14, 18, 2& 

49» 
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Rodakkfrn ML 
Rode iSjj, 
Rodenbach ISfi. 
Rodensieben, GroCt-, 329^ ML 
Roispe, Rospe 12, 15i 21. 
Rokerode HC. 
Romesicve m. 
Romendorf 221i 
Rore '21K 
Roien Ifii. 
Roifelt iii 
Rotelendorp li2i 
Rolba m 338i M2i 
Rothenburg 
Rotüle)bin iM. 
Ruleve>(orp 11.1, 
Rulisdorp 1^2; 
Rumirsdorf, Abtei, &L 
1 Rune ül, 
Runechem 5. 
R^chardstorp li2. 
Ryjtorp 

Safrenberg fi. 

Sallersleve, Grob-, 122, 

Sallcotlcn ^ 

Sanstcte 115, 2(Si 

Santhagrn IML 

Sarburg 

Sare Äifi, 

Sayn, Abtei, 30. 

Sayn, Urar«rhafl, 5> 10, 11t 69, 

Scandcsleve, Schandesleve 122, 

Schildcsche 2aL 
Schirwist 9S, 

Schleu»ingen , Slümngea 120, 

170, Xi3. 
ScTünTdeburg 111^ 173. 
Sc hncIlenbiTg KL 
Sthoncfke 'ill, 217. 
SchonenburgTjg, 'J50, 319.- 
Schoywenfursl ;4ö2i 
Schraplau Ä9j m, 3X12, 
Schyme 21 /, '218- 
Sconenvelde 366- 
Srudene '^öj aiiL 
Secbteme, Sctheme 12, 16,24, IL 
Sehnsen ailL 

Sciegcndal, Miorebrüder-SUftsn, 

Seychlindorph ISfi. 
Siburg 23s 



Sickenhusen ^Q. 
Sikere IfiQ, 
Silverkolke SSl 
Simmern IfiO. 
Slanewiz 9J. 

Smalkalden, SÜft, 218, 267^ 332. 

Sman 216i 21tL 

Snepi)iiib»rh III. 

Snitelingh 1 22. 

Soldia ML 

Solms 212. 

Solzpach m. 

Sparrenberg, 180, 258= 

Speier, Spirc, 5u3l, 123j 251: 

Speier, Stift, 260, 266, Ä9i ÄML 

Sponheim, Spanlieiin l^L 

Staleckr, Slailerke 158, iSL. 

SUrgard 361, SSL 

Stecklenberg 263i 238. 

Stegen, Steigen 11^ 18j 26, 159i 

161. 162. 2ilJL 
Stein, «um, 36, ^ 3Ö4L 
Stcinbacb 176, 17". 
Steine, Steyne bei Kirreo Iflfi, 
Stein feld 2^ SÜlL 
Stendal 6», TOj LiL 
Stettin, üerzoglh., s. Pommern. 
Stelün, Stadt, 114_, 35Sj 3e2i 

364, 372, 373. 374- 
StSWit"tei "DltTord 2S3. 
Stolberg, Sulbcrg 54i 1^ 16L 

278. 
Stolpe 135. 

Stoicrlingenbiirg, Kloster, 248, 

265, 21iIL 
Stoueiibaghcn 372. 
Straizburg 251: 
StreliU 36.3. 
Stroniberg SSL 
Stroverburch lääs 
SlufTortc 233. 
Slutliraheim 21S. 
Sunimerslürp ^jQß. 
Sund 35Ü 
Suoderiihart 3S& 
Sunderkhusen 201, 346- 
Siizenbach 37. 
Swanebek 7ii 72, 103, Iffli. 
Swanediüscn ISO. 
Swebehuien 3'20- 
Swinfurl lOTi 33L 
Switterstorp 142. 
Syniig 202j 203j a». r,,; 
Syverdestorp 2ffiL 



T. 

Talbom 189. 
Tangermunde 312: 
Tegliedcriuchof i 12. 
Temulin 2I1L 
Teleleibin USi 'äS- 
Theymer .320. 
Thoncburg öj fi. 
Thüringen 88, «2, 93. 145, 146. 

147i 193, 191, 206, 2ÜL 230, 

241, 2S0. 
Thuron 3, 1. 

Topstede, Deut«chordeiu-Coia- 

meode, 125. 
Treptow, Trebetowc 358, 3^ 

Trier, Erzsün, 39, 81« 82. 83. 

1-29, 158, 159, 160, Igt, 162. 

164, 16V, 198i 215, 

2Z-3, 226. 212, 2!)1, 299, 317. 

3 IS, 319, 347, :UH. 
Trier, Üiiliichorden, 123i 188. 
Trier, Frauenkirche, 'il^ 
Trier, Sudt, IM, 
TrieCi, Trys, Treis 236. 
Tronc, Kloster su dem, 68, 150. 
Tuch m 
Tanna 92. 
Twenrailen 3fiii 
Twingwilre 290, 
Tyzeodorf, Nonaenklo<Ur, 31k 



ü. 

Uchtdorp IQ. 
Ukemiunde 35S: 
Ulla 21^ 
Ulm 

Ulhiniberg, Ulbinspcrg, Ucbcrg 

115, Ä)JJ|, 349, m 
Ucdom " 5M. 



V. 

Valindyr 22tL 

Vatkensten, Valkeiutetn 1^ 331. 

Vallersleben 227- 

Vamstede 2», 3Ö1. 

Vayr 196. 

Veldegriirb 5Ö, 

Velden« 37, Ä 

Velo Iii 

Veltkirgen lafc 

Venderode 255. 
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Vercheo 3SL 
Vere «70. 

Vewra, Vesrere, Kloster, 2fi7i 
298. 302, :iO(i, 307. 309, 319, 
320, 3-il, 3-.'<i, .ffi, 333, 33», 
341, 31-2. 311, aJi 

Veynniersliof 3i5i 

Vipeche, Grofji-, lafi. 

Yirnenburcb, ll^ 213^ 

Vbelbeche, YiscILarh 92i 115, 
117. 170, 172, -205, m 2iSL 

Vlamersvfll 2ä2i 

Vlamersvellwert 176. 

VoMe s. Fulda. 

Volkmariu 14*2. 

Voimarshusenbach lfi8= 

TolmunUileyn && 

Vorde 

Vorslenberg 2311i 
Vraiichken Sil- 
Vrckrievc faSi 

Vridebcrg, Vredebercb jffi, 118, 

TrouUprehl, Hemchaft, 11k 
Vniar 

Vyszthcnborch 2S5> 

w. 

Wachenbrnn 320. 
W aldecke '243, '245, '217. 
^Valdcnbcrg t 
Waleslfiben 52- 

Walpiircrnbcrg, Gottesh. St, 2fii 
Walbach»cn .'108. 
Wangen '^52= 
Wannclc J. 
WaiulcTe 166, 33ik 



Warendorf m 

Wamiprtorp 90j SL 
Warwltdc 114. 
Wechmar Sit 
Wedderslede, Klein-, 328: 
Wederslcve 122i 
Wegheleve ^ 
Weunar, Wjmar aili 
Welir Ui , , 

Wellenslein, 167, Hg, 
Wenden 3(iS, 
Wenderode 2fi& 
Wende»hcs Srapedal ififL 
Wentngen t. Winningfae. 
Wentfclde 112: 
Werben 311t 

Werden , DcoUchordens - Com- 

mende 2S7. 
Werlo m 

Wernigerode 'Jie, i- • 
Wersdorf 189s ^ 
Werüleve lü • ' 

W erslede IQ. 
Wert ailr 

W «el 65 , 66i «6i M7i 2Mj 

317, m 

Wescoberg 3fi3. 

Wejlendorp ISi 

W estcrbeck üü. i 

Wejthove < • ■ 

Wetere 

Weular 254. ■ . . . i • 
Weyda läfi. 

Wiede, Wede jj, 12, 13, 15, 

16, '24i '25i 26j '£L 
^^"TtLeTJe 286, 

W ildenberg an der Sieg 76| 33: 

wilich aai- 



Wilne, Obern-, fiS. 
WIndetpach, Windenbach TL 

2hL 

W!ndi«cbinhoIzhn«en HS, 200: 
Winkel äajS, 

Winninghe, Weninge 115, iSi 
2QSL 

Winterswic ISt 
Wintbain it, i^'lL 
W'ilielich iSii 
Willersberg 252, äLL 
Wiltirspach 112. 
Wolfendorph ISfi. 
Wolf>lein Hg, ISO, 
W olgail 358. 
Wohn 374. 

Wolmerslede 70. 103, 156. 312: 
W orm» 2äL 
Wornisleve 142t 
Worlbingburg Ififi. 
Wnide ». Fulda. 
WurmeU 24L 
Wuslcrhusen 2^ 263= " 
Wynresleyben iäß^ ■ ' 

Wyllid» 347, 34& 

Zrkach 109, lllL 

Zilfelt 306, 307, mi Mh. SIL 

Zolencete 125j 12fc 

zortwii aär~^ ■ 

Zuchow ai. ■ ■' 

Zulpege 5» •'• ■ 

Zutpfaeu ist ' 
ZwelU 3ei • ' 

Zwirnt aaL 
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Personen - R 



g i s t e r. 



Abel auf dem Marche IQ. 

Abersfelt, Yriu von, 307, liüH. 

Abraham, Jude, 'JSH. 

Athener Pröbstc 
Heinrich von Sponheim 179. 
Otto 21, 22, 2i 

Ackernianii, 
Heinrich 3LL 
Benigna .'114. 

Aggenbach, Godebrecht v., Rit- 
ter, TL 

Agnes die Beklne, des Heinrirhs 

von Rebenstock Wirthschafte- 

rin ifU. 
Afaus, von, 

Berent iit 

Johann 112. 
Aken, Brun von, 234. 
Akin, NVigand, fi(L 
Alame, Hildeger, Bürger snKöln, 

m 

Albiue (Elben), Sicrried von St., 
Ritler, 109, 110. 

Albrechl, Biscliof v. Halbersladt, 
71, 72, 89, SH», 104, USi m, 
122, 123, liirijUi H?>, Ifit, 
ME iii [llh 19^ 1!«, 323, 

'.liö, :m, .in. 

Albrecht, llischof von Köln, 27, 
dl. 

Albrecht, Rüni. König, SSj 68. 
Aide, Heinrich, KdelknecEl, 
Aldenberg, Thiderich, Burggraf 

von. §^ 
Aldenburg, Albrecht, Burggraf 

von, ^ 
Alfherc, Coln* von, Marschall, 

Ritter, 2TI, 276. 
AIneborch, Thile v.. Knappe, 227. 



Alresfete, Alristete, von, 

Heinrich gg, Igg. 

Luiolf, Ritler, 86^ 183. 
Alülebrn, von, 

Heine 96, IM, 

Jobanncj 96, jQt. 

Richard, Droste, ^ 96, nnd 
seine Khcfrau Luckarde von 
Barbi 95, H&. 
Altena, Wühclm, Herr von, IQ, 
Altmann, d. Cammermeister, 
Alvcslrhen, von, 130, i'Ai. 

Friedrich laiL 

Gebhard 101, l^fö. 

Heinike IUI. 
Amcndorf, von, fll. 
Amrnrbiirc, Gertrude von, fil. 
Ammen, Peter, Bürger za Halle, 

Ammeosli-ben, von, 

Conrad, Ritter, 13. 

Herbort, Ritler, tMi 124. 
Anche, Wjgil, 60, "St 
Andernach,' von, 

Kmniirch SJ. 

Gerhard 27, ^ 31, 
Anewin, Tliilcmann, 2Q2i 
Angeren, Rudolph, Herzog von, 

laa. 

Anhalt, Fiir:«ten von, 

Albrecht 162, 233, 314, 330, 

— — 

Bernhard 121, 162. 178. 335. 

Bernt IJQ^ 

Otio hS, 122, Hü 

Woldeniar 233. 
Appenborrh, von, 

l'eler 'Mh. 

Thidcrik '.Uiö. 

Tvirke lOi, m 
jVrberg, Sebrecht von, 14^ 17. 



Arche, Arke, AHcen, von dov' ' 
Kndrri.« si. 1' 
Herman, Vogt, g2, ^ 
Johann S2, • 
Wenze, F.delknecbt, MO. i«' 
AVilhrlni 83- 

Are, Rulgher von der, 3Qfi. 

ArenfeU, v., Herren zu lienbnrg, 
Dietrich TTj 131^ 
Gerlarh II, TL 

Arke, Arken s. Arche. 

Arneborch, Anna von, 168, 469- 

Arnold, Krzb. von Trier, 3. 

Arnstcte, von, 
Gunther SiL 

Heinrich, Ritter, 863, 861 1W| 

HL 21L a^ü. 

Otto 11«, 171. 
Arrak, von, .•> •' 

Gertrude 2i&. ' " 

Marsiijs, Ritter, 21fi. • • 

Wilhelm 216. 
Arwilre, von, Coince, Schenk, 

Ritter, 274, 276, 
Arzehero, Flr>ehard von, IftL 
Asranien, As^chanien, Grafen v,, 

Bernhard, Fürst zu Anhalt, 335. 
Ascba, Hrinrirb, Graf von Hen- 

nenberg, Herr zu, 331. 
Asche, Conrad von, Ritter, ^Q, 
.\schersleben, von, 

Johann 234. 

Werner 166. i 
Aspach, Aspalh, Andres v., 14, 17. 
Avcnstrol, Conrad von, 5(t 
Aydoyl, Avdud, von der, 

Werneiz, SchefTe zu St Se- 
verin in Köln, 181. 

Werner 181, 182. 



■0 
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Babbc, Henneke 365. 

Babist, Conrad, 

Bacb, <>onrayH Ton der, 394. 

Bacb, Jobann LoiT, genannt ron 
der, SchullbeiCs zn St. Severin 
in Köln, 181. 

B.-irhen, lierman von, 2liL 

Bachere, Lutoir von, Ritter, 136. 

Balderami«, Dietricb, 

Baldewin, Erzb. von Trier, 
161, lf.-2, 161, 167, l»<i 173i 
197, l!>S, !!>;>, -iOO, 211, 215, 
'2-2 ), 221, 2-26, 2-2S, WS^ 212, 
•21K, 250, 253j 2WK 2fi«i "ifiL 
'290, m, 2M. •3<>Qi 317, 318, 
J21. .{2-2, ail» 

Ballefihu«rn, \> ernher ron, 

Barby, Grafen und Grä6nnen v., 
Abeke 96, 

Albrecbt 9U 95, IUI. 

Ilennig, Ktlcllinecbt, %4] 'iSS. 

Hermann gg^ 

Liirkarde 'JSj Sßx 

Wallber Jlfi. 
Bardelrben, von, 

Ludinrgrr 5Q> 

Johann 101. 
Barkefelde, Hryse TOR, Knappe, 

•2-27, aiü 

Bariirkowe, Ileinricb von, Ritter, 
36S. 

Rarldoro, Aplo von, Rfller, 107. 
Barte, Jacob tum, 2Sä. 
Bartholomen.«, Beichtiger d. Grä- 
fin von Sayn, 31, 32, 30, iL 
Bajsenbeini, von, 

Ilrrman, Ritter, 260. 

Johann, Ritter, 7H. 

Rudigrr, Ritler, 

Wilhelm, Riller, JJ^ 
Batenhorst, von, 

Alve 13i 

Ecbrci ht 50. 
Bcch»tete, Heinrich von, ^3S^. 
Becker, (Conrad, '283. 
Berkingen, Gerart von, ISS. 
Bcdchevni, von, 

Apel'.tifi. 

Berta 326i 

Ludewig, Priester und PfKind- 

ncr TM Vessra, 326. 
Beichlingen, Bychlingen, Gr. v., 
Friedrich S9, 91, 230^ 232, 211, 

»«j Älj 



BeichKngen, Bychiingen, Gr. v., 
Heinrich S9, 91, 230. 232i Wl, 
280, 

Bekheim, Rrmhard v., Rathmann 

zu Quedlimhiirg, 292. 
Belir., Bemard von, Domherr cu 

Magdeburg 2S5. 
Belli-, Ro>ltnan von, 213, 214. 
Bendorr, llenniker v., Ritter, 23i 
Benenhnsen, Teslaw von, 114. 
Bennenberg, Gerarl von, i 1. 
Bercheim, von, 

Godard ZIfi. 

Gisilbrecht v. Turre, Vogt, 304. 
Bere, 

Henningh, Marschalk, Ritter, 
.355, 356, .357, 35SL 

Lyppold, Hittrr, 365. 
Berenardiis, Miinzmstr. r.>i Qued- 

liinbiirg, 137. 
Berg, Berge, Berche, Berghe, v. d., 

Alhreiht, Ritler, 101. 

Bosse, Ritler, 227- 

Henning, Ritter, ^ 

Hrrtuiet, Riller, 120. 

Niclas, Riller, 227; 
Berg, Berge, Gr-ifen von iteni, 

Adolf, Alf 7i üOj 25iix 

Wilhelm 73, Tl^ 7i 
Beringen, Heinr. v.. Riller, 232. 
Berkow, Hevse von, 169. 
Berivn, Ricbrechl, Kithrerht t., 

Riiler, m, 110. 
Brnnenfeld, Bernard von, 195. 
Bernde», 

Brun 10.% 

Conrad 227. 
Berne, Heinrich, 250. 
Berneborg, Bernebiirch, Bemard, 

Fürst von Anhalt, Herr von, 

m m 

Bernhard der Schreiber 261. 
Bernsole, Gerart von, 1 1 ■ 
Brrrauir, Johann von, fü. 
Berlekow, von, 
Ebel 1^ 

Gerart, Riller, 360. 
Berlholl, Schulth. za Zilfelt, .jfiT, 
Berwinkel, Borrh. v., Ritler, .T28. 
Bese, Heinrich, Ritter, QSi 
Bettingerode, Bodeker, Gaugraf 

von, :aSi 
Bevcrcn, Herman von, SQ. 
Beyer, Beygen, Beyhen, Bcyhe- 
ren, von, 

Heinrich 226. 



Beyer etc. 

Heinr., Ritter v. Boparten, 250. 

Johann 18L 274i 
Beyern, Herzöge und Uerzogin- 
nrn von, 

Adolf 15S 159, 160, ifiL 

Ludwig 186, 212, 30!L 322= 

Mathilde 15S, 15!>j iWL IfiL 

Rudolph 102, 160, 322. 

Ruprecht 2fiQ. 
Binc, Heince, Ifi. 
Itirbovm, Herman, 
Birkelin, 

Enuint 

Heinrich 35. 
Birkeubarh, L'lrirh von, 215. 
Birnieister, Emercho, 2.'5iO. 
Bi^choferoile, Bertolt von, 109. 
Blankenberg, von, 

Heinrich 105- 

Poppe 105. 

Winand, Kanonikiu des Köl- 
ner Doms, 32: 
Blankenburg, von, 

Heinrich 'JSS. 

Henning, Ritler, 113, 127. 

Johann, Edelknechl. 32S. 
Blankenburg, (trafen von, 

Heinrich »S, I05j IIL 171, 178. 

Herman, TTiniilii'rr zu ILilber- 
«Uidl, Iii. 

Poppe I44i 124. 
Blankenheim, von, 

F'riedrirh 2ii 

Gerhard 21, 215- 

Lndwig, Rai er, 241. 
Blasrhowe, Philipp zum, ISS: 
Blidinstal, Dietrich von, gg. 
Blok 3SL 
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MaUrei. 1< unb 29 $«rft. 1834. 
^urffr, 0ff<f)td)(f 1><ipf» 3nnpttli»ni. im» ftfMr 

Sc0. 6alwi((rtung tfr SirrfajTung Nr lembarbif<^ 
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Sctenjj, C^fidjiAtf flJnij Sllfrtb bf« 0rcp*n noc^ 
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— nfurr* öffdiiditf tcn rnTm. Ir Jbcil. l'^'i'i. 
StubbA'ff <>^" bt( i8(|}anbiuna«»rift btr i6«icn4Kn 

<9rr«id|fr. i8M. 
©arte rill?, «cMiicftc brr C^ffäPf^« töH^ftttlt i|nc 
$frrfd)ftft in ^tolitn. Ibll. 

— nthmWätt OrfdliAC Urfpruna« bfr bfutf(f)tn 
$anfr. .f)frouej«A. ecn ^apiprnbnrg. 2i&br. IbSO. 

Ullmflnn, 3oI»nnn SEBffffl. 3«» ShflMhrrijUf b«e 

8Rittr(«Utc in bit 9irtonna(ion«irit. Ib34. 

bcr ^tA^to iiiib bfr ^iiifiihnin.i imb 5^iTbrfitiin^ 
btutftfctrMclfnilUii unb flifdjtf in vSchlfrini uiib b« 
Cl«rfaufi(; tcn Su'>i)^PV'( "nb (Ztrnirl. 1832. 
3(i(fd)rift f{ii: ?Ircfaicftiiib(, SivflmMÜ Vk^ti^tt, 

gjlfbfin. ir Söonb. 1« — 34 .f^tff. 1S34. 

M« ^tmn iirib Uferf. — Domii Hl IM j|f|( 

<ffd)i(tifn : 

0(fc4iit)te btr 2cul|'d}fn ecii ^nilrr. 5 :£brilr. 
«on fSieAitn »on 5 S^rilr. 
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— bf» Vreupi|d)fn Staat« i>pn Qm^H. 
ir SlKil. 

@rof anoildt^. ir 3:t)«il 
_ eon 04wtbrn ecn Srijrr. Iru. 2rStf. 

— ecn (rni^Irtiib rcn ?nrpcnbfi^ Ir 1t|iif. 
®ituim 3a|>rr«fri|} wirb baju rrfdKAim: 

— ^ortujal« ocn (3(t)äfrr. ic 2|(N. 

— i^djwrbrn«. 3r 2t)ril. 

— SKiiplanbl. 2r Stjril. 

grifbritf) br» 3""'"" !ln(i< WacftiAtrl nadt 
tiatt Cr^inal'^ottbfiiirift twAu^g« Stit ti»m 
tutiua* »er ^H4rü» MMgh 
9H hu m m mu Mbf nd4f hu » c ■wdUi i Stirtai« 

Mt Wil^4f(0fNII ^'I^H^Iff^CH^ VW UlfMACM MMlHIlM 
ItMiTfMtMiigni Alf Ii* e(»rH<«<MH4K *rt «■ftrctfi^tm * 
J(Mt« 9rit6ri<b< »<( (Brefcn gcfraft wAtn ift, 
WilfM (icfn n<iit IBritiag )iit VitirTaiiir4<(cM((i( Ui e^nH. 

rtBimm kin. Z>rt ^nautqtut im rn 'iuOcs der tcni^. 
Kil>lioi(Kf i» Snlm, Dr. O^citi. i (M >> i ii (er, ta, 
In trt (tiiilriiiinj (I- LH) (mb jiifrfi im SlUgniKuini Ii»« 
%n Mft Mi> W« %mtt »M flkrft«, in Mite flMttr« 
fctmi t(f frefc Xtnig fciM C^^rifi wiMr, Mit tmi 
iKHCTC KMTfecittr, <tt(äiiin(T u. f. m. mit srefrc 
rtnnmit MTtcciKt, hii6 jebami tir <%<(4<i4ii( bti ^aii6< 
(d>rifi n(Qbti, nad) iMldjrr *i» reriifgfiilf S<titifr o'tnMtt 
)rtl^crl. 'Si\t imC nelurd) (in( iljcrfitiictcnhcii Bei %»• 
ttiufi tti '.Inti t CKodiiai'f (, tti? iiiüm inn in ttn S.liiificii 
■JitifCri*« tfh (.»^trtoi hn^ft. fiiiii.ii t,, >virC in tcr 'Scrrctt 
ftljc iiiicrciTJNi, iinC um Oiijiiul- äclrt)rn, brntlMCi. Tai 
Original M ^(tmiNnigdi nriiin Rtbnkh tarn tm<t) 
t*tm U OReiiiiiic« an bm 9ii4i««iiM(t Soft in !B«rtiii, 
b(t Mt VMmt in 4>MiM|Mi »m €NifMm X« ^ 
■ii<«(t<rt, «<« eMtmH) ff itM«eaktrf IMi •iMnt 
M««K. <« ift abttiit« mi: cta tt(l( «R Clti|iMk 
^anfefc^rifi FW^atn, a■rill^e4 f« viri, MtncfMIItte 
Cavirrt f(til<M. ^ärM« iiiirTant«0(f4U|tt fdlMl* M 
(Bretoi ifi ti< grgcaivdriigc 9^^Mt$ Mit flfHt« <■( M( 
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